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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß") 
Sfinoifer £egisfatur. 


Springfiled, IU., 16.Mai. Im Ab- 
georbnetenhaus murde die Chicagoer 
Abmwafjerfanal-Vorlage: von Muir 
aufgerufen, doch beichloß da8 Haus 
auf Antrag Xitens mit 70° gegen 55 
Stimmen (28 Mitglieder waren ab- 
mejend oder ftimmten nicht). die mei- 
tere Berathung der Vorlage auf eine 
Woche zu verfchieben. — Die Senats- 
borlage zur Gründung der Nördlichen 
Staat3 = Normalfhule wurde nad) 
längerer Debatte mit 98 gegen 28 
Stimmen angenommen, und die ©es 
natsporlage zur Grundung der Deit- 
lichen Normaljchule ohne Debatte mit 
92 gegen 23 Stimmen. Für jede Die- 
fer beiden Anjtalten werden in den 
Vorlagen $50,000 bemilligt. — Zur 
dritten Zefung rüdten vor: Die Co- 
dDy’sche Vorlage betreffs Schließung 
der Barbierläden am Sonntag, Die 
Vorlage, welche für die Miliz $180,- 
000 für die nächjten zwei Jahre bewil— 
ligt, und die Wendell’fche Vorlage be= 
treff3 Vermilligung von $65,000 für 
die Anftalt für unheilbare Geiftes- 
franfe. — Butler reichte eine Rejolu- 
tion ein, welche den Gouverneur auf 
fordert, fi) mit den Goupverneuren ber 
anderen Uniongftaaten über die Ziwed- 
mäßigfeit übereinftimmender Gefebe 
betreff3 Ehefcheidung, Auslieferung, 
Banterott u.f.m. in Verbindung zu 
fegen. Die Refolution wurde einjtmei= 
len an den Juftizausfhuß vermiefen. 

%m Genat wurde mit 27 gegen 15 
Stimmen befhloffen, dieXbitimmung, 
durch welche in noriger Woche die Litt- 
ler’fche Anti-„Iruft"-Vorlage anges 
nommen wurde, in Wiederermägung 
zu ziehen. — Die Coon’che Vorlage 
betreff3 örtlicher Verbeflerungen mur= 
de mit 31 gegen 1 Stimme angenom= 
men; diefe Vorlage verfügt u. W., daß 
ehe Spezialjteuern auferlegt werden, 
Gigenthümer angehört werden follen. 
— ferner wurden angenommen: Die 
Harding’fche Vorlage betreff3 Abän- 
derung des auf Organifation und 
Zeitung brüberlider Unterftügungs- 
gejelihaften bezüglichen Gejetes, die 
Barneg’sche Vorlage bHinfichtlih Er- 
mächtigung der einjchlägigen Behörs 
ben, in den höheren Zehranitalten neue 
Departements einzuführen, und die 
Kingsbury’fche Vorlage betreffs Ab- 
änderung de3 Gefehes betreff3 Grün- 
dung einer Heimath für die Kinder 
verjtorbener Soldaten. — Abgelehnt 
murde die Craig’iche Vorlage bezüg- 
ih Entrihtung don Gpezialfteuern 
in Iheilzahlungen. — Die Lundin’- 
fche Vorlage betreff3 Belteuerung bon 
Sagdflinten wurde mit 19 gegen 15 
Stimmen an den Juftizausfchuß ver- 
wieſen. 

In einer von den Republikanern 
abgehaltenen Fraktions-Berathung 
wurde auf den Antrag Kleins be— 
ſchloſſen, die Staatslegislatur am 
Freitag, den 14. Juni, endgiltig zu 
vertagen. 

Es verlautet, daß „man“ doch einen 
Verſuch machen wolle, die berüchtigten 
Miller'ſchen und Crawford'ſchen Gas— 
und Hochbahnvorlagen, welche vom 
Gouverneur vetoirt worden ſind, über 
das Veto des Gouverneurs hinaus 
durchzudrücken. 

Springfield, 16. Mai. Das Abge— 
orbnetenhaug ift mit dem Beſchluß der 
republikaniſchen Fraktionsſitzung, daß 
ſich die Staatslegislatur am 14. Juni 
endgiltig vertage, einverſtanden und 
hat denſelben formell gutgeheißen. Im 
Senat dagegen iſt man damit noch 
nicht im Reinen. Vielen Parteifüh— 
rern und Machern paßt dieſes Datum 
ſchlecht. Wahrſcheinlich wird ein Kon— 
ferenzausſchuß beider Häuſer zur 
ſchließlichen Entſcheidung dieſer Frage 
ernannt worden, und es wird als ſehr 
möglich bezeichnet, daß dieſer ſich ſchon 
für Vertagung am 7. Juni entſcheiden 
wird. 

Die weitere Beſchlußfaſſung bezüg— 
lich der vom Gouverneur vetoirten 
Gas- und Hochbahn-Vorlagen wurde 
um eine Woche verſchoben.. 

Der Senat nahm die Crawford'ſche 
Vorlage an, wonach das Geſetz betreff 
der Friedensrichter und Konſtabler re— 
vidirt wird, reſp. alle beſtehenden dies⸗ 
bezüglichen Geſetzesbeſtimmungen in 
bequemerer Form geordnet werden. 

Die Beſchlußfaſſung über die As— 
pinwall'ſche Wettrennen⸗Vorlage wur⸗ 
de im Senat auf zwei Wochen ver⸗ 
ſchoben. 

Frau Elizabeth K. Burdick und 
Frau Mary R. Bratten von Chicago 
haben in den legten Tagen eifrig da- 
für gearbeitet, vaß die Lehrfräfte-Pen- 
fionsvorlage in der Geſchäftsordnung 
meiter borgerüdt wird. ‘m Genat ift 
diefe Vorlage angenommen, im Abge: 
orbnetenhaus jteht fie vor der zweiten 
Zefung. 

Die „Groß- New York‘‘-Firage, 


Albany, N. 9., 16. Mai. Im Se- 
nat der New Yorker Staatälegislatur 
ift in die Vorlage betreffs Vergröße- 
rung der Stadt New York (durch An- 
glieverungen) au eine Boltsabftim- 
mungs-Rlaufel einverleibt morben. 
Der Senator Cantos3 erklärt, daß mit 
biejer Klaufel die Vorlage in der jeßi- 
gen Geflion der Staatslegiälatur feine 
Annahme finden könne, 

Albany, N. 9, 16. Mai. Beide 
Häufer der New Yorker Staatslegis- 
latur haben fich heute Nachmittag end» 
giltig vertagt, ohne.daß die Vorlage 


für das „Größere New York“ jur An- 


abe gelangt 


4 


Ambria“ in großer Geſahr. 

New York, 16. Mai. Die 500 Paf- 
Tegiere des Gunard-Schnelldampfers 
„Umbria“, melcher lebten Samijtag 
Tormittag von hier nad) Liverpool ab- 
gefahren war und jet ſchon über die 
Mitte des Ozeans hinaus ift, geriethen 
fur nad) der Abfahrt in große Gefahr. 
Der britifhe Dampfer „Monmouth- 
Thire“, welcher mit einer Ladung Thee 
aus China hier eintraf, brachte bie 
Nachricht, dak die „Umbria” um Ein 


Haar mit ihm zufammengerannt märe.' 


Es herrſchie zur Zeit fehr nebliges 
Metter auf der See. „Umbria” war 
feine zwei Schiffslängen mehr bon 
„Monmouthihire“ entfernt, al® das 
Signal des erjteren Dampfer3 ver- 
nommen wurde; e3 gelang dem „Mon= 
mouthfhire“ gerade noch, außzumeichen, 
aber fo nahe fuhren beide Schiffe an 
einander vorüber, daß man troß des 
Nebelz deutlich vom „Monmouthihire“ 
aus Hunderte auf’3 Höchfte erfchredte 
Gefichter auf dem Verded der „Um 
bria“ gewahren fonnte, 


Etwas für „Buhmers.‘ 


Mafhington, 16. Mai. Präfident 
Cleveland hat die Proflamation un- 
terzeichnet, die ihm vom Gefretär des 
Innern, HoleSmith, unterbreitet wur= 
de, und wonad) am 21. Mai die Län- 
bereien der Yankton-Sivur-ndianer- 
rejervation zur Befiedelung eröffnet 
werden. 

Erzbishofs-IZubilänm. 

Bolton, 16. Mai. Unter großem 
Pomp wurde heute die Feier des 50- 
jährigen Jubiläums des fatholifchen 
Erzbifhofs Kohn JoſephWilliams er— 
öffnet. Das Feit ift das größte diefer 
Art, welches je in diefem Theile des 
Landes gefeiert wurde, und die Be- 
theiligung von auswärts ijt eine 
zahlreiche. Papjt Leo fandte dem Yu= 
bilar eine von einem Glüdwunfch- 
fchreiben begleitete goldene Medaille, 
deren Ueberbringer der befannte päpjt- 
liche Ablegat Satolli ift. 

Brand-Anheil. 


Eoney Yaland, N. Y., 16. Mai. — 
Kurz nah 9 Uhr heute Vormittag 
brad im Feltmann’schen Tanz: Bapil- 
Ion, an Main Uve,, Feuer aus, und 
diefe3 Gebäude wurde nebit 15 fleine= 
ren Holzgebäuden zerftört. Die Yeus 
erwehr war nicht imftande, den Brand 
unter Kontrolle zu bringen, und man 
fürdtet, daß fajt alle Gebäude am 
unteren Ende von Weit Brighton ver- 
loren find. Unter den bi jet zerjtür- 
ten Gebäuden find auch drei Hotel2. 

New Horf, 16. Mai. Bei der fchon 
erwähnten euerdbrunft auf Coney 
3land (gerade in dem dichtbepölferten 
Theil) ift ein Schaden von $250,000 
bi3 $300,000 entitanden. Dies ift das 
dritte große Feuer auf Coney Y3land 
feit dem Beginn der Gaifon. 


Dänber im Roſlamt. 


Eharlefton, W. Ba., 16. Mai. In 
das PBoltamt zu Alderfon W. Ba., 
drangen während der Nacht Diebe, 
Tprenaten die Geldfpinde auf und nah: 
men Alles, was fte kriegen fonnten, d. 
bh. mehrere Hundert Dollars in Baar- 
aeld und Poſtmarken. Regierungs- 
Geheimpoliziiten verfolgen jet die An 
gelegenheit und glauben, bald Verhaf- 
tungen vornehmen zu fünnen. 


Gefangenen-Ausdrud). 


Zaramie, Wyo., 16, Mai. Zwei Ge- 
fangene find aus dem hiefigen Zucht- 
haus dur) einen Gang, welchen fie fich 
gruben, ausgebrochen. Sie ftellten vor= 
her Puppenmänner in ihre Zellen und 
täufchten jo die Wächter. Einer der 
Ausbrecher ift der, wegen Töbtung von 
„Jsumbo“ Beterfon zu 25 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Thomas Mor- 
rifon, der andere der wegen Pferbe- 
diebjtahls zu 3 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilte Charles Bromn. 

Presdyterianer- Konvention. 


Pittsburg, 16. Mai. In der „Ihirb 
Presbyterian Church“ dahier wurde 
heute die 107. Generalverfammlung 
der Nördlichen Presbyterianerkirche 
mit den üblichen Zeremonien eröffnet. 
Rev. Samuel U. Mutchmore von Phi— 
ladelphia hielt eine lange Predigt. Es 
beißt, daß diesmal keine Keherpro— 
zeſſe“ verhandelt werden ſollen. 

Zum Tode verurtheilt. 


Los Angeles, Cal. 16. Mai. W. H. 
Thompſon wurde heute wegen Bahn⸗ 
raubes (bei Roscoe) veruriheilt, zu 
San Quentin gehängt zu werben. 
Das Datum der Hinrichtung Mmirb 
nächfte Woche feitgejeßt werben. Der 
Verurtheilte blieb dabei beftehen, daß 
er unſchuldig ſei. 

Dampſernachrichten. 
Augetommen: 


New York: Lahn von Bremen; 
Merra von Genua; Dania von Ham- 
burg. 

Halifar, N. ©.: Carthagenian, von 
Glasgow und Liverpool nad Phila- 
delphia. 

London: Michigan von Baltimore. 

Liverpool: Gallia von Boſton; Sar⸗ 
dinian von Montreal. 

Southampton: New York von New 
York; Suevia undPhoenicia, von New 
York nad) Hamburg. 

Bremen: Weimar von New York. 

Southampton: Columbia, bon 
New York nah Hamburg. 

Wbgegangen: 

New York: Augufta Victoria nad 
Hamburg; Berlin nad 
Zaandam nah Amfterbe Mn: 


Boulogne: 


| 
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F 
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Ghicago, Donnerftag, den 16. Mai 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Admiral Almıy geforben. 

Wafhington, D. E., 16. Mai. In 
feiner Wohnung dahier ift der auß dem 
Dienst gefchiedene Admiral Sohn J. 
Almy, welcher 48 Jahre lang in der 
Bundesmarine thätig gemejen mar, 
heute früh um 3 Uhr nach längerem 
Leiden gejtorben. (Er wurde am 24. 
April 1814 zu Newport, R. J., gebo— 
ren und war am merifanifchen Krieg 
fomie am Bürgerkrieg hervorragend 
betheiligt.) 

»ufver-Explofion? 


Dollar Bay, Mich., 16. Mai. Die 
Pulverfabrif dahier ift heute Nachmit- 
tag in die Luft geflogen. Fred Shep- 
perd, der einzige Arbeiter, welcher au= 
genblidlich anmejend war, wurde in 
Degen geriffen. Bor zwei Monaten 
war die Fabrik gleichfalls zertrüm- 
mert worden — unter beträchtlichen 
Menfchenverluft — und fie war gerade 
erit wieder aufgebaut worden. 


— 


Ausland. 


In Hymens Feffeln. 
Ein Hoßn des Neihskanzfers heirathet 
eine 2ittwe, 

Köln, 16. Mai. Prinz Alerander 
vd. Hohenlohe, der jüngfte Sohn des 
deutjchen Reich3fanzlers, verheirathete 
fi heute mit Prinzeffin Cmanuele, 
MWittme des Prinzen Georg von 
Solm3-Braunfels,mit der er fich fchon 
feit längerer Zeit verlobt hatte, und 
die 9 Jahre älter ift, al3 er. Kardinal 
Krement, der Erzbifchof von Köln, 
vollzog die Trauung. 

Dentfiher Reichstag. 


Berlin, 16. Mai. 3 heißt jekt, 
daß der Reichdtag am Donnerftag, den 


23. Mei, gejchloffen werde, und der: 


Gedanke einer Verlängerung der Sef- 
I bis zum Herbit aufgegeben worden 
ei. 
28as das Bismark-Dlatt meint. 


Berlin, 16. Mai. Die Bismard’fchen 
„Hamburger Nachrichten” geben der 
Hoffnung Ausdrud, daß die Reaierung 
nach dem Falle der lmijturzporlage 
jet wertigftens ein Ausnahmegefeß in 
VBorfchlag bringen werde, für melches 
fie der Zuftimmung des Reichstags 
„ziemlich ficher“ fein könne. 

Keine „„Koße-Pucle‘* mehr. 


Berlin, 16. Mai. Alle Diejenigen, 
welche erwartet hatten, daf, nachdem 
der Zeremonienmeilter und Kammer: 
herr Koße von der in feinem Duell mit 
dem SZeremonienmeifter Yrhrn. von 
Reifchach erhaltenen VBermundung poll- 
ſtändig wiederhergeſtellt iſt, jetzt noch 
ein ganzer Rattenkönig von Duellen 
nachfolgen würde, haben ſich verrechnet. 
Der Kaiſer hat erklärt, daß in dieſer 
fatalen Angelegenheit durch den einen 
Zweikampf der Ehre Genüge gethan 
ſei. Weitere Kotze-Duelle werden alſo 
nicht ſtattfinden. 

Freude im Renuß'ſchen Haus. 


Berlin, 16. Mai. Die Gemahlin 
des Erbprinzen Heinrich XXVII. zu 
Neuß jüngere Line, geborene Prinze]- 
fin Elife zu Hohenlohe-Langenburg, it 
bon einem Sohne entbunden worden. 

2Sieder ein Schaufpicl verboten. 


Berlin, 16. Mai. Die Berliner Zen- 
furbehörde hat die Aufführung eines 
ihr zu diefemBehuf angemeldeten „rea= 
liftifchen” ‚Schaufpield „Die Puppen- 
gräfin“ von einem Herrn Braun ber- 
boten. Der bisher wenig befannte Ver- 
faffer wird über diefe Reklame nicht 
böje fein. 

Große Fenersbrunft. 

Stettin, 16. Mai. In Lanenburg 
(Hinterpommern) hat eine große 
Teuersbrunft gewüthet, melche nicht 
weniger ala 20 Wohnhäufer in Afche 
legte. 
’ Dampfer verbrannt. 
Alle Iufaffen umgehommen? 


Zondon, 16. Mai. Der britifche 
Dampfer „Billiton“ von Langtat ift 
außerhalb Penang auf hoher See nie- 
dergebrannt. Man befürchtet, daß 
fämmtlicheignfaflen umgelommen find. 


Zoſeph Whitaker geſtorben. 


London, 16. Mai. Joſeph Whitaker, 
der weltbekannte Begründer von 
„Whitakers Almanach“, iſt heute ge— 
ſtorben. 

dapan nud China. 

Paris, 16. Mai. Das Blatt „La 
Politique Coloniale” jagt, eine chine- 
fifche Anleihe von 250 Millionen Dol- 
lard merde von London, Paris und 
Berlin ausgegeben werben. 

63 heißt, daß Rußland fich noch im- 
mer jehr drohend gegenüber Yapan 
rerhalte und verjchiedene foreanijche 
Häfen befet Halten wolle, um e3 zu 
erzwingen, daß Japan den TForderun- 
gen Rußlands bezüglich Koreas nad- 
fomme. Auh follen etwa 16,000 
Mann ruflifche Landtruppen bereit ge- 
macht worden fein, nöthigenfalls nach 
Sapan einzubringen. 

(Zelegraphiihe Notizen auf der 5, Eeite.) 


Solalberidt. 


* Die neue Vortrags-Halle der 
Northweitern-Univerfität, die foge- 
nannte Annie May Swift-Hall, ift 
heute in feierlicher Weife ihrem Zwecke 
übergeben worden. Der Bau wurde zu 


einem Koftenpreis von $25,000 errich- 


tet, melde Summe durch freiwillige 


Southampton; Beiträge aufgebracht wurde, AmAlbend 


findet in der Erften Methodiftenkicche 


Rotter- in Evanfto in feierlicher Rebe: 
F a een 





Zu eigener Sadıe. 


Was der des Mordes augeflagte 
George Schneider auf dem 
Seugenjtand ausfagt. 


Er behauptet, aus Mothwehr ge 
handelt zu haben. 


Schneider, den Mörder Emil Loeff- 
ler3, nähert fih rafch feinem Ende. 
Daß die Vertheidigung angefichts des 
üibermältigenden Belaftungsmaterials 
feinen Verfuch machen würde, 
Ihat jelbjt in Abrede zu fielen, war 
von bornherein Kar, doch ijt jie be= 
müht, den Angeklagten möalichit zu 
entlajten und feine That al3 einen 
Aft der Nothwehr hinzufteilen. Bon 


die | 


Eine gefährlihe Schlafitelle. 
AL3 Heute furz nach Mitternacht der 


al 


| 
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Anzeigen. 


‚7. Zahrgang. — Nr. 116 


Gegen die Spieler und „Bud 
mader.‘ 


legte Kabelbahnzug der Blue Ysland | Beginn des Derhörs in Sachen der 


Ape.-Linie um die Ede von Ban Bus 
ten und Dearborn Str. fauite, be- 


| 


merkte der Greifwagenführer plößlich | 


| einen anfcheinend leblofen Mann auf 
Der Mordprozeß gegen Georae | 


dem GOeleije liegen. Der Zug wurde 
| sioch rechtzeitig zum Stillftand gebracht 
und der Tsremde alsdann jchleunigjt 
| nach der Harrifon Str.-Bolizeiftation 
transportirt, wo er fich bald wieder er= 
holte. John Ryan, fo nennt fi der 


daß er fich in Ermangelung eines bej- 
jeren 2ogiß auf den Schienen fchlafen 
gelegt habe, für welch’ bodenlojen 





diefem Standpunft aus ijt es erflär- 
lich, daß fie hauptfächlich folche Zeugen 
porführte, welche einerfeits dem Ange- 
Hlagten ein gutes Leumundszeugnig 


augjtellten, andererfeit3 den Erinordes | 


ten als einen Menfchen bezeichneten, 
der in verſchiedene Schießaffairen 
verwickelt 
war. 

In der heutigen Sitzung betrat 
George Schneider ſelbſt den Zeugen— 
ſtand und ſagte in eigener Sache Fol— 
gendes aus: Er ſei 23 Jahre alt und 
habe, da die Eltern früh ſtarben, ſeine 
Erziehung im Uhlich'ſchen Waiſen— 
hauſe genoſſen, wo er bis zu ſeinem 
16. Lebensjahre verblieben ſei. Nach— 
dem er drei Jahre in der Möbelfabrik 
von Hermann Barth gearbeitet, habe 
er die Stellung aufgegeben und ſei in 
verſchiedenen Leihſtällen thätig gewe— 
ſen. Zuletzt habe er für George Veeſe— 
meyer als Kutſcher eines Milchwagens 


gearbeitet. Der Angeklagte gab dann 


eine genaue Schilderung jenes ver— 
hängnißvolles Streites am Abend des 
17. Dezember v. J. in der Wirth— 
ſchaft an Wells Str., welche zeigen 
ſollte, daß er nur nothgedrungener 
Weiſe von der Mordwaffe Loeffler ge— 
genüber Gebrauch gemacht habe. Tony 
Bogen und er (Schneider) hatten am 
Nachmittag ein „Dime“-Muſeum im 
Zentrum der Stadt beſucht und auf 
dem Heimwege in verſchiedenen Loka— 
len beträchtliche Quantitäten Bier 
und Schnaps vertilgt. Als ſie an 
Strellers Wirthſchaft, Ecke Wells und 
Schiller Straße, vorbeikamen, machte 
Bozen den Vorſchlag, auch in dieſes 
Lokal zu gehen. Schneider lehnte ab, 
indem er ſagte, er hätte kein Geld 
mehr.‘ Bozen gab ihm daraufhin ei— 
nen Dollar und forderte ihn auf, mit— 
zukommen, was Schneider denn auch 
that. In der Wirthſchaft trafen ſie 
Emil Loeffler und mehrere andere 
junge Leute, meiſtens Bekannte. Wie 
der Zeuge weiter erklärte, ſei Loeffler 
im Laufe der etwas erregten Unter— 
haltung auf ihn zugekommen und 
hätte ihn bei der Schulter gepackt. 
Dies gab den Anlaß zu einer Schlä— 
gerei, bei welcher er (Schneider) meh— 
rere Fauſthiebe in's Geſicht von Loeff— 
ler bekam. Der Streit wurde jedoch 
bald beigelegt und Schneider ſagt, daß 
er die Wirthſchaft verließ, nachdem er 
ſich das Blut vom Geſicht gewaſchen. 

Vor dem Lokal ging aber der Streit 
von Neuem los. Wie Schneider an— 
gibt, ſeienLoeffler und verſchiedene von 
deſſen Freunden auf ihn zuerſt zuge— 
ſprungen und hätten ihn zu Boden ge— 
ſchlagen. Dann erſt, als er auf der 
Erde lag, hätte er ſeinen Revolver ge— 
zogen und auf Loeffler geſchoſſen. Die 
Kugel ging demſelben in den Unter— 
leib und machte den Angreifer kampf— 
unfähig. Wenige Stunden ſpäter ver— 
ſtarb Loeffler im Alexianer-Hoſpital. 

In der heutigen Nachmittagsſitzung 
begannen die Schlußplaidoyers der 
Anwälte. Hilfs-Staatsanwalt Mor— 
riſon ſprach für die Anklage, während 
Anwalt Alliſon die Vertheidigungsre— 
de halten wird. 

— ——— — — 
ieder aufgetaucht. 


Der 6 Ihre alte Reginald Scott, 
der geſtern Abend von einem unbe— 
kannten Manne aus der elterlichen 
Wohnung, Nr. 5616 Drexel Boule— 
vard, gelockt wurde, kehrte heute früh 
wohl und munter wieder nach ſeinem 
Heim zurück. Er erzählte ſeinen, um 
ihn ſehr beſorgten Eltern, daß „ein | 
oroßer Mann“ ihn auf dem Arme | 
dapongetragen und nad einem Hotel 
gebracht habe, in dem er die Nacht | 
über verblieb. Bei Tagesanbruch fei 
er dann bon dem Fremden nad) ber 
Ede von Cottage Grove Ave. und 56. 
Str. genommen und nad Haufe ge= 
fandt worden. 

Die Polizei neigt der Anficht zu, 
daß ein gewiffer Henry Manning, der 
etwas geifteseftört fein fol und frü- 
ber jehon ähnliche Dumme Streiche be- 
ging, den Knaben fortfchleppte, Man 
fahndet jet auf ihn. 


Die Stadt verklagt. 


Am Kreisgericht wurden heute nicht 
weniger als fünfzehn Schabenerfat- 
Hagen gegen die Stadt anhängig ge- 
madt. Die Kläger find Eifenbahn- 
Gejelihaften, und Berfonen, deren 
Gigenthum bei dem großenEifenbahn- 
ftreit im vorigen Jahre entweder zer- 
jtört oder bejchädigt wurde. Die Ban 
Handle-Bahn verlangt 3. 8. $750,000 
Schadenerfag für verbrannte Wag— 
gens oder fonjtigen damal3 erlittenen 
Schaden. 


* George Norton wurde heute von 
einer Jury in —— Ben Fern 
wegen ‚Diebjtahld zu brei 

fe verurtbeilt, © 


und defjen Ruf fein guter | 


— 
Feuer in einer Apothefe. 


Die an der Ede von Leapitt- und 
ı 22. Str. gelegene Kiekling’jche Apo- 
thefe wurde heute Morgen eine Zeit- 


zu $5 „Schlafgeld“ verdonnert wurde. | 
| welche jelbjtredend 


Leichtfinn er heute von Richter Dohle | 


Hawthorne-Arreitanten. | 


Sheriff Peafe erflärte heute Mor= | 
gen, Daß er erit im Laufe des Nadı- | 
mittags einen Entfehluß über bie | 
bon der „Eivic-TFederation” verlangte | 
Razzia auf die Harlem-Rennbahn | 
fallen werde. Die erforderlichen 
Haftbefehle wurden geitern von Dem | 


früheren General-Anmwalt Hunt bor | 


* 19 I Richter Horton erwirkt und ſofort dem 
ſonderbare Kauz, erzählte ſpäterhin, Imier I erwir ſof 


Sheriff übergeben. Sollte Letzterer 
heute wirklich die Razzia unterneh— 
men, ſo ſtehen ihm genügend Hilfs⸗ 
Sheriffs zur erfolgreichen Ausführung 
des Planes zur Verfügung. 

Uebrigens ſind die „Bucmader“, | 
jofort Wind von 


| der ihnen drohenden Gefahr erhielten, | 


auf der Hut und glauben dadurch den | 
Behörden ein Schnippchen fchlagen zu 


| können, daß fie ihr Gejchäft fortan 


das entfeflelte Element unter Kontrol- | 


le zu befommen, 
angerichtet worden mar. Der 
| fammtfchaden beziffert fi immerhin 
| auf $500, ift aber völlig durch Verfi- 


cherung gededt. Die Entitehungzurfas | 


che des Feuers ift unbekannt. 
=———-"1 
Bedeutender Baukerott. 


Die „Interior Building Compa— 


ny“, eine der größten Holzpolitur- 


Firmen der Stadt, iſt heute auf einen 
zu Gunſten der „Lincoln National 
Bank“ ausgeſtellten Zahlungsbefehl 
hin im Betrage von 820,000 in die 
Hände des Sheriffs übergegangen. 


ſturz und Neu. 


* Unter der Diebſtahlsanklage 
überwies heute Richter Porter einen 
gewiſſen Wm. Hodgkins den Großge— 
ſchworenen. Er ſoll dem Max Mahy, 
von Nr. 4748 Cottage Grove Ave., 
einen Rock ſtibitzt haben. 

* Der ſtädtiſche Milch-Inſpektor 
erwirkte heute gegen 25 Milchhändler 
Haftbefehle wegen Uebertretung der 
Milch-Verordnung. Eine Analyſe der 
von denſelben verkauften Milch hat er— 
geben, daß letztere abgerahmt oder ge— 
färbt war. 

* Der National-Berband der Zi— 
garren-Fabrifanten, welcher während 
der leßten Tage hier feine Jahresver- 
fammlung abbielt, hat feine Arbeiten 
jegt beendet. Zu Ehren der ausmär- 
tigen Delegaten wird heute Abend im 
Auditorium=Hotel ein großes Ban- 
feit veranftaltet werben. 

* In der nächſten Sitzung des Coun— 
tyraths wird Kommiſſär Cunning ei— 
nen Beſchlußantrag unterbreiten, wo— 
nach das County-Armenhaus ebenſo 
wie das Hoſpital unter die Kontrolle 
eines ärztlichen Stabes geſtellt werden 
ſoll. Hierdurch glaubt Cunning eine 
beſſere Behandlung der Kranken im 
Armenhauſe zu erzielen. 

* Die im Fort Sheridan ftationirten 
Bundestruppen, bejtehend aus einem 
Regiment Infanterie, zwei Schwadro- 
nen Kavallerie und einer Batterie Ar- 
tillerie, werden einem Befehle des Ge- 
neral3 Ruger zufolge an der Gräber: 
Ihmüdungsfeier am 30. d. Mt3. theil— 
nehmen. 

* Der in dem Haufe Nr. 103Eming 
Str. wohnhafte Andrem Zoe murde 
heute an der Kreuzung an Sacramen- 
to Ave. von einem Güterzuge der 
Northweitern = Eifenbahn niederge- 
rtannt und jo erheblich verlegt, daß 
man ihn im County-Hofpital unter= 
bringen mußte. 

* Henry E. Bushnell, das 4 Jahre 
alte Söhndhen von Rev. Dr. Bushnell 
in 2a Grange, ijt heute den Berlegun- 
gen erlegen, die ihm geitern an ber 7. 
Ave.Bahnkreuzung von einem C.-, 
B- & D.-Berfonenzug beigebracht 
wurden. 

* Der Prozeß gegen den Heirath3- 
ſchwindler C. G. Arnold, über deifen 
Verhaftung an anderer Stelle berich- 
tet ift, wird mahrfcheinlih Thon in 
der nächlten Woche vor Bundesrichter 
Bunn ftattfinden. Die Bundes-Gro$- 
geihmworenen haben bereits heute Die 
Anklage gegen ihn wegen Mikbrauds 
der Poft zu betrügerifchen Ziweden er— 
hoben, da der Angeklagte eine rafche 
Erledigung feines Falles mwünjchte. 

* Der Streit ziwifchen der Sübfeite- 
Straßenbahngeſellſchaft und der, Chi— 
cago General Railway“ und „Weſt 
und South Town Railway Compa— 
ny“, an deren Spitze der Kongreßab⸗ 
geordnete MeGBann ſteht, wird dem— 
nächſt in den Gerichten zum Aus— 
trag kommen. Bekanntlich beanſprucht 
die letztgenannte Geſellſchaft das We— 
gerecht auf mehreren Straßen der 
Süd- und Weſtſeite, welche die Süd— 
ſeite-Bahngeſellſchaft bereits mit ih— 
ren Schienen bedeckt. 

* Geſundheits-Kommiſſär Rey— 
nolds gab heute zu, daß während des 
vorigen Jahres eine Zeit lang Holz— 
ſärge zum Begraben der an den 
Blattern verſtorbenen Perſonen benutzt 
worden ſeien. Auf die Frage, ob das 
Geſetz oder die Regeln der 
Staats = Gefundheit3 = Behörde nicht 
die Benugung bon mit Zinf 
eingefaßten Gärgen bei folden 
Begräbniffen  vorjchreiben, meinte 
Herr » Reynolds einfah, daf 
dies eine rein technifche Yrrage fei. Er 
wife nicht, ob da& Gefundheitsamt an 
bie ad obengenannten Behörde 


“nn 8 i — 
——— u | „Srescent“=Rlub u.f.m. Ob diefe Fin— 





I 


| 


| worden, 


fang von Flammen  jdwer bedroht | unter dem Namen von „Clubs“ betrei> 


doch gelang es den Lälchmannjaften, | 


ben. So gibt e3 jegt in Harlem einen 
„St. Louis Klub“, einen „Dallas 
Klub“, einen „Dayton“=, „Turf”= und 


te die „Buchmacher“ aber thatfächlich 


| bei einer Razzia por Inhaftnahme 


{hüten wird, bleibt vorerjt abzumar= 
ten. 

Die bei dem MUeberfall auf die 
Hamthorne = Rennbahn verhafteten 
„Buchmacher“ und fonftigen Sport3- 
leute wurden heute dem Richter Eming 
borgeführt. Belanntlich war auch diefe 
Razzia auf direkte Veranlaflung der 
„Givic Federation” ins Wert gejegt 
wobei 28 Gefegesübertreter 
dingfejt gemacht wurden. Das allge- 
meine Intereffe, welches dem Yalle 
ertgegengebracht wird, hatte heute ein 
überaus zablreihe® Bublitum nad 
dem Gerechtszimmer gelodt. Als Re— 
präfentanten der „Eipic Federation“ 
vertraten der Anwalt Hunt und E. D. 
Bromn die Anklage; fie beantragten, 


| aleich von vornherein, daß die Beichul- 


| 
| 
| 


daften * 


digten gemeinſam prozeſſirt würden, 
was aber von dem Anwalt der verklag⸗ 
ten Partei, B. M. Shaffner, heftig be- 
kämpft wurde, und zwar auf den 
Grund hin, daß die einzelnen, gegen 
ſeine Klienten erwirkten Haftbefehle 
genügend begründet und ordnete an, 
Der Richter hielt dieſes Argument für 
durchaus begründet und ordnete an, 
daß die Arreſtanten einzeln prozeſſirt 
werden ſollten. 

Die Klageſache gegen Ben Fault 
und George W. Weaver kam alsdann 


zuerſt zur Verhandlung. 


Beide wurden dabei betroffen, als 
ſie Wett-Karten verkauften. Der in 
Dienſten der „Civic Federation“ ſte— 
hende Agent Andrew Smith, von Nr. 
230 N. Clark Str., ein ehemaliger 
Privat-Detektiv, gab auf dem Zeus 
aenitand an, daß er die Angeklagten 
in flagranti beim Perfauf diejer 
MWett-Karten ertappt, und felbjt eine 
folhe von ihnen erjtanden habe. Bei 
dem nun folgenden Kreugverhör jei- 
ten3 der Mertheidigung erflärte 
Smith, daf; er befagte Karte im Auf- 
trage der „Civic Yederation“ gekauft 
habe. Nach längerem Hin= und Her- 
fragen, wobei indefjen nicht3 Sonder- 
liches zu Tage gefördert wurde, konnte 
der Zeuge abtreten, worauf M. 3. 
Schleiq, ein anderer Agent der „Eipic 
Syeveration“, ähnliche Ausfagen mie 
jein.Vorgänger machte. Nachdem dann 
die beiderfeitigen Anmälte noch einige 
Bemerkungen gemadt, hielt Wichter 
Eming die beiden Angeklagten unter 
ie $500 Bürgfchaft zum Prozeß Felt. 

Sn gleicher Weife murde. mit 
Martin X. Hughes und D. M. Ho: 
gan verfahren. 

Das Verhör wird morgen fortgejeht 
werben. 


Ein Battcnberger in Chicago. 


Auf feiner Reife um die Welt ijt 
Prinz Franz Jofeph von Battenberg 
heute Morgen von Omaha hier einge- 
troffen und mit feinen Begleitern im 
Auditorium Anner abgeftiegen, wo die 


aus 14 Perfonen beitehende Gefellichaft 


zwei Tage zu bleiben gedentt, um dann 
die Weiterreife nach New York anzu- 
treten. Der Prinz, der am 24. Gep- 
tember 1861 geboren ilt, aljo im 34. 
Lebensjahre fteht, ift der dritte Sohn 
des Prinzen Ludwig Ulerander bon 
Battenberg und bekleidet den Rang ei- 
nes Großherzogl. Hefliihen Haupt- 
mann A la suite der Infanterie, New 
York ift übrigens die legte Station 
auf der Reife um die Welt und fobald 
Brinz Sofeph. in England angelom- 
men, will er feine Reifeerlebniffe in 
einem größeren Werte niederlegen. 


Die Gaspreife. 


Stadt-Komptroller MWetherell wird 
morgen Nachmittag mit den Vertretern 
der biefigen Ga3-Gefellfhaften eine 
Konferenz abhalten, bei welcher Gele- 
genheit die fürzlich geöffneten Ange- 
bote für die Beleuchtung der Stadt be- 
Tprochen werben follen. Mayor Swift 
und Ald. Madden, der Vorfiger des 
Finanzkomites, werden vorausſichtlich 
der Konferenz ebenfalls beiwohnen. 
Es verlautet, daß die Gas-Geſellſchaf⸗ 
ten gewillt ſind, den Preis des Gaſes 
auf $16.50 per Lampe feſtzuſetzen, 
wenn man fie von der Bezahlung ber 
Abgabe von 34 Prozent ihrer Brutto- 
Einnahme an die Stabi entbindet. 
Wenn diefe Bewilligung nicht gemacht 
wird, dann werben die Ga3-Gejell- 

auf den Preiß von 
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Bor Richter Kerften. 


Eine böfe Suppe hat fi ein gewif® 
fer Emil Reihow eingebrodt, und Die 
Großgeihtworenen werden fi jegt ef® 
mas eingehender mit dem Burfchen zu 
befaifen haben. Reichomw vergnügte ſich 
aeitern Abend auf einem Karrouffel am 
Garfield Ave. und Lewis Gtr., ver 
weigerte dann aber Zahlung des für 


| die Rundfahrt geforderten Dbolusz 
| Hierdurch gerieth er mit dem Kollel 


tor in heftigen Wortmwechjel und griffs 
Ichlieklich fogar den Beliger des Kar 
roufjel3 mit einem Rafirmeffer am 
Der Unhold wurde pronıpt in Haft ge=@ 
nommen und heute von Richter Ker=3 
ften unter $500 Bürgfchaft zum Pro=2 
zeß feitgehalten. 8 
Dscar Andree, der geftern Abend‘ 
jeinen „Affen“ auf der Nordfeite „im“ 
Freiheit“ vorführte und hierbei Merz 
gerniß erregte, wurde heute por bem=3 
jelben Richter des unordentlichen Bes 
tragens bezichtigt. Der grimmigen 
„Kater“, welcher fih im Laufe 
Nacht im Zellengefängnig zu Anbre 
gejellt, flößte dem Kadi doc eimak 
Mitleid mit dem AUrreftanten ein und 
er ließ denfelben für diesmal no 
ftraffrei von dannen ziehen. j 
Dem Richter wurden des Meiterem 
drei etwa zmwölfjährige Knaben, Nas” 
mens Charles Polley, Auguſt Olſon 
und Willie Gerlach, unter der Anklage 
des Ziweirabdiebjtahle vorgeführt: 
Aus dem Zeugenverhör ergab fi, da 
die jugendlichen Taugenichle eine große: 
Anzahl derartiger Diebftähle im Ver-t 
laufe der legten Wochen ausgeführt: 
hatten. Die geitohlenenZmweiräber mur-3 
den gewöhnlich um einen außerorbent= 
lich geringen Preis Iosgefchlagen. Al@ 
Kläger waren die Herren E. ©. Fom- 


| Ier von Nr. 38 Oft Madifon Str. und 


a 


I. R. Cummings aus River Foreft er= 
Ichienen. Da an der Schuld der An 
geflagten faum ein 3meifel beftehen = 
fonnte, jo übermies fie der Richter uns * 
ter hoher Bürgfchaft an das Kriminale ° 
gericht. 3 


Zur Polizeigerichts⸗Reform. 


Komptroller Wetherell lenkte in 
einem Schreiben, das er heute dem 
Bürgermeiſter Swift überſandte, deſ 3 
ſen Aufmerkſamkeit auf die vom A— 
geordneten Miller in der Staatslegis 
latur eingereichte Bill, wonach alle 
Sporteln und Koſten in Kriming— 
und Duafi-Kriminalfällen abges 
IHafft werden follen. Die Wirkun- 
gen des vorgefchlagenen Gefeßes find? 
mweitreichend, und wenn dasſelbe an 
genommen merden follte, dann würde: 
die Stadt ihrer Jämmtlichen Einfünften 
aus den Polizeigerichten verluftig ges? 
hen. Anftatt daß lettere felbfterhalten== 
de Snititute find, würden biefelben im 
eine finanzielle Bürde für die GtiabE“ 
beriwandelt werben. = 

Korporationsanwalt Beale richtele 3 
in Folge deilen auf Erfuden dei? 
Komptrollers heute ein Schreiben an? 
Gouverneur Altgeld, welcher der Baz 
ter der befaaten Gejetesporlage fein“ 
fol, worin er denjelben auf die Ber-? 
Iufte aufmerffam madt, die derStabf * 
durch die Annahme der Vorlage er=# 
wachen würden. Auch wurde ein Brief * 
an den Abgeordneten Mille? abge 7 
fandt, in welchem auch ihm die Trag- © 
weite einer derartigen Maßnahme 7 
klar gemacht wird. m 

— — — 


Hypuotismus im Polizeigericht. 4 


Profeffor William U. Barnes, ber” 
„gefürchtete“ Hypnotiſeur, vor deſſen 
gefährlichen Einfluß man ſogar Rich 
ter Bradwell gewarnt hatte, ſtand 
beute im Bolizeigericht der Harrifom 2 
Str.-Station vor den Schranten, 
aber die erwartete Senfation, melde > 
die Verhandlung bringen follte, biieb = 
ganz und gar aus. Zunäcdhjit fteht das 3 
Eine bombenfeft, daß er den Richie 
nicht bypnotifirt hat. E3, wäre. ihm: 
mahrfcheinlich auch nicht gelungen, 
wenn er e3 verfucht hätte, denn Rich > 
ter Bradmell ift Keiner von denen, bie 
fich fo leicht herumfriegen laffen. Ges 
gen den Profejlor lag die Anklage des 3 
unordentlichen Betragens vor... Der 
Nr. 66 Alerander Str. mohnhafte* 
Sohn MeCabe befchuldigte ihn näm=? 
li, daß er feinen Sohn Eddie Hypno« 3 
tifirt hätte und daß der Junge infols ® 
gedeflen frant geworden fei. Der Bros 
feffor gab zu, daß er Eddie hypnoti= = 
firte. Derjelbe fei ein vorzüglices = 
Verfuchsobjett und feine Abficht fer 
geivejen, mit dem ungen Vorftelluns 2 
gen zu geben. Da es im Gtrafgefeh-? 
buch feine Bejtimmung gibt, weile 
das HHpnotifiren verbietet, jo mußte > 
der Richter den Profeflor freifprechen 
Als unordentliches -Betragen- Tonne? 
da3 Vergehen von Barnes jebenfall2 
nicht betrachtet werben. Ar 


u 
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Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditorium 
wird für die mächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für IJlinois und die ahıgr. St. in Ausfiht geRk 

5 Inpiaone, Yoms, Winnsista % 
ſas: Schön heute Wbend; worgen jhöm 
er. Nördliher Wind. 

BWisconfir, Ober: un Uuter-Mihigan: 
heute Add, mit Richten Bro im \ * 
Theile: Freitag ſchöon. « — 

Hub für de Staaden Miſſouri, Nebraſste U J 
umd Züd-Datote wird ihäue3 Wetter a ig. 

Colorado: Regen oder Schuee deute Abm: as 
Warr wird fi jedoch "während Der Naht aufe 
Fre; morgen frud otoit. Kr; 
WRartana: Shön umd wärmer baute hend ui 
morgen, bei veränderlihem Winde, ⸗ 3 

It dir ebeden Seceregnon beit j 
nömliher Wind, mit NMarem Wetter, das 6 & 
den aubaleu wird. 

Der Strzı, welher fein Zentrum wäßze 
geitrigen Tages weitlih Dom Mifjfinpi«k 
dat viel von jeimer Stärke verlorem wand 

ä t bereit argenmwäriig 
Aippi. ee 
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Die neue königliche Vorſladt von Chicago. 


Belegenheit Eures Lebens die beiten Plätze in einer von S. E. Groß neuen Vorſtädten 
h zu erhalteıt. 


Br 


dal 


| l In Städte von mir gebaut und verkauft in fünfzehn Jahren. Jede ein großer 
| Erfolg und Welt Großdale wird fie Alle übertreffen. 
I 


Seßt ift für Eu die Zeit, einen großen Bargain zu erlangen. * 


' 


fite Käufer in meinen nenen Städten haben immter große und jcnelfe 


Gewinnte mit ihren Kleinen Anlagen erzielt. 


—* * F 


* Eröffnungs:d 


Samfteg, 18. Mai, und Sonntag, 19. Mai. 


Spezielle freie &,, B. & Q.-Eijenbahnzüge vom Union: Bahııhof, Canal und Adams 
&, um 1:55 Nahmittags an beiden obigen Tagen. 
wahl in der ganzen Vorftadt für 


9 


vor Abgang des Zuges. 


5 


eichteite jemals offerirte Bedingungen. —Eine ‚Tleine Baaranzahlung; 
* Meſt in ſehr leichten monatlichen Abzahlungen. 


Vringt 810 mit zur Anzahlung auf irgend eine Lot, die Ihr Euch ausſuchl. 
Ha Weit-Großdale it e8 8 Minuten Fahrt auf der E:, B. & D.-Bahn; befter Borjtadt3-Eifenbahndsenft 
T Billiger Fahrpreis... Grenzt unmittelbar an Großdale mit feinen großartigen Verbeſſerungen im Oſten und 
Han die 5000 Einwohner Stadt La Grange im Weiten. 
Beten auß auf Grundeigenthum werien, das für $50 per Fuß jFront verfauft wird. Die Verbeflerungen in 
Ber neuen königlichen Vorftedt find ausgezeichnet. Giebentaujend Bäume eingepflungt, vier auf jede 25 Fuß 
t Ein Ihöner Park ber die gange Subdivifion ausgelegt. Neun Fuß breiter Haupt-Abzugscanal und zehn: 
B achtzehnzölkige Seitencanäle. 135 Meilen macadamifirte Bonlevard3 und Straßen 
te: wege. Auberordeitlich ‚jchöne Boulevard: und Straßen-Lampeı. 

ni. Häufer werden in dem nächjten vierzehn Tagen angefangen, und fünfzig jollen innerhalb des Jahres 


eis: Tidets an jüdlichen Yahnhofsgitter | Eure Aus 
| 


— % 


xkurfione 
8200 die Kot und aufwärts. 


Man kann beinahe einen Stein von bdiejen $200 


Neuer 85000 Bahnhof bereits ftehend. 


it werden. Dgden Ave. electrifche Bahıı wird, wenn fertig, diejes Eigenthum durhichneiden. 


Alaſſige Schulen und Kirchen aller Sekten, ſowie Grocery: und Fleifherläden zu Fuß innerhalb fünf 


finuten zu erreichen. 


“ 602, 603, 604, 605 und 606 MASONIC TEMPLE, 
—* P. GROSS, State und Randolph Str., Chicago. 





HANSON PARK! 


Hohe 


2 


Kleine Anzahlung. 


fere Einzelheiten wende man jich au 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tidet3 für Erfurfion zu haben bei unferen Agenten : 
SIEGFRIED BLUM, 
GEORG KREBS, - - - 


FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LincolnAv. 
75 Orcbard Str. 


EBERT 'POLLAK, > -" » - - 174 Fremont Str. 
LBERT GRUNEWALD, - -» 248 Mohawk Str. 

RAD RICKER, - -»- - - - 626 W. 18. Str. 
Bi .. . HENRY SCHWARTZ, 


Bargains in Furniture, 


‚ Beabfichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wei jo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Garpets und Defen 


nicht eher, al3 bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


freie Erkurfion mil Mufik 


— nach dem beliebten und jchönen — 


ANSONPARL 


Feden Sonntag Nakhmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. N. verläßt den Union-Bahn: 
507, Ede Canal und Adams Str., un 1:30. Rhr und halt an folgenden Haltejitellen : 
Bubiana Str., SIybourn Junction, Milwankee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 
Der Aufihwung den Hanjon Park ım Yaufe dev legten Monate erfahren hat, jolte 
enügen, einen even, der jic, ein eigenes Heime gründen will, davon zu überzeugen, daß 
B innerhalb der Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd Die Bortheile bietet, 
Die unjer jo beliebter Hanfon Bark. — Stieftriiche Straßenbahnen und die im nächiter 
Hüße jich befindenden Sochbahnen jichern jchnelle Beförderung; die Erbauung von Kirchen 
nd Schulen jorgt fiir Erziehung und Bildung Eurer Kinder, 
OO der jchöniten Bäume e3 zu einem heiriichen Kledfchen Erde machen. 
fen und noch geplanten Kabrifen gewähren Cuk) beftändige Arbeit in der Nähe 
zuver Wohnungen. — Ueberzeugt Cud jelbit! 


2ptten von 8350.00 ab. 


Reit nad) Belieben. 


er Danur eine beichränfte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo faumt nicht und fommt 

Hort. Käuigrn von Lotten in Hanjon Park wird Geld zu Bauen geliehen. 

=: Freie Erfurfions-Tikets find in unjerer Dffice oder eine halbe Stunde vor Ab 
4 des Zuges von unjeren Agenten mit weip-roth: blauen Badges zu haben. — Für weis 


während die Anpflanzung von 


284 & 286 W. MADISON STR., ® 


elucht haben, mwojelbit Sie die fhönfte 
ib billigite Auswahl von 
Daushaltungs : Gegenitänden 
Ruf. der Weitjeite antrefieir werben, bejtehend 
N5 Bett: uud Parlor⸗Suits, „Fol⸗ 
ing‘ = Bettftchen, Kleider: und 
uüherichränten, Ziihen, Defen, 
epetd, Lampen, Gardinen, Glas: 
und Borzclanwaaren 2c., Turz; Alles, 
im einen Haushalt vollftändig umd zu 
Men niedrigiten Preijen einzurichten. 
ir können Ihnen einen vollitändigen Haus: 
alt nad eıntägigerNotiz liefern, und zwar für 


° Baar oder leichte Abzahlungen. 


ergeht nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. 


Mm 
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— 
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200 ftine Spigen-Deden werben frei 
weggaenebeint, weru i 44 Anzeige 
e au 


mitbringt. ine 


3 Sinderwagen. fabril: 2% 
FO Badiion Str. Offen Abende. 

Gin $20-indetwagen für $11, ein 
feiner Plüfh ausgeichlagener $15« 
u für — ne 
lei. Eine große Auswahl. Wir repariren, tau 
“= —* —— ſür Baar oder auf wöchentliche Ab» 
aahlungen. Kommt jchnell ! 1 


Wenn Sie Geld baren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


and Haus- Ausftatiungswaaren von 
Strauss & Smith, we. 4,282 


» momantih aut 300 wert, 


31% Meilen confrete 


Die fich dort befind- 


=» = .. - 406 Cleveland Ave. 
- 375 Lincoln Ave. 


ecvendpoſt⸗, Chieago, Donuerſtag, den 16. Mai ‚1895. 


Das Seirathen im Mat, 


Sr Böhmen fa f:man „Heitathen im 7 | 


Mai ruft ven Tod: herbei.“ Aber asıch 
Im Deutichland befteht diefer Glaube, 


wie auch in anderen Ländern, beſonders 


in Italien und Frankreich. Nach einer 
ſtatiſtiſchen Mittheilung ſind am 28. 
April des vorigen Jahres zu Marſeille 
nicht weniger als 94 Trauungen voll⸗ 
jogen worden. 
„aufſehenerregend hoch“ bezeichnet und 
bie Erklärung dafür in dem Volf3- 
nlauben gejucht, monacdh eben da3 Hei- 
rathen im Mai Unglüd und Tod nad) 
fih ziehe. Um diefer Eventuälität zu 
entgehen, hätten die Verlobten fich be— 
eilt, die legten Tage des April noch zur 
Bollziehung ihres Vorhabens zü benu= 
ben. — Diefer merkwürdige Glaube 
findet fich übrigend fchon im Wlter- 
thum. Ein auf den Monat Mai be= 
zügliches Diftichon des befannten römi— 
hen Dichter Ovid bejägt, es jei fo- 
mohl für Wittwer, ala auch für junge 
Mädchen diefe Zeit bedenklich zum Ver- 
ehelichen: mer e3 thue, der lebe nicht 
fange, deifen Tage feien ſozuſagen ge— 
zahlt. Aber auch bei den alten Orie- 
hen fand fich diefer Glaube. Plutarch 
betont wenigstens mwieberholt, daß man 
beim Schließen einer Ehe den Mai zu 
bermeiden pflege. Belanntlich tjt der 
Monat Mai der Jungfrau Maria ge- 
meiht. €3 ift die Frage aufgemorfen 
worden, ob die Kizche dies mit Rüd- 
fiht auf diefen Glauben gethan habe. 
Sedenfalla3 mar derjelbe au im Mit- 
telalter "lebendig. Der italientiche 
Dichter Aleſſandro Taſſoni ſagt in ſei— 
nen „Pensieri diversi“ (Rom 1612), 
in Ferrara erzähle man ſich, daß viele 
dortige junge Edelleute und ſelbſt auch 
Fürſten, die ſich im Monat Mai ver— 
heirathet hätten, ſchon nach Verlauf 
weniger Tage geſtorben ſeien. Infolge 
dieſer Wahrnehmung, welche den alten 
Glauben beſtätige, vermeide man es in 
Ferrara, ſich im Mai zu verehelichen. 
— In den Cevennen und in der Land— 
ſchaft Saintonge (Departement Nieder— 
Charente) lautet ein darauf bezüglicher 
Spruch: 


„Mois des fleurs, mois des pleurs” 
Monat der Blumen, Monat der Thräs 
nen — 


ohne AZmeifel mit demfelben Grundae- 
danken, wie bei dem oben citirten ‚böh- 
milchen. Die Frage, melde Urfachen 
dieſem eigenthümlichen, fo weit verbrei= 
teten Glauben zu Grunde liegen füg- 
men, wurde Schon im Altertyum geftellt, 
aber nicht zur Genüge beantwortet. 
Es iſt beſonders Plutarch, der ſich da— 
mit beſchäftigt. „Warum,“ ſo fragt er, 
„iſt der Monat ſolcherweiſe in Verruf 
gekommen? Vielleicht deshalb, weil er 
zwiſchen April und Juni ſteht, den 
Monaten, welche beziehungsweiſe der 
Venus und der Juno als Schutzgöttin— 
nen der Liebe und Ehe geweiht ſind? 
Oder weil im Mai das Feſt zum Ge— 
dächtniß der Lemuren, d. h. der Seelen 
der Verſtorbenen, ſtattfindet? Oder 
ſteht er in Beziehung zu Maja, der 
Mutter Merkurs, desFührers der See— 
len auf dem Wege zurUnterwelt? Oder 
iſt eine Beziehung darin zu ſuchen, daß 
man den Mai den Monat der Alten, 
der „Todescandidaten“ (majores), den 
Juni dagegen den Monat der Jungen 
(juniorés) genannt hat?“ — Solche 
Symboliſirungen, ſo ſinnreich ſie ſein 
mögen, treffen aber jedenfalls nicht den 
Kern der Frage. Uns will es ſcheinen, 
als ob der Grund weniger ein mytholo— 
giſcher. als ein einfach natürlicher, ein 
klimatiſcher ſei. Bekanntlich wieder— 
holt ſich faſt in jedem Jahr, und auch 
wohl in allen europäiſchen Ländern, 
die Erſcheinung, daß der Mai dem ge— 
rade in dieſem Monat üppig und freu— 
dig aufblühenden vegetabiliſchen Le— 
ben durh Nadtfröfte („Die geſtrengen 
Herren“) verderblih mird. 3 liegt 
nahe, daß man: diefe da? Gemüth zu 
eleaiicher Trauer jtimmende Thatjache 
mit ſolchen betrübenden Todesfällen, 
wie ſie hier in Rede ſtehen, in Verbin— 
dung brachte. Solcher Todesfälle gibt 
es aber auch in anderen Monaten. 
Andererſeits wird man, wie dies im 
Bereiche des Aberglaubens überall 
wiederkehrt, uns die der jedesmaligen 
Vorausſetzung dienlichen Fälle in Rech— 
nung gkzogen, de anderen ((ier alſo 
die glücklich verlaufenen Ehen, die im 
Mai geſchloſſen waren) unbeachtet ge— 
laſſen haben. Solange die Statiſtik 
ſich nicht mit der Frage beſchäftigt bzw. 
etwa eine Beſtätigung für den betref⸗ 
fenden Glauben erbringt, wird man 
ihn als reine Gefühlsſache betrachten 
dürfen. 
— — — — — — 


um Atlas, Bänder, Brokat 
und Damaſt zu reinigen, waſche 
man ſie in lauwarmem, von venetiani— 
ſcher Seife bereiteten Seifenſchaum, 
ſpüle kalt nach, hänge die Gegenſtände 
auf und plätte ſie ſehr bald, wenn ſie 
noch naßfeucht ſind. Beim Plätten 
lege man ein weißes, reines Leinentuch 
über dieſelben. Wünſcht man Appre— 
tur, ſo löſt man gutes Gummitragant 
in gleichen Theilen Weineſſig und fri— 
ſchem Brunnenwaſſer und filtrirt die 
Miſchung. In dieſer ſehr dünnen Mi— 
ſchung ſtärkt man den Stoff möglichſt 
gleichmäßig, aber nicht gleich nach obi— 
gem Spülen, ſondern nachdem derStoff 
erſt getrocknet wurde, feuchtet man ihn 
mit der dünnen Gummilöſung durch 
und durch, drückt das überſchüſſige 
Waſſer aus, ſpannt den Stoff gleich 
ſehr ſtraff auf ein Brett und läßt ihn 
ſchnell an der Sonne oder warmem 
Ofen trocknen. Bänder kann man, ſtraff 
gezogen, trocken plätten. 

—m —ñ — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoll. 


Weſt Baden u. Freuch Lid Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von da an jeden Mittwoh und Samitag 
Abend wird ein Spezial-Schlajwagen Direkt 
von Chicago nah Welt Baden und French 
Lit Springs auf der Monou Route abjah- 
ten und Doumnerjtag und Samjtag Abend zus 
rüdfehren. — 

Tickets und reſervirte Plätze im Schlafwa⸗ 


en, in der Tidet:Oiffice, 282 Glark Straße, 


elenbone Main 174 


Diefe Zahl wird ad 


Das Fußſchnuren der Frauen in 
Ehina. 


er 
« 


Es iſt ein himmelweiter Unterſchied 


in der geſellſchaftlichen Stellung und 
dem geſellſchaftlichen Leben jener chine⸗ 


ſiſchen Frauen, deren Füße nicht größer 


ſind, als die eines neugeborenen Kin-⸗ 


des, und jener Klaſſe ihrer Schweſtern, 
die auf Füßen, wie ihnen die Natur 
ſie beſchieden, durch's Leben wandern. 
In allen Klaſſen der chineſiſchen Bevöl⸗ 
kerung iſt dasjenige Weib, das die 
lleinſten Füße beſitzt, am meiſten ge— 
achtet und am höchiten angefehen, wähe 
rend auf ein Weib mit natürlich ge= 
formten Füßen mit Veradhtung herab- 
aeblict wird. So wird die Kunjt des 
vußlichhnürend in allen Familien, die 
etwas auf fih halten "und eine gejell- 
Ichaftliche Rolle Tpielen wollen, als ein 
nothiwendiges Uebel hetrachtet und bon 
benfelben mit großem Eifer und ebenfo 
biel Geichick betrieben. 

Die rau mit dem Kleinen Fuße ar= 
beitet nicht und ift ftetS nach der neue- 
ſten hinefiichen Mode gekleidet. Im: 
Geben von Luruß und SReichtdum 
bringt fie ihre Tage müßig dahin, ihr 
Leid ilt aefleidet in die feinsten jeidenen 
Gewebe, die in den augermählteiten und 
zartejten Farbentönen ſchimmern, wäh— 
end werthvolle Goldreifen, mit jeltenen 
Diamanten und Rubinen, ihre&elente, 
Arme und Hals umjpannen. Sobald 
fie da3 Haus zu verlaffen mwünfcht, bes 
ſteigt ſie entweder ihr NReityferd oder fie 
tatichelt, geitüßt auf zwei rauen, die 
in Belige großer „Pedale“ find, durd) 
bie Straßen einher. Die Frau mit 
ihren natürlichen Füßen — groß ift 
nicht der richtige Musdrud — fteht nun 
in einem fraffen Gegenfag zu ihrer 
Heinfüßigen Schwefter. Sie muß fih 
abpladen in gewöhnlicher Stlavenar- 
beit. hr Kleid ift aus, bilfigem, grub= 
nevobenem Stoffe hergejtellt, ihr 
Hoar, aeträntt mit übelduftendem Fett 
anftatt mit wohlriechendem Del, it zu= 
fammengebunden mit einen Faden an 
Gtelle eines feidenen Bandes, und mit 
meflingenen Haarnadeln feitgeftedi an 
ftatt mit goldenen Naraffen. Sie wird 
nit Schlägen tractirt, wenn fie irgend 
eine ihrer Pflichten vernachläfligt. Das 
Shlimmite von Allem, fie fteht auf 
niedriq im Preife. Ein jeder, wenn 
auch nur gering bemittelte Chinefe ih 
in den Stand gefeßt, fich ein oder meh- 
rzre der Weiber mit natürlichen Füßen 
enzujijaffen, während nur eim reicher 
Mann fich eine Frau mit Eleinen Tü- 
ben leilten fann. 

Die Unfitte des Fußſchnürens haben 
die Chinefen, welche im Ooldftaate an 
ber Külte des Stillen Ocean ihr Do= 
micil aufgejchlagen haben, aus ihrer 
Heimath importirt. 

E3 gibt ungefähr ein Dubend ine- 
fiicher Mädchen in Los Angelog, die 
fih der Vrocedur unterziehen, ihren 
Fuß auf den möglich Kleinften Umfang 
aufammenzufchnüren, und in San 
Nrancißco jind derer nicht weniger als 
200, die diefelbe Procedur bei fich zu 
Hauſe durchmachen. Am erfahrenſten 
in diefer „KRunft“ in Californien tft 
eine etwa 50 Jahre alte Frau Namens 
Mina Kung. Sn einer jeden Stadt an 
dir Külte des Stillen Oceans, von San 
Dieao bi8 nah Victoria, nimmt man 
ihre Dienite in Unfprud. Ihr Wohn= 
ik ift in San Francisco, wo te auch 
den größten Theil de3 Jahres zubringt. 
Hauptfächlih wird fie herbeigerufen, 
um bei fleinen Sindern den erſten Pro— 
ch des Schnürend vorzunehmen, 
Nachrem fi die Knochen der Kleinen 
genügend gebogen haben und da3 
Wachsthum derſelben abgeſchnitten iſt, 
albt ſie nur noch die nöthigen Anwei— 
ſungen, wie man das Schnüren fort— 
ſetzen muß. Bei den reicheren Chine— 
ſen, die es ſich erlauben können, Ming 
Jung die ganze Operation und Be— 
handlungsweiſe anzuvertrauen, ſpricht 
dieſelbe wöchentlich während 5 voller 
Jahre vor. Für derartige Dienſtlei— 
ſtungen erhält die Fußſchnürerin 8800 
bis 81000. Ming Jung iſt ſehr reich, 
die Einſchätzungsbeamten von San 
Francisco haben ihr jährliches Ein— 
kommen auf 818,000 veranſchlagt. 
Außerdem beſitzt ſie Grundeigenthum 
im Werthe von mehr als 850,000. 
Ihre eigenen Füße ſind nicht länger als 
21-2 Zoll und nur wenig über 1 Zoll 
breit. Im Vergleich zu ihren Zleinen 
Füßen fehen die Entel lächerlich groß 
aus, 

Bor Kurzem fam Ming Jung nad 
203 Angelos, um bei einer großen An- 
zahl von Kleinen Mäpdden das Schnü— 
ren borzunehmen und bei einer anderen 
Zahl diefer Kleinen, die fiz jeit einiger 
Zeit Tchon in ihrer „Made“ hatte, ich 
bon dem Fortfchritt der Operation zu 
überzeugen. Für jede der erſtgenann— 
ten Operationen forderte fie eine Ge- 
bühr von $15, während der Preis der 
Unterfuhungen fih auf je $5 belief. 
Sn dem Haufe des vermögender Chi- 
nejen Bo Sing hatten fih alle Nad)> 
barn und Freunde der Eltern verjams 
melt, um Zeugen dieſes hochwichtigen 
Actes zu ſein. Das Kind wurde de: 
Mutter in den Schooß gelegt, die die 
Hände und den Körper desſelben feſt— 
hielt, während eine andere Frau das 
linke Bein der Kleinen hochhob, ſo daß 
das rechte für das Schnüren frei blieb. 
Ming Jung zog nun aus ihrer um— 
fangreichen Taſche eine lange, einen 
halben Zoll breite Binde, ſchlug die— 
felbe mehrere Male um den Fußballen 
dicht an dem eriten Gliede der großen 
Zehe, z0q diefe Schlinge an und heftete 
fie feft. Dann fohlang fie die Binde 
um den Haden und prebte diefen ab» 
und zualeich vorwärts, nach der Höh- 
fung der Sohle hin. Nachdem fo der 
Haden feitgefhnürt war, führte fie bie 
Binde wieder nad; dem Zehen, ums 
widelte diefelben mit Uusnahme der 
nroßen Zehe und befeftigte fie unter der 
Sohle. Dann wurden die beiden En- 
ben der Binde zufammengebunden. 
Hierauf ward der ganze Fuß in ein 
Stüf Zeug von. eigenthümlichem, 
wahrfcheinlich aus China fhanmenden 
Gemebe eingewidelt und nad allentich- 
tungen hin mit flarfem (aber ums 
{Knürl. ıt war db 
—5 Der andere Fuß wurde nun 

i ; 


Bebandelt, und er⸗ 


— 


Damit war die Operation 
undawaraia Jahren 


hie⸗t das Kind jetzt ſein erſtes Päar 
Schuhe. Es war dies eine Art von 
Bantoffeln mit einer ftarten hölzernen 
Sohle, die gerade jo groß maren, taß 
bie bandagirten Füße hineinpaßten. 
Um dies Schuhzeug tet? am Fuße felt- 
aubalten, ward e3 nodymit einer Binde 
aus rothem Gewebe zugebunden. ° — 

Während diefes ganzen, anjcheinend 
doch nicht fchmerzlofen Vorgangesi ver= 
goß die Kleine nicht eine einzige 
Ihräne. Wbgefehen davon, -daß ihr 
bas lange Liegen auf dem Rüden auf 
die Dauer nicht recht behagte, Tchien ihr 
da3 Schnüren nicht unangenehm zu 
fein. 

Hierauf wanderte die Fußfünftlerin 
nad) dem Haufe eines dinefifhen Wä- 
ſchers, deſſen Schweitern fie feit ihren 
eriten Lebensmonaten im "Behandlung 
batte, um die Bandagen derjelben 
wachzufchen. Da3 eine der beiden 
Mädhen trug jeine Umfchnünung 
ihon beinahe fieben Jahre, da? andere 
noh ein Jahr länger, Gewöhnlich wer: 
ben die Binden ein halbes Jahr, ohne 
fie jental® abzunehmen, an den Füßen 
gelaflen. Nahdem man die harten und 
unbequemen Schuhe den Mädchen aus: 


eingeligrumpft war. Anftatt dem all- 
aemeinen Wachsthum des Körpers zu 
folgen, waren die Füße, da ihnen durch 
das Einichnüren der Lebensnern abge: 
fchnitten, bedeutend fleiner geworden, 
fo daß die Schuhe, die fonit ein Baby 
zu tragen pflegt, dem Sjährigen Mäd- 
chen paßten. Der Fuß jah mie per: 
welft aus, und war für das ganze Le- 
ber verfrüppelt und zum Gehen un 
brauchbar geworden. Der Haden faß 
unter der Mitte der Fußfohle und die 
Zehen waren völlig leblos und erftarrt, 
als wenn fie au8 Eilen geformt wären. 
Mit der arößten Spannung fah das 
tleine ?rräulein dem Wugenblide ent- 
gegen, wo’fich die Füße enthüllt ihrem 
Auge zeigen würden, dem Augenblide, 
der ihr darüber Gemwißheit bringen 
Tollte, ob fie einft zu der Klaffe der fei- 
nen Damen gehören würde. Gie 
drang energifceh darauf, daß man die 
Binden fo feit, al3 nur möglich, an= 
ziehe, ald e3 fich herausitellte, daß ihre 
Trüße noch immer zu groß für das rei- 
zende Paar Tfeidengeiticdter Sardalen 
mären.- Wie hatte fie jich asfreut, die= 
felben heute anlegen zu dürfen, und 
nun mußte fie noch einmal 6 Monate 
warten, bi3 ihre Sehnfucht geftillt wer- 
den konnte. Nur die Verfiherung der 
alten Frau, daß beim nädjiten Ent- 
wideln, die EleinenSchuhe ihr beftimmt 
paffen mürden, konnte fie in ihrem 
Kummer tröften. 


Es iſt egne Kunft, dies Fußichnüren 
in der richtigen Meife auszuführen, 
denn die Binden müffen jo aemideit 
und angezogen werden, daß der Blut 
umlauf nur fo meit gehindert wird, 
daß die Muskelkraft ſchwindet. Würde 
der Blutumlauf völlig abgeſchnitien, ſo 
würden die Gliedmaßen abſterben, und 
falls nicht der ganze Körper davon in 
Mitleidenſchaft gezogemn werden ſollte, 
unbedingt eine Amputation vorgenom— 
men werden müſſen. Da die Kinder, 
denen die Füße auf dieſe Weiſe ver— 
früppelt werden, für ihr ganzes Leben 
arbeitöuntauglich find, alfo fi ihr 
Brot nicht jelbjt erwerben fünren, To 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ſie nur rei- 
hen Familien angehören dürfen, denen 
e3 nicht darauf anfümmt, für wie viele 
Mitalieder ihres Kreiles die Ausgaben 
beitritter werden mülfen. Mit dem 
15. Rahre ift das Mädchen jo meit, 
dach e3 auf den Heirathamarkt gebracht 
werben fann, mo e3 je nach der Klein= 
heit ihrer Füße und dem Grade der 
aenofjenen Erziehung einen enilpre= 
hend quten Preis erzielt. 

Die Binden und Bandagen werden 
fo lange an den Füßen gelafien, bis 
ih der Körper ve3 Weeibes entwidelt 
bat und vollſtändig ausgewachſen iſt. 
Dann werden ſie entfernt und die chi— 
neſiſche Frau humpelt nun mehr oder 
weniger graciös auf ihren Fußſtum— 
pen durch das Leben. 

Ein reicher Chineſe heirathet ge— 
wöhnlich zwei oder drei Frauen mit 
geſunden und natürlichen Füßen und 
kauft ſich außerdem eine Frau, die 
kleine und verkrüppelte Füße ihr Eigen 
nennt. Letztere ſteht dem ganzen Ge— 
meinmweien bor und Jieht die anderer 
Weiber des Haushaltes ala ihre Die: 
nerinnen an, die fie beim Ausgehen por 
den Frullen bewahren müjlen und die 
ganze Hausarbeit zu verrichten haben. 


E3 bezahlt fih demnad für einen Va—⸗ | 


ter, der mehrere Töchter hat und deilen 
Geldbeutel eimas gefüllt ift, feinen 
Töchtern die Füße Ihnüren zu laffen. 
Sowohl in San Francisco, wie in 
anderen Städten am „Stillen Dcean“ 
haben fich bejondere Vereine gebildet, 
die diefer graufamen Behandlung ver 
‚ Heinen Mädchen energifch entgegentre- 


ten. Aber bielang ohne jeglichen Er=' 


folg, da die Chinefen geitügt auf ärzt- 
lite. Gutachten nacgewielen haben, 
daß diefe Operation, wenn in der er= 
ften Kindheit vollzogen, eine völlig 
fchmerzlofe it. 


—-2 >; — 
Kein Herz. 


Bon Oscar Geller. 


Sie waren fi fchon feit ihrer zar= 
teften Jugend augefagt. Nicht blos 
deshalb, weil die Wäter ein gemein- 
ſames Geſchäft betrieben, in welchem 
ſie reich geworden, ſondern ſchon deö- 
halb, weil die Kinder ſich liebten, weil 
ſie die Großhandlung dann übernehmen 
ſollten und die alie Firma in Ehren 
meiterführen. Die Namen Alerander 
Feodoromitih Kanztoj und Dimitri 
Onuftowitſch Patoleff zänkten feit je- 
e zu 2 —— in Niſchnij⸗ 

owgorod, waren in üdruß⸗ 
and belebt, ganz Südruß 
‚Und wie gut auch die Minder zu 
einander paßten. „Gegenfäpe berühs 
ven ih,“ fagte immer Dimitri Onus 
fromitjch Patoleff und Hficte mit Va- 
ferftolz auf feinen —— ſechs⸗ 

ein Rieſe 





% f 
war. Man trifft in Südrußland öf- 
ter folche Bärengefiakten. Kann die 
Heine, zarte Wjerja Marianowna, die 
um je Jahre jünger ala ihr Bräuti- 
gam mar, fih: nicht glüdlich Thäten, 
einen: folden Mann zu  befommen? 
Sie ift ihm gegenüber wie eim zerbrech- 
liches Puppchen, ein zierliches Meißner— 
Porzellan-Figürchen. 

„o, mie lieb’ ih Dich jo unendlich, 
Dfiep,* Tifpelte fie mit -verhaltenem 
Athen, „mie liebe ich Dich fo ſehr.“ 

„Und liebe ich Dich weniger?“ fragte 
er zurüd. Uber weder er jelbit, noch 
fie, merkten,daß in diejet Frage Eivaz 
von gelangweilter Gleichgiltigkeit nach— 
töne. 
Er wußte blos, daß er lieb und 
freundlich mit ihr ſein müſſe, weil ſie 
ſeine Braut war, weil er ſie bald heira— 
then würde; er war überzeugt davon, 
daß er ſie liebe, vergaß aber doch nie, 
daß er als einziger Sohn und Erbe 
eines reichen Großhändlers kein Phi— 
liſter ſein dürfe und dem etwas zwei— 
felhaften Gebiet des neumodiſchen Le— 
bemannes ſeinen Tribut zahlen, müſſe. 

Was bei ihr, dem umſchuldsvollen 
Kinde, die ganze Welt ausmachte, ihr 
Herz und ihreSee!le mit trunkenen Zu— 
kunftsbildern erfüllte, mit unſäglich 
ſeligem Glück, fand er mit der Zeit 
eintönig und langweilig, ihr damit 
ſtillen Schmerz bereitend, den ſie ohne 
Klagen mit ſich herumtrug — Qualen, 
die ihre Freude vergifteten. 

Alexander Feodorowitſch Kanskoj 
erkannte die Gefahr mit dem Blick des 
beſorgten Vaters und drang deshalb 
in ſeinen Compagnon, Oſiep für einige 
Zeit in die Welt zu ſchicken. Die Sehn— 
ſucht nach der Braut wird ihn läutern, 
wird ihn als Gebeſſerten in ihre Arme 
zurückführen. 

Oſiep Dimitrowitſch ergriff den 
Plan, auf Reiſen zu gehen, mit tauſend 
Freuden. Kaum war der Reiſeplan 
fertig, empfahl er ſich auch von ſeiner 
Braut und dampfte mit dem nächſten 
Zuge der Hauptſtadt zu. 

Wie lange er in Petersburg weilte, 
fonnte man ie Nifchnij-Nomaorod ante 
erfahren, denn als nach zwei Jahren 
feiner Abreije jein Vater plößlich ftarb, 
meldete er fih aus Berlin mit dem Ber: 
langen, man möge ihm fein Erbe recht 
bald Flüfitg machen und einfenden. Er 
habe nicht die geringste Abficht, im bei- 
Iigen Rußland zu verfauern, er fei 
feine Krämerjeele. Auch gebe er feine 
Braut vollflommen frei, wie er fich als 
frei betrat. Mijeria Marionomna 
traf diefe herzlofe Meldung mie ein 
dumpfer Keulenichlag — das zarte, 
duftige Gefchöpf war bis in das Tief- 
innerfte grauſamſt erſchüttert. 

Ihr Vater litt faſt mehr. Er ſah 
ſein Kind, ſein Glück, ſein Alles, in 
wortloſem Jammer dahinſiechen, als 
ſei jede Zukunft für ſie ausgelöſcht 
worden. 

Kurze Zeit darauf wurde das blü— 
ge: 
bracht. Alexander Feodorowitſch 
ſperrte ſein Haus zu und fuhr mit ſei— 
ner Tochter Wjerja Marionowna nach 
Petersburg. 

Oſiep lebte mittlerweile in Saus 
und Braus. Er durfte es tyun, denn 
er hatte Geld, viel Geld ſogar. 

Wie es aber geht, finden ſich zum 
Gelde auch Freunde, bis man nach und 
nach Beides verliert und dann verlaſ— 
ſen, arm daſteht. Das iſt ja der Lauf 
der Welt, und Oſiep, der Held der 
Berliner Salons und des Abenteurer— 
thums, ſollte es bald an ſich ſelbſt er— 
fahren. Eines Tages war ſein Ver— 
mögen zu Ende—und von den Freun— 
den ließ jich feiner mehr von ihm 
Iprechen. 

Da gina thm ein Licht auf und er 
berfluchte die ganze Gejellichaft, welche 
ihn um fein Lebrnsglüd beitragen. Aber 
zu Spät! Denn abwärts geht e3 immer 
rafcher, als hinauf; wenige Wocher 
und der Bettler Ofiep Dimitromitich 
mar audb jehon der Yump, der par 
Iichl® zurüdicheute, .6i3 ihn endlich bie 
Bolizei aufgriff und ihn auf Staats- 
foiten — mitteis Schub — nad) Pi- 
trsburg bringen ließ. 

Hier war er nicht mehr der Lump 
Oſiep, ſondern ſchon der Vagabund. 
Ohne jeden Halt wankte er, ein Ver— 
lorener, dem Verberben entgegen, deis 
fein Erbarmen mehr mit ihm hatte. 

Und fo brachten fie ihn endlich in's 
Spital — al Todten, den ein Poliztit 
mib Gefährdung de& eigenen Lebens 
den Wogsn der Nema entriffen. Der 
Brave fonnte nur den Leichnam retten 
und biejer gehörte in die Stubirftube, 
179 die jungen Mediciner und Mekici- 
rerinnen mit ihren Meflern in ven 
tılten Körpern wäühlen.... 

Wjerja Marionowna lehnte nach— 
läſſig am Fenſter und wartete des 
Augenblickes, daß ſie der Profeſſor in 
den anſtoßenden Secirſaal rufe. In 
der Arbeit hat ſie Troſt und Ruhe ge— 
funden; ſeit zwei Jahren hat ſie hier 
fleißig ſtudirt — — ſeit Wjerja Ma— 
rionowna, in deren harten, kalten Zü— 
gen wohl Niemand dasLeid leſen kann, 
das mit eiſigem Hauch ihre Jugend 
getödtet, ihr Herz verdorren ließ. 

„Nummer Siebzehn,“ ruft der Pro— 
feſſor, „ein Selbſtmörder,“ und deutet 
auf den Marmortiſch. 

Wierja Marionowna ſchreitet lang— 
ſam hin. 

Sie wirft einen Blick auf die Leiche 
und fährt ſchaudernd zurück. Nie— 
mand hat Etwas gemerkt. Sie aber 
kann ſich kaum von der Stelle bewegen, 
wie gelähmt ſtarrt ſie mit hervorquel⸗ 
lenden, angſterfüllten Augen auf das 


— „Bräparat“ — dor ihr liegt ihr 


ehemaliger Bräutigam! Aber dieler 
Zuftand, der an Wahnwiß grenzt, ‚der 
ihre Seele jo mächtig ergreift, dauert 
nur einen kurzen Augenblid; die fal- 
ten Augen nehmen ihren meltvergefie- 
nen, meltverlorenen Wusdrud mieber 
an, die Geficht3züge werben wieder fo 
Ichlaff md müde wie früher — um 
bie Mundwinfel laufen biS zu den ber- 
abgezogenen, jchmalen 2ipen zwei 
t:efe Furchen — Te ah tief auf in, 
iangem Wufathmen, den 
müde af die Bruft finten, 


Plötzlich aber ergreift fie eines ver 
Inſtrumente und bohrt dasſelbe tief in 
die linke Bruſt des Leichnams. 

„Was treiben Sie denn?“ ruft ber 
neben ihr ftehende Profeflor, „nennen 
Sie das Fechten?“ 

Mit fahlem Antlig, mit unheimlich 
fladernden Yugen entgegnet “fie, jedes“ 
Wort betonend: Ser 

„Ih Tuchte nach einem Herzen - und 


fand feines!“ 
Splitter, 


Naht fih einer Dir im Glüde 

Mit ergebener Gebärde, 

Einer, der fih frümmt und büdt, 
Dente an des Stieres Tüde, 

Der neigt auch den Kopf zur Erbe, 
Eh’ er fich zum Stoße fchidt. 


Die Ihränen, die nah innen ges 
weint werden, verfteinern da8 Herz. 


Der Muth, zu leben fteht’häufig über 
dem zu fterben. 


Sp jchüchtern auch oft da8 „Ya“ der 
Braut flingt, ihr „Nein“ als Frau 
läßt häufig nits an Energie zu mün- 
ſchen übrig. 


Das menjhliche Herz darf noch fo 
regelmäßigen Schlag haben — ab und 
au macht e8 doch einen Sprung. 


‚ Allen e2 recht zu machen, ift unmög« 
lich — ſich ſelbſt häufig noch unmög— 
licher. 


Wie klein, o Menſch, iſt es mit dir be— 
ſtellt: 

Die Erde iſt ein kleinſter Theil der 
Welt! 

Und doch wie groß biſt du —du ſchaffſt 
zum Heil 

Dir eine Welt im kleinſten Erdentheil. 


Philiſter heißt ein Jeder, der die 
Liebhabereien des Andern nicht mit⸗ 
macht. 


Wer ein großes Loos erhofft, 
Opfert leicht für eine Niete, 

Und ein Luftſchloß koſtet oft 
Ganz beſonders hohe Miethe. 


£efet das Sonntagsblatt der „Adendpofl‘, 
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F. Melich, 748 W. Ehicago Ave. i 

5: Lansing & Go., Apothete, 52 Milmaufes 

av 


e. 
en Lind, Anothefer, 1223 N. Weitern Ade. 
2 amart. "Apothefer. 66U N. Weitern Ane. 

SH. 6. Dresel, Apotheker, Weiteru Ave. und Hay 
rifon Str. . 
. , Brill, Anothefer, 49 W. 21. Str. 
5. Saar, Apothefer, 1720 2. Chicago Une 


Südfeite: 
Otto Coltzau, Apotheler. Ecte 22. Str. und Urcher 
Ave 


ampman, Anotheter, Ede 35. u. Paulina Str. 
— 5*38 Apotheker. 3100 State Str. 
J.E. Forbrich, Apothefer, 629 31. Str, 
h ibben, Apothefer, 420 %. Str. 
». Braun, Apotbeter, 3100 Wentwort} 
Ave, Ede 31. Str. 
, 8. Gifford, Apothefer, 258 31. Str, Gde 
Michigan Abe. 
F. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 


24. Str. 
Zulius_Gunradi, Apotheter 2904 Urder Une. 
Ede Deering Str. 
F- Masqneiet, Apotheter, Norboft-Ede 35, und 
Halited Etr. 
Louis Zung?, Apotheker, 5100 Aihland Ape.. 
4.3. Kettering, Adothefer, 26. und Halited Str. 
6. &. Kireyiler, Anotbefer, 2614 Goltage Grou: 


Ave. ü 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
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Lokalbericht. 


Aus Licbesgram. 


Den Selbftmordverfuch, den geitern 
Abend die erit 26 Jahre alte Dänin 
Ehrijtine Henjen, von Nr. 53 W. Erie 
Str., machte, hat Gott Amor auf dem 
Gemiffen. Der Tleine Schelm „entmwi- 
delte” zuerft ein unerlaubtes Liebesver- 
hältniß zmifchen der bereit3 verheita- 
theten Tcchter des Nordens und einem 
ihrer Koftgänger Namens Abraham 
Ihompfon, um danır plößlich Durch die 
„Treuloſigkeit“ des Lebteren tiefes 
Herzeleid über die jchöne Chriftine zu 
bringen. Da die pflichtvergejjene Frau 
ohne ihren Abraham nicht mehr leben 
zu können meinte, fo fuchte fie ihrem 
Kummer dur Berfchluden einer jtar- 
fen Dofi3 Barifer Grün ein für alle 
Male ein Ende zu bereiten, mas ihre 
auch wohl gelingen dürfte. Sie liegt 
jest, dem Zode nahe, im County- 
Hojpital darnieder. 


Knappes Entfommen. 


Mit genauer Noth entging geftern 
Herr Anton Boenert, der befannte 
Dampfichiffahrts-Agent von Nr. 84 
La Salle Str., nebit feiner Gattin ei- 
ner großen Lebensgefahr. Auf dem 
Mege nah feinem Gefchäftslofal be- 
griffen, glitt nämlich plöglich, anClarf 
Str. und North Ape., fein Wagenpferd 
auf dem Kabelbahngeleife aus und 
ftürzte zu Boden. Im felben Moment 
famen von Nord und Süd zmwei Züge 
angejauft, und das Boenert’fche Ehe- 
paar wäre unrettbar verloren gemejen, 
wenn nicht no im lebten Augenblid 
ein Parkpolizift den Wagen bei Seite 
gerifjen hätte, 


tee — 


Brieffaiten. 


€. R. — Der Gründer de3 demnächft ericheinenden 
demofratifhen Blattes ift Hr. 9. W. Seymour, Wels 
er jeine Office im früheren „Evening Poft“sGebäus 
de’ an Woiyington Stk. hat. 

Sejer 1) Kıspar Hauser, bi 
Findling, deſſen Gejchichte noch heute im Dunfel ges 
büllt ift, tauchte zuerft im Jahre 1838 in Nüruderg 
auf; er ftarb am 17. Dezember 1333 in Ausbach. 2). 
Ein „Bolten vor Gewehr“ muß nır dam dor einer 
Hofeguipage Die vorgejchriabenen Honneur3 machen, 
wenn fi in derjelben ein Mitglied des königlichen 
Hauje3 befindet. In diefem Falle trägt der Ktut⸗ 
idyer eine Doppelte Reihe von Adlern am Hute. 

George W. — Sie werden im Falle einer Nüds 
tehr nach Defterreich auch wenn es nur beſuchsveiſe 
geſchieht; höchſtwahrſcheinlich allerbei Schechereien 
irnd Unannehmlichkeiten ausgeſetzt ſein. Wendem Sie 
fih einmal en den öfterreichiihen Konjul, No 78 bis 
80 5. Abe. 

€. S. — Zum perfönlihen Gebrauh beftimmmte 
Gegenſtände find zollfeei. Die betreffende Braut 
braucht afjo für diejen Theil ihrer Wusfteuer Beinen 
Bol zu bezahlen, Wegen der Papiere wenden Eie 
fih am Beten an Zolleinnehmk Zohn M. Clark im 
Regserumgsgebäude. 

€. ®. — Zum Betrieb eines Stellenvermittelungßs 
Bureau für Dienftmädcpen bedarf man feiner ftädtis 
ſchen Ligens. 


vielbeſprochene 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heltaths⸗Lizenſen wutden geſtern in der 
Dffice des Conuuty Ciertes ausgeſtelit: u 


Dtto Ruthenberg, Mae Burry, gefekliches Alter. 
Frank Staral, Mary Hos, 5, gie m ” 
Joſeph MeRitt, Nellie Phne, geſetzliches Alter. 
Brant Felstie, Tella Urmineht, 2, 16. 
Wladyſaws Armknecht, Mary Tamillo, 19, 20. 
John Ruether, Lizzie Weinheimer, 8, 26. 
Dennis O'Connor, Mary O'Connell, 32, 30. 
Alfred Guſtafſon, Anna Almberg, 26, 20. 
Henry Burmeiſter, Thereſe Klopp, W18. 
George Kneitz, Bertha Padgursti, 34 2lu 
James Yates, Eliſabeth Taylor, 50, 40. 
William Beier, Ida Johanſen, 21, 19. 

Michael Wutidi, Anaftafia Reinert, 26, 34. 
William Rofencrans, Efther Brown, 27, 9. 
Bartholomew O’Connor, Annie Canty, 33, 21. 
Sohn Schilling, Emma Gordier, 30, 30. 

E. Willis_Gftabroot, Martha Dale, 27, 3, 
William Starnitdy, Annie Herman, 35, X. 
Henry Alerander, LZouife Goblee, 29, 21. 
Driedrih Germman, Elife Schaefer, 57, 40. 
Kobert Wahl, Johanne Rasmuſſen, 37, 21. 
Sojepd McCartney, Ir., Annie Buibel, 23, 22, 
Sohnie Lemen, Juliet Doyle, 38, 21. 

Sean Dell, Minnie Border, 25, 25. 

Henry Groefchner, Minnie Groefhner, 37, 27, 
Auguftus Wilgies, Emma Wgen, 50, 45. 

Sohn Hi, Anna Moefe, 24, 22. 

Frank Moefe, Guflie Koempfer, 26, 2. 

Peter Wilfon, Louife Heph, 3, 21. 

Norman Gaugb, Gertrude Moshy, 26,20. 
Auguft Smwanjon, Freda Lindblom, 22, 20. 
William White, Mamie Gillispie, 21, 18. 
William Ried, Minnie Mueller, 27, 21. 
Auguft Kunath, Anna Bolda, 23, 18. 

Suftaf Blomgquift, Anna Fredborg, 34, 3. 
William Lamler, Sarah Ripley, gejegliches Alter. 
SobnTrgola, Julia Dodro, 24, 20, 

Carl Anderfon, Zaura Hanien, 24, %. 

Frank Colman, Hilda Nelfon, 23, 18. 

Jacob Xode, Louife Geift, 25, 31. 

Stanis law Kſiazek, Julyanna Skrobat, 5. 77, 
Samuel Hartzet, Marie Humphreys, 21, 20 
Louis Bergefon, Ragna Gutormjon, 3, 21. 
Thomas Smith, Alice SIad, 40, 39, 

Joſeph Hewitt, Rofe Moprtle, 30, 21, 

Frank Wahle, Fanny Rottegger, 8, 25. 

Sohn Lyon, Mary Goles, 34, 33. 
Nobert Emith, Mary Moore, 37, 28. 
William Linnebal, Mary Weiß, 27, 
Beter Stein, Eva Neimes, 27, 18. 
Charles Coneyh, Karoline Alfery, 35, 
Nudolf Bojelmann, Anna Hanke, 2, 3 
Hub ert Maibucher, Clara Franto, 32, 2. 
Lars Grabjtrom, Hulda Englund, 32, 36. 
Walter Shaw, Aojephine Edler, 38, 2%. 
George Kane, Kittie Feban, 21, 18. 
Send Senjen, Emma -Salje, 27, 21. 
George Lipcomb, Ellen Thomas, 43, 31. 
Sohn YAuguftin, Mary Chobat, 21, 18. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wıkden folgende ausgeftellt: Mrs. Emma €. Church, 
2itöd. BridsFlatd und Bajement, 927 Turner Wde., 
$3500; €. Hammer, Htöd. FramesfFlats, 3450 North 
Glärf Str., $2600; Paul Schoefer, Htöd. Brick-Flat 
aıd Bajement, 1336. Datdale Ave., 6500; €. W. 
Cowels, 3itöd. Bid =» Flatd und Baſement, 4740 
Grand Blod., $7000: 9. Lang, 2itöd. Brid-Fluts 
und Bajement, 260 25. Blace, $2300; Fran Kielast, 
sitöd. Brid-flats und Bajemyıt, 853 Augufta Str., 
83000; U. 9. Underwood, Itöck. Brick⸗Flats und 
Bajement, 625 Sheffield Ave., 835003 Mrs. M. J. 
Heinetamp, 83ſtöck. Brid⸗Flats und Baſement, 1708 
Harrifon Str., $4000; John Boniß, Atöd. Brid⸗ 
Flats und Baſement, 57., Fairfield Ave. 82500; C. 
Mapozid, Zſtöc. Brick⸗Flats und Baſcanent, 576 
Thomas Str.; 92600; George Simpion, 2itöd. Brids 
Flat und Bajoment, 257 111. Str., $2200: Mrs. 
R. Dora Ines, 2itöd. Frames-Wohnhuus, 920 59. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 1895. 


Weeife gelten nur für den Geopßdanpdel, 
©emüfe. 
Kohl, 82.75—$3 00 Her Korb. 
Sellerie, 20e—A5e per Dureud. 
Kartoffeln, G6c—68e per Bufbel. 
Swicbeln, $2.00—$3.00 per Fak. 
Weihe Nüben, 18c—20e per Yuibel. 
Mobrrliden, 75c—00c per frab. 
Surfen, $1.50—$1.75 per Dugend. 
@ebendes Geftagel. & 
Hühner, Ic—9e per Pfund, N 
Trutbübhner, iZe per Bund. 
Enten, 10c—lle per Bund. E 
Bänie, 83.00-81.00 per Dupgend. 
— SR lard:G $2.00— 
allarb:Euten, $2. $2.50 per Dukend 
Kleine Guten, $1.00—$1.25 per — 
Schnepfen. 81.50 per Dutzend. 
Raninden, Zc—40e per dubend. 


üfie i 
Butternuts, 60c—65e per Buidel. 
81.75-82.00 per Buibel. 

allnüfle, 81.25—$1.50 per Bufpel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 2ie per Pfund. 
$h 


malz. 
. Schmalz, Sc-5e per Pfund, 


Eier. 

Feifhe Eier, 12e per Dugend. 
Fruchte. 

Aepfel, 825081. oo per Fab. 

itronen, $2.00-$2.75 per iſte. 
angen, 83.25—$4.00 per Kifte. 

Sommer»-BWeizsen. 

Ne. 3, 5öc—60; Nr. 4, 6le A8Se. 
Winter⸗Weilzeu. 


Rx. 8 roth. 6610;: Rt. 2 roth, 68 
Nr. 2 hart, Re. —*8* Ta 


i8. 
Nr. 2 gelb, icböc; Nr. 8 gelb, dcAbhe, 
Roggen 
Nr. 2, 6Ge. 
Safer 
Re. 2 weiß, BA-BL; Re. 8 weiß, Sie. 


Bi 


Synagogen-Ginweihung. 


In feierlicher MWeife wird morgen 
Nachmittag die „NorthChicago Hebrem 
Eongregation“ ihr neues an La Salle 
Ave. und Goethe Straße errichtetes 
Gotteshaus einmweihen. An dem feft- 
ligen Attus werden fi) außer dem je- 
tigen Rabbiner der Gemeinde, A. Nor 
ven, noch die Herten Dr. U. 3. Mei- 
fing, Dr. 8. Felfenthal, Dr. 3. ©. 
Mofes, Dr. 3. Stolz und Rabbi N. 
Leon betheiligen, während Dr. E. ©. 
Hirich die eigentliche Feitrede halten 
wird. Die Feier, welche auch ein ge= 
diegenes mufifalifches Programm, aus 
Drgel-, Chor:, Quarttet- und Golo- 
Vorträgen beftehend, aufiweijt, nimmt 
um 4 lihr ihren Anfang. 

Der erjte Tempel der im Jahre 1867 
erganifirten Congregation ftand an 
Superior Straße und fiel vier Jahre 
fräter dem großen Feuer zum Opfer. 
Erit im Jahre 1884 wurde dann an 
der Ede von Rufh Str. und Walton 
Place eine neue, indeß nie ganz ausge— 
baute Synagoge bezogen, bis fich Die 
inzwifchen recht erftartte Gemeinde den 
jegigen Bauplaß ficherte. Auf diefem 
wurde am 3. Auguft 1894 der Orund- 
ftein zu dem nunmehr fertiggejtellten 
QIempel gelegt. 

Der Synagogen-Borftand  beiteht 
aus den Herren: X. 3. Frank, Bräfi- 
dent; Bernh. Gradle, Vize-Präfident; 
%o3. Gutmann, prot. Sekretär; Felir 
A. Norden, Finanz-Sekr; E. C. 
Hamburger, Schatzmeiſter; Direkto— 
ren: Henry Elkan, David Rothſchild, 
Moſes Kaufmann, Auguſt Yondorf 
und Louis Baer. 

Rabbi A. Norden ſteht der Congre— 
gation jeit dem 1.. September 1870 
vor. 


ul nen 


Zurnerifhhes. 


Der neue Vorort des Chicago Turns 
bezirf3 hat fich in der am 13. Mai ab- 
gehaltenen Situng unter dem Vorfit 
Iurner Rothbergers mie folot fon- 
ftituirt. Louis Brandes, protofolliren= 
der Schriftwart; Ed. D. Deuß, for- 
reip. Schriftwart; Gujt. Kummergm, 
Schatmeifter; MarfRathberger, Turn: 
wart. E3 wurde u. U. in der Sigung 
befchloffen, die Vereine nochmals zur 
Agitation für die „Child Labor Bill” 
aufzufordern, da e3 heißt, daß mehrere 
Senatoren in der Legiälatur gegen die 
Annahme des Gefeßes arbeiten. 

Am Sonntag, den 9. Juni, werden 
die Altersriegen des Chicago Turnbe- 
zirf3 auf der Snfel im Schütenpart 
einen QTurntag abhalten, zu dem die 
Jurner des ganzen Bezirk3 eingeladen 
ind. 

Das Komite, welches mit der Au3- 
arbeitung einer Gefegesporlage für 
Errihtung von Turnanſtalten in 
Staat3- und County-Anftituten beauf- 
tragt wurde, ift durch die Turner Raus 
tenberg und NRathgeber ergänzt mor- 
ben. 


— —t —— e it 
Feſte und Vergnügungen. 


Großes Frühjahrskonzert. 
Der Geſangverein „Freundſchaft“ 
veranſtaltet am nächſten Samſtag, den 
18. d. Mt3., in der Turnhalle „Nord= 
met“, Nr. 690 Eiybourn Wbe,, fein 
diesjährigeg Prühlinasfonzert mit 
Ball, in der Form einer humorifti= 
fchen, mufifalifchstheatralifchen Auf- 
führung. Das ausgewählte Pro- 
gramm und die umfaljenden Vorbe- 
reitungen verfprechen, dieſes Feſt zu 
einem glanzpollen und gelungenen zu 

geftalten. 

Schweizer Männerchor. 
Das am Sonntag Abend, den 19. 
Mai, in Brands Halle, Ede Clart 
und Erie Str., ftattfindende 26.6tif- 


tungsfeft des Schweizer Männerchors | 


dürfte ein gejellfchaftliches Creigniß 
ersten Ranges werden, denn es jind 
von dem Arrangement3-Komite die 
umfaffendften Iorbereitungen getrof- 
fen worden, um den Mitgliedern und 
Gäſten einen genußreichen Abend zu 
bieten. Bor allen Dingen hat Dirigent 


H. d. Dppen ein vorzüglies Yeltz. 


programm zufammengeftellt. 
Große Abendunterhaltung. 


Der Jugend» und Frauen-Verein 
der Evang. Nohanne3-Gemeinde (Pa 
ftor ©. U. Zimmermann) wird mor= 
oen, am Freitage, den 17. Mai, in 
Kretloms Halle, an der Webfter Ave., 
nahe Lincoln Ave. und Larrabee Str., 
eine große Abendunterhaltung veran- 
ftalten, für die ein außerordentlich 
reichhaltiges Programm aufgeitellt 
morben il. Als Soliften find ange- 
tündigt: Prof. Adolph Maurer (Zi- 
ther-Solo), Prof. %. W. Zimmer- 
mann (Tenor), Herr X. Luckhardt 
(Bianift), Tomte die Damen Frl. Alice 
Garthe und Anna Wendlandt (fomi- 
Iches Duett für Sopran). Außerdem 
werben das beliebte Singjpiel „Das 
Seit des Königs Mai“ und das Luft» 
Ipiel „Rechts oder Linfs“ zur Auffüh- 
zung fommen. Auch für allerlei Er- 
frifhungen ijt reichlich geforgt. Der 
Reingewinn des Feſtes joll dem 
Kirhenbaufond zugemiefen merben. 
Yyur den Eintritt zur Feithalle find 
25 Cents per Perfon zu entrichten. 


Scheuſal in Menſchengeſtalt. 


Eines ſchändlichen Verbrechens wird 
der in dem Hauſe Nr. 940 Elybourn 
Ave. wohnende Arbeiter Erid Johnjon 
bezichtigt. Er foll nämlich an zei 
Heinen Mädchen, der faum 5 Jahre 
alten Marie Guhn und deren um zivei 
Jahre älteren Schweiter Anna, ein 
unnennbares Verbrechen begangen ha- 
ben. Die Kinder befinden jich jet in 
ärztlicher Behandlung, und ihr Zu⸗ 
ftand joll ein recht bebenklicher fein. 
ohnfon, von Geburt ein Schmwebe, fit 


hinter Schloß und Riegel. 


* Dcar Lemke, der am Abend bed 
15. April den in dem Haufe Nr. 158 
©. Halfted Str. anfälligen Auguft 
Raspold durd einen Kevo loerſchuß 
nicht unerheblich verlehte, wurde ge⸗ 
ſtern don Rie 





Abendpoſi⸗ Chieago, Donuerſiag, den 16. Mai 1008. 


Amor als Bundesgenoſſe. 


Der Teras-Landfhwindel. 


Wie der Heirathspermittler €. &. | Anwalt W. U. Cowell, der angeb: 


Arnold die Mitgiftsjäger 
reinlegte, 


Sein Glüf und Ende, 


Einen fohlauen Schwindelplan hatte 
er ji ausgehedt, einen Plan, der Her: 
zen gewinnen und Zajchen erleichtern 
jollte, und eine Zeitlang ging Alles 
nad Wunfc. Aber der Krug geht jo 
lange zum Brunnen, bis er bricht, und 
auh €. G. Arnold, der vielgewandte 


Erfinder diefes Schwindel3, hat erfah- 


ren müffen, daß das Auge des Gejetes 
wacht und daß vor Allem mit den 
Bundesbehörden nicht zu Tpaßen ilt. 

Noch bis vor einem Jahre war Ar— 
nold ein fleißiger Schanfwärter in der 
Mirthichaft im Palmer Houfe, und 
fein ganzes Streben war darauf ge= 
richtet, den ‚Durftigen Geelen Wein, 
Bier und fonjtige Getränfe zu freben- 
zen. Er verlor aber diejfe Stellung, 
und als die Geldmittel anfingen, fnapp 
zu werben, da ftand er vor der großen 
Brage: Was nun? In feiner Verle- 
genheit fam er auf den Gedanten, ein 
Heirathöpermittlungsbureau zu grün 
den. Amor jollte fein Bundesgenofle 
werden, mit beffen Hilfe er reiche Ern= 
te zu machen hoffte. Von feiner Office, 
im Haufe Nr. 297 Weit Randolph 
Str., aus, fchicte Arnold Tauſende 
bon Zirfularen aus, in denen er ans 
fündigte, daß er alle feine Kunden mit 
Frauen verforgen fünne, die nicht nur 
jung und hübfch, fondern auch reich 
feien. Damit nicht aenug, verjtand es 
der Agent, die Rolle der betreffenden 
heirathsluftigen Dame felbit zu Tpie= 
len. Er fchrieb Briefe in fo fchmadh- 
tendem Stile und wußte die Frauen 
handſchrift ſo geſchickt nachzumachen, 
daß eine ganze Anzahl von Farmern 
im Weſten und Oſten auf den Leim 
gingen. Wenn Einer vielleicht noch et— 
was mißtrauiſch war und die Dame 
ſeiner Wahl wenigſtens im Konterfei 
ſehen wollte, dann ſchickte Arnold dem 
Betreffenden regelmäßig die Photo— 
graphie irgend einer Theaterſchönheit. 
Und das zog wunderbarer Weiſe alle— 
mal. 

Die Antworten, die, wie es heißt, 
häufig mit Geſchenken und Geldſen— 
dungen begleitet waren, ließen ſofort 
den Charakter des Schreibers erkennen 
und Arnold war gerieben genug, ſeine 
Opfer gehörig in die Falle zu locken. 
Ein gewiſſer William O. Thomas in 
Bridgeport, Conn., ging ſogar ſo weit, 
daß er nach Einſendung des Traurin— 
ges und eines Zwanzigdollarſcheines 
die Heirathslicenz erwirkte, um ſeine 
Jennie May Lamont — unter dieſem 
Namen korreſpondirte Arnold mit dem 
Bridgeporter — für's Leben an ſich 
zu feſſeln. Arnold verſilberte den 
Trauring für 83 und legte die Hei— 
rathslicenz in die Schublade ſeines 
Pultes. — Unter den Farmern waren 
aber auch einige „ſmarte“ Kunden, die 
der Geſchichte nicht recht trauten, ſo z. 
B. Herr H. H. Warner, der in Sedan, 
Pope County, Minn., anſäſſig iſt. 
Derſelbe ſandte kurz entſchloſſen die 
ſämmtlichen Briefe ſeiner „Clara S. 
Le Clare“ an Poſtinſpektor Stuart 
und dieſer verhaftete Arnold geſtern, 
als derſelbe gerade ſeine Briefſchaften 
von der Poſt abholte. 

Hier ein paar Beiſpiele, wie Arnold 
ſein Geſchäft betrieb. Zunächſt ver— 
öffentlichte er eine Anzeige ungefähr 
folgenden Stiles: „Eine junge Dame 
von einnehmendem Weſen, $10,000 
Vermögen, wünſcht ſich zu verheira— 
then, 25 Jahre alt, braunes Haar und 
braune Augen, liebenswürdig, hübſche 
Statur, gute Köchin, Farmers Toch— 


ter muſikaliſch und litterariſch gebildet. 


Antworten mit Briefmarken zu ſenden 
unter Chiffre Soundſo“. Unter den 
vom Poſtinſpektor geſtern beſchlag— 
nahmten Briefen befand ſich der fol— 
gende Liebesbrief von einem Herrn 
Will MeComble an „Miß Jennie La 


Mont“: „Ich bin ein ſtrikter Tempe— 


renzler, ich rauche nicht und trinke 
nicht. Ich liebe Blumen, Muſik und 
Sie. Mein Charakter iſt völlig ein— 
wandsfrei und ich bin überzeugt, daß 
ich einen paſſenden Ehegatten abgeben 
würde.“ 

Das Obige iſt nur eine kleine Blu— 
menleſe aus der reichhaltigen Korre— 
ſpondenz, welche Arnold jeit Jahres- 
frift unterhalten hat. Er wurde übri- 
gens noch geftern Nachmittag vor Bun- 
desfommifjär Humphrey geführt, mel- 
her Arnold unter $1000 Bürgfchaft 
an: die Bundes-Großgeſchworenen 
überwied. Da der Berhaftete eine 
Bürgfchaft in diefer Höhe nicht gehen 
fonnte, mußte er in’S Gefängniß jpa- 
zieren. 


DaB Spezialfteuer- Amt. 


Mit einer vollftändigen Reorgani- 
fation des jegigen Spezialjteuer-Sy- 
ſtems wird demnächſt begoynen wer— 
den. Die Reformvorſchläge, die auf 
Empfehlung des Vorſtehers des ein— 
ſchlägigen Departements, Hr. Jones, 
zur Durchführung gelangen ſollen, 
beziehen ſich auf folgende Punkte: Re— 
duktion der Zahl der in dem Departe— 
ment angeſtellten Clerks und Inſpekto— 
ren; beſſere Methoden, um die alsBaſis 
für die Spezialſteuer-Ausſchreibung 
dienenden Voranſchläge für die Koſten 
der öffentlichen Verbeſſerungsarbeiten 
dem thatſächlichen Koſtenpreis mehr 
entſprechend zu machen; Verminderung 
der durch gerichtliche Verhandlungen 
über Spezialſteuerfragen erwachſenden 
Unkoſten; Abſchaffung des jetzigen, die 
Grundeigenthümer benachtheiligenden 
Rabatt-Syſtems; Reorganiſation des⸗ 
jenigen Departements im Ingenieurs⸗ 
amt, das die Ingenieursarbeiten für 
daß GSpezialjteueramf” verrichtet; Be- 
Tchneidung der mit der Ausfchreibung 
und Eintreibung der GSpezialfteuern 
verbundenen Untoften auf den gering- 
ften Koftenpunft; Abichaffung des be 
rüchtigten „Fond W“ und Dereinfa- 
hung ber Departementägefchäfte, To- 


weit es die jeßigen, allerbings mangel= | 


haften Gejeße zulafjen. 
Sejet die Sonntagsbeilage der Abendroſ. 


liche Rädelsführer wird in 
Kenofha eingefperrt. 
Schon am vergangenen Dienftag be- 
richtete die „Abendpojt“ in ausführli- 
cher Weife über den 


eine Menge Leute vermittelit gänzlich | 


merthlofer Abftrafte um beträchtliche | B 


infamen Lands | 
fchmwindel, dem die hiefige Polizei auf | F 
die Spur gefommen und durch welche | 


Geldfummen betrogen wurden. Snziwis | } 


fchen ift e3 den Behörden gelungen, | 


ı des muthmaßlichen Hauptes der ge= | 3J— 
fährlihenSchwindlerbande in der Per= | 


fon des in Kenofha, Wis., anfäfligen | 
Advofaten W. N. Comell habhaft zu 
werden. 


prompt dur biefige Detektives in 


Haft genommen und geftern dem Rich- N 


ter IT. W. Mathews in Kenofha vor: | 
geführt, der ihn bis zu dem am 29, 
Mai ftattfindenden Verhör 
$2000 Bürgfchaft ftellte.e Da Comell 


nicht im Stande war, folche zu leiften, e 


jo mußte er vorläufrg das Gefänaniß | 
in Kenofha beziehen. Sobald die bes | 
nöthigten Auslieferungspapiere, 


rejtant nach Chicago, dem Hauptfelde 


feiner betrügerifchen Manipulationen, | F 


trasportirt werden. 

Cowell leugnet, wie ſich leicht den— 
ken läßt, jede Schuld an dem ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechen, 
die Polizei genügend Beweismaterial, 
um ihn überführen zu können, an 


Hand zu haben. Er fol der eigentliche | | 


Verfertiger der gefälfchten Abſtrakte, 


Der faubere Patron wurde | R 
unter © 


um| 
die man jofort beim Gouverneur ein= | J 
gefommen, erwirkt find, wird der Ur- | | 


doch alaubt | | 


Sn 


auf denen ein gemwiflfer „Ihomas M.| 


Bell” in Denver, Col., ala Eigenthüs | 


mer der teranifchenLändereien benannt | I 


war, gemwejen fein. James Bell ift ohne 
Zweifel nur eine fingirte PBerfon, hin— 
ter der Comell felbit jtedt. 

Der aunerbande fam die Polizei | 
dadurch auf die Spur, dah ein gemwiffer 
J. Stough, von Nr. 6003 ©. Halited | 
Gtr., der feine Ehicagver Grundftüde, 
Nr. 6011 Morgan Str. und Nr. 6835 
Elifabeth Str., im Gejammtmwerthe 
bon $12,000, gegen Grundeigenthum 
in Tera3 umtaufchte, die ihm einge- 


händigtenbitrafte dem dortigen Gous | | 


berneur&ulberfon überfandte, um eben | 


Einen Augenblick, bitte! 
ftände da Faufen, wo hr den beitmöglichiten Werth erhaltet. Ganz Chicago weiß, dDak wir dem 4 
bieten. Mit Rüdfiht auf Eure Fünftige Wohlfahrt folltet Jhr da Ffaufen, wo die leichteiten Jahr 


IS 


L fi u: ST. 


Gegenüber Alhambra:Theater. 


lungsbedingungen geboten werden — das ift bei uns. Wir möchten Euch unfer Spezial-Credit-Syitenm’ 
erklären, aber no befjer, lat vorläufig Die Preife reden, 


Hübiche 3 Stüd Harthol;: Schlafzimmer-Einrichtung, großer Spiegel im 
Dreſſer, Splaſherback-Waſchſtand —Speziell 


auszufinden, ob diejelben auch forreft | W 


feien. &3 jtellte fih dann heraus, daß | 
die Wbitrafte völlig mwerthlos waren, 
und daß „Ihomas M. Bell“ abfolut 
fein Gigenthumsrehht auf die betref- 
fenden Ländereien befaß. Gouverneur 
Altgeld wurde fofort amtlich auf den 


anfcheinend in großem Maßjftabe be- | E 


triebenen Zandjchwindel aufmerffam 
gemacht, und jebte dann feinerjeit3 
wiederum unverzüglich die hiefige Po- 
lizei von der Sachlage in Kenntnip. 

Außer Stough find bis jeßt noch fol- 
gende Opfer der Schwindlerbande be= 
fannt geworden. Wim. Brigad, bon 
Nr. 6019 Green Sir., der ein Haus 
an 34. Str. und Weltern Boulevard, 
fowie Grundeigentgum in Kanfas Ei- 
ty und La Orange, Woo., im Werthe 
bon $15,000, bergab. %. M. Edwards, 
bon der Yirma Shield & Coof, fol 
Thon im Jahre 1889 durch Eomell auf 
ähnliche Weife um $2000 geprellt wor= 
den fein, während R. E. Driath, der 
jetzt in Elkhart, Ind. anfällia tt, 
durch den Texas-Landſchwindel 53000 
einbüßte. J. H. Baker, von Hutchinſon, 
Kan., und T. R. Sabin, von Wichi— 
ta, Kan., verloren angeblich ebenfalls 
größere Geldſummen durch die krum— 
men Praktiken Cowells. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
noch viele andere Perſonen in hieſiger 
Stadt von den Gaunern gerupft wur— 
den, und die weiteren Nachforſchungen 
ſind jetzt in vollem Gange. 





Ausgezeichnete Tags und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Abe. 


Eine Dame 
in 
Maflachufetts 


Schrieb uns, daf fie Cotosuet 
nicht möge und e& nicht brauchen 
tönnte. Die Klage war. unge= 
mwöhnlid—jo ungewöhnlih, daß 
wir einen Mann nad) ihrer Stadt 
fandten, um fie aufzufuchen. 


„Wie gebrauden Sie Coto- 
suet ?* fragte fie unjer Ver- 
treter. „Wiefo, gerade jo mie 
ih Schmalz gebraudte, genau 
fo,“ antwortete jie. 


Gotosue 


Swift’s vollkommencs Badfett. 


Da3 war ihr Berjehen. An 
demjelben Tage no badte jie 
nad zwei Rezepten und ge= 
brauchte ein Drittel weniger von 
dem Badfett, als dieje Rezepte 
vorſchrieben. 

Der Erfolg bekehrte ſie zu 
Cotosuet. Sie gab uns nad)- 
her ein jo großes Lob, daß wir 
e3 veröffentlichten. 

E3 ift irgendwo ein Fehler 
gemacht worden, wenn Jemand 
Cotosuet nicht mag. 

Bertauft überall we Schmalz 


verfauft wird, in 
Eimern wie Schmalz. 


Swift and Company 
CHICAGO. 


IN 
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Mi Diele Varlor-Einrichtung, beſtehend aus Sopha. 
J Armſtuhl. Eckſtuhl und 2Recept ion · Stühlen, Spring 


327.80 


BU Edge au jedem Stück, hübjch befranzt 

und gepolitert, in dem bejten Seide: 
Fe Zapejtry oder Plülh. Cpezialpreis 
* (werth $50.00) 


Folding · Bett aus Hartholz, Antiques 
grunith, mit WB. W.sigedern, wir gas 
rantiren die Qualität, nur 


310.40 


Diefe Bett-Lounge, mit fFreza, Mo» 
quette oder Tapeltry überzogen, mais 
fiv eichenes Geitell, wenn often giebt es 
ein volles weiches Bett, werth $15.00, 


39.80 
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Verſtärkte 


Gewebte Draht: 


garantirt fich nicht Durchzu= 


* Dieſes DreſſingCaſe aus Hartholz, fran⸗ 
zöſiſcher geſchliſſener Spiegel. 
Mahagony oder 88 50 
+ 


polirt in 
Antique 


Matraten, 


drüden, nur 


31.85 


lirt, jpeziell 


Kombinations - Schreißpuft 
und Büderfhrauk, aus maj- 
jivem Eichenholz gemadt, po= 


512.40 


Mit Rüdjiht auf das Ausfehen Eures Heims 3 
folltet Ihr Eure Hausausitattungs » Gegem- 


— 


Dieſer große Herren⸗Schaukelſtuhl genau 
wie Abbildung, aus _folidem Eichenholg, 
polirt, Sohlenleder-Sig. wir verfaufen 50 
dadon morgen für (fie find $10 wertb)... 


Wir führen die berühmten Gurney und Monitor, 
Ersihränfe und Gisfiften. Wir garantiven diejelber 
in jeder Hinficht und wenn fie nah Wtägigem 
brauch nicht zufriedenjtellend find, fünnt Jyr Eue 
Geld zurücthaben. 


Eisihränfe, 
aufwärts von 


Eistijten, 
aujwärts von 


R 


$11.80° 


Dieied Sofabettin Tapeftry gepolitert, 
dolles Epring-Bett, jchweres Tiding u. 
verftärkte Federn getragen, NUR. „2... 


Hübfcher 
Darlor- 
Fiſch, 


aus maſſivem Eichenholz, 
polirt, nur 


51.65 


Baaren Foitenfrei verpadt und nad) auerhalb verjandt. 


Deutſches 


Konjular: 


und 


Nechtsburenu 


(ftaatli inforporirt) bejorgt al3 Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter billigjter Berehnung, 
Vollmachten geſetzlich und Konſu · 

lariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Soſchungen, Kauf⸗ und Berkaufover⸗ 
trage, Berzichtäs- und Ceſſſions- Urkunden, 
Neiſe⸗ und Militärpaſſe. Urlaubogeſuche. 
Abjtrattäunterfuhungen. Eingaben an alle 
deutihe Staat: una Ziwilbehörden und Erles 
dBigung aller amtlihen Zuichriften. 
4 in allen Redt3», € ä 
Freier Rath — — — 
Prozeß ⸗Angelegenheiten. — Näaheres durch: 
K. w. KEMPF, 


t 8 lent. 
— nen iher Konjulent 


155 O. WASHINCTON STR., 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 
imil} 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. 
Sedern. 


Bett - 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Eintauf von Federz außerhalb unjereß Haufe 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu asien, welche 
die Bon uns fonımenden Sädhben tragen. ddibm 
Opern- 


CAL IN 
—5** Gläser, 


Goldene Brillen, Augengläjer und 

Ketten, Zorgnetten, bwibbg 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigfte Preife. 

8. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randolph Ste 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, JIußabe, 
Früber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion 'Ste., nabe Slark. 


Aus v itt i 
— — 
Soeuen 


AronBenert 


84 LaSalle Str., 
Rerhtkonfulent 


und im faiferl. Deutichen u. Defterr.:Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter ö—ffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


— — 

Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialität; Gel—⸗ 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen von $500 und aufwärts jtets 
an Band zum Derfauf. 


CB Zeit 1871 in Chicagao. bo 


Brauereien. 
PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebraudr. 
Saupt-Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 


— ARxx 
171 IE EHRE S8 
No: 171-181 N. 1a ; 
* —X 


Glevator: Ro. 28 


Private, 
JChrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden 


fowie alle Haut:, Blut: und Gefhlehrätran 
heiten und die fchliimmen Folgen jugendlicher & 
Ihweifungen, Rervenihwäde, verlorene 4 
nesfrast und alle Frauentrantheiteh werben 
—— von ben lang etablirteu deuffchen jest Di 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unte 
zantie für immer furirt. bil, it 
342 in den meiſten Fällen aug 
Elektrizität muß werden, um einevöllige Mur) 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie 
Bandes. Umfer Behandiungspreis iſt ſeyr 
Consultationen frei. Augwärtıge werden briefläch Di 
handelt. — Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgens N 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Abdreffe = 


Illinois Medical Dispensary? 
183 8. Clark Str., Chicago, UL 7 


WORLD’S jEDICH 


INSTITUTE, — 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 20% 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deu 
iften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre le 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich vom ihren 
gu heilen. Sie heilen grundlich umter 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, 9 
leiden und Zrenftruationdiörungen 
Operation, alte offene Geihwäüre un 
Suodenfrap ıc. Aithma uud Katarrh yon 
eheilt. Neue Methode, abjolnt ehibe 
be in Deutihland Zaujende geheilt. 
themnoth mehr. Behandlung, infL Medizü 5 
Drei Dollars  . 72 
den Dtonat. — Echneidet dies ans. — Si 
Jen: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abenbd; — 
io dis 12 Uhr. 


er 





Abendypoſt. 
Mein täglich, ausgenommen Sonntags 


außgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


enbpoft“-Gebäube...... 203 Fifth Ave. 
Bwiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


— 


Der Sonntagdbeilage.... ............+- 2 Gents 


6 Cents 


Mi, im Voraus bezahlt, in den Der. 
RE EEE 83.00 


Bid) nach dem Auslande, portofrei.........85.00 


„Blühender‘‘ Unfinn. 


Huf der GSilberfonferenz, die in 
ah ftattfindet, hat einer der anme- 
ben Buncomb-Redner geäußert, Daß 


je Freiprägung, Argumente unaus= | 
in den | 
ftichritt und die Blüthe des Men 
engejchlechtes“. Solche Stilblüthen | 


lich eingefchrieben find 


len den dürren Stamm verbeden, 
F dem die befagten „Argumente“ 
bien. Sie fallen aber gleich ab, 
mn man an dem Stamm ein wenig 
üttelt. 
Noch fein „Bimetallift“ Hat erklärt, 
rum er gerade das „Werthverhält- 
5“ von 16:1 vertritt. 


als anerfannt worden. Die Ber. 
aaten felber prägten faft gar feine 
berdollars, jolange dieſes rein mill- 
lihe Werthverhältniß gefehliche 
tung hatte. Denn das Silber hat- 


or dem Jahre 1873 einen höhe=-- 


Marktpreis, und die Silberdol- 
wären in Folge veilen 103 Cents 
Bold mwerth gemwejen. Wegen dDiejes 


erichiedes von drei Cents amı 


ar fanden e3 die Silbergrubenbe- 
t bortheilhafter, ihr Erzeugniß im 


nen Dlarkte zu verlaufen, jtatt es | 


den amerifanifjhen Münzjtätten 
Bprägen zu lafien. 
aupten fie, daß ein Unterjchied von 
mfaig Cents amDollar gar nichts 
mad. Das erklärt ich daraus, 
fie die anderen fünfzig Cents in 
eigene Tajche jteden wollen. 
Ber überall 32 Unzen Silber für 
Unze Gold haben fann, wird nim: 
mehr jo dumm fein, das Gold da=- 
zu tragen, wo ihm Klos 16 Unzen 
ber dafür geboten werden. Die 
Dppelmährung“ zum Werthverhält- 
e bon 16 :1 bedeutet aljo nichts 
ter, alö die reine Silberwährung, 
die Verfchlechterung aller „Ume 
Bmittel” um die volle Hälfte ihres 
niwerthes. Mit ihren „blühenden“ 
hien aber merben die Gilber- 
nbler feinen dentenden Menfchen 


Sn feinem | 
deren Lande der Welt ift dasjelbe | 





„segt bagegen | den. In Anbetracht diefer Ihatfache 


| werben die ariftofratiichen Schnap3= 





m überzeugen fünnen, daß Jeder- 
n reich und glüclich werden mwird, . 


n der Dollar nur noch 50 Cents 


A th iſt. * 


Sehr richtig. 


— Sladiderwaltung ſcheint 
großartige Erkenntniß aufgedäm— 


Bie man in Deutfchland jagt, Folgen- 
je8 erflären: 


„Während im Rathhaufe viele Ge: | 
ichte über beporjtehende linterfuchuns | 


fen und jtrafrechtliche Verfolgungen 
5 einzelnen Departements umgehen, 
de es gejtern aus 


Kopfzerbrechen über die Schwächen 


Hopkins-Abminiftration. macht, | 
Darüber, daß feine eigene Admiz | 
tation rein und geihäftsmäßig ift. | 


dermann meiß, dat die Lohnliften 
ter der Hopking-Adminiftration ge= 
pft wurden; daß e3 viele Anfpetto- 
m und wenige Auffeher gab. Dem 
kublitum war das jeit Monaten be- 
Bunt, aber die Leute, die (von Hop= 
ns) ernannt wurden, find: abgelöhnt 
Borden, und die Gejchäftsgebahrung 
ft Verbindung mit diefen Untegelmä- 
ägleiten ift geichlofien. E3 iſt Sache 


er jeigen Verwaltung, die unehrlis | 
den ud unfähigen Beamten, die auf | 


Lohnliſten ftehen, zu entlaffen und 


 anzufchiden, die Stadt auf faube- | 
# Geihäftögrundlage zu verwalten.“ | 
B. 
werben! | 
bat man fie) davon übers | 


Da Schuldbuch von John 
pplins ſoll alſo vernichtet 
elleicht 
hot, daß-bei weiterem Nachblättern 


guten Quellen | 
anni, daß Mayor Swift fich wenis | 


‘gen fol. 





| 
| 
| 


& noch) andere „Unregelmäßigteiten“ | 
Inden worden wären, bie ih frü= 


25 zugetragen haben, 


td Roche. 
ei, find fchon von jeher vor jeder 


Babi jehr viele Leute im ſtädtiſchen 


Dtenfte angeftellt worden, die von ge— 
anen anderen „Arbeiten“ 


en und Röhrenlegen. E3 wird fogar 
abon gemunfelt, daß ein gemwiffer re- 
ublitanifcher Mayor hauptfächlich 
eahalb nicht mMiedergemählt murbe, 
eil ein gewifjer Ober-Bautommiffär 
iefe Art von „Unregelmäßigfeiten” 
ir zu jtarf übertrieben hatte. Wenig- 
end wurde die MWahlniederlage der 
fepublifaner jeinerzeit von der repu= 
Manifchen Preffe auf diefen Umftand 
krüdgeführt. Und wer im Glashaufe 
ft, der foll lieber nicht mit Steinen 
in fi werfen. 
Huf alle Fälle fann man Herrn 
korge 8. Swift nur Glüd zu dem 
miichluffe wünjcen, die Vergangen- 
 zuben zu laflen und fich mit der 
eoenwart und Zukunft zu beichäfti- 
MM. Durch „Enthüllungen“ über 
Opkins werden die Straßen nicht ge- 
nigt, die Abfalltäfter nicht geleert, 
© abenräuber nicht dinafeft ge- 
Bit und bie. Mebergriffe der Mono- 
ten nicht verhindert. Hopkins ift 
fihs gerichtet, “über Swift jteht das 
eil noch aus. Damit e3 zu feinen 
ilen ausfällt, wird der neue Bür- 
meifter feine ganze Zeit —— % 
f Nufgaben zu mibmen haben, bie 
* öft geftellt Hat. Die nterf us 
igen” fann die Grand Jury vor 


BR 


3. 8. unter | 
© zeitweiligen Verwaltung des Herrn | 
eorge 3, Swift oder unter der Ad- | 
Aniftration der Herren Wafhburne 
Denn, wie „Jedermann“ | 


| bedeutend | 
jeht veritanden, al3 vom Straßenfes | 





Der Spiritus. ' 


Ein foztaliftifher Schriftiteller hat 
einmal den Nachweis geführt, daß bie 
preußifche Monarchie ihre ganze Größe 
nur der Kartoffel verdankt. _ Denn 
ohne die Kartoffel und den aus ihr ge= 
twonnenen Schnaps hätte fich das 
Sunterthum öftlich von der Elbe nicht 
balten können, und ohne dieſes Jun— 
tertfum hätte das preußifche Heer bie 
Offiziere nicht gehabt, denen e8 feine 
Siege zufhreibt. Somit würde ber 


‘ preußifche Staat nicht auf einem eher- 


nen Selfen ruhen, fondern auf ber 
Kartoffel. ; 

Nun heikt e3 gar, daß dem beſchei⸗ 
nenen Knollengewächs noch eine ganz 
andere Kulturmiſſion vorbehalten iſt. 
Es ſoll eine Lampe erfunden worden 
ſein, in welcher der Kartoffelſpiritus 
mit ſo heller Flamme brennt, mie das 
Petroleum. Wenn ſich das beſtätigt, 
ſo wird nicht nur die niederträchtigſte 
Monopol-Gaunerbande aller Zeiten 
und Länder, nämlid) die Standard 
Dil Company, einen Stoß im’3 Herz 
erhalten, jondern eö werben ich auch 
ſehr wichtige Wandlungen im Leben 
bieler Völker vollziehen. Der Spiri— 
tus, der bisher der Verdummung ge— 
dient hat, wird in den Dienſt der Er— 
leuchtung treten. Er wird nicht mehr 
figürlich, ſondern wirklich „auf die 
Lampe gegoſſen“ werden, und ſtatt der 
Trunkſücht das trauliche Familienle— 
ben, die Volksbildung und die Wiſſen— 
ſchaft fördern. Während die preußi— 
ſchen Junker bisher die Auftklärung be— 
kämpfl haben, weil ſie „das Geſindel“ 
aufſäſſig macht, werden ſie fortan da— 
für ſorgen, daß Jedermann an den 
langen Winterabenden recht viel lieſt 
und dabei auch recht viel Spiritus ver— 
brennt. Statt zur Verlotterung gan— 


zer Nationen zu führen und als der 


größte Fluch des Jahrhunderts ge— 
brandmärkt zu werden, wird der preu— 
ßiſche Kartoffelſchnaps neben den me— 
chaniſchen Webſtuhl, die Dampfma— 
ſchine, das Telephon und andere ſe— 
gensreiche Erfindungen geſtellt wer— 


brenner auch eine Erhöhung der 
Branntwein-Prämie fordern 
durchſetzen können, wodurch zugleich 
der nothleidenden 
aufgeholfen werden wird. 

Die zauberkräftige Lampe Aladdins 
iſt alſo gar nichts im Vergleiche mit 
der neu erfundenen Spirituslampe, — 
wenn letztere wirklich alles hält, was 
ſie verſpricht. Hoffentlich wird ſich der 
Spiritus in dieſem Falle nicht ver— 
flüchtigen. 


Verfehlter Gleichmachuugsverſuch. 


Während das amerikaniſche Bür— 
gerrecht vom Bunde verliehen wird, 
geht das Stimmrecht von den Einzel— 
ſtaaten aus. Dies wird ſchon dadurch 
bewieſen, daß in manchen Staaten die 
Eingewanderten ſtimmen dürfen, ehe 


ſie Bürger der Ver. Staaten geworden 


ſind. Wenn daher der Bundesrichter 


£ SI iſtet ha ie ) | 
W@örf fit) exhzeiflet Hat, bie Abhaltung | Bannerftaate des Puritanismus einer | 
| lange nicht die hohen Zollfähe Mein 
leyS tieber eingeführt find). So nod | 
| vor wenigen Wochen, aber heute ift auch | 
berjtummt. | 


eines Berfafjungstonventes im Staate 


Süd-Garolina zu verbieten, weil nad) | 


feiner Meinung die Regiftrirungsgefes 


| be jenes Stuated ungerecht gegen die 


Neger find, fo ift das höchiteng ein 
neues Beifpiel defjen, mad man 
“government by injunetion” nennt, 

Denn folange die Eınzelftaaten da3 
Net haben, Wahlgejete zu 
machen, dürfen fie auch die Bedinguns 
gen borjchreiben, unter denen die E i,n= 
tragung in die Wählerliften erfol- 
Die einzige Befchränkung, 
welche die Bundesverfaſſung ihnen 
auferlegt, iſt die, daß ſie Niemandem 
nur deshalb vom Wahlrecht ausſchlie— 
ben dürfen, weil er ein Neger iſt, oder 
früher ein Sklave war. Im Uebrigen 
können ſie, wenn es ihnen gutdünkt, 
unzweifelhaft die Bildungsprobe, die 
Vermögensgrenze oder die Wahlſteuer 
einführen. 
Schwarzen und Weißen keinen au s— 


können ſie die Wahl- und Regiſtri— 
rungsgeſetze ſo' einrichten, daß t hat⸗ 


fachlich mehr Schwarze, als Weiße 
von den Wahlurnen ferngehalten wer 
den. Da beifpielameife die meilten 
Meihen mindeitens nothdürftig lefen 
tönnen, die meijten füdlichen Neger da= 
gegen diefer Kunft unfundig find, To 
wird ein Gefeß, welches die Ausübung 


des. Stimmrechtes von der Kenntniß | 


der Buchitaden abhängig madt, die 
Schwarzen zunächft härter treffen, als 
dic Kaufafier. Ein folches Geſetz wür— 
de aber eritens auch die gänzlich un 
wiſſenden Weißen des Wahlrechts be— 
rauben, und zweitens würde es den 
Negern nicht verbieten, leſen zu ler— 


nen und ihre Befähigung zum Stim= | 


men darzuthbun. So viel man meiß, 
war in dem Regijtrirungsgejeg von 
Süd-Carolina der Neger gar fein? 
Erwähnung getan. Das Gejeg mag 
inder Ubjicht erlaffen,mworben jein, 
die Uethiopiex, welche in jenem Staate 
den Weihen an Zahl überlegen find, 
nicht zur Herrichaft gelangen zu laf- 
fen, und die Abänderung der Staat3- 
verfaffung mag erjt recht nur dazu ge= 
plant morden fein, den Ariern das 
Uebergewicht zu fichern, aber von alle- 
dem fteßt nichts im Buche, und zwi - 
hen den Zeilen zu lefen, ift nicht 
Sade des auslegenden Richters. Wenn 
die Gerichtshöfe alle. Gelege umftoßen 
dürften, blos weil fie glauben, daß 
die Gejehageber einen Hintergedanten 
hatten, jo würde fein einziges Gefeg 
mehr zu MRecht beftehen können. 

Es iſt alſo ſehr unwahrſcheinlich, 
daß das Bundes-Obergericht die Ent—⸗ 
ſcheidung des Richters Goff beſtätigen 
wird, und der Gouverneur von Sud— 
Carolina hätte nicht nöthig gehabt, 
mit einer geſchmackloſen Schimpferei 
über dieſen Richter herzufallen. 
Schlimmſtenfalls wird die Verfaſſung 
des Palmettoftantes einige Jahre jpä- 
ter „berbeflert“ werben, denn da auch 
die Populiften unter Tillmans Yüh- 
tung den. armen Sambo bverrathen ha- 
ben, nachdem er ihnen zur. rwer⸗ 
fung.ber alten „Ariftotratie” verholfen“ 
hat, jo ift Die „Regierung bes weißen 


und | 


| der früheren Strenge zu 
Landwirthſchaft —— 





Sofern ſie nur zwiſchen 





Poll“, Ehieago, Donnerfiag, ven 16. Mai 1895. 


Mannes“ unter allen Umftänden ge- 
fichert. Aufgefhoben ift nicht aufge- 
hoben, zumal nicht einmal die republi- 
fanifche Prefle des Nordens zu be- 
baupten wagt, daß die Neger in den- 
jenigen Staaten, in melden fie die 
Mehrzahl der Einwohner bilden, aud) 
das Heft in der Hand haben jollten. 
Man will denn doc den äußeriten Sü- 
den nicht in die Barbarei zurüdfinten 
laſſen. 

Der Bundesrichter Goff mag von 
der Anſicht ausgegangen ſein, daß die 
Verfaſſungszuſätze, welche den Neger 
zum Vollbürger machen, nicht blos 
dem Namen nad vollftredt werben 
folten. So mohlmeinend das ift, 
jo muß dod darauf hingemiefen 


werben, daß fein Gefe im Stande ft, | 


eine thatfächlich tiefer ftehende Raffe 
der höher jtehenden gleichzumadhen. 


BIN 08 tagen? 


Bor Kurzem hielten in Portland, 
Maine, die Methodiften jenes Purita— 
nerjtaates eine Konferenz ab. Die 
üblichen Komites murden ernannt, 
darunter aud) ein Komite, welches den 
Auftrag erhielt, über die „Sabbath- 
Beobachtung” Bericht zu erftatten. 
Natürlich erwartete man, daß diefes 
Komite nach althergebrachter Weiſe 
berichten würde, daß es „mit Beſorg— 
niß“ wahrnehme, wie die Sabbathhal— 
tung immer weniger ſtreng befolgt 
werde, und es ſich gedrungen fühle, die 
Gläubigen zu ermahnen, nach Kräften 
für eine Rückkehr zu der alten, un— 
beugſam ſtrengen Befolgung der puri— 
taniſchen Sabbathvorſchriften zu 
wirken. Aber es kam anders. Das Ko— 
mite, deſſen Vorſitzender ein Rev. Dr. 
Stackpole war, reichte einen Bericht 
ein, in dem erklärt wurde, daß „wir 
das moſaiſche Geſetz in dieſer Hinſicht 
nicht für bindend halten für eine 
chriſtliche Kirche'; daß, „wenn das 
Herz nur recht iſt, irgend eine andere 
Art der Beobachtung des Sabbaths 
keine Verammniß nach ſich zieht“; daß, 
„veränderte Anſichten die Art der Hei— 
lighaltung des Tages des Herrn un— 
ter den Nachkömmlingen der Purita— 
ner ſchon jetzt ſehr gemäßigt haben, 
und daß weitere Abweichungen von 
erwarten 
ſind; daß „nicht ſo viel kirchlicher 
Dienſt für den Tag verlangt werden 


ſoll, daß dadurch Geiſt und Körper 


der Gläubigen ermüden“; und ſchließ— 
lich — die Hauptſache — daß „Ver— 
gnügungen, die wirkliche Erholung 
für Geiſt und Körper ſind, nicht ver— 
boten werden ſollten“. 

Das war gerade das Gegentheil von 
dem, was man erwartet hatte, und es 
iſt nicht zu verwundern, daß der Be— 
richt abgelehnt wurde. Auch nicht, daß 
einer der anweſenden Geiſtlichen der 
alten Schule erklärte, „das Komite 


reiße die Grundpfeiler ein, auf denen 


die Methodiſtenkirche ruhe, und ſteuere 
der Hölle zu“. Aber ſchon die Thatſa— 


ſche, daß ſolch' ein Bericht von einem 
aller 
macht, 


Komite dieſer konſervativſten 
konſervativen Kirchen und in. dem 


Konferenz vorgelegt werden konnte, iſt 
bezeichnend genug 
Zweifel über das Daſein eines neuen 


Geiftes, der felbit in-der Hochburg | 
| der Muderei zu mwehen beginnt. 
| find freilich noch weit entfernt von dem 


hellen Tag des allgemein menfchlich- 


freien und vernünftigen Denfens über | 
aus | 
Maine jcheint doch ähnlich dem erften | 


den Sabbath, aber die Kunde 


hellen Schein am öjtlihen Horizont, 
der da3 Kommen der Morgenröthe an= 
zeigt. 


Alte Guthaben. 
Die tiefe Ebbe in der Bundestaife 


und jcheucht jeden | 


Mir | 








führt neuerding3 dazu, daß man fid; 
in Wafhington der Depofiten erinnert, - 
die im Nahre 1837 die Bunbesregie- | 


rung bei den damaligen 26 Giaaten 
der Union hinterlegte. Nachdem 


— — 


$1,051,000 u.f.m. biß herab zu Jlte 
nois mit $477,969, Miffouri undMif- 
filfippi mit $382,335 und Artanfas, 
Delaware und Michigan mit je $286,- 
751. 

Da das Darlehen thatfächlich als 
Schentung galt, fo wurde vom Bun 
desihagamt niemals eine Forderung 
um das Geld an die einzelnen Staaten 
gerichtet, und im Yahresberiht Don 
1885 fagte der Bundesſchatzmeiſter, 


daß die Annahme, diefe Beträge fünne | 
| Steigen der Löhne 


ten eines Tages für da® Bundesfhat- 


amt flüffig gemacht werden, nicht mehr | | 
| fchrei der Hochzöllner durch die Zoller- 


beitehe. Das fcheint auffallend, da 


man nach dem Wortlaut jenes Gefeges, 
ſollte, 


unter welchem die Vertheilung ſtatt— 


fand, glauben ſollte, eine Veriährung 


der Anſprüche ſei ausgeſchloſſen und 
die Summen könnten jederzeit zurück— 
gefordert werden. Wie dem auch ſein 
mag, in Waſhington ſcheint man all— 
gemein der Anſicht zu ſein, daß ein be— 
ſonderer Erlaß des Kongreſſes nöthig 
ſein würde, um die Zurückzahlung zu 
erzwingen, und da einer ſolchen Be— 


ſchlußfaſſung natürlich die Vertreter n nun ge 
erfahren, wie im nächſten *ahre diefe | 


jener 26 Staaten ausnahmslos ent— 


gegenſtehen würden, ſcheint das Geld 3 ; 
| erwartende Gefchrei nach höheren Zöl- 


für die Bundesregierung verloren. 


Shichte Bropheten. 


Die Mefinley Organe, zu denen die 
New Yorker „Iribune“, das einfluß- 
reichſte cepublifaniihe Blatt des 


Ditens, gehört, prophezeiten befannt= | 
eine Ueberfhmemmung | 
des amerifanifchen Marktes durch eu= | 


ropäifche Fabriferzeugniffe, wenn die | ticht veröffentlicht, aus welchem mir 


lich feinerzeit 


30lle ermäßigt werden würden, und 


Tpäterhin ein Stehenbleiben der Löhne | erfennt die Ueberlegenheit der In— 


auf den niebrigften Raten des Jahres 


1894, die eine olge der durch bie | Gr bemüht fich, die Gründe hierfür zu | 


| erforfchen, und fommt zu dem&chluß, 


gleichen ift eingetroffen. Die Einfuhr | daß e3 befonders drei Urſachen jeien, 


von Yabrifaten mährend der letten | 
neun Monate — feit fieben Monaten | : s : 
ift dag neue Sollgereh 2 Kraft — war duftrie der Ver. Staaten ihre riefen 
no um nahezu zwanzig Prozent ges | 


tinger, als wä =] ei Kin * 
ger, als während desſelben Zeitrau — 


beſſere Transportvorrichtungen 


Panik in '93 verurſachten allgemeinen 
Geſchäftsſtockung waren. Nichts der— 


mes im Rechnungsjahre 1892-93, 
und gerade an Wollſtoffen und an— 


deren Waaren, für die ei En 
Pax Dir eine Debeniune | den. Der heimifche Fabrifant, welcher 


Yollermäßigung ftattfand, wurde meit 
weniger eingeführt als in 1893 unter 
den höheren Zöllen. 


Als ebenfo fchlehte Propheten er- | 
miejen fich die Hochzölfner bezüglich Der | 
| Lohnfrage. Zwar haben fie fich mächtig 
| aefträubt, auch in diefem Punkte ihren 


Serthum einzugeftehen, und noch vor 
Kurzem, als fich das MWiederbeleben der 


Gemerbethätigfeit nicht mehr ableug= | Yaffen de 
ı Waffen der 
| Stelle man im Lande de3 Berichter= | 


Tri⸗ 


nn» 


nen ließ, jchrieb die New Morker 


bune”: „Das Gefhäft hat fich erholt, | 
täglich, 
aber die Arbeiter erhalten nicht die al- | € / E 
| ängjtlic) bedacht, mährend der Ames | 
intenfid 
wie möglich arbeiten laffe, um recht | 
Mafchine durd | 


jagen uns die Demofraten 


ten Löhne. Sie madıen die Erfahrung, 


daß die Urt von Gefhäftsauffhmwung, 


für melche die Demokraten fhmwärmen, 
nur beftigeren Wettbewerb mit der Ar- 


beit anderer Länder bedeutet; daß fein | 
Kommen die hohen Köhne nicht wieder= | 
Tondern e3 nur noch ficherer | 
verloren | 
(Das heißt natürlich nur, fo | 


bringt, 
daß fie für immer 
jind.” 


dies Lied der „Iribune” 
Und es mußte verfiummen gegenüber 


gen ein von Lohnerhöhungen 
vom Wiedereinfeßen der Lohnraten, 


die vor dem Kracd) von ’93 galten. Und | 
die New Norker „Iimes“ machte fich, | en 
mitteln, deshalb brauche fein Arbeiter 


man möchte jagen;’"mit raffinirter 


Sraufamleit, daran, diefe Meldungen | 
zufammenguftellen | 
und ihrer republifanifchenstollegin, die | 
| beiten abazuliefern. 


bon Zeit zu Zeit 


bon der MWiederfehr der auten Zeiten 
partout nichts willen wollte, in hüb- 
fcher Faflung unter die Nafe zu reiben. 
Anfangs haben auch wir an diefer 


| Stelle die Firmen und Gefellichaften, 


im | 
| Syrühjahre 1836 der Kongreß ich ge= | 
geſprochenen Unterſchied machen, 


weigert hatte, den Freibrief der „Bank 


of the United States“ zu verlängern, 


welche Lohnerhöhungen bewilligten, 
namhaft gemacht, jetzt ſind es aber ih— 
rer zu viele, obgleich überhaupt nur die 


fand ſich dasBundesſchatzamt im Beſitz J 
von $40,000,000 bi3 $50,000,000, mit | 
denen er nicht mußte wohin. So fanı eg | 


res der Kongreß eine Bill annahm, 


| melde den Schahamtäfefretär bevoll- 
| mächtigte, jene Gefber, biß auf $5,- 


| dazu, daß am 23. Juni desfelben Jah- 


000,000, bei den verfchiedenen Staaten | 
zu binterlegen. Die Vertheilung hatte | 


ı nach gemifien feitgefegten Vorfchriften 


ftattzufinden und unter derBedingung, 
daß die Staaten fich verpflichteten, die 
Summen zurüdzuzahlen, jobald fie 
eingefordert merben würden 
demand”). Wörtlich heißt eg in Bara= 


(“on | 


graph 13 jenes Gefeßes: „Und ferner | 


fei angeordnet, daß das Geld, welches 
fi) am 1. Januar 1837 in dem Schab- 
amt der Ver. Staaten befinden wird, 
ausgenommen die Summe bon 85,⸗ 


000,000, im Berhältniß zu ihrer Re- 


präfentation im Senate und im Re— 


präfentantenhaufe, bei folhen Staaten | 


hinterlegt werden fol, melche ihre 
Schatmeifter bepollmächtigen werden, 
dasfelbe unter den nachfolgenden Bes 
dingungen entgegenzunehmen und daß 
der Schatamt3-Sefretär dasjelbe an 
ſolche Schameifter oder andere zuftän- 
dige Behörden abzuliefern hat, gegen 
den Empfang eines $ertififat3 u.f.m., 
melches die gebräuchliche und gefeßliche 
Verpflichtung anerkennt, und die Ehre 
des Staated verpfändet für die Aufbe- 
wahrung und Zurüdzahlung besfelben 
und jedes Iheiles desfelben.... wann 
immer dasjelbe vom Schatamtafefre- 
tär verlangt werden mag.“ . 
— 14 desſelben Geſetzes 


berfügt dann, daß die Zahlungen in | 


bier Raten — am erften Tage der Mo- 
nate Januar, April, Juli und Oftober 
1837 zu madıen find; e8 wurden jedoch 
nur drei Zahlungen gemacht und im 
Ganzen $28,101,633 an dif 26 Staa 
ten ausbezahlt. New Yort befim ba- 
bon rund 4 Millionen, Atennfylvanien 


nahezu 3 Millionen, Fhio und Birgis | 


nia je etwas mehr Als 2 Millionen, 
Kentucn, Tenneffeef North Er 
$1;433,000, " Maf Su —* 
000, Georgia und #5 Du 6 


7 
4 


den. 





Lohnerhöhungen ſeitens größerer Be— 
triebe gemeldet werden. In ihrer Aus—⸗ 
gabe vom 14. Mai führt die „Times“ 
nicht weniger al3 230 Firmen, Gejell- 
Tchaftert oder einzelne Fabrifanten an, 
bie in der jüngiten Zeit Lohnerhöhuns 


gen machten, modurd; nicht weniger al3 | 
ı 128,000 Arbeiter direft betroffen mur- 
In den meitaus meiften Fällen | 
| wurden diefe Lohnerhöhungen freimils | 
| Tig gemadtt, in anderen durch Ausftän= | 


de erzivungen. Faft allgemein ift das 
in der Wollmaa= 
tenbrandhe, die ja nach dem Untenge- 


mäßiqung zu Grunde gerichtet werben 


ſchäft. 


Das Steigen der Löhne iſt ſo allge- 


mein, daß ſelbſt verbiſſene republika— 


niſche Zeitungen ſich gegwungen ſehen, 


die Thatſache anzuerkennen, und in 


Leitartikeln — für dieſe Blätter mögen 
das wahre Leidartikel ſein — darauf 


aufmerkſam zu machen. 
Da darf man nun geſpannt ſein, zu 


ſelben Zeitungen das vorausſichtlich zu 
len begründen werden. 


Gut geurtheilt. 


Herr Pierre Arbel, welcher im 


Auftrage der Handelskammer zu St. 


Etienne die Induſtrieſtätten der Ver. 


Staaten beſucht hat, um Einblick in 


die hieſigen Fabrikationsmethoden 
zu nehmen, hat vor kurzem ſeinen Be— 
Herr Arbel 


Folgendes mittheilen: 


duſtrie der neuen Welt rückhaltlos an. 


welchen neben regem Unternehmungs— 
geiſt und großer Kapitalkraft die In— 


hafte Entwicklung verdanke. Zum 
erſten ſeien die Werkſtätten viel intel— 
eingerichtet, 
für 


Rohſtoffe und Erzeugniſſe vorhan— 


wie überhaupt in ber Zertil- 
industrie und im Eifen- und Stahlge- 





etima& verdient habe, fuche jein Geld | 


e3 zu Verbefferungen an, um nod 
mehr zu verdienen. So würden, und 
dies fei die zweite Urjache, in Amerika 
ftet3. nur die neueften und beiten 
Mafchinen benubt, mährend der 
franzöfiiche Fabrifant „in den moder- 
nen imduftriellen: Feldzug mit den 
Steinzeit bineingehe”. 





ı ficher zu Stellen, der Amerifaner wende | 


ftatter8 aber wirklich neue Mafchinen | 
ein, fo fei man auf deren Erhaltung | 


tifaner feine Mafchinen jo 


bald die abgenußte 
eine inzwilchen neu erfundene ober 
berbeflerte erjfegen zu fönnen, die 
noch mehr leitet. So fei e3 ‚in Wıne- 
rifa unmöglich, daß in übel 


gehen. 
Arbeit in den amerikanischen Werks 
hätten beifer organifirt. 


fte Detail hinein fonjequent dDurchge= 
führt. Der Ameritaner bezahle feine 
Leute beiler, verlange aber auch inten- 
ſivſte Arbeitsleiſtung. Ueberall ſeien 
z. B. Hilfskräfte angeſtellt, welche den 
Verkehr in den Werkſtätten, den 
Transport der Werkſtücke u.ſ.w. ver— 


die von ihm planmäßig zu verrichtende 
Arbeit zu verlaſſen, um ſich neues 
Material zu holen oder fertige Ar— 
Nach alledem ſei 
es kein Wunder, 
richterſtatter 
gleichen Bedingungen in den amerika— 
niſchen Werkſtätten das Doppelte 
oder gar Dreifache deſſen geleiſtet 
werde, was in einer franzöſiſchen 
Werkſtatt zu Stande komme. 


Neberfluthet — 


Durch Ueberlaufen des Waſſers in den 
oberen Stockwerken unſeres Gebäudes, 
benutzt von T. W. Wilmarth & Co., 
welches die ganze Nacht anhielt. 





Unſer neues feines Pager von 
Kleidern wurde 
Durch Waſſer beſchädigt. 


Manche ſind durchnäßt. 
Manche nur leicht beſchädigt. 


Wiedereröffnung in wenigen Tagen. 


rs, 


SHINFSFORÄLL 


225 und 227 STATE STR. 


anges | 
bradter Bietät veraltete Einrichtuns | 
ı gen vom Vater auf den Sohn über= | 
Zum dritten aber fei auch die | 


Bor allem | 
| fei die Urbeitstheilung bis in’3 Klein 
| der überzeugenden Wucht der Thatfa= | 
chen. Tagtäglich Tiefen aus allen Thei= | 
len unferes weiter Gebietes Melduns | 
und | 





| 


| 3 Lotten am Dienitag verfauft, 

| 5 Yotten am Mittwod) verfauft, 
I 

daß — mopon Be: 


” . Fi Ke64 u B ſtei Fr — Tineri y 3 j 8 4 FF 
überzeugt ift — unter | werden., Kin Gebäude aus Baditeinen fiir S4000 an Diverjey Ave., noch ein Gebäude für 


MANRE L 5 | 


117 Bis 123 State Str., dur) Bis Waßayf Ase. 


„Sargain-Sreitag im Baſe 


u . 
ment —hier-wo nur erfter Rlajje reelle 
Waaren zu irgend einem Preis gezeigt — wo immer nur legitime 
faufmännijche Methoden angewandt werden—bedeutet viel mehr 
als andere Anzeigen in der „Abendpoft” auszudrüden vermögen. 


Kleideritoffe-Keiter 
» * — in Längen für Iaillen, Röde, Capes 
und Kleider — in faney Miſchungen, 3 in se 
fancy Twills, Cambridge Cloths, Orford Suitinas, Serges, Gaihmeres, Iri- 
cotö, PlaidE und Novelties — alle kurzen einzelnen Längen oder Fuden vom 
Etüd gehen bei dieien Verkauf, vom ganzen Stüd beruntergeichnitten 
fojteten jie 39c, 50c bis Töc die Yard, um damit zu räumen Freitag 19c 


Ganzwollene Kleiderfloffe, Kurze Längen 


un hübſche Muſter — Klein und roß —gewöhn⸗ 

An 25C— ’ Sireitag 10 

Waſthſtoffe-⸗Reſ 

aſch to \ Reiter * + Qimities, Yamıns, Organdies, Ginghams, 
2... ER R $ - 
entnommen —Waaren werth 25c, 3dc bis 40c— — — Ic 
* > a) n» 

R Kurze Enden — genu 
eſter von ſchwarzen Stoffen .. une, Enden — arans 
ches, Cubes, Blocks, Squares, Ovals, Beau de Yaines, Gachemires, Serges 
Drap de Pari3 — werth 50c, 6öc,' Töc, 85c und 81.00—um damit zu 39€ 

a W iß Reſter von glalten wei 

Reſter von eißwaaren Bicetoria —— Fr 

ſocks, India Leinen, ꝛc. —werth 2M0c— cc 
Eine feine Partie von fancn TiIh-D — 

+ + 102, 24 und 3 Yard Längen, u... io 
Qualität und 65c wertb— 18t 


mr er . = - 
Woll⸗Challies — 50 Stüde, dunkler und Geller Grund — neue 
Importirte WBarhfloffe — Smwivel Seide, 
Crepons, Batijtes, Skirting — dem Hauptilur-Dept. 
Freitag 
Taillen und Kleider—Grepons, fancy geblümt, Nacguards, Matelaiies, Bro- 
räumen Freitag 
’ Sreitag 
Leinen Reſter 
Freitag, die Yard 


Futterſtoff Reſter .. Ein sroher Ztener Berkauf der ge 


zöllige Tafjeta, Canvas, Moreens, 2c., werth bis zu 50c die YVard— Freitag 
2 


Eine weitere Partie von Futterftoff Reitern— Reiter und Ueberbleibiel aller 
Sorten, ein entjchiedener Bargain— Für Freitag 
Pas echte importirte Herringbone Subflituts — die beiten 
* * md einzig "zuverläjiigen Subjtitut3 für das theure 121c 
2 


Haartuch 
Freitag 


Haartuch, überall verkauft fiir 2dc per Nard— 
( ſtnff Graßtuch Rockfutter—27 Zoll —die reguläre 10c Sorte 

Futterſtoffe * * — Sc Yyard ... Taffeta —ſeinſte Moire Appreti— me 
Silf Ruftle—echt Shwarz—27 Zol—werth 124— Freitag cc 
Einzelne Längen der feinften, faifongemäßen 


Reſter-Waſthſtoffe Waſchſtoffen -Veulls, Lawns, Organdies 
dt 


Scotd Plaid Ginghanıs, Dimities, Percales x. — wert) vom Stüd 20c und 
- 


aufwärts— zu FHe . . Reiter von zuverläjjigen und dauerhaften Waichitoi 
fen—werth 124c und aufwärts— Freitag 
Ginghams Feine Zephyrs— nicht die groben billigen Qualilä 5t 
* + ten—jondern 124 Waaren Freitag * 


* * — * 

Neue bedruckte Seidenſtoffe .. Feuete ZoeiZolgen 

Fe en ; ’ + + Andias, Pong ee und Japas 
nejticher Seide—alle die neuen franz. Entwürfe—bedrudt in Lyons in zwei und 
dreitonigen farbigen Effekten auf ihwarzen und marineblauen Geund—fancn 
Kai-Kai waihbare Seide—nene Gntwürie—in Streifen und Cheds in allen 
beliebten yarben—neue Yyon-Grepes—in jämmtlichen neueiten franz. Färbun: 
gen—243öll. natürlich weiße japaneiiihe Habutai waichbare Seide für Waiits 


und Kleider—7de iſt der gewöhnliche Preis — X 

Freitag geben fie für 25 
„N R>+ Modifhe, dDanerbafte, Anöpf- und Shnür- foß- 
Danen- Schuhe + * farbige und Dongola” Schuhe — 8 1 25 

Werth zu 82.00 — —— 


Freitag 
Orfords 


Hunderte von Paaren handgenädter Oxfords für Pamen — 
er + * Johfarbig und Dongola—Razor und enge edige Tacons 1 50 
vöc bis 81.00 geipart Freitag 1 
= t famwı und Batifi-Kleider für Pamen in einer 
Sommerkleider Tr Mannigfaltigfeit von hübſchen Muſtern — gut 
$5 bis $12 wertb— u 82.50 Auch DukBlazer- Anzüge für Damen, $1 50 
dunkler u. heller Grund, voller Rod, breite Kacings, uriprüngl. 84, zu Da aus 
= * 810 Capes, *15 Capes und 820 Capes für Da · 
Sommer Capes meu — einfache Capes und doppelte Capes — 


ſchwarze Clay Capes, lohfarbige Capes und braune Capes —eine große 82 50 
. 


Manntgfaltigfeit von Capes gehen am Freitag für 
Eine große Partie Damen - Jadets — viele 


Sommer⸗Coats * + Moden — jchwarz, lohiarbig und blau — viele 


ganz mit Atlas gefütter—ertra volle Aermel--urjprünglich für 810, 815, < 
$20 und 825 verfauft— Freitag 2.50 
4:Rnöpfize Glace- uud S-Rnöpfige Moüs- 


Glace- Hand 
nge-Hal ſchuhe auetaire Suede Handſchuhe für Damen — 


in Schwarz, neuen Brauus, neuen Blaus, neuem Gruͤn und lohfarbig—alle 
Größen — werth *l.25—-für 59c .. Auch angebrochene Sortiments von 39 
Damen: Handihuhen— Größen 54, 52 u. 6—werth bis 81.50—für € [ 


Sie geben fort! 


Unfere Lotten gehen wie warme Semmelı. 


Anfere grohe Kortjwell-Subdtuifion 


nimmt Das Bublifum mit Sturm. 
4 Potten am Montag verfauit, 


Wer jagt die Geichäfte find jchlecht? 
| 10 Yotter am Donnerjtag Morgen verfauft, 
und Dugende fommen nach den Plänen. 
Ein Gebäude aus Stein für $16,000 wird an Diveriey und California Ave. aufgeführt 
34000 an Diverjey Ave., jowie zwei feine zweijtödige Baditein = Gebäude ‘mit Bajement an 
Mozart Str., und andere mehr fertig zum Bau. 


Gehet zu unjerem großen Pic-Nie am Samitag. 
Holt Frei-Billets in unjerer Office, dieje große Sub-Divifion ift innerhalb der Stadt, 
nahe dem Northweitern-Depot, der Metropolitan Hochbahı und eleftriichen Bahr. 
Sagt nidht in einem Aahre : „Ich wußte nichts von dieſen 
2015°. Diejelben werden den Doppelten Werth haben nud Ihr folltet 
eine befigen. 


Lotten an Tiverjey- Avenue werden innerhalb zwei Jahren 8100 per Zub werth fein. Wir 
verfaufen diejelben jegt für 848 per Auf. 


Beſte Offerten in der Stadt. 
Beffer, al3 Gold, Silber oder jonftiges Metall. Kommt Samftag zum Bic-Wic. Haeujjer’3 
große MilitärzKapelle. Glegante Weltausitellungsbilder erhält jede Dante. 


R. C. CIVINS & CO., 96 Washington $t. 
Großer Berkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hoſen zu 33.25 das Paar verkaufen. 

Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Fönnt, fchicht Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
—* von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 
paſſen. 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Gemeinde : Gen 
Aufikulifch-deklamat. Abendunterhaltung 


au Gunften des Kirchbaus der 
Gvangel. Johanned:Gemeinde 
R Park Une.) in 
Bretloms Halle, 
Webiter Ave, nahe — Ave. und Sarraber Str., 
a 

J 17. * 
Freitag vn 7 S Ubends 8 uhr * 


Sıjaddilj 


Zoded: Anzeige, 


Rah kurzem Leiden Hard Heute Morgm frau 
Sousie Dids. Dem tiefbetrübten Berwandten 
and Frcunden dieſe Mittbeilung 

Frauft Dids Satto 900 Elpbourn Ave. 

Beerdig ungs⸗Angeige jpätk. 


Todes⸗Amnzeige. 


unden und Belonnten die traurige Machticht, 

ee ebtes Tochterchen Child —— 

von 14 Me I 

erdigung Finder tat 

Ufornia Av., am Freit — —— — 

mittags, nah Walt e . ® 
Gpertepnm Sina Man | . Frank J. Hinkamp’s Place, 

Süudweit:&de 54. Place und Late Avenue, 

PARK. 

Die beiten Weine, Liquöre, Zigarren und Biere 

Rletö auf Dager. - Mag bbi,iz 


Todes⸗Auzeige. 
und Belannten die traurige N i — 
Mann Senry Del im "Alter 

Mittwod, den 15, Mei, um 11 
plösglich geftorben i#. Die Bere 
digung finder fait am Sonntag, ; 9; 


um 2 Uber, vom Zranerhaufe. a nd iu, 5 Mer ren ag 
c Di ernden Qu a E 
* — Die trau — —— 142 en * 


Freunden 
daß mein lieber 
von 46 Jahren am 
Uhr. Vormittags, 


— 
— — 





Bit. A ter: 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


_ ANNUAL STATEMEN 


| POSIT COMPANY, of Baituror., 


sges paid durin 

„ommissions an 
they 

axes paid durin 


[” Bills receivable, taken for Fire, Marine 


ernard 


zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rantheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 
uebelkeit. Qlpprüden. 
Appetitlofigteit. Siße. 
Blähungen. SKurjathmigfeit. 
Gelbiuhht. Weizbartcit. 
Kolif. Allgemeine 
Seitenftehen. Samwäde. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbeinder Wopf. 
Unverdanlichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel, 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit. 
KXeberftarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
em. Shwäde. 
Müdigteit. Bläfie. 
Berdor benerBlagen. Saftriicheraopfichinerz. 
Sodbrennen, Kalte Händen. Füße. 
Schlehter@efhmad UeberfüllterMagen. 
im Munde, Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. — 
Rüdenichmerzen. Blutarinuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


Bernard Kräuter-Pillen 
dorräthig haben 


T 


Eie find in Mpotheten zu Haben; Prei® 2 Gents 
die Schachtel, nebft Gebranchsanmeiinug; fun! Eyady: 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Nreiteß, ı Baar oder Briefuarten, ırgeud wohin it 
ben Ber. 
fandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Minfcden Sie 


eine gefunde 
und reine Haut 


md ein Flares, hübjches Geficht, baden Sie 
‚ fich mit 


Staaten, Gonada oder Guropa frei ges 
bdj 


als Reinigungsmittel. Umumftöpliche Be: 
weije erijtiven, welche entichieden darthun, 
daß fie die aleich ficheren mohlthätigen Wir: 
fungen beroorruft wie die fehr beliebten und 
zuverläfjigen Schmwefelbäder, ob fie mu 
fünftlid) oder aus dem Bujen der Mutter 
Natur ftrömen. Aheumatifche Leiden jomopl 
wie eruptive Schmerzen, Gejhmiüre, Vujteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be 
achten Sie, wie billig dieje Seife ift — 25 
Eent3 per Stüd, 60 Cents für eine Schachtel 
von 8 Stüden. Zu haben bei Apothekerin. 


Hills Haar- und Bart-Färbemittel, 
Schwarz uud Braun. 


Official Publication. 

of the FIDEL. 
ITY AND DE- 
in the State of 
Maryland, on the 3lst day a Luwummber, 1894: made 
‘oO the Insurance Superiuiendent of the State of 


B “\linois, pursuanı to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

State, City, County and other Bonds... 

Other Corporation Stocks... „......... 

Cash on hand and in Bank 

Premiums in course of collection and 
transmission 

Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks, .. 


Total Assets 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
BE 2 nenn sehen me 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uncarned Premiums on all 
ne» 97,432.84 
Due for Commisıons and Brokerage.... 2,470.88 
Total Liabilities. .... ........... $ 108,683.39 
INCOME, 
Premiumsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.durin :the year 10,449.66 
Rents received during tlıe year 5,758.00 
Amount received from all other souıces 
Total incoıne 


EXPENDITURES. 
the year 
Salaries paid during 


$ 541,577.73 
206,303.00 
9,209.00 


9,904.88 
$ 826,062.40 


_ 1788171 
$ 202,486.08 


24,631.27 


37,429.86 
RB VERE, 2... 0203 02.0 8,618.95 
Amount of all other expenditures 14,711.68 


Total expenditures........:.....:3 80,391.75 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premiums received during the = 
year in Illinois $ 
Total Losses incurred during the year —————— 
in Illinois s 50.3 
Total amount of Rieks outstanding.. .$27,230,074.79 
Enwın WARFIELD, President. 
HERMAN E. f!OSLER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 21st day 
of January, 1895. THos. M. DoBsBın, 
A Commissioner of Deeds, for the State of Illinois, 
[Seal.] residing in Baltimore City, Maryland. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “Nr: 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
31st day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the 'State of Illinois, pursuant 
to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
Bank Stocks; ....:22«0r 00.0000 none sone 
Cash on hand and in Bank. ....... »+...« 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transmission 


22. 125.00 
%:5.777.00 
21.040,82 
1790.09 
21,660.06 


1,661.68 
$ 579,614.65 


collection 


and Inland risks 
Total assets 


LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 
which ne action has. been 
taken? 

Losses resisted by the Com- 


pany . 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uneamed Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities 


Total Liabilities 


139,749.65 
3,507.18 
4,133.36 


$ 157,137.56 


si DEREN. 
ms received during the year, in 
* RETTEN — $ 168,981.68 
Interest and dividends received during 

year... ... JJ . 
Total Incom $ 194,789.97 
EXPENDITURES. Yes 

omas iddu the JeRr........n0.. ‚989. 
viderds paid Uuring the year .00 
Commissions and ries paid during 
the year,. „nen nnns onen d nansenneene 
Taxes paid during the year 

Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures........-- 
; & —— — * 

es taken duriug the year 

1 82.770,219.00 
Total Premium received during tte==———— 
year in Illinois. 5 28,96.72 
Total Losses.incurred during the year —————— 
in fllinois...... —— Passt — 21,322.67 
Va anne 24. 825,971,359.00 


.u..n« 


4,783.92 
15.319.138 


»...8 205,376.72 


rn... 


Gro. R. Rogers. President. 


ing 
I x T JaMEs Sınpson, Necretary. 
4%, = Subser'bed and sworn te before me this Sad day 


Es G. FREENAN, 
—* a 1895. Jan Notary Public. 


* 
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ger eine Heinetingelgeindte 


Aben ‚dpost. | 


a 
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Der Fluch der böjen That. 


König Bimba-galt im Qande 


Als ein Hortierittsunann von Stande, 
That die Menichenfoft in Bank, 
Bing die höh’re Sauzucht an, 


ZZ — 
AVTI Ir yutttf” 

Häuptling Drunja haft das Neue, 

Dlied dein alten Brauch getrene, 


Weil er ſtreng konſervativ, 
Nährt er ſich von Menſchen-Beef. 


\ ZN, 


14 pn: 
Bimba wa 
Yiunja frag ihn nach dem Siege, 
Merl zu fett ibm Bimbas Baud, 
Trani er ein da Br.nitwein auch, 


Bintbas Sohn bat um jein Leben, 
Munja fommte nichts drauf geben, 


Denn bevor er ausgejtantmelt, 
Ward zum Vater er verjanmelt. 


Doc weil Bimba nebit dem Sproffen 
Trichinöſes Fleiſch genoſſen, 


Ward auch Munſa angeſteckt, 
Bald lag er todt hingeſtreckt. 


Drum, ihr Spekulanten-Söhne 
Macht euch ſchleunigſt auf die Beene, 
Für zwei Fäſſer Brautewein 

Kauft ihr beide Reiche ein. 


— 


Der Bäder von Woran, 


Im Munde der Bewohner de 
Odenwaldes ſpielt der Bäder bon 
Moffau eine große Rolle und das ilt 
fo gelommen: „In Mofle is emol ber 
Bäder Sunndoags morgens frieh uffs 
gejtanne, i8 unner die Hausdiehr gange 
un hot naus in den mwunnerfchäine 
Summermorje gegudt. Noch ere 
Weil kratzt er ſich hinner de Ouhern. 
„Soll ich heit backe, äwwer nit?“ ſou 
redt er für ſich hee. Indem leeft em 
Burgemaaſchter ſei Puddel vebei, ſtelli 
ſich uff de Weg groad firn Bäcker hee, 
kratzt ſich gleichfalls hinner de Ouhern 
un heilt dem Bäcker die Antwort uff 
ſei Froge entgege: J—oa, j — oa.” 
Der Bäder verftäiht die Sproad. In 
feim Kopp aimmwer do hot er en annern 
Sinn ghatt. „Dummer Hund,“ fäigt 
er, „moa3 gäiht3 dann dich ou, modß 
ich douh. Maanſchte, weil du em 
Burgemaafchter biicht, fo hefhte ac e 
Recht, in mei Sache nei ju rere? Yeht 
bad ich aitmwer groad nit; denn t 
bebb faa Mehl.“ „I — oa, j — 0a,” 
heilt der Hund. — DVerdroffe fhläigt 
do ber Bäder die Hausdiehr zu. „Naa 
ih bad nit, babuh nit,“ füigt er, „id 
till ad) emof mein Kopp Hemme.“ 
Seitdem habit3 in ber gonze Gegend: 
„Er is feis Kopps wie ber Moflemer 
Bäder; warn der faa Mehl hot, bad 
wa —— 

—1 ñ ——— 
on“ 
einrüden läßt, braudt niet ale 
wdaen auf's Syiclau en 


a 
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— — 
m es men uw 


Gelegtaphifihe Kolizen. 
Sufnud. 


— In Pittsburg wurde heute die 
Generalverfammlung der Presbpteria- 
nertirche eröffnet. 

— Am 23. Mai tritt in Memphis, 
Tenn. eine Goldmährungs-Konfe- 
tenz bon DBertretern der Güdftaaten 
zufammen. 


— Jů Depeſchen aus allen Theilen 


Michigans wird bereits beſtätigt, daß 
der Obſtſchaden, welchen die jüngſten 
Fröſte verurſachten, ein ſehr geringfü⸗ 
giger war. In Illinois desgleichen. 


— Charles J. Searcey, der Yaupt- 
ſchuldige an dem berühmten Bahn— 
taub zu Aquia Creek, Va., (unweit 
unſerer Bundeshauptſtadt) wurde in 
Stafford Court Houſe, Va., zu 8 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. 


— Wie aus Cincinnati, O., ge— 
meldet wird, haben die Grubenarbei— 
ter der Weichkohle-Gruben mit den 
Grubenbeſitzern ein Abkommen ge— 
troffen, wonach ſie bis zum 15. Juli 
mit einem Lohn von 60 Cents pro 
Tonne zufrieden ſind. 


— Fünf Meilen nördlich vonNiles, 
Mich., platzte während der Nacht ein 
gewaltiges Meteor und fiel zur Erde 
nieder, wobei ſich glänzend-bunte 
Lichterſcheinungen zeigten. Es wurde 
ein rieſiges Loch in den Boden ge— 
ſchlagen. 

— Zu Allanta, Ga—., ſtürzte auf 
dem Platz der internationalen Aus— 
ſtellung, welche im September d. J. 
eröffnet werden ſoll, ein großer Bal— 
ken hoch oben von einem Neubau zur 
Erde, und 5 Arbeiter wurden ſchwer 
verletzt, darunter 3 wahrſcheinlich 
tödtlich. 

— Die Carnegie'ſche Geſchäftsfüh— 
rung, d. h. diejenige der Stahlwerke 
in Homeſtead, hat nun doch die Löhne 
ihrer Angeſtellten durchſchnittlich um 
10 Prozent erhoht, was darauf hin— 
deutet, daß die Geſchäfte in dieſem 


Induſtriezweig gegenwärtig ſe her gut 


ſein müſſen. 

— Im Mormonen-Tabernakel zu 
Salt Lake City, Utah, trat eine natio— 
nale Konvention der Silberleute zu— 
ſammen. Delegaten von 17 Staaten 
und Territorien hatten ſich eingeſun— 
den. Die von dieſer Konvention aus— 
gehende Silberbewegung ſoll unab— 
hängig von der ſonſtigen Politik ſein. 
ExGouverneur Thompſon leitet die 
Verhandlungen. 


— Die drei deutſchenKriegervereine 
in Cleveland, O., beſchloſſen in ei— 
ner gemeinſamen Verſammlung, den 
diesjährigen 25. Jahrestag der 
Schlacht von Sedan und der Grün— 
dung des deutſchen Reiches durch ein 
ungewöhnlich großartiges Feſt in 
Verbindung mit Scheingefechten u. ſ. 
w. in einem öffentlichen Park zu 
veranſtalten. 

— Friedrich Haukohl, der ſtädtiſche 
Schatzmeiſter von Manitowoc, Wis., 
beging Selbſtmord durch Erſchießen. 
Erſt hieß es, ein Fehlbetrag in der 
ſtädtiſchen Kaſſe ſei die Veranlaſſung 
dieſer That geweſen; indeß ſtellte es 
ſich heraus, daß dieſer Fehlbetrag 
kaum der Rede werth iſt und vollauf 
aus dem von Haufohl Hinterlafjenen 
Vermögen gededt werden kann. 


— Zu Springfield, IU., haben 
100 ®rubenarbeiter der „Wilming- 
ton & Springfield Goal Eo.”, welche 
längere Zeit jtreiften, die Urbeit mwie- 
der aufgenommen, und zwar zu den 
bon den Örubenarbeitern: feitgejegten 
Preifen, nämlich 35 Cents für 2700 
Pfund; es ift dies der niedrigfte Preis, 
welcher je den Grubenarbeitern in je= 
nem County bezahlt worden ijt. 


Qusfan)., 


— Die fpanifche Regierung foll eine 
Note an Deutfchland, Frankreich und 
Rußland gerichtet haben, worin jie ge- 
gen die Befegung der Injel Formofa 
durch Japan proteftirt. 

— Der in Rom erfcheinende „Difer- 
katore Romano“ theilt mit, daß der 
Papſt abermals den Katholifen Ita— 
lien? die Betheiligung an politifigen 
Wahlen verboten hat. 

— Aus St. Peteröburg, Rußland, 
wird gemeldet, daß an den Rothichid’- 
fchen PBetroleum-Anlagen in Baku 
eine jehr verheerende TFeueräbruft aus- 
gebrochen ilt. 

— Es ſtellt fich jet heraus, daß 
eine Menge langer Depefchen, melche 
die „Gentral Nemw3 Agency“ über den 
japanifch-chinefifchen Krieg veröffent- 
licht hatte, bis auf menige Worte in 
London fabrizirt worden war. (Sn 
New Nork verfteht man das aud.) 

— In London fand eine vonMoha- 
medanern und ihren?greunden einberu= 


fene VBerfammlüng ftatt, worin gegen | 


die armenifhe Agitation proteftirt 
und auf Glabftone u. ſ. w. gefhimpft 
wurde. Die Verfammlung endete mit 
einem Rabdau. 

— Der Aufftand der Stämme in 
der Nachbarſchaft von Marokko, Nord⸗ 
afrika, greift wieder um ſich, und es 


ſoll den Aufſtändiſchen ſogar gelun— 


gen ſein, in die Stadt Marokko zu 
dringen, nachdem die Truppen, welche 
der Sultan zur Verſtärkung der Gar— 
niſon abgeſandt hatte, zum Feinde 
übergetreten waren. 


Lofalberiht. 


Feuer. 


Die Erplofion eines Gafolinofeng 
veranlaßte geftern Abend ein  Syeuer 
in der Wohnung von Frau W. Dieb- 
mann, in ber britten Ctage des 
Haufes Nr. 125 Wells Str. wodurch 
ein Schaden von etwa $200 angerich- 
tet murbe. Glüdlicher Weife ift Nie» 
mand von ben Bewohnern des Haus 
fes verlegt worden. 


Eimer und Amend's Nerept No. 2851 


t Taufende von Rheumatisınus geheilt. 
—* Leidender jolfte veriehlen e8 zu — 


Gale& Blodi,ilı RandolppSt,, Agenten. 


— 


gu Geldvertegenheit. 


Bundesmarfhall Arnold befindet 
fih augenblidlich in großer Geldver- 
legenheit. Die Amtstaffe zeigt Tchon 
un mehreren Wochen eine bevenfliche 

e, 


Portemonnaie'aufthut und etwas Geld 
nah Chicago an unfern „nothleiben- 
den” Bundesmarfehall fchidt, dann 
wird er die Richter des Bundes-Di- 


ftriftägerichtö informiren, daß er bie | 


Gerihtsmajchinerie nicht mehr mit 


dem nöthigen Del verfehen Tann. | 
Dann dürften die Richter Bunn und | 


GSeaman e3 genau jo machen, wie an- 
dere Leute auch, menn’3 Geld aus- 
bleibt, fie würden an den Streif gehen 
und das Bundes-Diftriftägericht wiür- 


de für eine Weile gefchloffen werden. | 


Sm uni vd. X. mar Herr Arnold 


übrigens in ähnlicher Gelbverlegen- 


heit. Damals half er fich, indem er auf 
feinen Namen eine Summe biß zum 


und wenn der Generalanmalt | 
in Wafhington nicht bald fein großes | 


Ya 
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Wollen feine Strapeubahn. ' 


Unter dem Vorſitz von M. J. Quille 
fand geſtern Abend in Francheres 
Halle, Nr. 188 Blue Island Ave. eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung von 
Bürgern der 19. Ward und Grundei— 
genthümern an Morgan Str. ſtatt, 
welche gegen die geplante Errichtung 


| einer Straßenbahn af Süd Morgan 


Str. find. Alderman Veit unterbreitete 
in der Stabtrath3-Sigung am 6. Mai 
eine Ordinanz, welche der „Chicago & 


Worth Str. Railmay Co.” auf die 


Dauer von 30 Jahren das Weoereiht 
für eine Reihe von Straßen, u. U. 


| au für Morgan Str., von 13, bis 
| Monroe ©tr., verleiht. Die Orbinanz 


I 





wurde an bie vereinigten Straßen-Ko= 
mites der Weſt- und Südſeite verwie— 
ſen. Ein von Grundeigenthümern der 
Süd Morgan Str. unterzeichneter 
Proteſt gegen die Gewährung des We— 
gerechtes an jener Straße wird dieſen 
Komites in ihrer nächſten Sitzung un— 


1.Juli borgte, doch will er diesmal terbreitet werden. 


keinen ſolchen Pump riskiren. 


Gefährlicher Sturz. 


Der Zimmermann Arel Peterſon 
ſtürzte geſtern Nachmittag in dem 
Neubau Nr. 207 Colorado Ave. aus 


Auch die Aldermen Lawler und 
Powers von der 19. Ward, ſowie Ald. 
Bennett von der 8. Ward, wohnten der 
Verſammlung bei und verſprachen, die 
Wünſche der Bewohner der Morgan 
Str. in dieſer Angelegenheit nach Kräf— 
ten fördern zu helfen. Ald. Lawler hob 


ſchwindelnder Höhe vom Baugerüſt hervor, daß die Bewohner der Morgan 


und trug hierbei ſchwere innere Ver— 
letzungen davon. Er mußte im Am— 


werden. Sein Zuſtand ſoll recht bedenk— 
licher Natur ſein. 


Auwalt Bisbee in Truͤbel. 


Unter der Anklage, einer Frau Jo— 
ſeph B. Oliver vereinnahmte 81,336. 
35 widerrechtlich vorzuenthalten, wur— 
de geſtern der bekannte Anwalt L. H. 
Bisbee in Haft genommen. Der Rich— 
ter ſetzte das Verhör auf nächſten 
Montag feſt und ſtellte den Verklagten 
bis dahin unter Bürgſchaft, die natür— 
lich prompt geleiſtet wurde. 


Fir uud Reit 


* Die Befabung des in der Nähe 
bon Kenofha, Wis., mit Mann und 
Maus untergegangenen Scähooner3 
„Kate Kelly“ beitand aus dem Kapi- 
tän 9. %. Hatch und fünf Matrofen, 
bon denen nur zwei, nämlich Thomas 
Long und ames Walfh, dem Namen 
nah befannt find. Hat Hinterläßt 
Frau und drei Kinder, die hier in Chi— 
cago in dem Haufe Nr. 657 31. Court 
mohnen. 

* YlbinStodmar, ein befannter hie= 
figer Deutfcher und lanajähriges Mit- 
glied des: „Senefelder Liederfranz”, 
it im Alter von 66 Jahren geftorben. 
Das Begräbniß fand heute Nachmittag 
vom Trauerhaufe, Nr. 1040 Perry 
Str., au8 unter zahlreicher Betheili- 
gung auf dem Friedhofe zu Graceland 
ftatt. 

* In einer zmwifchen dem Oberbau— 
Kommiffär Rent und dem Chef des 
Straßenreinigungs-Amts, John C. 
W. Rhode, geſtern abgehaltenen Kon— 
ferenz wurde beſchloſſen, in etwa der 
Hälfte der Wards, wo die Kontrakto— 
ren ihren Verpflichtungen nicht nach— 
gekommen ſind, auf Koſten der Kon— 
traktoren ſtädtiſche Geſpanne in den 
Dienſt zu ſtellen und durch dieſe die 
Abfuhr-Arbeiten verrichten zu laſſen. 

* Davbid Lynch, der farbige Un— 
hold, welcher kürzlich einen Verge— 
waltigungsverſuch auf die kleineEthle 
Greetland in dem Hauſe Nr. 3124 
State Str. unternommen hatte, iſt 
vom Polizeirichter Glennon unter 
531000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überantwortet worden. 


County-Komptroller Monaghan 
zahlte geſtern an die Richter u. Clerks, 
welche am 2. April in den Landbezir— 
ten bei der Kreisrichter-Wahl Dienite 
leiiteten, die ihnen zufommende Ent: 
Thädigung aus, welche fi im Ganzen 
auf $1463.30 beläuft. 

* Richter Stein nahın geftern Gele- 
genheit, eine Jury nac) Abgabe eines 
Wahrſpruchs, der in direftem Wider- 
pruch mit dem Bemeismaterial ftand, 
zu tadeln ug aladann zu entlaffen. 
E2 war dies ın dem Falle von Gujtap 
brauer, welcher wegen Fälſchung pro— 
zeſſirt, aber trotz gravirender Beweiſe 
von der famoſen Jury freigeſprochen 
wurde. „Mit einer ſolchen Jury kann 
man keine Verbrecher zur Beſtrafung 
ziehen,“ meinte der entrüſtete Richter. 

* Howard M. Benedict, der Schwa— 
ger des diebiſchen Staatsſchatzmeiſters 
W. W. Taylor von Süd-Dakota, wel— 
cher bekanntlich vor einiger Zeit hier in 
Chicago unter der Anklage des Dieb— 
ſtahles verhaftet und gleich darauf 
nach letzterem Staat gebracht wurde, 
hat eine Schadenerfaßflage von $20,- 
000 gegen E.. X. Eramford, Julius U. 
Sohnfon, David Robertfon, Yofeph 9. 
Hoffman und Kohn T. Major anges 
itrengt. Benedikt behauptet, daß er das 
Dpfer einer Verfhmwörundg fei und auf 
Beranlaffung der obengenannten Per- 


Jonen widerrechtlid) verhaftet wurde. 


* Die hiefigen Norweger merben 
morgen den Jahrestag der am 17. Mai 
1814 proflamirten direften Unabhän- 
gigfeit Norwegens von Dänemark und 
Schweden feitlich begehen. Die eier 
wird aus einem öffentlichen Umzug 
und nacfolgendem Picnic in Kubns 
Bart beitehen, mo Bürgermeiiter 
Smift, Brofeffor Julius Olfon von 
Madifon, Wis, und D. A. Thorp Re- 
den halten werden. Die Schlußfeier 
findet am Abend in der Scandia- 
Halle, Ede von Milwaufee Ude. und 
Obio Str., ftatt. 

* Dem Friebensrichter Bogg3 von 
Rate View wurde geſtern dasſelbe 
Schickſal zu heil, das er kraft feiner 
Amtsgewalt fhon häufig manchem 
anderenSterblichen bereitet hatte, Sein 
Miethaherr BP. A ‚Julian ließ nämlich 
durch den Konftabler McCarthy das 
Mobiliar des Herrn Richters aus bef- 
fen bisheriger Wohnung, Nr. 869 
Rarrabee Str., gemwaltfam entfernen, 
meil Boggß wegen Bezahlung der Mie- 


the mit Julian. in Streit ' gerathen-|: 


Mai... 


in + 


I 
| 
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Str. jhon genügend -mit Straßen 


| Bahnen in ihrer unmittelbaren Nad)- 
bulanzwagen nad feiner Wohnung, | barfchaft verforgt feien und eine Stra- 
Nr. 267 N. Campbell Aoe., geihafft | Benbahn in der genannten Straße da- 


| 
| 


| 





| 


ber fein Bedürfniß ſei. Schlieklich 
wurde ein Fünfer-flomite ernannt, 
da3 die Petition, welche bereits Unter- 
Tchriften von Bertretern von 2500 
Trontfuß aufzumeifen hat, den ber- 
einigten Straßen-Komites unterbrei- 
ten fol. 


Gelöſte Ehefeſſelun. 


Sarah Hirſchfeld, deren Vater in 
dem Hauſe Nr. 113 Harriſon Str. ein 
Kleidergeſchäft betreibt, und die ſeit 
dem Jahre 1892, ohne es ſelbſt zu 
wiſſen, die rechtmäßige Gattin von 
Louis Cohn war, erhielt geſtern von 
Richter Windes die nachgeſuchte Ehe— 
ſcheidung bewilligt. Cohn hat ſchon 
ſeit Jahr und Tag den Staub Chica— 
gos von ſeinen Füßen geſchüttelt und 
übertölpelte ſeinerzeit die ihm nur all— 
zuſehr vertrauendeSarah durch lügen— 
hafte Angaben. Das Mädchen war da— 
mals erſt kurze Zeit im Lande, und 
ihr Bräutigam erzählte ihr eines ſchö— 
nen Tages, daß die ſtattgehabte Ver— 
lobung „hieſigem Brauche gemäß“ ge— 
richtlich ſanktionirt werden müſſe. Das 
Paar begab ſich zum Richter Murphy 
und wurde, nachdem Cohn den nöthi— 
gen Heirathsſchein erwirkt, ehelich ver— 
bunden, ohne daß Frl. Hirſchfeld, die 
kaum ein Wort Engliſch verſtand, 
wußte, was eigentlich vorging. Zuſam— 
mengelebt hat das junge Ehepaar nie— 
mals, und erſt vor wenigen Wochen, 
als Sarah einer Freundin den ver— 
meintlichen „Verlobungsſchein“ zeigte, 
fand die junge Dame aus, daß aus ihr 
ſchon längſtens eine „Frau Cohn“ ge— 
worden war. 


Tödtlicher Fahrſtuhl-Unfall. 


Ein recht trauriges Ende fand ge— 
ſtern Nachmittag der erſt 16 Jahre al— 
te Edward Crout, welcher als Fahr— 
ſtuhlführer bei der Firma Ogden, 
Sheldon ée Co., Nr. 228 5. Ave., an—⸗ 
geſtellt war. Er gerieth nämlich im 
5. Stockwerk auf bisher noch nicht auf— 
geklärte Weiſe zwiſchen den Fahrſtuhl 
und die Wandung, und wurde hierbei 
elendiglich zu Tode gequetſcht. Man 
ſchaffte die Leiche vorläufig nach 
Adams Morgue, Nr. 11 Adams Str. 

Die Eltern des auf ſo entſetzliche 
Weiſe verunglückten jungen Mannes 
wohnen in dem Hauſe Nr. IN. 
Paulina Str. 


Opfer der Eiſenbahn. 


Geſtern Nachmittag wurde an 
Stewart Ave. und 35. Str. ein etwa 


Der Todte hat ſchwarzes Kopfhaar 
ſowie einen gleichfarbigen Schnurrbart 
und trug einen dunklen Anzug nebſt 
Ueberzieher. 


Den von der Natur 
gelieferten Heilmitteln 
wird oft durch gefähr⸗ 
liche chemiſche Nach— 
ahmungen eine böſe 
Schmeichelei erwieſen. 
Seit fünf Jahrhunder— 
ten iſt Karlsbad als 
eine Duelle der Ge⸗— 
fundheit und Kraft be- 

fannt; Millionen von Menfchen find 
duch die Karlsbader Wäjjer von allen 
Arten ımd Gattungen von Krankheiten 
kurirt worden. Das ächte Karlsbader 
Sprudelſalz iſt ächtes, verdichtetes, in 
Flaſchen gefülltes und in jeder amerika— 


niſchen Apothete vorräthiges Karlsbader 


Waſſer. Es verhütet die mangelhafte 
Verdauung der genoſſenen Nahrung, 
beugt der läſtigen Hartleibigkeit vor, 
furirt Magenfatarıh und verhilft Allen 
und Jedem zu gejumden: Appetit, fraft- 
ftroßenden Musfeln und vollfonmener 
Verdauung. Man laſſe ſich feine nad) 
gemachten Präparate aufhaälſen. Ei s— 
ner & Meudeljon Eo, Alleinige 
Agenten, New York. 


Banfa-Finie. 
Paffagiere vom Pampfer „Scotia“ Fom: 


men hier An am Freitag Abend am Grand 
Trunk Depot, Bolt u. Dearborn Str. 


Anton Boenert, Gen’i:Agent, 


|LA SALLE STR. 


El 
“Er 


er U) > | 


Nellalten Sie uns, zu bemerken, 


Daß unfere Bargain: Sreitag-Derfäufe von Pleinen 
Partien und Reftern und Ueberbleibfeln nicht ar- 
rangirt werden um alte und unmoderne Waaren 


loszufchlagen. 


Wenn irgend ein Gefhäft ein £a- 


ger von [hlehten Waaren hat—fo hat es eine 
volle Nuswahl auf lange Zeit — denn Niemand 


fauft es, 


Es ift daher immer das Beite, das 


Anjprechenite, das fi am fchnellften verfauft — 
und deshalb zuerit zu diefen „Räumungs“.Bar: 
gain- freitags-Derfäufen gelangt — welche 2 und 
5 und 4 Dollars für I—für Eudy bedeuten. 


25 feine jehmwarze Bicyle-Anzüge mit 
Bloomer-Hojen gemadht—die wirkliche 


85.00 Waare — Bargain= di 2.75 
1 — — 


Freitag für 
200 ganzwollene Weſten für Männer, 
nur kleine Nummern —32, 33, 34 und 


35 — werth bis zu W. 50 — 35 
IC 


Bargain- Freitag für 
Gute blaue und jchwaree Männer 
Sheviot = Anzüge, die für $9 wunder: 


bar billia jein würden — 
w p 
* «20 
—— 


‚Bargain = Freitag für 

100 gute und gutgemadte Melton 

Srühiahrs = Meberzieher für Männer, 

Ihr föünnt Sie anderswo 

nicht mit 87.50 Faufen — “9.99 

Bargainz Freitag für... D— 
* * * 

Kinder Matroſen-Anzüge in echten 

farbigen blauen und braunen Fla— 

nellen, Alter von 3 bis 10 Jahre, ge— 


wöhnlich für $1.25 und 81.50 
verfauft-Bargain-reitag für 


Wajchbare Kinder-Anzüge, Alter 3 bis 
9 Jahre, echte Farben, ſtark gemacht— 
andere Gejchäfte zeigen fie alS Bargain 


zu 9Sc— Bargain- Freitag im 40€ 


Hub für 

Kinder Schul-Hojen—mittlere, belle 
und dunfle Karben—jede Gröhe die 
hr fuhrt und jo viele wie 
Ahr haben wollt—alles requ= 
läare 50c und 6öc-Qualität— dr 
Dasaaın-Selihi > 
Bargain-Freitag 

Eine Partie Stanley Kinder-Kappen 
in ganzwollenen Cheviots, von Kom— 
binations Anzügen übrig geblieben, 
foiten thatiahlih 25c zu fa 
briziren— Bargain: freitag — 10 
Auswahl für c 


Maſſiv ſilberne Gürtelnadeln für Da— 
men in 20 verſchiedenen Mu— 
ſtern — alle 50e werth — Bar—- — 


gain: Freitag für 

5 Dhd. Chatelaine-Tajchen für Da- 
men— wurden für T5c und $1 39 
verfauft-Bargain- Freitag für c 
500 Ded. Sommer: Halsbinden-Teds, 
4-in:hands und Schleifen-werth 

bis 25c— Bargain Freitag 


Damen Gürtel- Schnallen, 40 
verichiedene Murter—alle 50 
werth — Bargatı: Freitag für 


200 Tugend feine Yedergürtel — alle 
Srören — voll 50c wertd — 
Bargain-Freitag für 


100 Dutzend feine Touriften- Hemden 
— mit gebügelten Kragen und 
Manjcetten, 5 hübſche Mu— 

ſter zur Auswahl, Baͤrgain— 50€ 
sreitag für 


| 4 Kiiten feines Baldriggan-Unterzeug 


| 


an Hemd und Beinfleidern, 
it Blau u. Naturfarben, alle de 
Reſter und Ueberbleibſel von Mädchen⸗ 
und tanfarbigen Lisle Thread 
— früher für 50c und 65c ver: 
100 Dutend einfach weiße doppeltge- 
ftridte Baummollen - Smweaters für 
und ftarf, Bargain- Freitag 
für nur 


für Männer—nit Berlmutterfnöpfen 

Größen, Bargain- Freitag für 

ſtrümpfen —in feinem vothen 

fauft, Bargain- freitag für.. lic 

Männer und Knaben, aut 
23c 


25 Dpd. Knaben: Hüte—der Reit ver: 


75 c | Idhiedener Frühiahrs - Sortimente—in 
* 

| $1 verfauft wurden — Bargain: 
\sreitag— Auswahl von der gan: 


Fedora⸗ u Ctuſh⸗ Hut-Facons — eins 
Iäpließlich einige, welche fiir 50c, Tic u. 


zen Bartie 


50 Dkb. Dacht-Kappen für Knaben — 
Checks u. Vlaids in hundert verſchiede— 


nen Moden u. Farben — alle * 
25c 


früber für 500 u. 75e verkauft 
— Bargain=sreitag für 
25 oder 30 Dad. Crujh Hüte für Män- 
ner—in leichten Gewichten und helleı 
Narben—einjchließlich einiger, welche 
für 81, 81.35 und $1,50 verfauft wur: 
den— um jchnel zu verfaufen—trefit 
Eure Auswahl von der Partie pm 
am Bargain- Freitag für.... 25€ 
* * * 
Dongola Glace und lohfarbige Zie— 
genleder Schnür- und Knöpiſchuhe 
für Damen, auch Orfords—in edig u. 
Nadelipige tipped u. bejegten Facous- 
Größen 3 bis S—-Reiten B bi8 EE— 
wirflich werth und früher 
verfauft für 2.50u.88— _ 
Bargain = Freitag— Aus: $1:48 
wahl 7 U em 
300 Baar Ganvas Orford für Damen 
—lederbeiegt — Karben braun, blau ır. 
drab— der wirkliche Preis ift 82.00 in 
allen anderen Schubgeichäften in Chi: 
cago — im Hub — PBargain = freitag 


— Auswahl unter der Bar: gm 
tie 65€ 


Ziegenleder und Ganvas Knöpfe und 
Schnür: Schuhe für Kinder, afjortirte 
Narben, Größen 8 bis 103, regulär 
für 81.25 und $1.50 verkauft. 
Bargaiıı = Freitag— 

Auswahl 





* 


"THE PUTNAM.” 


“In daya of old, : 
when knights wera bold” 


koſte 8 "ungefähr $2,00 um eine afenden Ans 
32 Jahre alter Mann, deflen Perfön- | Te — sh Wusiac) 
lichkeit bisher nicht feitgeitellt werben | ©" fitWaffentngüge zum batben Aut 
fonnte, bon einem Quge ber Mabafh- | aber ein guter paffender Anzug koftete jebr viel Geld. 
Bahn überfahren und auf der Stelle | 
getödtet. Man jchaffte die Leiche nad 
| Rolftons Morgue, Nr. 11 Adams Str. | 


sug für einen Mann zu befommen. Watürlih gab 
es auch Misfit-Waffen-Ungüge zum balben WBreis, 


Eeitdem find die Preife bis auf den heutigen Tag 
fo gefallen, dab die Schneider einen guten Clay 
Worfted Diagonal Anzug Jemand für 825.00 und 
830.00 maden. Die Kleider-Gejchäfte babgpı denjels 
ben Wrtifel für $18.00 und $20.00 geliefert, aber es 
blieb „Ihe Butnam“ überlafien den Brei bis im 
Bereiche des Volkes zur bringen. Unfere find die echten 
Elan’: Enclijb Worfted Diagonals, find faihionable 
gemacht, mit feinem Zailor-Finijb, in einfachen oder 
doppelreibigen Sad, Gutaway fFrod, oder Prince 
Qlsert u. find zu haben in Schtbarz z1, R 
Ogen vornehmen Eindrud zu ma= 
chen. Es iſt nichis Billiges an ihnen, ® 
Zeug: Brobeftüde auf Ber angen verjandt. 
Unſere Sarony wollenen Cheviots in Indigo-Blau 
ge ebt und iſt in Felge de en der 9 

eſchmackvollſte und allerbequemſte 
VERTRETEN 3 

Da find feine fehottifche Chepist-Anzüge in grauen 
Anzüge, Dundee jhWwarze und blaue von der $15.00 
Sualität zu $12.00: Oodanum und PVeacedale he: 
Cheviots· zu 815.0 und $18.00: importirte Fabrifate, 
viele Moden, gut gemacht, 820.00, gleichbedeutend mit 
Garantirte 4-Plnsragen, alle Dioden, ®k. 

Herren dauerhaft jhwarze und Tan-Strümpfe, 108. 
Waſchbare ſeidene AinHand“ Schlipſe zu 25e. 
Seine Auswahl von 50° Hojenträgern, Bär. 

Boitdeftellungen werden prompt ausgeführt. 

Schidt 2e in Briefmarken für unjer „Großes Wuns 


und Grau. Der richtige Anzug um 
mt Ausnahme des Breijes, 
und Echwarz find etrie elegante Quelität Wolle, lofe 
Sommer-Anzug in derganzen Welt 
Ched3 und Holzhrauın zu $i0.0; Engliihe Serge: 
viots3 zu $12.50 und 815.00; feine Diagona! Wortted 
rbeit für melde der Schneider $5 und $40 verlangt. 
Ausgefuchtes Lager von 50 Bows zu 2ic. 
Wafhbare dünne Dffice-Röde, Zi. 
der-Räthjel” und neuen Katalog. 


131 und 133 Elarf Str. 
113, 115, 117 Radifon Str. 


Schukuerein der Hausdeliker 
gegen fchledyt zahlende Miether, 

371 Sarrabee Str. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


u UM Weise. 614 Racine Ayo. 
:|A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Sir. 


Reparaturen an Schieferdähern 


fowie alle Bleharbeıten an flahen nnd Giebel» 
Dächern werden billig uud qut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Urbeiten 
unter Garantie. 


Wm. Herr 
610 W: 15. Str., nabe Kiblatb Une, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Ajfiftenz-Arzt in Berlin). 
Gpeglal-Arzt für Haut: und Gefhlehtö-Mrankı 


2udfdij 


Beiten.— Office: 78 State $tr., Room 29.Sprede 
Buuden:; 10-12, 1-5, 6-7; Gouutags 10-11, 


Niaffenverwalters-Verkauf. 


$100,000 Lager von feinen Dänner-Kleidern, Ausftate 
tungswaaren und Hüten, Berkauf jegt im Gange in 


262 und 264 State Str. 
Aufichenerregende Bargaind 
—tir 


Freitag w® Samstag. 
750 — — in dunklen und hellen Farben, 


nur in en — 810 —* 
Geld zurückerſtatiet, aſſenverwal⸗ * 
ters: Preis 1.85 
900 wollene Anzüge für Männer, in dunklen und bels 
len Farben, ın guten Modenx gemacht, nur GSads 
Facons, werth Fi2 oder Geld ‚ynrücer 
ftattet, Maflenverwalters:Breis. * 
1800 rein wolleue Anzüge für Mãnner ſchwarz. blau 
und helle Farben, Sach- und Frock⸗Anzuge werth 
215 oder Geld zurüderjtattet— 
Mafienverwalterd: Preis « 
1100 reinwollene Anzüge für Männer, jchneiderges 
madıt, alle Schattirungen und Moden, 
6.85 


große Werthe zu $18-Maifen: 
verwalterö:Breis 

1200 reinwollene Anzüge für Männer. pofitiv jchneis 
dergemadt, von ıimportirten Clay und Martin® 


Teod- und Prince | 
Albert-Facons, werth $22.50— 58 85 
Maffenverwalters:Breis *0⸗ 
750 reinmwollene feinfte Gejellihaitd-Angüge für Mäns- 
ner, imtportirted Rammaarn und Gaifllineres, alle 


Moden und yarben, werth 825 und 10.85 


$30-Maflenverwaltcerö:Breis. 
Männer⸗Hoſen. 

1500 Gaifimere-bHojen für Mäuner, werth 92.50 und 
$3.00 dad Paar oder Geld zurüderftat- 69€ 
tt —Mafienverwalters:Breis .... 

2200 reinwollene Kafiimere- und Rammgarn-Hofen für 
Männer, werth 83.5) und 4.00— > 1 
Maflenverwalters:Breis Pas 

1500 veinwolfene Dreß-Hofen für Männer, werth 34.50 
und $5.40 oder Geld zurüderitattet— *31 
Maſſenverwalters-Preis *4 


Frühjahrs⸗Ueberzieher für Männer 
20 reiuwollene Fruͤhja hrs· Ueberzie her. werth 818.09, 
— 812.00 u. 810.00, aa 
e bis 38 Bruftmaß) — Eure Yuswah 53.50 


400 reinwollene Drei fFrübjahrö-Meberzieber für 
Männer, wert $13.00 und B2U.00— 
Maffenverwalters: Preis 


MänuershHüte. 

50 Riiten (150 Dubend) fehr feine Hüte für Männern, 
Derby» und Fedora. Moden, fwarz. braune und 
heile ijarben, Ziholejal e -ıreis 815 das Dußend; 
Retail» Preis 82,25 und 2.50 — 
DMafienverwalters : Preis 

72 Kiiten (216 Dugend) jeher feine Hüte für Männer, 
Dunlap, Kuor und Youmansyagond, aud Tyeboras, 
in allen modıiden nnd gangbaren Schatiirungen. 
—— oe * den Dugend, 

etail-Preid 38.50, Maflenveriwal: 45 
terö: Preis >| 

15 Kiften (90 Dugend) Dahting-FRapven für Mäufker, 
ın blau und heilen ‘yarben. pofitiv reine Yuolle, 
Wbolejale-Prei3 34.50 das Dugend, Retail 21e 
Preis 50, Maffenverwalters: Preis... 

21 Riften (126 Dugend) Yadting-FKappen für Dläuner, 


fehr feines Material mit jeidener Borte befegt. alle 
ze Lbolejale-Preis 87.50 dad Dugend 37 
etailpreis 31, Maffenverwalters: Preis c 
Leinene Kragen für Männer. werth 15c und 1e 
20%, Maflenverwalterö:PBreis 
Reinene Tafhentücher jürMänner, werth 20c 3e 
Reinene Hemden für Männer, werth $1.00— 
Maffenverwalterö:Preis 25c 
Garantirt franz. 
mportirte franz. Pertale » Hemden, werth 
1.25 -Maflenverwalters-Breid....... 48c 
Echwarze u. braune leichte Strumpfwaaren, Te 
Imbportirte Yisle Thread Strümpfe, dwarz, 
braun und grau, werth 50 — MWaflenner tle 
Seidebeiegte Hoienträger, werth 50c— 
MRafienverwalters: Breis 
Reinfeiderte Halsbinden (Ted und 4in-Hand) 
werth 5c—Wafienverwalterd:PBreis... Ue 
Negligee-Hemden alle Größen, in vielen nenen 
Maflenverwalters:Breis............... 
Arbsitähemden für Männer (ungefähr 75 Dep), 
werd X—Mafienverwalter& Preis... 19€ 
fehen muß. um fie ihägen au können. 
Gange in 262 und 264 State Str., 
A. Di. Rothiild & Go.’s neuem 


Diagonakd, Sad-, 


Männer: Ausftattungswaaren. 

uud Sc Maffenverwalterd:PBreis..... 

Werth a geuuecnaiteehnei 37e 

werth Lsc-Maflenverwalterö: Preis... 

walterö:Breid.. .-.... ve 
10€ 

wntwärfen, wert $1.50— 

Zaufende anderer verlodender Yargains, welde man 


weißen Schilde mit Receiver’ 
64 State Str. 
rieden 


Ratte Lade Uhen SiS 9 Uhr Rbense 
attet, Laden s 

11 Uhr Abends. Keine Poftbeitellungen bei 
Bertauf ausgeführt. 


Wilmersdorf’s, 


t» Baden. 
⸗. 
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Beranügungs-Weaweifer. 


Chtcago Opera House The Baffing Show. 
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Golumbia—Gisinanda. 2 

Daltons Opvera.Bapvillen-Baudevilfe 

Grand Dpera HSoujce—A Blad. Sheep. 

Dapling&—Baurdeniller ; ®, 

Hapmartet— Minitiels? 

Hoolens—Mr. ar Ms. Kendall.- - 

Lincoln Bart Tpeater—Mıttio Viders. 

M:Niders-The Cotton King. Ä 

Ehilfer— Juni’ & Warde, 
——— ⸗ñ —ñ — 


Die drei Klagen Sadeln, 


„Es ift allbefannt,“ begann der alte 
Dberföriter eines Samftag Abends am 
Stammtifche, nachdem er fi eine, 
frifche Pfeife geftopft hatte.... „es ift 
eilbefannt, daß die Dadeln überaus 
Huge Thiere find, und ich hatte im 
Laufe meiner langjährigen Praxis 
Fäufig Gelegenheit, mich hierbon zu 
überzeugen. Das Merkwürdigite jedoch 
it mir auf, diefem Gebiete im vergange- 
nen Winter paflirt,. wie Sie aus der 
folgenden wa&ren Gefchihte entnehmen 
werden.“ 

Er drüdte mit dem Daumen feiner 
Rechten den’glimmenden Tabak in fei= 
ner Pfeife feiter, that ein paar tiefe 
Züge und fuhr fort: „Da Habe ich 
Shnen daheim drei Dadeln — wahre 
Vrachteremplare! — und mit einer 
Klugheit begabt, die geradezu verblüf- 
fend ift. Berflofjenen Winter mußte 
ih in die Stadt, um einige meiner 
nothwendigften Einkäufe zu bejorgen, 
und lg meine drei Dadeln allein zu 
Haufe. E53 war an einem verteufelt 
falten Morgen, und alle Anzeichen 
ſprachen dafür, daß die Kälte.im Laufe 
des Tages noch zunehmen werde. Ich 
ſchritt deshalb wacker thalab und er— 
reichte in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
das Ziel meiner Wanderung. Da ich 
hinlänglich Zeit hatte, beſorgte ich in 
aller Gemüthsruhe meine Geſchäfte, 
nahm dann einen kleinen Imbiß, trank 
einige Gläschen Wein, um für den 
Rückweg warm zu bleiben und hatte 
auf diefe Weile einige Stunden ver= 
bradt. Eben wollte ich mic) gemädhlich 
wieder auf den Weg macen, da fuhr 
mir wie der Blik ein jäher Schreden 
Durch die Glieder: ich hatte meine drei 
Dadeln vorläufig in den aus dünnen 
Brettern erbauten, engen Hundefotter 
geiperrt, in der Abficht, fie vor dem 
Yortgehen wie gewöhnlich in die warme 
Stube zu laffen, damit mir die Kerl 
nicht exfrören, hatte aber jpäter dar=- 
nad) vergejien. est jaßen die armen 
Thiere in dem engen Bretterfalten, 
Tonnten fi) faum bewegen und mußten 
bei der mörderijchen Kälte — e5 war 
nämlih 20 Grad unter den Gefrier= 
punft — bereit3 jämmerliy erfroren 
Jein. 

Raſch padte ich meine Saden zus 
fammen und machte mich mit leichten 
Füßen, aber jhwerem Herzen auf den 
Weg. Ach lief mehr als die Hälfte des 
anjtrengenden Weges und geriet, troß 
der Kälte, die zunahm, je höher ic) 
ftieg, in einen heftigen Schweiß.. Wer 
die Kälte in unferen Bergen fennt, 
wird begreifen, daß ich bereits’ jede 
Hoffnung, meine braven Dadeln zu 
retten, aufgegeben hatte, denn ic) 
mußte, daß ihr Gefängnis fie hinderte, 
hin und ber zu laufen und ihnen höd» 

ens geftattete, neben einander zu lies 
gen oder zu fiten. Allein ein innerer 
Drang trieb mic) vorwärts, bis ich 
endlich in unglaublich kurzer ‘Zeit mein 
Gehöft erreicht hatte. Keuchend — 
otemlos langte ich bei dem Hundefot- 
ter, der an der rechten Seite frei im 
Hofe liegt, an und hHorcdhte einen 
Moment mit geipanntem Atem, 
Nichts regte fih — fein Yaut war hör- 
bar! ch verfichere Sie, mein Herren, 
mit traten die Tränen in die Augen 
— meine Tadeln waren ohne Zweifel 
Jämtlich erfroren! 

Hofinungslos und mit [hwerem Her: 
zen, denn ich hatte die drei prächtigen 
Kerle wirklich lieb, öffwzete ich die Thüre 
des Hundertalles und — meine Herren 
— da bot ji) mir ein unbejghpreiblicher 
Anblid: Da jaßen Ihnen die drei 
Dadeln, jhtwigend und mit meit her= 
aushängenden Zungen ftranım wie 
drei Soldaten, auf den Hinterfüßen 
und jhlugen, ohne dabei einen Laut 
euszuftogen, die Worderpfoten mit 
Kraft und Vehemenz übereinander, wie 
dies unjere Holzfäller zu thun pflegen, 
wenn ihnen tali ıd. Die Eugen Kerle, 
welche das häufig gejehen hatten, mach- 
ten e3 ihnen jet nad) und retteten fich 
Dadurd) daS Leben. 

Meine Herren, Sie tünnen fich die 
beiderjeitige Yreude des Wiederjehens 
ausmalen; wenn Sie aber meine drei 
Hugen Dadeln fennen lernen wollen, 
dann jehenten Sie.mir einmal die Ehre 
Ihres Beſuches. 


Ein Hinauswurf und ſeine Ur⸗ 

ſachen. 

Ein Gaſt klopft mit ſeinem Bierdeckel. 
Der Piccolo rennt. Der Speiſenträ⸗ 
ger ftellt ihm ein „Füßl“ und Piccolo 
fält hin. Empört über dieje Bosheit 
gibt ein underer ‚Kellner dem Speijen- 
träger einen Rippenjtoß, Der Ober: 
Zeller, in Untenntniß über die Urjache 
dieſer Gewaltthat, verjegt dem Atten= 
täter eine Ohrfeige. Das fieht der 
al® grob befannte 
Wirth. „Schämen Sie fi) nicht, vor 

en Gäften Ohrfeigen auszutheilen?“ 

agt er und Ichlägt im Zorne dem Ober« 
ellner die Serviette um den Kopf, daß 
er ji die Augen reibt. 
„Sie find ein roher Kerl!” fehreit da 
ein Saft, als Raufbold gefürdtet,. und 
Ichleudert mit einem einzigen Stoß den 
Wirth in eine Ede. Die übrigen Gäfte 
aber wollen ihren Wirth nit unge- 
ſtraft mißhandeln laffen. Ein Theil 
eilt herbei, und der Raufbold wird troß 
Gegenwehr an die Luft gefebt. Da 
jehen zufällig Treunde des Hinausge- 
orfenen vorüber, ergreifen deiien Par- 
und die Reilerei wird vor dem 
h3baus fortgejegt, bis die Polizei 
ftiftet. 


Bor dem Straußei. 
irgl: „Sell is mertwürdi! Sagt’s, 
‚tann do unmög 


li an Vogel: 


Sörbers: Halle. 


Nachdem am vergangenen Sonntag 
mit „Leonore” ein volled Haus und 
ein. fünftlerifcher Erfolg ‚erzielt wor- 
den. ift, hat die Direktion für nächften 
Sonntag das höchft effeftnolle Schau- 
fpielt „Die Blinde-von Paris“, oder 
„Der Teufel von Gt. Germain“ auf 
ben Spielplan gejeßt. Diefes mir- 
kungsvolle Stück beherrſcht ſchon ſeit 
langer Zeit das Repertoir und zieht 
ſtets brechend volle Häuſer, was auch 
nicht zu verwundern iſt, denn der Zu— 
ſchauer wird vom erſten bis zum letz⸗ 
ten Akte in athemloſer Spannung ge— 
halten. Einzelne Szenen, wie z. B. 
die „Kerkerſzene“ und die „Ballſzene“, 
ſind von geradezu großartiger Wir— 
kung. Auch die Beſetzung iſt eine vor— 
treffliche; Frl. Clara Lucas ſpielt die 
„Blinde“, Herr Franz Holthaus den 
„Teufel“, Herr Eduard Schildgen den 
jugendlichen Helden „Marcel“, Frau 
Käthe Werner die „Marquiſe“, Herr 
Paul Felix den luſtigen „Pappillon“ 
und Herr Joſ. Kraus den ſchurki— 
ſchen „Pietri“. — Daß auf die Ein— 
ſtudirung des Stückes viel Fleiß ver— 
wendet und dadurch auch im Enſem— 
ble die Vorſtellung einen guten Ein— 
druck machen wird, dafür bürgt der 
Regiſſeur Holthaus. 


Schwach 
und heruntergekommen. 


Nach der Grippe oder anderen schweren Krankhei- 
ten werdet Ihr in Hood’s Sarsaparilla gerade die Me- 
‚ dizin finden, zum " 
Aufbauen und Kräf- 
tigen. 

“Ich bin Hood’s 
Sarsaparilla dank- 
bar für das Gute, 
das ich davon erhal- 
ten habe. Ich hatte 
die Grippe und war 
nicht im Stande 
meine Gesundheit 
wieder zu erlangen. 
Ich hatte keinen 
Appetit, und in 
Wirklichkeit war 
ich nur ein blosser 

& Schatten meiner 
N selbst. Ich nahm 
zuletzt Zuflucht zu 


Hood's Sarsaparilla und es begann Besserung ein- 
zutreten. Ich konnte bald ohne Magenbeschwer- 
den essen. Vier Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
und eine Schachtel Pillen entfernten alle Zeichen 
der Grippe. Ich möchte Allen, die in gleicher 
Weise leiden sagen, ‘‘ Gebraucht Hood’s Sarsapa- 
rilla, da es Euch wahrlich gut thun wird.” GEORGE 
MARLET, Green Oak, Michigan. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzige Blutreinigungsmittei, das in den 
Augen des Publikums Ansehen geniesst. J 
heilen alle Leberleiden, Bil- 


Hood’s Pillen liosität, Kopfweh, 25c. 


Ani nah Braga! 
zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 


mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II” 
4. Juni von New York. 





Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
Bon Chicago nad) Bremen und zurüd, 2, 

Bon Chicago nad) Bremen und zurüd, per & 63 
Schnuelldampfer, Ziorfhhended.......-.... DO Vor 
Bon Chicago nah Bremen per Schneldam- $ Ar 

pfer, und zurücd per Itoland-Dampjfer.... * I) 
Retour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Geuova, Gibraltar. — Anzahlung $. 
Meldet Euch frühzeitig beim KRomite: 
JAN SPHVAR, 
80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. TB. Str. 


Smim 





C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


—— 


EI Kinderwagen : Fabrik. 


/ ; Mütter fauft Enre Kinderwagen in dies 

m fer billigjten Fabrik Shicagos. Ueberbrin- 
ger diefev Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu jes 
dem angefauften Wagen. — ir verfaufen unjere Waa- 
ren zu erftaunlich billigen reifen und erjparen den 
Käufern manden Dollar. &in ferner Plüfch gepoliters 
ter Rohreftinderwagen für $7.00, noch beiler für 89.00. 
Wir repariren, taujchen um und verfaufen alle Theile 
jeparat, was zu einem Kinderwagen gehört. — Abends 
offen. 25fmmfréöm 


1893 ⸗Fran zöſiſche ·Paris. 


PATENT-ZÆnHNE, 


das Neueſte und Beſte in Gebiſſen in Chicago, 
nur 177 COlybourn Ave. 


bei Zahnarzt DR. ABERT. 
2madſdim 


Kleine Anzeigen. 








Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 10 Schuhmacher; guter Lohn; fertig zur 
Arbeit. 188-090 Fulton Str. i 
‚Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
458 S. Centre Ave. 

Verlangt: Ein Bäckerwagen-Treiber, 
eigene Kunden hat. 
Str. — 


der 
Nahzufragen 691 ©. 


ihon 
Halſted 
— — — — u — —— 
Verlangt: Ein ſtarker junger Mann von 17—18 
Jahren im Blackſchmied-Shop zu helfen. River 
Grove an Grand Ave. 

Verlangt: Mann um ſich im Hauſe nützlich zu 
— und ein Pferd zu bejorgen. 3947 Prairie 
be. 
= Berlangt: PäderwagensTreiber. 673 Milwaukee 
be. 

Verlangt: Yunge für Vucdruderei. 339 W. Ban 
Buren Str. 

Verlangt: Gin netter Junge, 15—17 Jahre alt, 
um das Barbiergejchäft -zu erlernen. 3417 ©. Hal: 
fted Str. dfr 


" Verlangt: Bartender, 1029 Milwaufee Ave. 


Berlangt: 46 Painters. 967° Waſhtenaw Wpe., 
Ede 21. Straße. 


 Berlangt: Gin Man al3 Bartander. 122 Des 
planes Str. 

Vorlangt: Ein großer Junge Bäckerwagen zu 
fahren und in der Bäckerei zu helfen. 909 North 
MWeitern Ave. 

Berlangt: Gin erfter Klaffe Munmm, Pferde, Küche, 
Ganriages und Garten zu beforgen; muß Referenzen 
haben und engliih jprechen. Vorzuſprechen ſofort. 
609 Indiana Ave, 

Berlangt: Junger Mana mit etwas Erfahrung im 
Grocery:Geihäft; muß. deutih fprehan. 430 N. 
Bincoln Str. . 


Verlangt: Ein lediger Mann für allgemeine Sas 
——— SKucehnaus Place, 207—209 S. Halſted 
tr, 


" Berfamgt:, Junger Mann von 16—18 Jahrem in 
einer Wirthihaft. 897-W. 12 Str. 


“ Berbangt: Flinte zweiter Barkeeper; muß fein 
Geſchãft verſtehean. Nr. 170 S. Clark Str. 


Vertanot Gin duter Abbüeler an Shopröcken. 
548 N. vobey Ste. nahe Diviſion. 


rianet Junger Mann als Porter. B Camel 
d. 

















Berlonot; Aelterer Manıı; muk auf Siüpdfeite woh⸗ 
* und mit Pferden umgehen lönmen. 3517 Rhodes 
De. 


gPrrlangt: Burbier; junger Mann. 366 W. Vale 
tr, 


 Berlangt: Ein junger Mann al3 Porter um 
Nachts zu. arbeiten. White Chapel Inn, Nr. 8 


Galboun Place. 


Berlangt: Ein Schneider, 
Stadt, ftetige Arbeit. Nahzufragen 194 
Etr., bei Halvorjen, Chicago. 


Berlangt: Sediger deuticher Butder; muß. enge 
Ti iprehen. 273 Wells Str. 5 


Verlangt: Starker Aunge im Butcher«Geichäft. 
1426 Diverfey &tr,, nahe Sheffield Ave. 
Berlangt: Ein Iediger Buther für Wurftmanen. 
‚122 6. Fulkerton pe. « 
2. Berlangt: a a n. Steti Dat. — 
760 Ri iulina Str. — * 


——— Eue 


10 Meilen von der 
Madiſon 
dft 


= 


»Mbendpofi«, Chicago, Donnetflag, den 16. Mai 1395. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter" biejer Rubrit, 1’ Eent das %oit.) 


Berlangt:.Erfter Mlafie Trimmer an Rüden. — 
518 N. Wihland be, z 


BR “ 
Verlangt: Qlumenpeddler, mit oder ohne Pferd 
und Wagen. 867 Ballon GStr., nahe North Uve. 


Perlangt: Ziveite Hand an Gates, $ und®oard. 
941 Wabanfia Ayt., nahe Bafil ne, 


“ PVerlangt: Gin junger Beutiher Porter. Standard 
Brewery. 


Verlangt: Junger Lunchkoch und Junge an Cakes 
zu helfen. 4 N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Alter: von 16— 
18 Jahren für eine Bäderei, einer der bereit das 
rin gearbeitet hat, wird vorgezogen. 564 W. Ins 
diana Str. 


erlangt: Ein guter Wagenfchmiedhelfer, der aus 
dem Feuer helfen kann; Lediger vorgezogen; 955dlue 
Ssland Ave, 


Verlangt: Gin ältliher Mann als Borter im 
Saloon zu arbeiten. 811 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Junge um das Barbier-Ge: 
fhäft zu erlernen. 432 Wells Str. 


Berlangt: Ein guter Treiber, um Bäderwagen 
zu fahren, 440 Webiter Abe. 


 Perlangt: Guter Hauspainter. 93 MW. 12. Str., 
Henry Pfaff. 


Verlangt: Ein ‚guter Bäder als erfte Hand an 
Brod und Cafes, 47 13. Place. 


Abbudler an Röden. 35 W. Rom 
mdo 




















Verka ngt: 
Av. 





Berlangt: Gin guter Regenihirun-Arbeiter. 126 
State Str., Zimmer 201. indo 


Verlangt Junder Mann fur Saloon— und 
Hausarbeit. 5240 S. Halſted Str. —ir 


Vorlangt: Guter Butcher, der engliſch und pol⸗ 
miſch ſpricht. 3600 Aſhband Ave. mdo 
VBerlangt: Yungens und Männer, das Telegras 
phiren zu erlernen. Bahlende Stellung garantirt. 
Union Glectric Zelegraph Co., 40 Dearborn Str., 
nehmt Elevator, dimido 


 Berlangt: Ein Bügler an Hofen. "73 Glen Sir. 
i—ia 


„Seebachs Thee“, 
4ma2w 








Verlangt: 500 Medizin-Peddler. 
Peru, Ill. 

Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mäddyen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbelt. 


Verlangt: Ein ſtarkles deutſches Mädchen für alle 
— Hausarbeit. Referenzen. 42 St. ——— 
ace. r 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchznarbeit. Kueh⸗ 
naus MWlace, 207-209 ©, Hhalſted Str. dir 


Berlangt: Ein Dienitmädgen, muß todhen uud 
alle häuslichen Arbeiten verrichten Tlünnen; guter 
Lohn wird bezahlt. 958 Milmaufee Ave. 


Borlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
halt; Yamilie von zmei. 548 N. Robey Etr., nahe 
Divifion Etr, 


“ BVerlangt: Reinfihes Mädchen in Meiner Gamilie. 
405 Clweland Ave., obere Glode 


Berlangt: Mädkhlen für gewöhnliche Hausarbeit. 
681 W. Chicago Abe, . bir 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mu Empjehlungen haben; Tleine Familie. 689 
Fullerton Yve,, 1. Flat 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; muß gut Todhen können, de 
N. Robey EStr., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Drei in Familie. 286 Loomi Str, 


, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Store. 3500 Union ve. 


- Verlangt: Gin Mädchen um in der Küde zu 
belfen im Saloon und Reftaurant bei Adams, 67 
W. Van Buren Str., Bajement. 


 PBerlangt: Ein Mädchen für Reftaurantarbeit.— 
Trend Reftaurant, 184 Iadjon Str. 











Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hülfe der 
Hausfrau. 214 Humboldt Boulevard, zwiihen Ur: 
mitage und Cortland, 


„Verlangt: Koftenlos finden Mädchen und Frauen 
für irgend eine Arbeit Pläke nachgewieſen; Pri— 
bat» und Gejhäftshäufer; Stadt und Land. 43 
N. Clark Str. 


Verlangt:_ Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von drei Erwachſenen. 901 S. 
Kedzie Ave. 

Verlangt: Deutſches Madchen fur allgemeine 
Hausarbeit, 158 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen auf Kinder zu achten. 917 
Milwaukee Ave. “ , \ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 13-15 Jahre alt, 
bei der Sausarbeit zu helfen. 743 Milmwaufee be. 














 Rerlangt: Schneider, Hand: und Mafchinenmäd: 
ben, auch Bügler. 1041 Hoyne Une. —-do 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berfangt: Sofort, Hemdenmader. 1073 Mabifon 
EStr.; Jones. 


“ Verlangt: Starkes’ Mädden im Store, muß engs 
lich fpreden. 765 ©. Halited Str. 

— Eine Kleidermacherin. 441 S. Centre 
Avbe. 


Verlandt; Kleines Mädchen von 14 Jahren im 
Schneiderſhop. 20 W. Diviſion Str. —ia 


VBerlangt: Mädchen an KHofen. 268 Rumfey Etr. 
—ia 


Verlangt: Mädchen das Kleidermachen zu erlers 
nen. 507. N. Aſhland Ave. 


Verlandt: Gute Naherin bei Kleidermacherin. — 
915 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen an ftünftlihen Blumen; 
Bezahlung während der Lehrzeit. 6OL N. Paulına 
Str, 2. Flat, dritter Eingang don Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Maſchinen⸗ 
Röcken. 819 W. 20. Str. 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
Knabenröchen; der höchſto Lohn wörd bezahlt; heller 
Shop; Dampfkraft. Nachzufragen die ganze Woche. 
768-770 Elf Grove Ave, 3. Flur. dir 


" Verlangt: Kleidermacherin. 862 W. 21. Str. 

Berlangt: Ein tichtiges Mädchen für Bäderei 
und Cafe. 131 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutſche Verkäuferin_in Bäderei; muß 
bei Eltern wohnen. 1805 State Str. 

Verlangt: Gute Näherinnen an Waift3 und 
Wrappers in Yabrit zu arbeiten, und au folche, 
die Arbeit zu Haufe mahen. €. 8. Mayer, 215 
E. Madijon Str, 

Berfangt: Mädchen an W. & W. Mafhinen, ftetige 
Webeit und guber Lohn; ebenfalls Heine Mädchen 
für Leite Handurbeit. 635 Larrabee Str. 

Voerlangt: Ein Lehrmädchen zum SKleidermacden. 
388 Webſter Ave. mdo 

Verbangt: 
SS. Morgan St. d 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
den; auch Batitde. 155—159 Market Str. indo 

Verlangt: Gude Regenſchirm⸗-Näher inmem. 126 
State Str., Zimmer 201. undo 





und KHandmädden an 


dt 


Frauen um Hojen gu finiihen. 520 
mdo 





Borlangt: Maihinenmädhen an KHojen und aud 
zum Lernen. 56 Shefileld Ave. mdo 


Berlangt: Gute Mafhinenmädhen an Weiten. 
63 Greenwich Str. mido 

Verlangt: Mädchen und Damen, das Telegra⸗ 
phiren zu erlernen. Zahlende Stellungen garantirt. 
Union Electrie Telegtaph Co., 40 Dearborn Str., 
nehmt Elevator. dmdo 


Berlangt: Erfahrene Korſet-Arbeiterinnen in al— 
Ien Departements in einer großen Korſet-Fabrik. 
Stietige Arbeit und autor Lohn. Vorzujpvechen bei 
Chicago Korjet Co., 247—249 Monroe Str. 13mliw 





Sausarbeit. 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 9. 
Glid, 405 W. Divifion Str. dir 
Berlangt: Jüdifhzungariihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit bei zwei Leuten; muß gut 
empfohlen jein. 3111 Ullman Str. __bofa 


Rerlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß bügeln, mwajchen und kochen kön⸗ 
nen. Guter Lohn. 3247 Beacon Str., Ecke Leland 
Ave. 


n Dienftmädchen bei einer Tleinen 
5. Schmidt, 7125 Cottage Grove 
dfr 

Verlangt: ‚Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 
Larrabee Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Wälhe und 
gewöhnliche Küchenarbeit; ein twilliges Mädchen 
findet eine gute Heimath; eines ohne Anhang wird 
vorgeaogen; Lohn $4. Nahzufragen Mıs. Meyer, 
119 Palmer Ave., Ecke Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Ei 
Familie 9. € 
Ave. 





erlangt: Junges Mädchen in der Hausarbeit 
bebülflih zu fein. Vorzufprechen 4106 St. Law: 
rence Ave. 1. Ylat. — a 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. 18.W. Ban Buren Str. dir 
TVerlandt; Ein tüchtiges Mädchen für Hausar—⸗ 
beit; Lohn gut und Platz beſtändig. Nachzufragen 
436 Aſhland Boulevard, nahe der Taylor Str. —ſa 


Verlangt * Deutſches Mädchen für allgemeine haus⸗ 
arbeit. 4100 Drerel Boulvd. dir 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
3236 Wabajh Ave. —ja 


" Perlangt: Gin autes Mädchen, das aud nähen 
fann, für allgemeine Hausarbeit bei einzelner 
Dame. 5619 Dearborn Str., Englewood. dfr 


vVerlangt: Mädchen um ein Kind aufzupaffen und 








| *pei der zweiten Wrbeit mitzuhelfen. 439 Yulton 


Str. 
” Berfangt: Ein ordentliches deutjhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 111 W. 39. Etr,, nabe 
State. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
296 W. Divifion Etr., Eingang an Wood Str. 
Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen in Heiner 
Familie; Dampfbeizung; beine Hausveinigung. 
Vorzujprehen heute oder morgen. 1196 Sheffield 
Be 0 Tn 
langt: Gute Köhim H. Sincere, HR Mubs 
ee 2 2 7 7 a nn 
Merlangt: Mädchen für gemwöhnfihe Hausacheit; 
muß englifh iptechen. 349 Dearborn Ave. 
Rerfungt: Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Chas. Phiklen, 498 N. Hopme As, 


Derlaugt: Mädchen für GmmsSarbeit; guter Lohn, 
ſchoͤnes Heim. 4442 Wood hawn Ave. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausuchait. 
1 Ruip Stu, obs Sl. — . _ 
" PVerlangt: Mädchen für allgeme:me KauSarbeit; 
Heine Bamilie. 740. Wajdington Bid, 
erlangt: Gin Mädchen bei Geftsckheit zu helfen; 
Heine Familie, 412-Seniinary Wpe., 2. Stod, nahe 
Fullerton Ave. 
rberiumgt: Deubihe Köchin, keine Wäſche. Muß 
tüch ag fein and Erfahrung haben; guter Lohn, 
Anh jungs Nähs und Kindermäbhen. 2205 Mis 
digen We. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine SKausarbeit; 
muß friih eingewandert fein. 95 5l. Str. mdo 


"Berlangt: Ein deutides Mädchen, das in einem 
Reftaurant in der Küche wie im Store arbeiten 
kann. 1418 N. Clark Str. —ft 
Berkangt: Mädchen für Hausckbeit. 3 6. Peos 
cin Sir. —fr 
BDerbangt: Gutes Mäphen für allgemerne 8 
arbeit. W. Congreß Str., 2. Fhat. u 
Barkongt: Tühtiges Mädhm für alle Hausar⸗ 
beit, ter Lohn, muß gut walchen a em 
Tonnen, 258 7 ©. Halied Sto., Ede 3 Place. * 
Berlangt: nee fi Neine Yamibe im Haußs 
Haft zu beifen u auf ein Kind aufzu _ 
515 8. Giant Str., Mitteflat. —3 
Verlangt: Kaushälterin, 30-40 Aadre alt. Nadr 
zu Abends. 3 Canal Str., Log. diMidofria 

Verlangt: Gutes Mädchen für li 
arbeit. zuftegen 34% Stute ur — 
: Mäddhen von 14—16 Aahren an leichter 
on ens 


Ener 
Ein ae 


> 


ze t 


Berlangt: Mehrere Mädchen, die toben, waſchen 
—* bügeln können. Mrs. Lindloff, 128 Clpbourn 
ve. 


VvVerlanot Gin gutes deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, 215 Clybourn ve. 


Berlangt: Arltliche Frau, die mehr auf gutes 
— als Lohn ſieht. Nachzufragen 166 Clybourn 
ve. 





" Rerlangt: Gin Junges deutiches Mädhen für 
Hausarbeit für zwei Perjonen. 29 Humboldt Bfod., 
nahe North ve. 


Verlangt: Mädchen 

beit. 1218 W. 12. Str. 
Verlangt: Kräftiges Mädchen in der Küche zu 
helfen. 230 S. Clark Str., Baſement. 


Rerlangt: Gutes Mädchen fürPrivatfamilie; muß 
wachen und bügeln können; Tein Sauspugen. 271 
Dayton Str., 2. Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlide Haus— 
arbeit. 778 W. Chicago Ave. 


" Rerlangt: Gin Mädchen in einer Meinen {as 
milie. 720 W. Divifion Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlihe Hauss 
arbeit. 75 W. Chicago pe. 


Verlangt: Eine Hauspälterin für eine Berfon. 
84 ©. Halftd Str, 


 Rerlangt: Gin Mädehen für Reftaurantz und 
Sausarbeit. 156 North Xve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit; Heine yamilie. 538 La Salle Ave. 


 Verlangt: Ein etwa 16jähriges Mädchen, mel 
ches zu Haufe jchlafen Tann, für Hausarbeit. 613 


N. Clark Str., 2. Etage. 


Verlangt: Küchtiges Mädchen für Hausarbeit.— 
852 Dayton Str, 


Verlandt; Sofort, eine gute Frau oder Mädchen 
als Haushälterin. 605 N. Clark Str. 


BVerlangt: Gefter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 74 Lincoln Ave. 


 Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
39 Waller Str. 


Verlangt: Haushälterin, eine die einen, Tleinen 
Haushalt gut bejorgen fann; Frau beihäftigt; gus 
te8 Heim und befter Lohn. 604 Dearborn ve. 


+ Verlangt: Gin autos Mädchen bei kinderloſer Fa⸗ 
milie. 262 Obio Str., nabe State. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in eis 
mer Familie von zwei Perjonen. 633 60. Str., 2. 
Flat, Englewood. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1196 
Milwautee Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit bee 
bülflih zu jem. 29. Place und Portland Ave., im 
Grocery Stode. do 


Berlangt: Mädchen für Hansarbeir in Meiner 
Yyanılie; $4; 367 Dafwood Boulevard, ein Blod 
tüdlich von 39. Str., nehmt Cottage Grove Ave.- 
Kabelbahn. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen 3900 Prairie Ave. mdo 


Verfangt: Ein tüchtiaes Mädchen, das Kochen, 
MWaihen und Biigeln verfteht, quter Lohn. Nr. 3719 
“anjfey Ave, ein Blod von Cottage Grove Cable 
Car. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen das waſchen, tochen und 
bügeln kann. 418 N. State Str. dimd 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausavbeit. 3314 ⸗Vodrnon Ave. —ja 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gii® eingewanderteS wird borngezogen. 121 8. 
tr. —ir 


Verlamgt: Ein Mädchen für Haus: und Südens 
arbeit. Ede von Desplaines Ave. und Harriſon Gt., 
Harlem, IU., Waldheim Cemetery gegenübk. —fa 


Verlangt: 500 Mädchen für, Hausarbeit: Lohn 4 
bis 5 Dollars, Stellen frei für Mädchen. 422 Kar: 
rabe Str. limatı 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäjche. 
586 Adams .Str. —it 

Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit 71 W. 
Kinzie Str.. nahe Milmwautee Ave. —do 


—I Viele Mädchen, auch friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen. 147 S. Peoria Str., Frau Scholl. 
13ma lw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätk in den fein⸗ 
ſten Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiang Ave. bw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
tellen mit hohem Lohn in den feiniten Privattas 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 805 N, Clark Str. Sonn⸗ 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8d3bio 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mes. Elieht, 3329 Wabajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1j 


Berlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für zweite Webeit erhalten jofort Stelle bei hohem 
Lohn in den feinften Familien, durch das deutjche 
und jtandinavifhe Intelligenz: Burcau 599 Wells 
Str. Imilmt 


Verfamgt: Mädchen für allgemome Hausarbeit. 
19 NAugufta Str. dimido 





für alfgemeine Hausar= 
dfr 





















































Stelungen fuben: Männer, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Sefuht: Ein junger verbeiratheter Mann, der 
ftadtbefonnt ift und ale Depot3 kennt, fuhr Stelle 
al8 Treiber; Sann au Bürgihaft ftellen. Wm. 
Büfing, 31 Lerpzig Str. ındo 


Gefuht: Welterer deutiher Mann, bat jhon in 
großen Gefhäften, fovie im. Hotels und Reitaucants 
gearbeitet, weiß mut Pferden umzugehen, jucht Stelle 
als Wahtmann oder für Hausarbeit, 550 N. Robey 
Str. mido 


Gut: Ein Tedige: erfahrener Büderwagentreider 


fuhrt Stellung; iu der Stadt befannt. Adreſſe: 


3352 Foreft Abe. 


Gefuht: Sunger Mann der mit Dampfmaſchine 
und Keil Beoiheid weis, und Reparaturen machen 
tonn, mit jahrelanger Enführnang, jucht icgendwelche 
Beihäftigung; bat gute Neferongem Stadt oder 
Land. Adreſſe: N. 54 Ubendpoit. 


Sefudt: Ein unge Sucht Stelle als ter Bartene 
der, der auch vom Saloonreinmachen verfteht. L. 
Schmidt, 411 Root Etr., City. 


Geſucht: Mann wihnicht Beih-zigung al3 Treiber 
Spricht Deutich, polniich und engliich, hat gute Refes 
kenzen, ?it fiadtbefannt, habe bis jegt den Büderwa- 
gen gefahren. 607 Weit 14. Str. 


Gefudt: Aunger Mann fucht Stellung als dritte 
Hand an Brod. Fram Hhartmann, Veſtibule Bloch 
T—18 Ban Buren Str. dir 


Gejuht: BVerbeiratheter Mann, gedienter Kas 
pallerift, fjucht Stellung, gleihiwie melde. 910 
Armitage Ave. 


Seſucht Ein junger Mann, an fchwere Arbeit 
— ſucht Urbeit. Morefle: & 286, m 
oft, * 


Geſucht: Ein junger ſtarker Mann ſucht ſtetige 
Urbeit; ih geben $I0 Demjenigen, der mir Urbeit 
veripafft. Worefe: T 288, Abendpoft. —ia 


ni Junger * are = — 
nat verſte erde 
———— ——— — 


Gefuht: Ein älterer Mann ſucht irgend welche 
dä bei den, i ehmacher lann 
— — * 


— 


ee Fr au 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Geſucht: Tüchtige Köchin, gutes Hausmädden jur 
Ken Arbeit. 43 R. Clark Str. 


Gejuht: Eine anftäudige Frau juht Stellung 
leichte Hausarbeit; will zu Gauſe ſchlafen. 
N. Leaditt Str. 


BR) Rn a 
Gefucht: Wäfhe wird in und außer dem Haufe 
gewaiden. 296 Sedgmid. Str., ‚hinten. 
Gejuht: Eine geübte Knopflohmaherin an We: 
ſten jucht Stelfe. Umalie Wandel, 40 R. Pauline 
Str., oben, vörn. 


Mt 

Gefuht: Eine alleinftehende deutice Wittwe, ohne 
Anhang, Mitte 30ziger, bäuslid, münjht einen 
Plag als Haushälterin bei einem Wittiver; ſieht 
mehr auf gutes Heim, als auf Lohn. Briefe bitte 
zu adrejfiren: Frau Schmidt, 538 Milwaulee Une. 


Frau wäjht in umd außer dem Haufe. 3 Res 
Er. : 


für 
1215 


mdo 
ee 


Geihäftsnelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Se —— 


Grocers, ſeltene Gelehenheit. Meinen beſtgelege— 
nen Grocery-Store mit rieſigem Waarenlager, Ein⸗ 
richtung u. ſ. w. muß ich Umſtände halber ſofort 
dertaufen zu jedem Preiſe, wenn verlangt, auch 
zum Fortmoven. Nachzufragen von 10 Uhr Vor— 
mittass bis 4 Uhr Nachmittags im Store, 5148 
Star Str. 


Zu verkaufen: 14 Jahre beitehender Sigarrens, 
Tabat:, Candy: und Notionftore, gegenüber Kirche 
und Säule. 826 37. Str. 


Zu verkaufen vder zu vertaufchen; Ein guter Eck— 
ſaldon, gegon Baar oder Chicago Grundeigentgunt. 
Adeeſſe: T. W udenbpoft. 


Zu verfaufen: Eine gutgehenie fein eingerichtete 
Bäckerei, krankheits halber. 50-60 Dollars täglicher 
Umſatz. Käufd Lamm erft eine Woche miturbeisen. 
Preis mäßig. Offerten: 9. 298 Abenopoft. 

$35 Taufen $1000 Groceryftore, wenn fofort ge: 
nommen, großer Waarenvorratb, hocfeine Eins 
rihtung, wie Bins und Shelvings, Counters, 
Show Eajes, Kaffeemühle, Scales, Ice Bor u. f. 
w., u. j. mw. Diejes ift ein guter Gejdhäftsplag; 
Miethe mit fhöner Wohnung und Stall nur $30; 
verlaufe aubh Alles im Ginzelnen zum Fortmopen. 
5033 S. Aihland We. 


4275 FTaufen $500 Grocery:Store 
friihem Waarenvorratbd und hochfeiner 
tung, billige Mietbe, ihöne Wohnung. 
Late Str. 


Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon, wegen anderer 
Geihäfte billig. 4801 Juftine Str. dir 


Zu verfaufen, au dertaufchen, oder zu bermie- 
then: Ein gangbarer Butcher-Shop; gute Gründe 
wegen Aufgabe. 360 eSpgwid Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Galvons. 35 ©. 
Halited Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Meat Market auf 
der MWeitjeite wegen Wbreife nah Deutjhland. — 
Zu erfragen 2349 Wentwortb Upe., im Saloon. 


Zu verfaufen: Pierd und Bäderwagen mitRoute, 
1794 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Eine nadweislid gute Bädern, Eis 
gen :tmer will fi) dom Gejhäft gurüdziehen. Adr. 
SH 294, Abendpoft. —bi 


“ verfaufen: Mildhroute mit gutem Depot, von 
6 bi8 7 Kannen, an der Weſtſeite. Adreſſe 3 109, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Sehr * Grocery-Store, alles 
neau. Näheres 1131 Diverfy Str., Store. md ſa 
— verkaufen: Delitatefim-Store. 171 a = 
de. —fr 











mit großem, 
Einrich⸗ 
688 W. 











nido 





Bu verkaufen: Eine gutgebende Biderei mit zwei 
Badöfen. Adrefie an N 36,, Abendpoft. —it 


Bu verkaufen: Sehr billig, gut gebender Zigar⸗ 
venitore. 3 W. Muddion Str. —ja 


Zu verfaufen: Saloon, PVereinshalle, 16 möblirte 


Bimmer, alles bejegt. Näheres 82 North Wpe., 
News Depot. —ia 





diger Einrichtung, billig. Näheres € 31, — 
—fr 


Gutgehender Saloon billig zu verkaufen. Ueber— 
zeugt Euch. Mayer, 51. und Paulina Str. I4mim 


Zu verfaufen: Kramtheitthalber, ein guter Gds 
Sıloon; gute Leaje. 601 Racine Ave. 18milw 


Gute Gelegenheit für einen Bäcker. Ein Store zu 
verfaufen oder zu vermiethen in einer Vorſtadt von 
2000 Einwohnern, in der noch keine Bäckerei iſt. 
Dr. Fricke, Park Ridge, Ill. —do 


gu verfaufen: Milchroute, 9—10 KRannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Didjon Str. Dapimt 

Zu berfaufen: 110 Eigel 
Str., nade Well 6ap2mt 








35 Shaufäften, dillig. 





gu vermietben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu bvermietben: An einen Wurftmacher, Store 
mit Pferd, Wagen und Geichirr; auch paflend für 
Gemüjehändler. Heinrich Usinger, 1217 Eddy Str., 
gegenüber N. Clark Str. 


Zu vermiethen: 4 "Zimmer mit Badzimmer in ei⸗ 
nem neuen Hauſe. 218 N. Marſhfield Ave., Lake 
View. df 


Zu vermiethen: 2 fhöne Zimmer; $4. 159 €. 
North Ave, Ede Halfted Str. 


Zu_vermiethen: Drei Zimmer, 86 monatlih. 634 
MW. Superior Str., Ede Wood, 1. Flur. 

‚gu _bermiethen: Vier jhöne Frontsgimmer, bids 
lig. 857 Cliybourn We. 


Zu vermiethen: Ein Saloon. 14. un® Morgan 
Str. dfr 


Zu vermiethen: Buther-Shop mit vollen Zubes 
bör, in guter Zage, gute Gelegenheit ür jungen Ge: 
ſchäftsmann. Miethe 312. Adreſſe GE 42, Abendpoft. 

mdfr 


-Zu_dermiethen: Vier jhöne Zimmer. 88. 879 Bon⸗ 
aey Ave, nahe Ogden Ave. ımdo 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
AUbendpoft:Gebäudes, 209 Fiftb Ape., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten sabrifbetriedb., Dampfheizung und Fahr—⸗ 
ftubl. Nähere Auskunft in der Geihäft3:Dffice der 
„Übendpoft.* bo 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer an Herrn 
a. Dame, mit oder ohne Board. 1251 N. Halited 

tr. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer in ruhi⸗ 
ger amerikaniſcher Familie. 240 Superior Str., 
Baſement. dfr 


Zu vermiethen; Ein möblirtes Frontzimmer. « 
Nes Str. Oben. 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer für 
Haushaltung. 555 Wells Str. 











Zu vermiethen: Möblirte Yrontzinmer an zivei 
junge Damen oder Mann und Frau. 451 Wells 
Str. 


Zu dermietben: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
GEfien, nebft Bad. 592 Zarrabee Etr., oben. 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Bu mierhen gefuht: Junger Man wünjht eim 
Ihön möbliertes Zihnmer und Koft in oiner Prübats 
fanı:fie, wo er mie Daheim jein fanın. Welt oder 
Nordjeite; $5.50 die Woche. Mdreifire: T 300 Abpft. 


Zu miethen gejuht: Eine Wohnung ‚mit Stall 
für Milhdepot, am liebiten zwijchen Wihland Up. 
und Noble Str., Weftieite. 208 W. Huron Str. 


Zu miethen geiucht: Vaſſender Platz für einen 
Ehneiderihop; nahe Milwaukee Abe, ziwiichen Aus 
gufta und North Une. Moreffe: R 39, Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gründlichen Zither⸗Unterricht ertheilt HenrvHerz, 
13 Union Vark Place, nahe Lake Str. Zöjährige Er 
fahrung als Zitherlehrer garantirt für Erfolg. 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleıns 
Hafen und privat, jowie Buchhalten, alle 
delsfähher, bekanntlich am beiten gelehrt im North⸗ 
weit Chicago College, Brof. George Jenſſen, PBrins 
ipal, 22 Milwaufee Ape., zwifhen Aihlend und 
Bauling, Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt 
jest. 1l6ne,dpja,bio 














Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Mat h ias 8 u B, 
Deutiher Adnotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brogefie mit Erfolg geführt. Erbidafts: 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und veutſch⸗ 
land. Kollektionen jeder Xrt. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. AbftrattS eraminirt. 2bje,jadd,lı 


Seo RR Smith, Aovofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. PRöhne, Noten, Koft: 


und Mietbsrehnungen, jowi lecht lden all 
Art Tollektirt. Beine. *2 nass Die Erfeig. 
Zimmer Tl. 125 La Salle Str. 1ip,dd;a,1j 
Yulius Goldzier, Sohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Euite 820 Chamber of Eommercr, 
Eüdoft:Ede Waihington & Ba Salle Str. 
Telepbon: 3100. 
-Senzp M. Gohden, Rehisanwalt. 
Bratile im 2. Seide, ae unterfudt. 
* e 4 
erfolgreid. Zimmer 84, 125 La Ale Er Small 
Rechts anwalt, 
2448 —— 
Rollettionen prompt 
i 10d31j 
— — — 
Bhatogr 


Hans . 


Gel) 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Soufepold Loan Aitociariom, 
(intorporict), 

85 Deatborn Sta, Zimmer 304. a 

5354 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Bien 

Gel» auf Möpet. 


Reine Wegnabme, keine Deffentlichkeit oder Werzds 
erung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten dus größt? Kapital befige jo tönmen 
wir Guc niedrigere Raten und längere Zeit gJemäd- 
ten alß irgend Jemand in der Stadt. Unijere @ejels 
galt ift organıfirt und maht Geichäfte nad dem 
augejelihaftsplane. Darleben gegen leichte mös 
&entliche oder monatlie Rildzahlung nad Bequems 
lileit. Spreht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Houſebold Loaun Aifociestiom, 
85 Dearborn GStr., Zimmer I. 
534 Lincoln pe, Zimmer 1, Lale Bi, 
Gegründet 1854 — 
Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Tleinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Was 
gen jowie Lagerhausicherue, zu jeher niedrigen Ras 
teü, auf irgend eine _gewünjchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil de3 Dariehenz ann zu jeder Zeit 
surüdgezahlt und dadurch die Zinien berringert vera 
den. Konımt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt, 


Soän © ».a 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., Nordweits@de- 
Str, Simme: 205. 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pienos, Bierde, Wagen u. f. m. 
leine Auleiben 
von $20 5i8 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tete 
die Anleibe machen, a diejelben im Ihrem 
ſit. 
Wir baben da3 
größte veutidbe Geihäft 
in _ der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deuticben, fommt zu uns, wenk 
Ahr Geld bargen wollt. Xhr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir dorzuipredhen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite «und guperläjigkte 
Bedienung zugefichert. 


A. 8. Frend, 
msi 198 2a Sale Etr., Zimmer E 


Benn Ihr Geldygu leihen 
aufMöbel, BPianos, Pferde, 
Rutidenufm, iprehtvorin 
fice der Fidelity MortgageR 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PMrompte Bedienung, obne 
Orffentlichleit und mit dem Worrecht, daß Guer 
Gigentyum in Eurem Befis verbleibt. 

Fidslity Mortgage Voan Go. 
Intorporirt. 
94 Wafbington Str., eriter Flur, 
srviichen Clark und Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Englemood. 


oder: 9215 Commercial WUve., Simmer 1, Columbia 
Blog, Süd⸗Chicago. 14ap, bw 


Die beſte Gelegenheit für Deutide, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 

leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 

Wir find felber Deutijde 

und machen e3 fo billig wie möglich und laflen Eu 
alle Sadben zum Gebraud. 


167 —169 Wafbington Str, 
swiihen La Galle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 


Sljalj 


-- 


Chicago Mortgage 


Red 
lap 


wü 
W 


F. ruegder, Manager. 


k Billiges Geld 
geliehen auf Möbel. Privatfonde Irgend eine 
Summe. Ehrlihe Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, jprecht dor oder jchreibt 

mir und ih werde bei Euch vorjprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1j 


Deutſche Gefhäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, mwollen fi vertraus 
en3vollit wenden an John Denrh Scherer, 1089 Ros⸗ 
coe Str., Lake View. Alle VBerbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell und ficher geordnet. Berjchiwiegens 
beit Ehrenjadhe. fyeinfte Empfehlungen. Zma,ddja,im 


Boyunadh der Südjeite 
gehen, wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerdauss 
feine von der Northpmweftern Mortgage 
goan Co. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Ihr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llma,bio 


Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 3u 5 und 
6 Prozent auf Grundaigenthum und Bauen. ©. 
Ferudenberg & Co., Ede Mıilwautee Ave. uud Dis 


vifion Str. 9nri,dojamelm 


Darlehen gemadht von Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten, Seals$leidungsitüde u. j. w. 
Adrefle E 11, Abendpoft. 30ap,dimtdo,ij 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinjen. 2, %. 
Ulrich, Seidäftsmalter, 723 Stod Gghange, 110 La 
Salle Str. 25o0F,djadibim 


Geld zu verleihen, 5 und 6 Progent. Keine Kom: 


miſſion. R. 8, 6 N. Clark Str. 13m il w 


Zu verleihen: $500,000 auf 5 Progent, N.96 


Canal Str., Zimmer 5. Hapimt 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum. 
Keine Kommijfionr. ; Momatlihe Abzahlung. 
Am alle der Borgende ftirbt, wird die 
Schuld getiigt und die Oypothet ges 
lböſſcht. Smilmt 


HSomeftead Soan& Guaranty Go, 
&.:W.:Cde Madijon und Dearbern Str. 
31 Hartford Blda., 
Nähere Austunft Kthenlt dajelbit 
Franz Demmier. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Neue erſte Klaſſe Pianos billig zu verkaufen. 20 
. Wells Str. ml14,imw 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 





Zu verfaufen: Gin Hausftand; jo gut mie neu; 
— oder zuſammen. 114 Clybourn Ave., Sa⸗ 
oon. 


Möbel, Defen und Teppiche. Billiger als die bils 
lioſten aller ‚neuen und debrauchten Haushaltungs⸗ 
gegenftände in J. D. Spears Lagerhäujern, 56 bi3 
62 „A:Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße ift 
binter 47 Webber Ave., oder fragt Clybourn Ape.⸗ 
Kondulteur nad „Mr-Strabe. 18ap2mt 








Kaufs⸗ uud Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Bäder-Tools. 880 E. North Ave., 
Hogendeile. 

Gebäude zum Wegſchaffen. 17 Holzgebäude, ges 
legen zwiichen Waihtenaw und Armitage Ave., bes 
ftchend aus den alten Chas. Morris fyeneriwerks 
Babrifgebäuden. zu verkaufen billig. Muͤſſen ſofort 
weggejchafft werden. Können mit geringen Unkojten 
in Wobnhäufer umgebaut tverden. Verkaufe aud 
Zäune und Holz daran. Gebäude und Materialien 
wicht vorher buiwatim dverfunit, werden am Sams: 
tag, den 1. Juni, um 2 Uhr am Wlake öffentlich 
vevaufsiomivt werden, Wogen näherer Austunft jpreche 
mandajelbft vor. l4ma,ddja,2w 

620 faufen gute neue „Digharm“-Nähmejhine mit 
fünf Schubladen; Fünf Jahre Garantie. Domeſtic 
25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeitic Office, 178 
DB. Dan Buren Str., 5 Ihüren öftlih von Halſted 
Str. Abends offen. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: d . 14 NR. 
ER Site Str. — — 


Muß verkaufen: Zwei gute Pferde. 
Rumjey Str., nahe Auguita. 


Muß verlaufen: Zwei ute Pierde; Gigens 
thümer todt, 479 % —— — 


Zu verfaufen: Ein meweß boppe — 
179% Milwaufee We. Be Bugay 


— Broße Auswahl von 
Eins — Goldfiſche —— site 
zu Den niedrigen Vreüen. Atlantie & Bacifie 
Bird Co., 197 D. Madifon Str. 2 WVmzbw 


Zu verfaufen: Bapageien, doppelgelbföpfige Megis 
Tancı zu $t; Ranariennögel zu $1.50: Golofiidhe zu 
1%. _Kaempfers BogelsStore, 217 Madijon Str., 
nabe Franklin. Yapimt 


— Zu verfnufen: Sehr bilfig, 
99. Auguft Torpe, 160 ne 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Berlangt: Ein Partner mit $400-$500 Kadı= 
tal in einem gutgedenden Wholefale-Geichäft, wo 
nur für baar verfauft wird; Gejchäftstenntnifle 
nicht erforderlich. Offerten erbeten unter: X 296, 
AUbendpoft. 





221 





neues vierfigige3 Bugs 
North Ave. 9n, 30 








Seltatpägciuie. 
d: Anzeige unter bie riet to "ei 


Heikatbägefuh. Junger Mann von gnteu Ghas 
tafter, 35 Jabre, im fiherer Sobensitellung, mit gus 
tem Ginfommen, dem es an paflender Damenbes 
lann dicha ft * Fa die >. nitidpaft eines 
auftändigen ens, imenn au ‚ 
baldiger Heitath. —— —— niee⸗⸗ 
—8 Adreifan endeten wuter: & 7, Abeudpoft. mıdo 


a e Dame, vet Purge Zeit im 


* a keinem von 


ae 


allen Eorten- Papageien, . 


on, mi ‚Sucht die 
BE nsahe 3 


Grundeigenthum und Säufer, ° — 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gemis das \ 


‚Lotten! Lotten! Lotten! Stapdtlat don 10 bi} 
5 Dollar das Stüd in Neiivike,FGCkart Conny‘ 
Wisconfin, wojelbit jeit dem 1. Februar 1895 über 
300 Lotten verfaujt worden find. Vorzäglides Hans 
land im gerzen Wisconfinz, von $4.50 di ER 
per Ader. — Langjäbtige Leine Raten, reitidenk 
— 4. 2. Wdams & Go. empfehlen ihre Stadslotten 
in Reilsville, U3., um den Werth ıbrer umliegene 
den Jarmländereien zu echöben, und find jämımzlihe 
Buupläge 5 Minuten vom Bahndbofe und IV Mine 
ten vom Gourihauje entfernt, und ovjferiten mie 
dieje Baupläge blos auf beihräntte Zeit_von 10 bi} 

Dollars de3 Stüd. — Bo garantirte Befigtitel 
und Übffafte werden jogleich beim Verkaufe koitehs 
frei, jowie Jedermann, der Lotten für oder über 
830 fauft, ein Freitidet von Chicago nah Neilfe 
dille und zurüd übergeben. — Neilönille bat eine 
Bevölkerung don 40 Einwohnern, it durdgebends 
geihäftlih lebhaft, hat viele im Wetriebe jüh befinde 
He jabrifen, große Geichäfte, Banten, Hotels, 
elektriiche Beleuchtung, Wafleriwerke, 0 Meilen weit 

rottoirs, mehrere Gijenbahnen, und würde. Die 
Stadt, mit ihrer Tomfortablen Einrihtung einer 
Einwohnerzahl von über 30,000 vollitens entipredhen, 
zZ Die genannte Yirma empfiehlt vorzügliches 
varmland unter günftigen Wedingungen. Das 
Wahsthum ift ein emormes, der Grund und Bos 
den anerfannt fruhtbar, und mukden Farmer, dıe 
von uns yarmen eignen, mit ihren yeldfrüchten im 
der Golumbijhen Weltausftellung im Jahre 1893 im 
Ebicago mit eriten Preifen prämirt, was gewiß vom 
der Griragsfühigkeit und von der Güte des Yodens 
geugniß ablegt. — Der Flub Blaf Kiver uud mebs 
tere Heine Flüffe ducchitrömen die Gründe, dus Klis 
ma if ein anerfammt gutes umd gejundes, und ders 
faufen wie den Ader diejes Sandes von $4.50 bis 
89.50, gewähren langjährige Ratenzahlungen, joiwie 
nah geihebenem Kaufe Iedermann eine freie Yabrs 
larte von Chicage mach Neilsville und zurüd. Wir 
bitten um Freundliche Aufträge. Wir jenden auf Ber: 
langen Soitenfei ilfuftrirte Bücher, Mappen und 
lonftige Karten. Alle Anfragen zu rihten an 
®. Adams & Eo., 168 €. Randoiph Str, Ede La 
Salle Str., Zimmer 6 umd 8. Unjer: Office ift täg 
Ih offen von 9—5 Uff. Dienitag, Donnerftag und 
Samftag je bis 9 Uhr Ubends. 16a,didoja,im 


Gutes billiges Jarmland in Me 
tatbon Countp und im füdliden Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen duch die 
Wisconfin VBaley Land Gompany von Waujan, 
Wisconfin. Gegend gut bewohnt, meiftens von Deuts 
iden Leuten, gutes Sartholz, guter Boden, gutes 
Wafler, gutes Klima, guter Markt für Holz, Bieh 
und Getreide, da fih vier verjchiedene Gijenbahnen 
dajelbit befinden. Kauft sım einer alten Geiellichait, 
wo Jr reeller Bedienung verfihert jeid. Dieje Ges 
felihaft eriftirt ichon über WM) Jahre, hat an über 
2000 wirklihe Unfiedier Land verkauft; fie ift jeht 
no im Befige don 55,000 Ader des jhönften Landes. 
Preis 5.75 bis $8 per Wder. Beringungen: ein 
Viertel baar, Neft in 7 Jahren oder weniger. Ginem 
jeden Käufer von 80 Ader oder mehr wird die Hinz 
reife zurüderftattet: Um weitere Auskunft und freie 
Sandfarten jehreibt oder befier gebt und jpreht mit 
dem Agenten 3. 9. Koebler, weldher in der Gegend 
auf einer Farm großgewadhjen ift und Euch daber 
genaue Auskunft geben Tann. Office im gimeiten 
Stod, 1251 Weitern Ave, Ede %. Str. und Ende 
Blue Aland Ave, Chicago. Gejhäftsftunden von 
2 pr Nachmittags bis 9 Uhe Abends. 57 Familien 
aus Chicago haben jhon gekauft. Ama? 


Gine fleine Deutihe Lolonie 


Ein ihöner Kompleg von 5000 Adern fhuldenfreies, 
fruchtbakes Prärielund, fhmarzger Boden mur 60 
Meilen von Chicago, in Stüden von 40 Udern aufs 
mwärt3, ift zu verkaufen zu $30 per Ader, 4 baar, 
Reit 6 Prozent. Eijenbahn und SeitensGelsife auf 
dom Land — ausgezeichnete! Klima — muß in 4 
Wochen verkauft werden. Worejfirt: U. Bopien, 503 
Teutonic-Gebäude, Chicago. 18aplıntdojadi 


Zu verkaufen: Ih habe eine große Auswahl von 
bebauten und leeren Grumbeigentdum, Refideugs und 
Geihäftsplägs, in allen Theiten der Rordjeite, zu 
ſehe billigen Breiien zu verkaufen und zu vertauſchen. 
Verfchiedene ausgezeichnete Geichäftseden im beiten 
von Oft North Avenue, ehr billig. Uuguft Zorpe, 
160 North Ave. Im,20 

Käufer und armen. Beftgelegene Häujer und 
Zotten (nahe Pierdebabn) fpottbillig, Meine Anyads 
lung. Grundeigentbumsanleihen, Yarmen zu ver lau⸗ 
fen und zum Umtaujch gegen Stadteigentbum jtet3 
an Hand. John Henty Scherer, 1089 Roscoe 
Etr. Zma,ddja,im 


Zu verfaufen: Farmland im mittleren Wisconfin, 
von 4 bi 6 Dollars per Ader; lange Zeit und tyreis 
tidet. $1,750,000 zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Deeds, Wil: und alle Redtägeihärte — freier 
Kart. No. 9 S. Canal Etr., Zimmer 5, D. Weg 
& Co. Hapdojadilmt 


Wichtig! Wichtig! Nur 300 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlid. Lotten an Warner Ave 
und Seitenftraßen, zwei Blods von der Eliton Avbe. 
Electrie Barn und Electrie Power HoujesStraßens 
bahn. Zweig⸗Office; Ede Belmont und Humboldt; 
HauptsOffice: €. Melms, 1785 Milmaufee ve. 

dofrja,bio 





Zupvdertaufen: 

Auf leichte Adzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmer:Häujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
Paar = Anzablung. Office Sonntags offen. &. 
Melms, 1785 Milmwaufee - Ave, Sına,dfi,bio 

Zu verfaufen oder au vertauihen: Gegen Chicagos 
Grundeigenthum. Farms im Wisconfin jebr billig. 
No. I ©. Canal Str, Zimmer 5, Hapdojadilmt 


Zu verkaufen: Vorziüglihe Bargains, vier breis 
ftödige meue Brikdäujer (moderne WYlars), 901 bis 
909 Gltgrove Uve.; Vreis $4050 und $4150; Überale 
Bedingungen. Nadzufragen W. 9. Giejede, 976 
Milwaufee Ude. 22aplımg 

Zu verkaufen: Wolfram Str., nahe Sheffield 
Ave., 2itödiges Frame-Gebäude, $3000; muB ihnell 
verkauft werden. Xoehde & Hutdhinjon, 556 Sheifietd 
Une. ilmalw 





Zu verkaufen oder zu bertawjchen: 50 bei 125 2= 
ftödiges Bridhaus und Bafenent mit Badoien, pais 
Vend für Bäderein I. Smwobode, 619 W. 12. Ei 

ofria 





Gutes Farınland in Arkanfas, — — für 
Roandwoirthichaft, Gemühes, Obft: und unthtuk, 
borläuflg noch $2.50 per Arne. Erkurfion A. Mai. 
M. OHls, 612 Roscoe Str., wahe Lincoln Ave. —fa 


Muß verlaufen: Mein neues zweiftödiges 12 
Zimmerhaus, mit allen modernen Ginrihtungen, 
bi3 zum 2%. Mai verkauft werden für den Spott= 
preis von $2850, baar $850. Nadzufragen 89% 
W. North Ave. 


Zu Faufen gejucht: Leere ‚Lot, mabhe der Milmaus 
fee Ave., zwiichen Divifion Str. und North We. 
Adr.: T 29, Ubendpoft. 

Zu verfaufen: 8 Zimmmer-Bridhaus, $2100, auf 
leichte Abzahlung. 8 Moore Str. — do 


Berfönlicdhes. 2 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent3 das: Wort.) 





Uleranders Gehbeimpeligeiligen 
tur, B und S Fifth Ude, Zimmer 9, -bringt irs 
end etwa3 ın Erfahrung anf privatem Wege, unter 
— alle unglüdiihen Faiilienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Died⸗ 
täble, Räubereien und Schwindeleien werden uuters 
hut und die Schuldigen zur Rehenihait gezogen. 
Anjprühe aut Schavdeneriag für erlegungen, Und 
glüfsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Katy in NRechtsjahen. Wir find_die einzige deutſche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags vijen bis 
12 Uhr Mittags. 2>mai,bra 


Getragene Serenfleider Tpotkbillig zu verlaufen. 
Grübjahrsanzüge, Weberzieher, Hoien u. j. w., alles 
nicht abaeholte Waarem—hemiich gereinigt— beinahe 
neu. Geihäftsftunden von 8. bi8 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bi3 12 Uhr. Chemiihe Waihenftalt und 


% i tr., gegenüber von Siegel & 
N PORN MU 35 —— 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Squlden 
aller Art ſofort kollettirt; 


ſchlechte —— — 
geſett; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle wälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Ybends — 
Sonntags bis 11 ühr. Engliſh, Deutſch und Stan⸗ 
dinaviih geiprodhen. Empfehlungen Erfte National: 
Bank. 76-78 Fifth Une, Room 8. Uug. 


8 Miller, 
Kühne, Noten, Miethe, Schulden und Unfprücde 


aller Art ſchneii und ſicher follektirt. Keine Gebühr 

wenn erfolglos. AleRechtsgeihäite forgfältig beforgt, 
Bureau of Lam aud Collection, S 

167-169 Waibington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15. 

Zoyn W. Thomas, County Gonftable, en 
mai, 


Gefuht: Alois Heid, zu Riedenburg in Bayern 
geboren und von Seantfurt am Main bierber ges 
wandert, wird von jeinem Sohne ean, der eben 
angelommen ift, geiuht. 381 Fifth Abe. 


Aulius Schopper, bitte Dorguiprehen. 441 Bes 
ftern Ave. Boulevard. —ir 


Hundelräge Aurırt in 3 _ Xagen. Zu haben bei 
Qubert Weber, 446 Milwaufee Abe. I3malw 
MS. Heffe, Fire Imfurance Ugent, wohnt 570 
Wells Str. 


Alle Urten 
Srifeur und 


varbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
erküdenmader. North Ave. 19jali 


Yerztlihes. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort) 

Dr. Hutter3 Untifeptiihe Bomade. Das befte Heil⸗ 
mittel für allerlei Qautausihläge jowie Grindfopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schul: 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Bomade. Zu haben ım 
allen Apothefen. Breis 25c die Bog. lip,ddja,bıo 


Die vom Staate geihüste und größte beutihe 
HrbammensShule Chicagas, Befindet fih 186 ®. 
3. Str., made Aibland Ye. Zum Sounuersfurius 
werden Studirende zugelaffen; dert — 
beginnt am 17. September. «8 bei Dr. Das 
tot Rrofeflor und Spezialit der Gebuktsbilie, Frau⸗ 
en= und inderkrantdeiden, daſelbſt Nap, ſd d, lu 


Frau C. E. Haeuſer, Fraucnarzt and Sebartadel⸗ 
ferin, ertbeilt Ratd_und Milfe im allen Frauens _ 
i * ie:Stunden 2—> 
a ns — Str, Di ei, 
2% 
. am 


Mrs. Jda 
ein. PBrivatbeim, 
Empieble 





Geleſenſte 
Deutſche Zeitun 


—Des— 


| = Weſtens. 


des huſes 


— — 


Von Georges Ohnet. 
Gortſetzung.) 
wer fie die Schuldige, und 


X er e3, Der eine. Begegnung mit 
tele. Er hatte den Wunfd, 


uldbu 


tigere, aber Bernheimer 


»Mbendpofte, 


der te= 
re geweſen. Einige Zeit * an 
Anfchein gehabt, ald ob Selim ven 
Sieg davontragen jollte, da er die 
Bulgarifche Anleihe, Die fein Rivale 
ing Leben gerufen hatte, vom Erbbo- 
den verwifchte, als jei e3 ein bloßes 
Sandförnden. Aber Samuel - hatte 
wieder durch den Zufammenbrudh des 


Benagoa die Oberhand gewonnen und | 


Schließlich waren die beiden Athleten 


Chicago, Dohnerftag, den 


wißheit zu verfchaffen. Dies war jei- 
ner Unficht nach das beite, mas er 
thun fonnte, 'ınd er befahl Daher dem 
Kutfcher, nach Ser Rue Rembrandt zu 
fahren. Die Drofchfe holperte noch 
immer vor ihnen ber, in der Richtung 
nah den Shamps-Elyjeed, und erjt 
beim Arc de Iriomphe verlor Bern- 
heimer fie aus Yen Augen. 

: Nun hatte er Zeit, Darüber nachzu- 


benfen, mas ihn eigentlich jo plüglich | 


16. Mai 1895. - 


er 


richt die erforderlichen Mittel haben 
till. Auch gegenwärtig ift e3 befonders 
der fleißige und ordentliche Lehrer, 
mwelcher mit Vorliebe und Eifer Natu- 
talien feiner Berufsgegend zufammen- 
trägt, dazu auch feine Schüler anleitet 
und das dadurch erworbene Material 
zum Belten des Realunterrichtes ver- 
wendet. Auf diefe Weife gelanat die 
Schule ohne viel Auslagen in den Be- 
fig der michtigften Vorfommniffe in 


mem 


WASHINCTON 
e MEDICAL_. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


‚Eonfultirt den alten Arz 


INSTITUTE, 


Der mediciniſche 
th, Boriteher 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profetlor, 
Zortrager, Autor und © ale ————— und 


lung geheimer, nervõ ſer und droniiher Krantheis 


ten. Taujende von —— Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Nathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 

nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, erx⸗ 
Lerlerene Aannbarkeit berwirste Gedanten, Abe 
neigung gegen Gejelichait, Energielofigfeit, frükzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nahfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 


___täufuchen, und fcheute zu gleicher 
1 vabor zurüd, Er fannte den Ein» 
Gent, «9 des Haufes und die hohe Mauer, 


a Er ben Garten umgibt, gar mohl. 
T wanzigmal fchon hatte er vor dem 


unverſehrt und mit gleichen Kräften 
aus dem Kampf herborgegangen, täh- 
rend um fie herum zivanzigKoulifiiers, | 
fünfzig Winfelmatler und zmeitaufend | 
Spefulanten, die au3 den verjchiebe- 


beranlaßt hatte, der Dame, die er für | 
Lydia bielt, folgen zu wollen. Was | 
ging denn in ihm vor und woher rühr- | 
te die plößliche Aufregung, die ihr 
beim Anblid der eleganten Erfchei- | 


der Heimath, und damit it Vieles, 
wenn auch nicht Alles erreicht. Unfere 
Kinder müflen die Wirkungen der Na 
tur im ganzen lieben Vaterlande, mo= | 
möglich) auch über dasfelbe hinaus, 


A 
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(Gelicjert von der „United Preß“) 
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Mar News Store, 250 Nuib Str. 


3. Stein 


294 Sedgwick Str 
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. 9%. Meister, 


E. €. Ei 
9. M. B 


Frau Ferian, 90 Wells 


W. Mech, 


C. Linſch 


BSedorich Sr. 
outer, U) Sedgiwid Etr. 
irnow, 137 Sheificld Ave. 
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119 Wells Str. 

32 Wells Etr. 


beid, 


9. Lamotte, 141 Wells Err. 


G. W. Bormann, 


100 Wells Ste. 


Mik Florjary, 231 Welle Str. 


Mes. No 


Infton, 276 Wels Str, 


WM U. Buibnell, 280 Wells Ste, 
8. M. Currie, 305 Wells Str. 


frau Mi 


eie, 344 Wells 


Str. 


Mrs. Sıden, 369 Wells Str. 


2. 


B 
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. ©. 9 
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G. Math 
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Wolf, 
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tei?, 525 Wells Str, 
545 Well? Etr. 
Bitteljey, 655. Wells Etr, 


ohn Schmelz, 660 Wells Str, 
.M. Eneet, 707. MWells Grr. 
. Miller, 61 Willow Str. 


utnam, 66 Willow Str, 
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Afhland Ave. 


E. M, Lewiton, 267, Auguͤſta Ste. 
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Edward, 


ans, 236 W. Chicago Ave. 
Connell, 29 W. Chicago Avde. 
dozch, 300 W. Chicago Abe. 
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Theo. Eberle, 382. W. Chicago !Lve. 


Dtto Da 
A. E. Qu 
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as, 398 W, Ebicano Ave. 
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James Cullen, 
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Severinghaus 
S. Levy, 499 Milwaukee Ave . 
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M. Lim 
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Frau Ja 
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455 Grand Ave, 
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1 >, 165 Milwaufee Alpe. 
cr, 242 Milwanfee Ave. 
309 Milwaukee Ave. 
364 Milwaukee Ave. 
C Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 


521 Milwaukee Ave. 

9, 83 Milwaukee Ave. 
1019 Milwaukee Ave. 

1050 Mitivaufee Ave, 
1151 Bilwanfee ve. 
fobs, 1559 Milwaufce Ave. 
rembiv, 16184 Blilwaufee pe. 
1708 Mitmwautee Ave. 


jer 


im, 


‚ 887 Maplewood Ave. 
ıthal, 177 Mozart Str. 
edel, 63 MeMeynol® Str, 
329 Noble Str. 


5 Marie Buttoniben, 407 WW. North Ave. 
GC. Hanfen, 759 W, Nortb Ave. 
H. Moorbead, WI W. North Ave. 
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C. Glißr 


Gillespie, 28 Sangamon Str. 


nann, 620 N. Paulina Str. 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adanıs Str. 
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3. A 


ıller, 39 Blue Asland pe, 


9. Patterfon, 62 Blue Aland Ave. 

9. Lindner, 76 Blue Asland Ave. 

E. 2. Harris, 198 Ylue Island Ave. 
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John Pe 
Frau zu 
Frau X 
ai Büchſ 


ters, 533 Blue Island Ave. 
ous, 55 Canalport Ave. 
VBotzen, 65 Canalport Ave. 
enſchmidt, MO Ganalport Abe. 


B. D. Born, 113 Canalport Ave. 


Frau X. 
H. 
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ð. Engh 
S. Roſer 


Ebert, 1602 Canalport Ave. 


Reinhold, 303 California Ave. 
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Str. 
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E. Witauski, 324 S. Halſted Str. 


U. Jaffe 
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D, Roſen 
Henty S 
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uthal, 254 S. Halſted Str. 
ı, 411 S. Halſted Str. 
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| und war mit geheimer Bitterfeit 


2 

Portal geſtanden und nicht den Muth 
gehabt, zu klingeln. Oft war er halbe 
Stunden lang vor dem Gebäude auf 
und ab gegangen und hate das Läuten 
der Glode gehört, die drin die An— 
dahtsühungen regelte. Dann war er 
fortgegangen, ohne feinen Entjehluß, 
fie zu. befuchen, ausgeführt zu haben, 
im 
Herzen, die er Lydias halber verber- 
gen mußte, nach Haufe zurückgekehrt. 
Einmal hatte er Bernheimer gefragt, 
ob er etivas von Therefe wiffe, und der 
Bankier hatte ihm  geamtmortet: 


' „Selbitverftändlich. ch mar biefe Wo- 





che bei ihr. E&3 geht ihr qut. Sie fühlt 
fih ganz alüdlich.“ 

Diefe Verficherung hatte Raimond 
noch trauriger geitimmt. Glüdlih? 
MWie war dies möglich? Hatte fie denn 
fein Herz, da fie nach fo viel Unglüd 
und Elend fchon getröftet war? Dber 
hatte fie Bernheimer nicht die Wahr- 
heit gefagqt, der ja feine Ahnung da= 
pon haben fonnte, mie e3 in der gequäl- 
ten Seele der Novize augsfah. Sollte fie 
ihm am Gnde doch den wirklichen 
Grund ihres Entfchluffes, ins Klofter 
zu gehen, anvertraut haben? Raimond 
mußte fich darüber Klarheit verfchaf- 
fen und fragte deshalb den Banfier 
aus. Bernheimer Jette ihm mit erfün= 
jtelter Ruhe auseinander, daß fie ja 
immer Thon diefe Neigungen gehabt 
babe und ihnen jchließlich nicht mehr 
habe widerjtehen fünnen. Samuel nüß- 
te jogar Die Gelegenheit mit viel Ge- 


| ihid aus, ohne daß Ploerne etwas 


Davon merkte, um den jungen Mann 
auszubolen und zu erfahren, _melche 
Urfache jein Pathentind gehabt haben 
fonnte, um ich in einem Klofter einzu=- 
Ihließen. Raimond ließ durchbliden, 
daß Fräulein Letourneur bittere Er- 
fahrungen in ihrer Liebe gemacht ha— 
ben müffe. Da dies fchon zuvor Bern- 
heimer3 Vermuthung gewefen war, be= 
feitigte fih in ihm die Ueberzeugung, 
daß Therefe eine Neigung zu Ploerne 
im Herzen getragen habe, alS Diefer fi) 
in Lydia verliebte. 

3u mwa3 follte ihm aber diefe Kluge 
Auslegung der Ihatfachen . dienen, 
wenn er jeinem PBathenfind do nicht 
helfen fonnte? PBloerne war nun ein 
mal Lhydia3 Gatte, und Lydia be= 
berrjchte ihn vollitandig. Er drängte 
alfo das, was er wırhte, in einen Win- 
fel feines Gehirns zurüd, um es bei 
aegebener Gelegenheit wieder herborzu= 
holen. Er fonnte nicht umhin, aufs 
tiefite zu bedauern, daß Raimonds 
Wahl auf Fräulein de Saint-Maurice 
gefallen war und daß er Therefes Liebe 
zurüdgeltoßen oder verfannt : hatte. 
Iherefe war wie für Ploerne gejchaf- 
fen; die andre Dagegen, die [done und 
alles befiegende Lydia, paßte nicht zu 
dem ruhigen, erniten Mann, und in 
die gerade mußte er fich verlieben, wäh- 
rend die andre ableit3 trauerte, 

Bernheimers Gedanfengang Mar: 
„Damit alles in Ordnung fäme, müß- 
te ich Raimond die Augen öffnen und 
Lhdia ihre Freiheit wiedergeben fün= 
nen. Was wären doch Therefe und 
NRaimond glüdlich miteinander, und 
mie fönnte ich aanz Paris mit Lydia 
blenden.... der Kleinen Frau fehlen nur 
die Millionen, und die fünnte ich ihr 
zu Füßen legen. Un meiner Seite wä- 
re fie, was fie jein möchte, mehr als 
Gräfin: Marquife, Herzogin, Für: 
ftin! Man fennt ja die Macht des 
Geldes, und die Titel find in Europa 
nicht gar zu theuer zu erfaufen. Aber 
al dies ift ja außer Frage, menn 
nicht etwas Ungemöhnliches dazwi— 
Thenfommt. Zmeifellos werde ich Durch 
die Dienfte, die ich Lydia leifte, nad 
und nad) ihre Gunft gewinnen. 


fie offen vor der Welt die Meine nen= 
nen zu dürfen und fie mit dem Rah: 
men zu umgeben, der ihrer werth ift. 


Um dies zu erreichen, müßte eg mir | 


gelingen, das Hinderniß zu befeitigen, 
das fich zwifchen mir und ihr erhebt, 
und dies Hindernif ift ihr Gatte. In 
unfrem jozialen Staat gibt es nur 
zwei Dinge, die eine Frau von ihrem 
Mann befreien: den Tod oder _ die 
Scheidung. Raimond wird es nicht 
einfallen, mir zu lieb zu jterben; er 
erfreut fich des beiten Wohlbefindens 
und ift jünger als ich; höchft wahr: 
fcheinlich überlebt er mich. Vleibt alfo 
die, Scheidung... Unter weldhem VBor- 
wand? Er vergöttert feine Frau. Preis 
lich liebt fie ihn nicht. Das ift aber 
fein Grund für ihn, fi) von ihr zu 
trennen. m Oegentheil, wenn fie ihn 
hinterginge, und er fie dabei über: 
rafchte, ift er der Mann dazu, fie um- 
zubringen, aber nicht, fie freizugeben. 
Sch mag alfo die Sache drehen und 
menden, wie ich will, e& nüßt mir 
nicht.“ 

Dies waren die Gedanfen des unter 
dem Banne feiner Leidenfchaft ftehen- 
den Manne2. Er hatte Schon mandh reis 
zende Frau. geliebt, aber feine je wie 
diefe Kreolin. Man mußte, melche 
Tolfheiten er für Charlotte Villeroy 
und Mrd. Dlifaunt begangen . hatte. 
Die Schaufpielerin und die Fremde 
hatten ihn Unfummen gefoftet, und 
mit Selim Nuno hatte er fich der. jchö- 
nen Engländerin halber — 

Die Finanzwelt erinnerte ſich noch 
immer des Duells, das mit der Waffe 
des Geldes zwiſchen den beiden 
ſchlauen Brüdern an der Börſe ausge⸗ 
fochten wurde. Alles, was ſpelulirte, 
zitterte damals vor den Kursſchwan— 


fungen, die der wüthende Kampf ber | 


beiden Männer verurjachte, von Denen 
einer den andern zu Grunde zu ri 


Mas 
ift die8 aber gegen die Befriedigung, | 





| 


| 





nen Stadien der Schlacht ihren Ge: | 
winn hatten ziehen wollen und die den | 
Muth gehabt hatten, fi an den Opes | 


rationen zu betheiligen, ruinirt und 


bon der durch die beiden Finanzplanes | 


ten erzeugten Ebbe und Fluth ver: 
fchlungen worden waren. 

Kurz, alles, mas Bernheimer für 
diefe Frauen empfunden hatte, war 


nichts im Vergleich zu dem Gefühle, 


das ihm Lydia einflöhte. Wenn er die 


Möglichkeiten, .jie zu der Seinen zu 


machen, bei fi) erimog, ging er nicht 


bis zu dem Gedanten eines Verbre- | 
hens; es hätte jedoch feines großen | 


Anftoßes bedurft, um ihm ein Verbre- 


chen, das ein andrer auf fich geladen | 
und woraus er den Vortheil gezogen | 


hätte, annehmbar erfcheinen zu .Iaflen. 
Mer aber follte der andre fein? ‚Der 


Unbefannte, der Zufall, irgend ein Ro- | 
quiere, gegen den der Gatte ausfällig | 


wurde und der dann, beleidigt, dein 


Ehemann ind Senfeits beförderte. Ei- | 
ne jole Löfung hatte aber etwas von | 
einem Iheatereffett an fich, erinnerte | 
an die Kataftrophe im fünften Att ei= | 
ne8 Dramas, oder die fenjationellen | 
Berichte der DTagesblätter, die nicht | 
auf dem Boden des wirklichen Lebens | 


ftehen, und.der prattifche und nüchter- 


ne Bernheimer lachte fich jelbit ob die= | 


fer Bhantafien aus. 
Und trogdem tauchten fie 


nicht dennoch möglich jein bei 


war, mit feinem Schwerte den gordi- 
fen Knoten zu Durchhauen. 


borzuliegen. Eine Kleine belanglofe Ko- 
fetterie von ihrer CGeite, 
nug, um den Oatten aufzureizen und 
um Bernheimer von Nuten zu fein. 
So malte fich der gute Mann die Din- 
ge aus, wenn er nach einem opulenten 
Diner im Klub am Kamine faß und 


der Anmefenden laufchte. 

Er fühlte fich glücdlich bei diefen er- 
träumten Chimären, denen er faum 
Geitalt zu geben wagte, und begnügte 
fih einftweilen mit der Rolle eines 
platonifchen Anbeter2. 


fuchte fie bei fich zu Haufe auf. Sie 
behandelte ihn theil3 mie einen alten 


Ontel, theil3 wie einen Unteraebenen, | 


indem fie ihrer Herzlichteit eine be— 


trächtlihe Dofis Grobheit beimengte. | 


Wenn er zu ihr ins Zimmer trat, war 
ihr erftes Wort: „Wie ftehen unfre 
Papiere?” und wenn er eine immer 


befriedigend ausfallende Auskunft gab, | 
belohnte fie ihn mit ein paar liebens= | 
würdigen Phrafen, die ihn in den fies | 
benten Himmel erhoben. Er beobachtete | 
| dann fcharf, was um ihn her vorging, | 
und prüfte die Fortfchritte, welche bie | 
ftändigen Gäfte des Haufes in der In= | 
timität der Gräfin allenfalls gemacht | 
hatten, und voll Freude bemerkte er, | 
daß feiner feinem Ziele näher gerüdt | 


war und allen mit derfelben Freund: 


lichkeit begegnet wurde. Ein einziger— | 


Roquiere — fchien ihm furze Zeit 
hindurch ernfte Chancen gehabt zu ha= 
ben, und gerade ihn fah man feit etwa 
vierzehn QIagen viel feltener in der 
Nue Rembrandt, als ob er, nachdem 
er alles aufgeboten hatte, um ihr. zu 


gefallen, der Sache plöglich mübe.ge- | 
Für dieſes Fortbleiben 


worden ſei. 
Roquieres, das dem Bankier ſolches 
Vergnügen bereitete, ſollte Samuel in— 
deß bald eine Erklärung werden, die 
ihn wie ein Blitzſtrahl traf. 


Siebentes Kapitel. 


Eines Nachmittags, gegen vier Uhr, 


als es ſchon dunkelte, kehrte Bernhei— 
mer von Paſſy zurück, wo er die Be— 
figung* eines Freundes beſucht hatte. 
Der Wagen des Bantiers fuhr des 
Glatteiſes halber nur langſam durch 
eine zwiſchen der Avenue Kleber und 
der Avenue Jena neu angelegte Stra— 
ße, als er an der Ede der Rue Lübeck 
aus einem fünfſtöckigen Hauſe eine 
forgfältig verſchleierte und mit einfa— 
cher rg gefleidete Dame heraus: 
treten fah. Sie eilte etwa zehn Schrit- 
te auf dem Irottoir bin und ftieg dann 
in eine Drofchte, die jefort abfuhr. 
Bernheimer hatte fi alles Blut zum 
Herzen gebrängt, denn er mar über- 


zeugt, daß die Dame feine andre als | 


ndia fei. Schon ließ er das Koupe- 
fonfter herab, um dem Kutfcher zugu- 
rufen: „Folgen Sie der Drofchke dort!“ 
als ihm noch zur rechten Zeit einfiel, 
der Mann möchte fi) feine Gedanfen 
darüber machen. . 

Gleich kam er auf eine beffere dee. 
Anftatt der Drofchle nachzufahren, in 
der er Lydia vermuthete, mar es am 
Ende flüger, der Gräfin zuvorzufom- 
men und fie in ihrem eigenen Haufe 

u erwarten. So fonnte er fich denn 
überzeugen, ob fie in der Ihat auss 
ivar, und fonnte bei ihrer Nüctehr zu⸗ 
jegen fein -und ihre Toilette mit der 
ener Dame aus der Aue Lübeck ver— 


gleichen. Auf'jeten Fall fönnte er bei’ 


obachten und fragen und Lydias 


Ah⸗ 
lden verſuchte. Nund war der vorſich⸗ nungsloſigleit ausnützen, um ſich Ger 


immer | 
wieder in ihm auf. Sollte dies alles 
einer | 
fofetten Frau, einem fühnen Berehrer | 
und einem eiferfüchtigen Manne? Wie | 
herrlich es wäre! Denn Lıpia mußte | 
dann einen Mann zurücdweifen, der | 
fih mit dem Blute ihres Gatten befledt | 
hatte, und hernach war e3 Bernheimers | 
Aufgabe, die für einen Moment fom= 
promittirte junge Frau wieder zu Eh: | 
ren zu bringen. n diefem Zufunft3= | 
bilde war allerdings ein dunkler Frled: | 
der Verehrer, Roquiere, der bejtimmt | 


Es 
brauchte ja aber zwiſchen ihm und der 
Gräfin nichts weiter als der Schein 
Zeit. Wenn er die junge Frau nicht ı 
gerade ges | 


Er traf Mas | 
dame de Ploerne täglich, entweder in 


| Gejelfchaft oder im Boid, oder er 


nung und des leichten Ganges der Un- 


ten!“ Die Entdedung mar 
Ichmetternd für ihn. Kaum daß er fie 


hatte jehen können, und doch zmeifelte | 
dab e3 | 
Lydia war und daß fie nur ein Liebes- | 
abenteuer in das fünfitödige Haus ce= | 
führt haben konnte. Warum er deilen | 
fo ficher war, er hätte ich felbit feine | 
| Antwort darauf gewußt. Nichts bewies | 


er feinen Augenblid daran, 


ihm, daß es fih um die Gräfin handel- 
ı te, und felbft wenn fie es war, hatte 
er fein Redt, 


Almofen zu jpenden, e3 jei denn einem 
nad Liebe Dürftenden. 
Bei diefem Gedanten bäumte ich 


gen in die andre. Welche Entdedung, 
und gerade in einem Moment, wo er 
geglaubt hatte, fo ruhig fein zu dür- 


fen! Und doch wieder, welch alüdlicher | 
Zufall, der gerade ihm diejes Geheim= | 
mie | 


nik in die Hände fpielte! Ei, 
fhlau und gefchidt fie war, die entzü- 


Auftreten hätte ihn Dies 
laffen. Er hätte feinen Kopf gemettet, 
daß fie brap fei; ein wenig ,fofett, wei— 
ter nichts. Sie würde ja auch nicht Die 
reigende Frau Jein, die fie war, tvenn 
fie ji nur immer ernfi und zurüdhal- 
tend gezeiat hätte. Das allerdings aber 


fich. Er rieth nicht 
lange herum und jteuerte aerade auf 
die Wahrheit 108. Wenn ein Berhält- 
niß ziifchen Lydia und einem unter 
denen, die fie mit ihren Aufmerkfam: 


wem?“ fragte er 


alles auf Roquiere, vor allem fein auf— 
fallendes Wegbleiben in der lebten 


mehr befuchte, fo erklärte fich Dies dar= 
| aus, daß er fie anderömo heimlich traf. 
| Und mie lange mochte dies fchon fein? 


| Geit jenem Nachmittage auf dem Ei3. | 


ı &3 mußte ftimmen, denn feither war 


| Maurice nicht mehr in der Rue Rem: | 
nur mit halbem Ohr dem Geklatjche 


brandt erfchienen. 
(Fortfegung folgt.) 


| — 


Für Lehrer. 


Unter Datum: Zehrmittel-Sammel- 
jtelle Petersporf dei Trautenau, 


lehrer ©. Settmadher folgende Zu: 
ſchrift, die fich jelbit erklärt: 
Löbliche Redaktion! Wenn e3 
mit der Tendenz ihres geichäßten 
Blattes halbmegs verträgt, bitte ich 
höflichft, beiliegenden Auffag „Ueber 
Mefen und Zwed der Zehrmittel-Sam- 


ı melftellen“ ‚gütigjt in der „ABdendpoft“ | 
aufzunehmen, Damit die dortigen Leh- | 


rer einen Taufch verfuchen. ch würde 
befonders ‘auf dort vorfommende Mi- 
neralien refleftiren, Mit größter Hoch: 
achtung G. Settmacher. 


melſtellen. 


Anton Hyhe ſagt in ſeinem Metho— 
denbuche vom Jahre 1817: 
und ordentliche Lehrer trachten nicht 
nur, daß alles, was zum Unterrichte 
nothwendig iſt, richtig angeſchaffet und 
ordentlich erhalten werde, ſondern ſie 

laſſen es ſich angelegen ſein, auch ſol— 
che Dinge zu erhalten, die zur Belebung 

und Verſinnlichung alles Unterrichtes 
taugen, und bereichern die nothwen— 


digen Sammlungen für die Naturges | 


Tchichte, Naturlehre, Chemie, Geogra- 
phie u.ſ.w.“ Was damals erwünſcht 
war, wird heute den Lehrern zur 


Pflicht gemacht, und es gibt wohl kaum 
mehr einen Angehörigen des Lehrſtan- 


des, der die große Wichtigkeit zweck— 

entſprechender Lehrmittel nicht aner— 
kennen und für die ſtetige Vermehrung 
derſelben beſtrebt ſein würde. Wiewohl 
die Beſchaffung der nothwendigſten 
Anſchauungsobjekte nunmehr den 
Schulgemeinden zufällt, ſo 
Folge des Koſtenaufwandes wohl faſt 

überall der Lehrer ſelbſt Hand ans 
Werk legen, wenn er für ſeinen Unter— 





Schiffbruch 
iſt oft die Folge von 
unnatürlichen ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 
wohnheiten, 
die in Um 


| 
all» 

Et genommen 

Te —— 

von ſexuneſſen Exceſſen. Solche Gewohn⸗ 
beiten Habe den Verluft der Mannestraft 
zur Folge, yerurfachen nervöfe Erſchöpfung, 
nervoſe Schwäche, * Gedächtniß, Nie- 
dergeſchlagenheit, reizbares Temperament 
und taujenderlei Berjcjiebungen des Tör- 
erlichen und geiftigen Gleichgewichts. Epi- 
epjte, Fähmung, Gehirnerweihung und 
häufig ver Wahnftnn mit all’ feinen Oreueln 
find das Be ern augen 1a 
Den Unglüdlicen, die au deren Folgen lei» 
den, wieder zu Lebensluft und Lebenskraft zu 
verhelfen, ift das Biel der Herausgeber eines 
in deutlicheraberdezenter Sprache geichriebe- 
ner Buches über die Ratur, Symptome und 


Heilbarkeit ‚folher Krankheiten durd) eigene 





1; Behandlung. Diejes Bud) wird, in einfahemn 


Umfchlag verfiegelt,, gegen Einfendung von 
zehn. Eents in Briefmarken, für Porto, an 
* jede Adiefje verihidt von der World’s Dis- 
pensary Medical Association, 669 Main 

St, Bufale, RP 


der Sache eine folche | 
Auslegung zu geben. Alles war uns | 
ficher, alles ungerecht, wiederholte fich | 
Samuel hundertmal, und doch blieb er | 
| überzeugt, daß er Lydia vor Augen 
gehabt hatte, und er hätte gefchworen, | 
daß fie nicht in diejes Haus ging, um | 
ı Eine 


alles in Bernheimer auf und er warf | 
fih raitlos von einer Ede feine Wa- | 


ende Gräfin, denn nichts in ihrem | 
bermuthen | 


hatte er nicht von ihr erwartet. „Mit 


feiten verfolgten, beitand, To. deutete | 
ı hung für das Schulmwefen Gutes 


am | 
26. April, wird und von Herrn Obers | 


' Da8 ‚große Rad’ von Garis@onrt. 


ſich 


im weſtlichen London das große 


Ueber Weſen und 5weck der Lehrmittel-Sam-⸗ er 
| An dem Außeren Rande des 
| find 40 freifchwingende Karren ans | 


„Fleißige 


jede Unterbrechung gemacht 


werkſtelligt, welche um den äußeren 


muß in Radreife— Spitze det 
beiden die Axe ſtützenden Thürme ſind 


kennen lernen, und dazu gehören An— 
befannten fo ohne Weiteres mit Be: | 
ftimmtheit hatte annehmen laffen: „Es | 
ift Lydia! Sie war bei ihrem Gelich- | 
nieber= | 


Tchauunggobjefte, die nur durch jahre- 
langes verjtändnißpolle® Sammeln 
und dur reaen Taufe, wozu inäbe- 
fondere viel Fleiß und noch mehr Aus- 
dauer erforderlich find, erlangt wer: | 


den fünnen. Um bier fürdernd einzus | 


greifen, haben einzelne Lehrer oder 
ganze Lehrerverein jogenannte „Lehr- 
mittelfammelftellen“ gegründet, melche 
Naturalien einer bejtimmten Gegend 


in Menge aufnehmen, diefe gegen Vor= | 
fommnifje anderer Gegenden und Läns | 
der umtauschen, und die dadurdh ans | 
zur Zufammen: | 


gehäuften Vorräthe 
telung ganzer Sammlungen benügen, 


welche dann ohne jeden Berdienft, an | 


arme Schulgemeinden oder jogar ganz | 
unentgeltlich, zur nußbringenden Ver- 
merthung abgegeben werben. Der er- 
te und mwichtigfte Zwed der Lehrmit- 
telfammelftellen ift alfo der „Iaufch“. 
richtig geleitete Sammelitelle 
nimmt Alles in Taufch, was fih nur 
einigermaßen des Einfammelns lohnt. 
Sie ermöglicht dadurch jedem Lehrer 
die Erlangung von Naturalien, die er 


jelbjt einzufammeln nicht in der Lage | 
iſt, 


befreit die Schule von großen 
Ausgaben und fördert mithin zwar 
mittelbar, aber doch ſehr weſentlich den 
Unterricht. Neben der Wichtigkeit des 
QIaufchverfahrens ift aber in zmeiter 
Reihe hervorzuheben, daß Die Lehrmit: | 
telfammelftelen bie  eingetaufchten | 
Vorräthe fahmännifh zu ganzen 
Sammlungen und fonftigen zweckmä— 
Bigen Lehrmitteln, wie e3 befonders 





die Biologien (volfftändige Entwid- 
lungen) der nfekten find, zufammen- | 
azujtellen und diefe ohne jeden Berdienit | 
an Schulen abgeben. Mehr jedoch od), | 
als durd) »iefe beiden genannten | 
Zwecke nützen die Lehrmittelfammel- | 
jtellen dadurch daß fie nah Möglich- 
teit ihrer Vorräte an bedürftige | 
Säulen ganz unentgeltlich Lehrmits | 
tel verabfolgen. 

Mas indbejondere in lebterer Bezie- | 
ge= | 
Tchaffen werden fanıı, hat die Qehrmit= | 
telfammelitelle Petersdorf bei Irau= 
tenau in Böhmen, welche bislanq wohl 
die qrößte ihrer Art genannt werden 
muß, bemiejen, denn fie hat feit ihrem 
Beitande mehr ala 1600 Schulen des 
ne und Auslandes ganz unentgeltlich | 
mit Zehrmitteln verjehen und deshalb 
auch Hunderte von Danf- und Aner- 
fennung3fchreiben erhalten. Diefe | 
Lehrmittelfammelftelle gibt regelmä= 
Big PVorraths-Verzeichniffe heraus, | 
und man erhält Diefelben gegen Ein- 
fendung einer gewöhnlichen unge= | 
braudten Briefmarke vom Vorftande: 
Guſtav Settmacher, Oberlehrer. 


Nach einer langen Verzögerung iſt 
am 30. April endlich in den“ Aus— 
ſtellungsanlagen von Earl's Court 
Rad 
fertiggeſtellt, welches eine verbeſſerte 
und vergrößerte Nachahmung des 
von der Weltausſtellung von Chicago 


ber befannten "Ferris Wheel” dar= 


ftelt. Diefes Londoner Rad hat ei- 


ı nen Durchmeifer von 300 Fuß und | 


feine 7 Fuß dide Are ruht auf zmei | 
jtählernen, 150 Fuß hohen IThürmen, | 
Nades | 


gebracht, melche je 30 Perfonen faflen, 
jo daß alfo an einer Umfchmingung | 
1200 ®Berfonen theilnehmen fünnen. | 
Fur Paflagiere eriter Klaffe find zehn | 
diefer Karren befonder3 reich ausge- 
ftattet. Von acht auf beiden Geiten 
des Rades errichteten Bahnjteigen von 


' verjchiedenen Höhen werden die Baj- | 


fagiere ie aht Karren zu gleicher | 
Zeit beiteigen, refp. verlaflen fön- 
nen. Auf diefe Weife werben alle 


' Karren mit, fünf Unterbrechungen ge- 


die 
zur | 


füllt werden und die Baflagiere 
Reife in die Luft und mieber 
Erde nieder mit fünfmaligem Halten 
zurüdlegen fönnen, worauf dann Die 
Rundfahrt noch einmal, aber ohne | 
werben 
wird. Die Drehung des -Rades wird 
durch zwei 1000 Fuß lange Fetten be= 
Radreifen liegen. Auf der Spike der 
Erfrifchungsräume errichtet, von des | 
ren Balkonen man einen weiten Blid | 
über die Stadt genießt, — fo oft die 
Londoner Atmofphäre dies geitattet. | 
Das Publitum wird natürlich mit- 
telft Wahrftühlen auf diefe Thürme 
gelangen. Weniger bequem hatte e3 
Mrs. Ballet, die Frau des Architet- 
ten de3 Unternehmens, welche fich die 
ganze Höhe von 300 Fuß auf einem 
einfachen Stuhl mittelft Seilen hin- 
aufziehen ließ, um bort oben den Ieß- 
ten Nagel im äußeren Radreifen ein- 
zufchlagen. 


Sefet die Sonntaasdeilage der Abendpofl, 


Der Bater des Präfidenten. 


Londoner Blätter melden: Bon dem 
originellen Präfidenten de TVranz- 
vaal3, Krüger, oder, wie ihn feineMit- 
bürger nennen, „Dom Paul”, wird 
folgende Anefdote erzählt: Vor nicht 
langer Zeit befuchte der Herzog von | 
Abercorn den Präfidenten. Der Her- 
30g fand e3 nöthig, Dom Paul mitzu- 
theilen, daß er zwanzig Jahre lang 


.Barlaments-Wbgeoroneter und fein 


Bater irifcher Vizekönig geweſen ſei. 

„Ach,“ erwiberte Dom Paul, „das ift | 

gar nichts. Mein Vater ift Schafhirte | 
en,“ —— 


“ 


| fühl und alle Krankheiten der zyranen. 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. 


Aſthina 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenke 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


t ES daß 


Scham oder 


abe tajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden u bejcitigem Mancher jhmude Züngling vernadläfjigte 


einen leidenden Zu 


tand, ig e3 zu jpät war umd der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
ihen © 


ien — eriten, zweiten 


Aufßerkende Krankheiten, Hin. &in 
und dritten; geihwärartige Afrelte der Kehle, Raje, Knochen und Aus» 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anfterlende Ergieun- 
gen, Strifturen, Eiftitig und Orgitis, Folgen von Bloßſtellung und un- 


reinem Amgange werden jhnell und vollitändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 


ir haben unjere (iR 
aß fie nicht allein Foforlige 


Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 


entet rer für jede geheime Krankheit zu be- 
gablen, die wir behandeln, ohne Jie zu heilen. 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpre 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


(le Eonjultationen und Eorreipondengen 
he feine Neugierde 


zugeſchictt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, 


III 


DS 


für Säuglinge und Kinder, 


“OCastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxtord St., Brookl,a, N. Y, 


Feine Furcht mehr vor dem Stuhle | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 


Ga3 und feine Geiahr. Bolles Gebiß 85; teine bejles 
ven zu irgend einen Preiie. Geldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. WM-Ffarät. 
Wir garantiren fie pailend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiterellnions und ihren Familien erlaubt. Zahııs 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
Arbeit konfurriren fan. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Liien Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Konmt und akt Euch früh Morgens Euere Zähne | 
ausziehen und gept Abends mit neuen nad Haufe. — | 
16ipddjbw 


Volles Sebi 6. 


| den häßlichen 
Schwaben, 
| Wangen, 
\25affer- Käfern 
| und fonjtigen 
Ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Electric 


Paste 


zeritbrt fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
veripetien dieielbe mit Heigbunger, fterben aber 
bon nad der eriten Mablzeit. {dd 


Stern’s Electric Paste Co,, Chicago, I 


Preis: 35 Cts. 
in allen Apothefen. | 


VANTRIC 


INSTITUTE 


Shroniihe Krankheiten 
dDurdh Glekirizistät geheilt. 
x Alle Nervenz, Lungen: Magens, 
Nieren» und LebersKrankheiten. Zunge und ältere 
Männer geheilt, weiche au verlorener Maunestkraft, 
Ergüffen,. Impotenz. Baricorele, VBerzagtbzit. Unfährge 
teit zur Heirath und allen Mankbeiten jugendlicher 
Ausihweifungen leiden. Blut: und Sautfyanfts 
heiten. ZBilntvergiftung, Erzema, Gonorrboea, Ges 
ihwulfte, Geichwüure, Weberfülluig. Strifturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes Verſchiebungen, dumpfes ſchlaffes Ge⸗ 
Batienten 
Unterius 
Kung frei. Eprebitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Nahen. Sonntags von 10 bi 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


ift heilbar. — Bon meiner 
Keiie nad Europa zurüdt, bin 
ih ım Stande, einem Aithpmas 
Zeidendeu in einer halben 


Etumde zu helfen. Zange Zeit hat ed mich genontmen, 


dieſes wiittel vollftäudig durch lange Prüfung ausfin« 


dıq zu mader. Alle vatienten, welche bis jetzt von 
meinem Heilmittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 
Erfolg und zu deren vollſtändigen Zufriedenheit ges 
holfen. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Leis 


den den, welche jih vertranensvoll an mich wenden. der 
' fofortigen Heilung ‚berfichert fein dürfen. 


] . Der Preis 
ift fo geiteilt, daB ein jeder wohl die Wlittel hat, dem 
Kleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave. 
Sprehitunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahın.; Sonn 
tag3 von 10—12 Borm. 29dzjdd1j 


Pfarrer Seb. Hneipps 


—2 


{ 


"bo 


(Schug-Dtarfe.) \ 

Nicht eht chne uniere Schntzmarke und Unterichrift 
81.00 die Flafche. Dieies, jomwıe Alle von ung 
impertirten „RneippsArtitel* zu haben bei: Goes, 
Madiion und La Salle; Hlog. ATIN. Aihland Npe.; 
Bogeljang, 254 Fayton Etr.; Ahiborn. 395 Weis St.; 
% Daleiden. 299 North Ave.; Hartiv:g, Milmantee 
und Chicago Ave., und allen Apothefern. —Yaupt- 
Kiederlage 


Dr. SCHROEDER. 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 
Auerfanut der befte, zuverläfigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 


uahe Divijiou Str. — Feiue Zähne 


end aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. God» und Siberjullung zum halben Preis, 
Ude Arbeiten garantirt. — Sonutags offen. 15015 


gr vn Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sır.......Chirage 


Goldplatten 830. | 


Castoria kurirt Kolik, Versto: 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beide» 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str, 


Konjultirt periönlih oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Riertel« bun» 
dert jede geheinie, nerdöie und —— te 
beit mit großen Erfolg geheilt haben. 


Aerztliher Rath ift frei! 
Hoffnung für Jepen!! 


Berlorene Mannbarteit. 
Nervdie Schwäche, 
/ @nergielofigteit ze. 
Ale dieje Folgen der Jugendiünden werben bes 
feitigt. wenn Yhr Euch retzeitig meldet und uns 
ſeren Rath ſucht 
2abt Eud niht Durch falige Sham 
bhalten!! 


a 22* 

Die Folgen vernachläffigter Gejhlechtätranthei- 

ten find ichredlic. — wu 
. Bir heilen fie 

oder garantiren Eud 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen Fünnen. 

Konfultationen und Korreipondenzen werben 
ftreitg gebetin gehalten. 

Wenn Jbr nicht perjönlig ommen Lönnt Takt 
Euch unseren Fragebogen ichiden. 

Difice-Stunden: 9 Uhr Dirgs. bi3 8 Uhr Wbds, 

Sonntag: 10 biß 12 Uhr Morgens, Zijnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 





Manneskraft wieder bergefielt. 
pulfirende Leben dur An» 

= den berjweifeltfien 
niedergeleat. Hilfefubende follten e® gu ihrem 
worauf dieje nur fpefulieren, zum iFenfler binauß 


Geſchlechts krankheiten geheilt, 
tedung und jugendlide 
ftet3 glänzend bewährt bat, 

Eelbitihbug nit vertüumen, dasſelbe 
zu werien. Das Bırh, 45. Auflage, 250 Seiten 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 
Der Reim des Todes wirb 
S my. in mandes junge, frii 
a 9 ST erivrungen gelegt. Cine 
I; Nur Methode, die gg in 
Den 
ift in dem gediegenen Bude 
Der Reitungs- Unter‘ 
u leſen 
ehe ſie ſich dur —— % 
zeichen uadjalbeer werleiten lafien ibr 
mit 40 Iehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über Findirloje Ehen und Frauentrankpeiten, 
wird für 3 Gentsin Poflmarfen, jorafaın in einem 
unbedrudten Umjdhlag veipadt, frei verjandt, 
Udrefje‘ BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
* No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungdanter* ift gud) zu haben im Chica 
bei Herm. Schimpiky, 282 €. North ar 3. 


Männer: Shwädhe. 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelft Der 
2a Salle'ihen Heilmittel. 
KRennzeihen: Beitörte Verdauung, Appetit 
mangel, Abmagerung, Gedähtnigihmäde, heike Wal» 
Innaen und Erröthen, Hurtleibigkeit, fieberhafter und 
nerdöjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
Ausichläge im Gefiht und Hals, KRopiweh, Abneigung 
gegen Gejellihait, LUnentichlofienheit, Mangel an MWils 
lenstraft, Schüchternheit, Urinbeijhwerden, Nieren 
leiden, Hodenbruad. Uniere Behandlungsmweiie er» 
fordert feine Beruföftörung und feine Magenüberla» 
dungen mit Medizin; die Medifamente werben direkt 
an den affizirten Theilen angewandt. — Yu mit 
Zeugnifien und Gebraudsanweijung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B’'way,N. Y. 


Ermähigter Preis 


per Monat $5. 


Behbaudlung und Medisim. 


Schwade, nerdöfe Berfonen, 
gequält von Gewifiensbifien und jledhten Träumen, 
—— von Rüden- und Kopfichmerzen, Erröthen, 
Bittern, Derzllopjen, Unentiglofienbeit, Trübfium 
und erjöpfeuden Ausflüjien, erfahren aus dem 
4Sugendfreund“, auf weld’ einfahe, billige Weife 
Gei lechtäfrantheiten uud * der Sungende 
fünden geheilt und die doffe GSejundheit und der 
Brohfinn. wiedererlangt werden tönnen, — Ganz 
neued Heilverfahren uud neue Mediziuen. Ieder fein 
eigener Arzt. Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr 
—— —— frei — von 

r „Privat Klini ary,' 28 u. 
Etr., New Dort, R.D. —— * 


Bruche. 
Veine Bruchbander über 
ang erelgl Boni 
Velungen hab Rörperk 
. en 
—— tc dies 
orrä beim Fo deutihen Fabritanten 
RoBT woLF ‚TZ. 60 Yen * 
für Brüde und Krüppel — Sonntags bon 
12 Ubr. Damen werden bon — — bedient, 


Brüche geheilt! 
meiden Log ums Saxt Mit Brouemlidteu getragen 
wırd, imdem ed deu Brut and ber der ftärkften Rörpers 
ae ee 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


" Genaue 





— 
— 


Ausſchließlich aus Pllauzenſtoffen 


zuſaamengefent, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rautheit. —— Kopfſchmerz. 


Uebelkeit Ipprüden. 


u petitiofigteit. iße. 
Ytähungen. eathmigteit. 
nr. 


Beizbartrit. 
Kolif. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtärre erzdrüden. 
Kteibichmerzen. Nervofität. 
Sämprrhoiden. Schwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerBagen. GSaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodb reunen. Kalte Hände u. Füße. 
SchlechterSeſchmack Ueberfülltermägen. 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. —— 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigfeit. Ermattung. 
Jede Familie follte 


Bernard Kräuter : Pillen 
vorräthıg haben 


% 


Eie find in Mpotheten zu haben; Preis 2 Gents 
die Schadtel, nebft Gebrauchsanmeiinug; fun! Edady: 
tel für 81.005 fie werden auch gegen Empfang des 
Nreifeß, tm Baar oder Briefmarten, ırgend wohin it 
ben Ver. Staaten, Canada oder Guropa frei ge 
fandt von bDj 


P. Neustaedter & Co,. Box 2416, New York City, 


Minfcden Sie 


eine gejunde 
und reine Haut 


and ein Flares, hübjches Geficht, baden Sie 
fich mit 


GLENNS 
SCHWEFEL 
SEIF 


als Reinigungsmittel. Unumitöpliche Be: 
mweije exiſtiren, welche entſchieden darthun, 
daß ſie die gleich ſicheren wohltbätigen Wir— 
kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und 
zuverläſſigen Schwefelbäder, ob ſie nun 
künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter 
Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be— 
achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 
Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 
von 8 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar- und Bart-Fürbemittel, 
Schwarz uud Braun. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT IY'aND De. 


POSIT COMPANY. of D.uitüuror., in the State of 
Maryland, on the 3ist day cı Lovumaber, 1894: made 
© the Insurance Superiuiendent of the State of 
illinois, pursuanı to law: 


of the FIDEL. 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
DORIDRBE 2 7 
State, City, Connty and other Bonds... 206,303.00 
Other Corporation Stocks... »... sur... 9,209.00 
Cash on hand and in Bank 44,275.15 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks, .. 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


u 
5 826,082.40 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8......... 2... 2220 200. 
Due for Commısıons and Brokerage.... 4 
Total Liabilities. .... uoesocnce»» $ 108,683.39 
INCOME, 
Premiumsreceived durinz the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.durin : the year 10,449.66 
Rents received during tlıe year ......... 5,758.00 
Amount received fronı all other souıce 17,881.71 
Total income 


$ 202,486.08 
EXPENDITURES, 
sses paid duringthe year 
ommissions and Salaries paid during 
the year 
axes paid Anring BRRTERE »..: 5422 0000 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premiums received during the = 
year in Illinois 3 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Illinois $ 2.460.37 
Total amount of Rieks outstanding.. .827,230,074.79 
Enwın WARFIELD, President. 


24,631.27 


37,429.85 
8.618.95 
14,711.68 


$ 8,391.75 


HERMAN E. LOsLER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 21st day 
of January, 1895. THos. M. DoBsBın, 
A Commissioner of Deeds, for the State of Illinois, 
[Seal.] residing in Baltimore City, Maryland. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "Sr. 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the Stäte of Massachusetts, on the 
31st day of December, 1894: male to the Insurance 
Superintendent of the 'State of Illinois, pursuant 
to law: 


CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 
ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages 

Railroad Bonds and Stocks 

State, city, county and other bonds.... 

Bank Stocks 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

miums in course of 
and transmission 
4 Bills receivable, taken for Fire, Marine 


and Inland risks 
$ 579,614.65 


collection 


Total assets 


LIABILITIES, 

@ross claims for Losses, upon 
which ne action has; been 
taken: $ 
Losses resisted by the Com- 


ny : , 
nt amount of unpaid Losses 
Amount of unearmed Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities 


Total Liabilities 


9,748.35 


139,749.65 
3,507.18 
4.139.36 

5 157,19754 


BR —— 
Premiums receiv: uring ihe year, in 
Cash. ; $ 168,981.68 
Interest and dividends received during 
Üh6 YORE. secnsnannonsssn nen nenn. nen BAERL.TO 
Total Income $ 194,782.97 
EXPENDITURES. 
id durrmmg tbe year 
4 eis paid Uneing the year . 
Commissions and Salaries paid during 
the year.. .-ssenoennnee-f nornnonungn  82,157.48 
Taxes paid during the year. 4,783.92 
Amount of all otherexpenditures 15,819.13 
Total Expenditures..............B 206,376.72 
& WERE — * 
Total Risks taken duriug the year 
u —— ki — — 
ota mium rece uring —— 
nö Eee —— aa and) * 28,966.72 
ota ses incurred during the year —————— 
in ar a — 21,322.67 
t t sks outstand- — 
Ku RE Surin anna anen »900,971,350.00 


! . Geo. R. Rogers, President. 

® ? JAMES SINPsoN, Necretary. 

£ - „ "Subser’bed and sworn to before me this Dad day 
of January 1895, Janues G. FREBNAn, 

[Seal.] ’ Notary Public. 


Aben ‚dpost. 


| ernard . 
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Der Fluch der böjen hat. 


. König Bimba galtiin Lande . 


Als ein Forjhrittsunnn von Stande, 
That die Menichenfaft in Bann, 
Bing die höh’re Sauzucht an, 


” 
® 


* 


yutırf 
Häuptling Dunja haft das Neue, 
Dlied dein alte Brauch getreue, 


SALES ULF 


Weil er ſtreng konſervativ, 
Nährt er ſich von Menſchen-Beef. 


Munſa fraß ihn nach dem Siege. 
Weil zu fett ihm Bimbas Bauch, 
Trani er ein da Br.ııtwein au), 


Bimbas Sohn bat um jein Leben, 
Munja kommte nichtd drauf geben, 


Denn bevor er ausgejtantmelt, 
Ward zum Bater er verjanmelt. 


Doc weil Bimba nebit dem Sprofjen 
Trichinöſes Fleiſch genoſſen, 


Ward auch Munſa angeſteckt, 
Bald lag er todt hingeſtreckt. 


Drum, ihr Spekulanten-Söhne 
Macht euch ſchleunigſt auf die Beene, 
Für zwei Fäſſer Brautewein 
Kauft ihr beide Reiche ein. 

— — — 


Der Bäder von Moſſau. 


Sm Munde der Bewohner be& 
Dpenmwaldes fpielt der Bäder bon 
Mofjfau eine große Rolle und das ift 
fo gelommen: „In Mofle is emol ber 
Bäder Sunndoags morgens frieh uff- 
gejtanne, i8 unner die Hausdiehr gange 
un bot naus in den mwunnerfchäine 
Summermorje geguckt. Noch ere 
Weil kratzt er ſich hinner de Ouhern. 
„Soll ich heit bade, ätower nit?“ fou 
tedt er für fich bee. Anden Ieeft em 
Burgemaaſchter ſei Puddel vebei, ſtellt 
ſich uff de Weg groad firn Bäcker hee, 
kratzt ſich gleichfalls hinner de Ouhern 
un heilt dem Bäcker die Antwort uff 
ſei Froge entgege: „J—oa, j — oa.“ 
Der Bäder verjtäiht die Sproad. Jn 
feim Kopp aimiwer do hot er en annern 
Sinn ghatt. „Dummer Hund,“ Jäigt 
er, „moas gäiht3 dann dich ou, moaß 
ich douh. Maanichte, meil du em 
Burgemaafchter biicht, fo hefchte a e 
Recht, in mei Sache nei ju vere® Yeht 
bad ich aimmer groad nit; denn ih 
bebb faa Mehl.” „X — oa, j — oa,” 
heilt der Hund. — Verdroſſe ſchläigt 
do der Bäder die Hausdiehr zu. „Naa 
ih bad nit, babuh nit,“ fäigt er, „id 
mil ad) emol mein Kopp Hemme.“ 
Seitdem bahits in ver gonze Gegend: 
„Er is feiß Kopps mie ber Moflemer 
— warn der faa Mehl hot, badi 
5 
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Grteinpfhe Noten, 
dulaud. 


— In Pittsburg wurde heute die 
Generalverſammlung der Presbyteria⸗ 
nerkirche eröffnet. 

— Am 23. Mai tritt in Memphis, 
Tenn., eine Goldmährungs-fonfe- 
renz von Vertretern der Südſtaaten 
zufammen. 

— In Depefihen aus allen Theilen 
Michigans wird bereits betätigt, daß 
der Obftfhaden, melhen die jüngiten 
Fröſte verurfachten, ein jehr geringfüs 
giger war. In Illinois desgleichen. 

— Charles J. Searcey, der Haupt— 
ſchuldige an dem berühmten Bahn⸗ 
raub zu Aquia Creek, Va., (unweit 


| J 


Bundesmarſchall Arnold befindet 
ſich augenblicklich in großer Geldver⸗ 
Die Amiskaſſe zeigt ſchon 

tmehteren Wochen eine bedenkliche 
Ebbe, und wenn der Generalanwalt 
in Waſhington nicht bald ſein großes 
Portemonnaie aufthut und etwas Geld 
nach Chicago an unſern „nothleiden⸗ 
den“ Bundesmarſchall ſchickt, dann 
wird er die Richter des Bundes-Di— 
ſtriktsgerichts informiren, daß er die 
Gerichtsmaſchinerie nicht mehr mit 
dem nöthigen Oel verſehen kann. 
Dann dürften die Richter Bunn und 
Seaman es genau ſo machen, wie an— 
dere Leute auch, wenn's Geld aus— 
bleibt, ſie würden an den Streik gehen 
und das Bundes-Diſtriktsgericht wür— 


unſerer Bundeshauptſtadt) wurde in de für eine Weile geſchloſſen werden. 


Stafford Court Houfe, Va., zu 
Yahre Zuchthaus verurteilt. 

— Mie aus Cincinnati, D., ge— 
meldet wird, haben die Grubenarbei- 
ter der Weichlohle-Gruben mit ben 
Grubenbefigern ein Ablommen ge= 
troffen, wonach fie biß zum 15. Juli 
mit einem Lohn von 60 Cents pro 
Tonne zufrieden find. 

— Fünf Meilen nördlich vonNiles, 
Mich., plate während der Nacht ein 
gemwaltiges Meteor und fiel zur Erbe 
nieder, wobei ſich glänzend-bunte 
Lichterſcheinungen zeigten. Es wurde 
ein rieſiges Loch in den Boden ge— 
ſchlagen. 

— Zu Allanta, Ga—. ſtürzte auf 
dem Platz der internationalen Aus— 
ſtellung, welche im September d. J. 
eröffnet werden ſoll, ein großer Bal— 
ken hoch oben von einem Neubau zur 
Erde, und 5 Arbeiter wurden ſchwer 
verletzt, darunter 3 wahrſcheinlich 
tödtlich. 

— Die Carnegie'ſche Geſchäftsfüh— 


| tung, d. h. diejenige der -Stahlwerte 


in Homeftead, hat nun doch die Köhne 
ihrer Angeftellten durchfchnittlih um 
10 Prozent erhöht, mas darauf hin- 
deutet, daß die Gejchäfte in dieſem 


Snduftriezweig gegenwärtige hr gut 


fein mülfer. 

— Ym Mormonen-Tabernafel zu 
Salt Lafe Eity, Utah, trat eine natio- 
nale Konvention der Silberleute zu= 
fammen. Delegaten von 17 Staaten 
und Xerritorien hatten ich eingefun> 
den. Die von diefer Konvention aus— 
cehende Silberbemegung fol! unab- 
bängiq bon der fonftigen Bolitit fein. 
Er&ouverneur Ihompfon leitet Die 
Verhandlungen. 

— Die drei deutfchenfriegervereine 
in Cleveland, D., befchloffen in ei- 
ner gemeinfamen Berfammlung, den 
diesjährigen 25. Jahrestag der 
Chlaht von Sedan und der Grün- 
dung des deutjchen Reiches durch ein 
ungewöhnlich großartiges Feit in 
Verbindung mit Scheingefechten u. T. 
m. in einem öffentliden Park zu 
veranftalten. 

— Friedrih Haufohl, der ftadtifche 
Schaßmeijter von Manitomwoc, Wis,., 
beging Selbſtmord durch Erſchießen. 
Erſt hieß es, ein Fehlbetrag in der 
ſtädtiſchen Kaſſe ſei die Veranlaſſung 
dieſer That geweſen; indeß ſtellte es 
ſich heraus, daß dieſer Fehlbetrag 
kaum der Rede werth iſt und vollauf 
aus dem von Haukohl hinterlaſſenen 
Vermögen gedeckt werden kann. 


— Zu Springfield, Ill. haben 
100 Grubenarbeiter der „Wilming— 
ton de Springfield Coal Co.“, welche 
längere Zeit ſtreikten, die Arbeit wie— 
der aufgenommen, und zwar zu den 
von den Grubenarbeitern feſtgeſetzten 
Preiſen, nämlich 35 Cents für 2700 
Pfund; es ift dies der niedrigfte Preis, 
melcher je den Grubenarbeitern in je= 
nem County bezahlt worden ilt. 


QAusfan). 


— Die fpanifche Regierung foll eine 
Note an Deutfhland, Frankreich und 
Rußland gerichtet haben, worin fie ge- 
gen die Bejegung der Inſel Formoſa 
durch Napan proteftirt. 

— Der in Rom erfcheinende „Difer- 
katore Romano“ theilt mit, daß der 
Papſt abermals den Katholifen Ata= 
lien3 die Betheiligung an politifcyen 
Wahlen verboten hat. 

— Aus St. Peteröburg, Rußland, 
wird gemelbet, daß an den NRothichib’- 
Then Betroleum-Anlagen in Bafu 
eine jehr verheerende YFeuerdbruft aus- 
gebrochen ilt. 

— 63 ftellt fih jeßt heraus, daß 
eine Menge langer Depefchen, melche 
die „Gentral News Agency“ über den 
japanifchschinefifchen Krieg veröffent- 
licht hatte, biS auf wenige Worte in 
London fabrizirt worden war. (Sn 
New Nork verfteht man das aud.) 

— in London fand eine vonMoha- 
medanern und ihrenfgreunden einberu- 
fene Verfammlüng Statt, worin gegen 
die armenifhe Waitation proteftirt 
und auf Glabftone u. f. w. gefhimpft 
wurde. Die Verfammlung endete mit 
einem Radau. 

— Der Aufitand der Stämme in 
der — — bon Marokko, Nord— 
afrika, greift wieder um ſich, und es 


ſoll den Aufſtändiſchen ſogar gelun— 


gen ſein, in die Stadt Marokko zu 
dringen, nachdem die Truppen, welche 
der Sultan zur Verſtärkung der Gar— 
niſon abgeſandt hatte, zum Feinde 
übergetreten waren. 


Lotkalbericht. 


Feuer 


Die Erplofion eines Gafolinofens 
veranlaßte geitern Abend ein  Syeuer 
in der Wohnung von Frau W. Die- 
mann, in ber dritten Ctage des 
Haufes Nr. 125 Wells Str., modurd) 
ein Schaden bon etwa $200 angericdh- 
tet wurde. Glüdlicher Meife ift Nie 
mand von den Bewohnern des Hau— 
feß verleit worden. | 


Eimer und Amend's Neept No. 2851 

Ri Taufende von Rheumatisms geheilt. 
n Seidender joUte veriehlen e8 zu veriuchen. 

Gale&Blodi,111 RandolppSt,, Agenten. 


— — 


8 Im 


Im Juni v. J. war Herr Arnold 
übrigens in ähnlicher Geldverlegen— 
heit. Damals half er ſich, indem er auf 
ſeinen Namen eine Summe bis zum 
1.Juli borgte, doch will er diesmal 
keinen ſolchen Pump riskiren. 


Gefährlicher Sturz. 


Der Zimmermann Axel Peterſon 
ſtürzte geſtern Nachmittag in dem 


Unter dem Vorſitz von M. J. Quille 
fand geſtern Abend in Francheres 
Halle, Nr. 188 Blue Island Ave., eine 
gzahlreich beſuchte Verſammlung von 
Bürgern der 19. Ward und Grundei— 
genthümern an Morgan Str. ſtatt, 
welche gegen die geplante Errichtung 
| einer Straßenbahn art Süd Morgan 
| Str. find. Alderman Belt unterbreitete 
| in der Stabtrath3-Sigung am 6. Mai 
| eine Ordinang, welche der „Chicago & 
ı Worth Str. Railmay Eo.” auf die 
Dauer von 30 Jahren das MWeosreiht 

| für eine Reihe von Straßen, u. U. 
| au für Morgan Str., von 13. bis 
| Monroe Str., verleiht. Die Orbinanz 
murde an die vereinigten Straßen-Ro= 
mite3 der Weſt- und Südſeite verwie— 
ſen. Ein von Grundeigenthümern der 
Sid Morgan Str. unterzeichneter 


‚ Proteft gegen die Gewährung des MWe- 


gerechtes an jener Straße wird biefen 





| Komites in ihrer nädjften Sigun« un— 


terbreitet werben. 


Auch die Aldermen Lawler und 


| Bomer3 von der 19. Ward, fomwie Ald. 


Bennett von der 8. Ward, wohnten der 
Berfammlung bei und verfprachen, die 


Str. in dieferAngelegenheit nach Kräf- 


| Wünfche der Bewohner der Morran 


Neubau Nr. 207 Colorado Ave. aus | ten fürdern zu helfen. Alb. Lamler hob 
Ihmwindelnder Höhe vom ‚ Baugerüft | hervor, daß die Bewohner der Morgan 
und trug hierbei jchiere innere DVer- | Str. fchon genügend -mit Straßen- 


leßungen davon. Er mußte im Am- 
bulanzwagen nad feiner Wohnung, 
Nr. 267 N. Campbell Upe., geichafft 
werden. Sein Zuftand fol recht bavent- 
licher Natur fein. 


QAumwalt Bisbec in Trubel, 


Unter der Anklage, einer Frau No= 
feph B. Dliver vereinnahmte $1,336.- 
35 miderrechtlich porzuenthalten, mur=- 
de gejtern der befannte Anwalt 2. 9. 
Bisbee in Haft genommen. Der Rich- 
ter jehte da8 Verhör auf nädjiten 
Montag feit und ftellte den Verklagten 
bi3 dahin unter Bürgfchaft, die natür= 
lich prompt geleiftet wurde. 


Rus uud KReik 


* Die Befabung des in der Nähe 
bon Kenofha, Wis, mit Mann und 
Maus untergegangenen 
„Kate Kelly“ beftand aus dem Kapi- 
tän 9. %.. Hatch und fünf Matrofen, 
bon denen nur zwei, nämlich Thomas 
Long und James Walfh, dem Namen 
nad befannt find. Hate Hinterläßt 


Frau und drei Kinder, die hier in Chis | 


cago in dem Haufe Nr. 657 31. Court 
wohnen. 

* WlbinStodmar, ein befannter hie- 
figer Deutfcher und lanajähriges Mit- 
glied des: „Senefelder Liederfranz”, 
it im Alter von 66 Jahren geitorben. 
Das Begräbnik fand heute Nachmittag 
vom Trauerhaufe, Nr. 1040 Perry 
Str., au8 unter zahlreicher Betheili- 
gung auf dem Friedhofe zu Oraceland 
Statt. 

* Sr einer zwifchen dem Oberbau= 
Kommiffär Kent und dem Chef des 
Straßenreinigung3: Amts, NYohn €. 
Tg, Hhode, geitern abgehaltenen Kon- 
ferenz wurde befchloffen, in etwa der 
Hälfte der Wards, wo die Kontrafto- 
ren ihren Verpflichtungen nicht nach- 
gefommen find, auf Kojten der Ston- 
traftoren ftädtifche Gefpanne in den 
Dienft zu ftellen und durch Diefe die 
Abfuhr-Arbeiten verrichten zu laffen. 

* Dapid Lynch, der farbige Une 
hold, melcher kürzlich einen PBerge- 
waltigungsverſuch auf die Eleine&thle 
Greetland in dem. Haufe Nr. 3124 
State Str. unternommen hatte, ift 
bom Polizeirichter Glennon unter 
$1000 Bürgichaft den Großgeſchwo— 
zenen überantiwortet worden. 


% Eounty-Komptroller Monaghan 
zahlte geitern an die Richter u. Elerf3, 
welche am 2. April in den Landbezir- 
ten bei der Kreisrichter- Wahl Dienite 
leifteten, die ihnen zufommende Ent- 
ſchädigung aus, welche fi im Ganzen 
auf $1463.30 beläuft. 

* Richter Stein nahın geitern Gele- 
genheit, eine Jury nac) WUbgabe eines 
Mahrfpruchs, der in direktem Wider- 
fpruch mit dem Bemeißmaterial ftand, 
zu tadeln ugd aladann zu entlaffen. 
E2 war dies ın dem Falle von Gujtap 
5rauer, welcher wegen Falldung pro= 
zeflirt, aber trog grapirender Bemeife 
von der famofen Jury freigefprochen 
wurde. „Mit einer folhden Jury kann 
man feine Verbrecher zur Beitrafung 
ziehen,“ meinte der entrüftete Richter. 

* Howard M. Benedict, der Schwa- 
ger des diebiſchen Staatsſchatzmeiſters 
W. W. Taylor von Süd-Dakota, wel— 
cher bekanntlich vor einiger Zeit hier in 
Chicago unter der Anklage des Dieb— 
ſtahles verhaftet und gleich darauf 
nach letzterem Staat gebracht wurde, 
hat eine Schadenerſatzklage von $20,- 
000 gegen C. J. Crawford, Julius A. 
Johnſon, David Robertſon, Joſeph H. 
Hoffman und John T. Major ange— 
ſtrengt. Benedikt behauptet, daß er das 
Opfer einer Verſchwörung ſei und auf 
Veranlaſſung der obengenannten Per— 


ſonen widerrechtlich verhaftet wurde. 


* Die hieſigen Norweger werden 
morgen den Jahrestag der am 17. Mai 
1814 proklamirten direkten Unabhän— 
gigkeit Norwegens von Dänemark und 
Schweden feſtlich begehen. Die Feier 
wird aus einem öffentlichen Umzug 
und nachfolgendem Picnic in Kuhns 
Park beſtehen, wo Bürgermeiſter 
Swift, Profeſſor Julius Olſon von 
Madiſon, Wis. und DO. A. Thorp Re⸗ 
den halten werden. Die Schlußfeier 
findet am Abend in ber Scandia- 
Halle, Ede von Milmaufee Ave. und 
Ohio Str., ftatt. 

* Dem Friedensrichter Boggs von 
Lake View wurde geſtern dasſelbe 
Schickſal zu kheil, das er kraft ſeiner 
Amisgewalt ſchon häufig manchem 
anderenSterblichen bereitet hatte. Sein 
Miethäherr BP. A ‚Julian ließ nämlich 
durch den Konftabler McCarthy das 
Mobiliar des Herrn Richters aus bef- 
fen ‚bisheriger Wohnung, Nr. 869 
Rarrabee Str., gemwaltjam entfernen, 


weil Bogg& wegen Bezahlung der Mie- 
; gerathen- Y 


the mit Yufen. in Streit 
nah. 


— — — En 


ba3 die Petition, weldhe bereit Unter- 


Schooners g. z 
. 2 | go3 von feinen Füßen gefchüttelt und 
| übertölpelte feinerzeit die hm nur all- 


bahnen in ihrer unmittelbaren Nach- 
barfchaft verforgt feien und eine Stra= 
Benbahn in der genannten Straße da= 
ber fein Bedürfniß ſei. Schlieklich 
wurde ein Fünfersflomite ernannt, 


fohriften von Vertretern von 2500 
Trontfuß aufzumeifen hat, den ber- 
einigten Straßen-Komites unterbrei= 
ten fol. 


Gelöſte Ehefeſſelu. 


Sarah Hirſchfeld, deren Vater in 
dem Hauſe Nr. 113 Harriſon Str. ein 
Kleidergeſchäft betreibt, und die ſeit 
dem Jahre 1892, ohne es ſelbſt zu 
wiſſen, die rechtmäßige Gattin von 
Louis Cohn war, erhielt geſtern von 
Richter Windes die nachgeſuchte Ehe— 
ſcheidung bewilligt. Cohn hat ſchon 
ſeit Jahr und Tag den Staub Chica— 


zuſehr vertrauendeSarah durch lügen— 


hafte Angaben. Das Mädchen war da— 


mals erſt kurze Zeit im Lande, und 
ihr Bräutigam erzählte ihr eines ſchö— 
nen Tages, daß die ſtattgehabte Ver— 
lobung „hieſigem Brauche gemäß“ ge— 
richtlich ſanktionirt werden müſſe. Das 
Paar begab ſich zum Richter Murphy 


und wurde, nachdem Cohn den nöthi— 


gen Heirathsſchein erwirkt, ehelich ver— 
bunden, ohne daß Frl. Hirſchfeld, die 


kaum ein Wort Engliſch verſtand, 


wußte, was eigentlich vorging. Zuſam— 





mengelebt hat das junge Ehepaar nie— 
mals, und erſt vor wenigen Wochen, 
als Sarah einer Freundin den ver— 
meintlichen „Verlobungsſchein“ zeigte, 
fand die junge Dame aus, daß aus ihr 
ſchon längſtens eine „Frau Cohn“ ge— 
worden war. 


Tödtlicher Fahrſtuhl-Unfall. 


Ein recht trauriges Ende fand ge— 
ſtern Nachmittag der erſt 16 Jahre al— 
te Edward Crout, welcher als Fahr— 
ſtuhlführer bei der Firma Ogden, 
Sheldon & Co., Nr. 228 5. Ave., an— 
geſtellt war. Er gerieth nämlich im 


5. Stockwerk auf bisher noch nicht auf— 
geklärte Weiſe zwiſchen den Fahrſtuhl 


und die Wandung, und wurde hierbei 
elendiglich zu Tode gequetſcht. Man 
ſchaffte die Leiche vorläufig nach 
Adams Morgue, Nr. 11 Adams Str. 

Die Eltern des auf ſo entſetziche 
Weiſe verunglückten jungen Mannes 
wohnen in dem Haufe Nr. 359 N. 
PBaulina Str. 


Spfer der Eifenbahın 


Geftern Nachmittag wurde an 


| Stewart Ave. und 35. Str. ein etwa 
32 jahre alter Mann, deffen Perfün- 
lichkeit bisher nicht feſtgeſtellt werden | aber ein guter paffender Anzug koitete jebr viel Geld. 


fonnte, von einem Zuge der Wabafh: | 
Bahn überfahren und auf der Sielle | 


getödtet. Man jchaffte die Leiche nad 


Rolitons Morgue, Nr. 11 Adams Str. | 
ſchwarzes Kopfhaar 


Der Todte hat 
ſowie einen gleichfarbigen Schnurrbart 
und trug einen dunklen Anzug nebſt 
Ueberzieher. 


Den von der Natur 
gelieferten Heilmitteln 
wird oft durch gefähr⸗ 
liche chemiſche Nach— 
ahmungen eine böſe 
Schmeichelei erwieſen. 
Seit fünf Jahrhunder— 
ten iſt Karlsbad als 
eine Quelle der Ge⸗ 
ſundheit und Kraft be⸗ 

kannt; Millionen von Menſchen ſind 
durch die Karlsbader Wäſſer von allen 
Arten und Gattungen von Krankheiten 
kurirt worden. Das ächte Karlsbader 
Sprudelſalz iſt ächtes, verdichtetes, in 
Flaſchen gefülltes und in jeder amerika— 
niſchen Apotheke vorräthiges Karlsbader 
Waſſer. Es verhütet die mangelhafte 
Verdauung der genoſſenen Nahrung, 
beugt der läſtigen Hartleibigkeit vor, 
kurirt Magenkatarrh und verhilft Allen 
und Jedem zu geſundem Appetit, kraft⸗ 
ſtrotzenden Muskeln und vollkommener 
Verdauung. Man laſſe ſich Feine nadj- 
gemachten Präparate aufhalſen. Eis⸗— 
ner & Meundeljon Eo., Alleinige 
Agenten, New York. 


 Banfa-Finie. 
»Paffagiere vom Dampfer „Scotia“ tom: 


men hier in am Freitag Abend au Grand 
Trunk Depot, Poll u. Dearborn Str. 


Anton Boenert, Gen’i:Agent, 


LA SALLE STR. 


| Cheds und Holzhraun zu $10.0; Engliiche 


ERUD 
e STATEEKSONSTS, — 


ebllellen die uns, zu henerken, 


Daß unſere Bargain-Freitag · Verkäufe von kleinen 
Partien und Reftern und Ueberbleibjeln nicht ar- 
rangirt werden um alte und unmoderne Waaren 


loszujchlagen. 


Wenn irgend ein Gefchäft ein £a- 


ger von [hlehten Waaren hat—fo hat es eine 
volle Auswahl auf lange Zeit — denn Niemand 


fauft es. 


Es ift daher immer das Beite, das 


Anfprechenite, das fih am fchnellften verfauft — 
und deshalb zuerit zu diefen „Räumungs“.Bar: 
gain- freitags-Derfäufen gelangt — welche 2 und 
5 und 4 Dollars für I—für Euch bedeuten. 


25 feine jchmarze Bicyle-Anzüge mit 
Bloomer-Hojen gemadht—die wirkliche 


85.00 Waare — Bargain: 525 


Nreitag für 
200 ganzwollene Weiten für Männer, 
nur fleine Nummern—32, 33, 34 und 


35 — werth bis zu 32.50 — 35 
at 


Bargain- Freitag für 
Gute blaue und jchwargee Männer 
Sheviot » Anzüge, die für $9 wunder: 


bar billig jein würden — 
$5,50 


‚Bargain = Freitag für 

100 gute und gutgemadte Melton 
srühiahrs = Meberzieher für Männer, 
Ihr fönnt Sie anderswo 

nicht mit 87.50 Faufen — 

Bargain- Freitag für.... 

Kinder Matrojen » Anzüge in echten 
farbigen blauen und braunen \la- 
nellen, Alter von 3 bi8 10 Jahre, ge— 


wöhnlich für 81.25 und 81.50 
verfauft-Bargain:Kreitag für 


Wajchbare Kinder- Anzüge, Alter 3 bis 
9 Jahre, echte Farben, ſtark gemacht— 
andere Gejchäfte zeigen fie ald Bargain 


zu 98c—Bargain-Freitag im 40€ 


Sub für 
Kinder Schul-Hojfen—mittlere, belle 
und dunkle Karben—jede Gröhe die 


Ihr juht und jo viele wie 

Ahr haben wollt—alles requ= 

läre 50c und 65c-Qualititt— dr 
Bargain-Freitag 

Eine Partie Stanley Kinder-Kappen 
in ganzwollenen Cheviots, von Kom— 
binations-Anzügen übrig geblieben, 
koſten thatſächlich Be zu fa 


briziren ⸗Bargain-Freitag — 
Auswahl für 
* * * 


Maſſiv ſilberne Gürtelnadeln für Da— 
men in 20 verſchiedenen Mu— 
ſtern — alle 50e werth — Bar- — 


gain-Freitag für 

Damen Gürtel-Schnallen, 40 
verſchiedene Muſter —alle 50e 17 
werth — Bargain-Freitag für c 
75 Dizd. Chatelaine-Taſchen für Da— 
men—wurden für 75e und 81 39 
verfauft-Bargain- Freitag für c 
500 Died. Sommer: Halsbinden-Tedg, 
4-inzhands und Schleifen-werth 

bis 25c— Bargain Freitag 


200 Dutend feine Pedergürtel — alle 


Sören — voll 50c wertd — 19€ 


Bargain-Freitag für.. ...... 


“THE PUTNAM.” 


* 


“In daya of old, . 

when knights wera bold” 
foftete e8 "ungefähr $2,00 um einen paflenden Ans 
sug für einen Mann zu befommen. Watürlih gab 
e8 au Misfit-Maffen-Unzüge zum balben Preis, 


Seitdem fi die Breife bis auf den heutigen Tag 
fo gefallen, daß die Schneider einen guten Klay 
Worfted Diagonal Anzug Jemand für 825.00 und 
50.00 madhen. Die Hleider-Geihäfte babgnı denfel⸗ 
ben Artikel für 818.00 und 80.00 geliefert, aber es 
blieb „Ihe Putnam“ überlafſen den Preis bis im 
Bereiche des Volkes zu bringen. Unſere ſind die echten 
Elan’s Engliib Worfted Diagonals, find faihionable 
gemacht, mit feinem Zailor-Finifb, in einfachen oder 
doppelreibigen Sad, Gutaway Frod, oder Prince 


QAlvert u. find zu haben in Schtbarz 

und Grau. Der richtige Anzug um rn 
eigen varuchmen Eindrud zu ma- 

chen. Es iſt nichis Billiges an ihnen, a 


mt Ausnahme des PBreiies, 
Zeug: Brobeftüde auf Ber angen verjandt. 


Unfere Sarony mollenen Cheviot3 in Imdiao: Wlan 
und Schwarz find etrte elegante Quelität Wolle, loje 


ge: ebt und tft in fy Ige de em der gT 
eihmadvollite und allerbequemite 
ommer-Anzug in berganzen Welt ° 


Da find feine fehottifche Chepiot: Anzüge in grauen 
Serge: 
Anzüge, Dundere jhwarze und blaue von der $15.00 
Cuaelität zu $12.00; Hodarum und Veacedale he: 
Biot3 zu $12.50 und $15.00; feine Diagonal Worfted 
Cheviots· zu 315. 00 und $18.00: importirte Fabrifate, 
viele Moden, gut gemadt, 820.00, gleichbedeutend mit 
Arbeit für melde der Schneider $35 und $40 verlangt. 
Garantirte 4:-PiysKragen, alle Vloden, 9. 
Herren dauerhaft jhwarze und Tan-Strümpfe, 108. 
Ausgeiuchtes Lager von 50 Bows zu 2ic. 
Waſchbare ſeidene AinHand“ Schlipſe zu We. 
Seine Auswahl von 50: Hoſenträgern, 3ör. 
Wafhbare dünne Difice-Röde, 2öc. 
Boitdeftellungen werden prompt ausgeführt. 
GHidt 2: in Briefmarken für ınjer „Großes Wuns 
der-Räthjel® und neuen Katalog. 


TEE 


131 und 133 Glarf Str. 
118, 115, 117 Radilon Str. 


Schußverein der Hausheltker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
:| A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Sir. 


Reparaturen an Schieferdähern 
fowie alle Bleharbeıten an flachen und Giebel 
Dächern werden billig und qut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. "Wm. Her 
610 W: 15. Str., nabe Aiblat% Aue, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 
Arzt für Baut: und Gefchlehtd-Mrants 
—Ofice: 78 State Str., Room 29. Spree 
Buauden: 10-12, 1-5, 6-7; Gonutags 10-11, 20008] 


22udfdlj 


52.39 


400 reinwollene 


100 Dugend feine Touriften- Hemben 
— mit gebügelten Kragen und 
Manidetten 5 pübiie Mu: 

fter zur Auswahl, Bargain- 50€ 
Vreitag für 

4 Kitten feines VBalbriggan-Unterzeug 
für Männer—mit Berlmutterfuöpfen 
an Hemd und Beinfleidern, 

in Olau u. Naturfarben, alle c 
Grögen, Bargain- Freitag für 

Reiter und Ueberbleibel von Mädchen: 
frümpfen—in feinem rothen 

und tanfarbigen Lisle Thread 

— früher für 50c und 6öc ver: c 
fauft, Bargain- Freitag für.. 

100 Dugend einfach weiße doppeltge⸗ 
tridte Baummollen - Smweaters für 
Männer und Knaben, aut 


und ftarf, 
für nur 


25 Died. Knaben: Hüte—der Reit ver 


| ihiedener Frühjahrs - Sortimente—in 


ee 


Fedora- ı. Gtujh-Hut-Facons — eins 
Ichließlich einige, welche für 50c, Töc u. 
$1 verfauft wurden — Bargain: 


\sreitag— Auswahl von der gan: 


zen Bartie 


50 Deb. Naht:Rappen für Knaben— 
Cheds u. Blaids in hundert verichiede- 


nen Moden u. Karben — alle 
25 


früber für 50c u. 75e verkauft 

— Bargain-sreitag für 

25 oder 30 Dyd. Cruibh Hüte für Män- 
ner—in leichten Gewichten und helle 
Narben—einfchließlich einiger, melde 
für 81, 81.35 und 81,50 verfauft wur: 
den—um jchnel zu verfaufen—trefit 
Gure Auswahl von der Bartie pw 
am Bargain-reitag für.... c 


a Fe 


DVongola Glace und Tohfarbige Zie: 
genleder Schnür- und Knöpfichube 
für Damen, au Orfords—in edig u. 
Nadeljpige tipped u. bejegten jacous- 
Größen 3 bis S—-Reiten B did EE— 
wirklich wertb und früher 

verfauft für 82.50 u. 83— 


Bargain » Freitag—Aus- $1:48 
——— 


300 Paar Canvas Oxford für Damen 
—lederbeſetzt ⸗Farben braun, blau ır. 
drab— der wirkliche Preis ift 82.00 in 
allen anderen Schuhgeichäften in Chi: 
cago — im Hub — Baraain = freitag 


— Auswahl unter der Bar: 65e 


Ziegenleder und Canvas Knöpf⸗ und 
Schnür-Schuhe für Kinder, aſſortirte 
Farben, Größen 8 bis 104, regulär 
für 81.25 und 81.50 verfauft. 
Bargaiıı = Jreitag— 

Auswahl 


Niaflenverwalters-Verkanf. 


$100,000 Lager von feinen Männer-Kleidern, Ausftate 
tungswaaren und Hüten, Berfauf jegt im Gange im 


262 und 264 State Str. 
Auffehenerregende Bargaind 
für 


Freitag und Samstag. 


750 Männer-Anzüge, in dunfilen und belfen Farben, 
nurin Sad Alone. werth 810 oder 
Geld zurüderjtatter, Maffenverwal: s1 35 
OBEN 202 stm Fans ehe . 

900 wollene Anzüge für Männer, in dunklen und bels 
len Farben, ın guten Moden gemadt, nur Sads 
Facons wert Fi2 oder Geld ‚gnrücker» %2 85 
ttattet, Maflenverwalters: Preis. + 

1800 reinwollene Anzüge für Männer. jhmwarz blau 
und heile Farben, Sad» und Frod-Anzüge. werth 
815 oder Geld zurüderjtattet— » 
Mafienverwalterd: Preis ...... . PR, 

1100 reinwollene Anzüge für Deänuer, jchneiderges 
macht, alle Schattirungen und Moden, 

6.85 


große Werthe zu $I8-Maifen: 
verwalterd:Breid......... zuu rss. 

1200 reinwollene Anzüge für Mäumer. vpofitiv jhneis 
dergemadt, von importirten Clay und Martins 
Diagonats, Sad: Frod: und Prince 
Albert-jFacond, werth $22.50— 58 85 
Maffenverwaltera: Preis PaseiDe, 

750 reinwollene feinfte Gejellihaftd-Angüge für Män- 
ner, importirtes —— und — alle 
Moden und Farden, werth 825 um 
$30-Maflenverwalteröhreis. 10.85 

Männer⸗Hoſen. 

1500 Gaifimere-Hoien für Männer, werth 92.50 und 
33.00 dad Paar over Geld zurüderftat- 69€ 
tt —Maffenverwalters:Breis .... 

2200 reinwollene Kajimere- und Ranımgarn-Hoien für 
Männer, werth 83.5) und $4.00— > 
Mafllenverwalterd:Breis......... tr 

1500 reinwollene Dreß-Hofen für Männer, werth 3.50 
und $5.W0 oder Geld zurüderitattet— *351 6 
Maflenverwalters: Preis « 

PFrübjahrsstlenerzieher für Mäuner 

250 reinwollene Frühiahrs-Ueberzicher, wertt 818.09, 
815.00, 812.00 u. 810.00, fletne Groß 
(33 bis 38 Bruftmah) — 
für 

Dreh Syrübjahrs-Ueberzieber für 

Männer, werth $13.00 und B2U.0— 

Daflenverwalters:Breis 


Männer:Hüte. 


50 Riten (150 Dubend) jehr feine Hüte für Männer, 


Derby» und Fedora: Moden, jmwarz braune und 
heile Tarben. Wholeial e- reis $15 das Dupend; 
Retail»-Preis 82,25 und 82.50 — 95€ 
Mafienverwalters : Breis f 


72 Riiten (216 Dugeud) jehr feine Hüte für Männer, 


Dunlap, Kuor und Youmau-Facons, aud) yedoras, 
in allen modıiden nnd gangtaren Ecattirungen, 
Wholeiale-Breid 850.00 dad Dugend, 
Retail Preis 8.50; Maflenverwals 51 45 
teros⸗Prei⸗ J 


15 Kiſten (0 Dutzend) Yachting Kapreun für Märfkter, 


ın blau und hellen ‘yarben. pofitiv reine vuolle, 
Wholefale-Preis 34.50 das Dusgend, Retail 21 
Preis 506, Maffenverwalters: Preis... c 


21 Riten (126 Dusend) Yadıting-Fappen für Männer, 


fehr feines Material mit jeidener Borte bejegt ale 
rben, Wbolejale-Preis 87.50 dad Dugend 37 
etailpreis $1, Mafienverwalters: Preis c 
Männer: Ausftattungswaaren. 


Keinene Kragen für Männer, werth 15c und 1 
20%, MRafienverwalterö:Breis c 


Reinene Zaihentücher jürMänner, werth 
und Sc MRaffenverwalters:Breis..... 

Keinene Hemden für Männer, werth $1.00— 2 5cC 
Mafienverwalterö: Preis u 
Garantirt franz. Baldriggan =» —— 37e 


werth $1.00-Maflenverwalterd: Brei 


Importirte franz. Percale » Hemden, werth 
81.255—-Maiflenverwalterö:Breis 


EC chwarze u. braune leichte Strumpfiwaaren, 
werth 2sc—-BRaffenverwalterd: Preis... 


Te 
—— Lisle Thread Strumpfe ſchwarz 
raun und grau. werth 50e — Maſſenver⸗ 1 ie 


walterö:Breid.. .-... : 
Seidebeiegte Hoienträger, werth 50c— 10€ 
Mafienverwalters: Breid............-. 
Reinfeiderte Halsbinden (Ted und «in- 

werth 50°— — ———— te 


Negligee-Hemden. alle Größen, in vielem neuen 


antmwürfen, wertb $1.50— 

Daflenverwalterö:ßreisd.............. 
Arbeitähemden für Männer (ungefähr 73 DE» 

werıh a hr er s 19e 

Zaufende anderer verlodender YBargains, welde man 
jehen muß. um fie ihägen zu fönnen. Bertauf jet im 
Gange in 262 und 264 State Str., 
Seit mag sem weiten Gate mi "Mansteu 

weißen . 
64 State Str. * 

ftattet. Laden offen bis 9 
11 Uhr Abends. Seine 
Bertauf ausgeführt. 


Wilmersdorf’ : 
sten 





WA — — 


Beranügungas-Weaweiler. 


bieago Opera House The Raifing Show. 
olumbia—Bisınanda. — 
altons Opera PavillonBaudeville. 
rand Opera Houſfſe—A Black Sheep. 
Haplins—Bnupdeviffe E, 
Hapmarfct Rinitiels; 
Hoolen 5s—Mr. u: Ms. Kendall.:- - 
Lincoln Bart Tpeater—Rıttio Diders, 
Metiiders— Ihe Bolton King. ; 
Shilfer— Jimi’ & Wurde. 

⸗ — — —— 


Die drei Augen Sadem. 


6 
6 
OD 
6 


„Es ift allbefannt,“ begann der alte 
Dberföriter eines Samftag Abends am 
Etammtifche, nahdem er 'fih eine 
friihe Pfeife geftopft Hatte.... „es ift 
ellbefannt, daß die Dadeln überaus 
Huge Ihiere find, und ich hatte im 
Laufe meiner langjährigen Praris 
bäufig Gelegenheit, mich hiervon zu 
überzeugen. Das Mertwürbdigite jedoch 
it mir auf diefem Gebiete im vergange- 
nen Winter paffirt, wie Sie aus der 
folgenden wahren Gefchichte entnehmen 
werden.“ 

Er drüdte mit dem Daumen feiner 
Rechten den’ glimmenden Tabak in fei= 
ner Pfeife feiter, that ein paar tiefe 
Züge und fuhr fort: „Da habe ich 
ihnen daheim drei Dadeln — wahre 
Vradteremplare! — und mit einer 
Klugheit begabt, die geradezu verblüf- 
fend ift. Berfloffenen Winter mußte 
ih in die Stadt, um einige meiner 
nothwendigiten Einkäufe zu beiorgen, 
und ließ meine drei Dadeln allein zu 
Haufe. E3 war an einem verteufelt 
falten Morgen, und alle Anzeichen 
fpraden dafür, da die Hälte.im Laufe 
des Tages nod) zunehmen, werde. ch) 
Ichritt deshalb mwader thalab und er- 
reichte in verhältnikmäßig kurzer Zeit 
das Ziel meiner Wanderung. Da ich 
binlänglid Zeit Hatte, beforgte i- in 
aller Gemüthsruhe meine. Geichäfte, 
nahm dann einen Heinen Imbiß, trant 
einige Gläshen Wein, um für den 
Rüdweg warm zu bleiben und hatte 
auf diefe Weile einige Stunden ver= 
bradt. Eben wollte ich mich gemächlich 
wieder auf den Weg machen, da fuhr 
mir wie der Blig ein jäher Schreden 
Durd) die Glieder: ich hatte meine drei 
Dadeln vorläufig in den aus dünnen 
Brettern erbauten, engen Hundefotter 
geiperrt, in der Abiicht, fie vor dem 
Tortgehen wie gewöhnlich in die warme 
Stube zu laffen, damit mir die Kerl 
nicht exfrören, hatte aber jpäter dar= 
nad) vergeilen. est jagen die armen 
Thiere in dem engen Bretterfajten; 
Ionnten fi) faum bewegen und mußten 
bei der mörderiihen Kälte — e5 war 
nämlih 20 Grad unter dem Gefrier= 
punft — bereit3 jämmerlich erfroren 
jein. 

Ralf padte ich meine Sadyen zu» 
fammen und machte mich mit leichten 
Füßen, aber jhrwerem Herzen auf den 
Weg. Ich lief mehr als die Hälfte des 
anjtrengenden Weges und geriet, troß 
der SHülte, die zunahm, je Höher ic 
ftieg, in einen heftigen Schweiß... Wer 
die Kälte in unferen Bergen fennt, 
wird begreifen, daß ich bereits’ jede 
Hoffnung, meine braven Dadeln zu 
retten, aufgegeben hatte, denn ich 
mußte, daß ihr Gefängnis fie hinderte, 
hin und ber zu laufen und ihnen höch» 

ens geftattete, neben einander zu lie= 
gen oder zu fiten. Allein ein innerer 
Drang trieb mi) vorwärts, bis ich 
endlich in unglaublich furzer ‘Zeit mein 
Gehöft erreicht hatte. Neuchend 
atemlos langte ich bei dem Hundefot= 
ter, der an der rechten Seite frei im 
Hofe liegt, an und Horte einen 
Moment mit geipanntem Atem, 
Nichts regte fih — fein Yaut war hör- 
bar! ch verjichere Sie, mein Herren, 
mit traten die Tränen in die Augen 
— meine Tadeln waren ohne Zweifel 
ſämtlich erfroren! 

Hoffnungslos und mit ſchwerem Her— 
zen, denn ich hatte die drei prächtigen 
Kerle wirklich lieb, öffuete ich die Thüre 
de3 Hundertalles und — meine Herren 
— da bot ji) mir ein unbejchreiblicher 
Anblid: Da jaßen Ihnen die drei 
Dadeln, jchwigend und mit weit her- 
aushängenden Zungen ftramm wie 
drei Soldaten, auf den Hinterfüßen 
und jchlugen, ohne dabei einen Laut 
auszuftogen, die Worderpfoten mit 
Kraft und VBehemenz übereinander, wie 
dies unfere Holzfäller zu thun pflegen, 
wenn ihnen lali ık. Die Hugen Kerle, 
welche das häufig gejehen hatten, mad)- 
ten e8 ihnen jegt nad) und retteten fich 
Dadurd) daS Leben. 

Meine Herren, Sie Tünnen fi) die 
beiderjeitige Freude des Wiederjehens 
ausmalen; wenn Sie aber meine drei 
Hugen Dadeln tennen lernen wollen, 
dann jhhenten Sie. mir einmal die Ehre 
- Ihres Bejuches. 


Ein HSinauswurf und feine Urs 
ſachen. 


Ein Gaſt klopft mit ſeinem Bierdeckel. 
Der Piccolo rennt. Der Speijenträ- 
ger ftellt ihm ein „Füßl“ und Piccolo 
fällt hin. Empört über dieje Bosheit 
gibt ein underer ‚Kellner dem Speijen- 
träger einen Rippenftoß, Der Ober- 
feller, in Untenntniß über die Urfache 
diefer Gswaltthat, verjest dem Atten- 
täter eine Dhrfeige. Das fieht der 
eben eintretende, al3 grob befannte 
Wirth. „Shämen Sie fich nicht, vor 
den Gäften Obrfeigen auszutheilen?“ 
jagt er und jchlägt im Zorne dem Ober« 
tellner die Gerviette um den Kopf, daß 
er ji) die Augen reibt. 

„Sie find ein roher Kerl!” fehreit da 
ein Gaft, als Raufbold gefürchtet, und 
Be mit einem einzigen Stoß den 

irth in eine Ede. Die übrigen Gäfte 
> aber wollen ihren Wirth nicht unges 
" Hraft mißhandeln lafien. Ein heil 

eilt herbei, und der Raufbold wird troß 

Gegenwehr an die Luft geiekt. Da 

gehen zufällig Freunde des Hinausge- 

worfenen vorüber, ergreifen dejien PBar« 

dei und die Keilerei wird vor dem 

Wirthshaus fortgejegt, bis die Polizei 
tube jtiftet. 


Bor dem Straußei. 
Girgl:. „Sell is mertwürdi! Sagt’s, 


etter, dös ann do unmögli an Vogel: 


ITein g’legt hab’nt!“ | 


SHörbers:Salle. 


Nachdem am vergangenen Sonntag 
mit „Leonore“ ein volles Haus und 
ein fünftlerifcher Erfolg erzielt wor- 
ben. ift, hat die Direktion für nächften 
Sonntag das höchjt effeftvolle Schau- 
fpiel: „Die Blinde -pon Paris“, oder 
„Der Teufel von St. Germain“ auf 
den Spielplan gefeßt. Diefes mir- 
fungspolle Stück beherrfcht fchon feit 
langer Zeit das Repertoir und zieht 
ftet3 brechend volle Häufer, mas au) 
nicht zu verwundern ift, denn der Zu= 
ſchauer wird vom erjten bis zum leß- 
ten Afte in athemlofer Spannung ge= 
halten. Einzelne Szenen, wie 3. B. 
die „Kerferfzene” und die „Ballfgene”, 
find von geradezu aroßartiger Wir- 
fung. Auch die Befegung ijt eine vor= 
treffliche; Frl. Clara Lucas Tpielt die 
„Blinde“, Herr Franz Holthaus den 
„Zeufel”, Herr Eduard Schildgen den 
jugendlichen Helden „Marcel”, Frau 
Käthe Werner die „Marquife”, Herr 
Paul Felir den Iuftigen „Bappillon“ 
und Herr of. Kraus den jchurfi- 
ichen „Pietri“. — Daß auf die Ein- 
ftudirung des Gtüdes viel Fleiß ver— 
wendet und dadurch auch im Enfem= 
ble die Borftelung einen guten Ein- 
drud machen wird, dafür bürgt ber 
Regiſſeur Holthaus. 


Schwach 
und heruntergekommen. 


Nach der Grippe oder anderen schweren Krankhei- 


ten werdet Ihr in Hood’s Sarsaparilla gerade die Me- 


dizin finden, zum 
Aufbauen und Kräf- 
tigen. 

“Ich bin Hood’s 
Sarsaparilla dank- 
bar für das Gute, 
das ich davon erhal- 
ten habe. Ich hatte 
die Grippe und war 
nicht im Stande 
meine Gesundheit 
wieder zu erlangen. 
Ich hatte keinen 
Appetit, und in 
Wirklichkeit war 
ich nur ein blosser 

| Schatten meiner 
selbst. Ich nahm 
zuletzt Zuflucht zu 


Hood’s Sarsaparilla und es begann Besserung ein- 
zutreten. Ich konnte bald ohne Magenbeschwer- 
den essen. Vier Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
und eine Schachtel Pillen entfernten alle Zeichen 
der Grippe. Ich möchte Allen, die in gleicher 
Weise leiden sagen, ‘‘ Gebraucht Hood’s Sarsapa- 
rilla, da es Euch wahrlich gut thun wird.” GEORGE 
MARLET, Green Oak, Michigan. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzige Blutreinigungsmittei, das in den 
Augen des Publikums Ansehen geniesst. 7 
beilen alle Leberleiden, Bil- 


Hood’s Pillen liosität, Kopfweh. 25c. 


Auf nach Prag! 


zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 
mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II” 
4. Juni von New York. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
Bon Chicago nad) Bremen und zurüd, 2, 813 
BE en er Jar 
Bon Chicago nad) Bremen und zurüd, per 8 63 
Schmeildampfer, Zwrihhended............ Pr 
Bon Chicago nah Bremen per Schneldams $ Ar 
pfer, und zurücd per Itoland-Dampfer.... 8 I) 
Retour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Geuoa, Gibraltar. — Anzahlung $5. 
Meldet Euch frühzeitig beim KRomite: 
JAN SPEVAR, 
80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. TB. Str. 





Smim 
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Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTHN AVE. 

_ Mütter fauft Ente inderwagen in dies 

— ſer billigſten Fabrik Chicagos. Ueberbrinu⸗— 

ger diejer Anzeige erhalten einen Spißenjchirm zu je= 
dem angefauften Wagen. — Wir verfaufen unjere Waas 
ren zuerjtaunlich billigen reifen und erjparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feıner Plüfch gepoliters 
ter Rohrsftinderwagen für $7.00, noch beijer für $9.00. 
Wir repariren, taujchen um und verfaufen alle Theile 
feparat, was zu einem Kinderwagen gehört. — Abends 
offen. 25fmmfrém 





1803 Franzöfiihe— Paris. 


PATENT -Z/EHNE, 


da3 Neueite und Bejte in Gebifien in Chicago, 
nur 177 COlybourn Ave, 


bei Zahnarzt DR. ABERT. 
2madſdim 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 10 Schuhmacher; guter Lohn; fertig zur 
Arbeit. 1838-90 Fulton Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
458 ©. Gentre pe. 

Verlangt: Ein Bäderwagen-Treiber, der ion 
eigene Kunden bat. Nahzufragen 691 ©. Halited 
Str. ® 





Berlangt: Gin ſtarter junger Mann von 17—18 
Sahren im Bladihmied:Shop zu helfen. River 
Grove an Grahd pe. 


Verlangt: Mann um fid im Haufe nüßlih gu 
ar und ein Pferd zu bejorgen. 3947 Prairie 
be, 
— Verlangt: Baderwagen⸗Treiber. 678 Milwaufe⸗ 
ve. 
F Verlangt: Junge für Buchdruderei. 339 W. Ban 
Buren Str. 
Verlangt: Ein netter Junge, 15—17 Jahre alt, 
un das VBarbiergejchäft zu erlernen. 3417 ©. Hals 
fted Str. dfr 


Verlangt: VBartender, 1020 Milwautee Ave. 

Verlangt: 4-6 Bainters. 967 Waſhtenaw Ave., 

Ede 21. Straße. 
Verlangt: Gin Maun als Bartander. 122 


ms SIT, 








Des⸗ 


Nrlamgt: Ein großer Yunge Bäckerwagen zu 
fagren wnld in der Bäderei zu helfen. 999 North 
MWeitern Ave. 

Berlangt: Gin _erfter Klaffe Mann, Pferde, Küche, 
Carriages und Garten zu beforgen; muß Referangen 
baben und engliich fprechen. Vorzuſprechen ſofort. 
62%60 Indiana Ude. . 

Berlangt: Yunger Mann mit etwas Erfahrung im 
Guocery:Gejhäft; muß dautih fpkechan. 430 4 





Bincoln Str. 

Verlangt: Ein lediger Mann für allgemeine Sas 
loonarbeit. Kurhnaus Place, 207-209 S. Halſted 
Etr, 

Verlamgt:, Junger Mann von 16-18 Jahren in 
einer Winthichaft. 897 W. 12 Str. 

Verlangt: Flinker zweiter Barkeeper; muß fein 
Geſchãft verftchen, Nr. 170 ©. Clark Str. 


herfangt: Gin guter Abdügfer an Shopröden. 
548 N. Nobey Stor, nahe Diviſion. 








gDrrlangt: Junder Mann ı als Porter. 3 Camal 

tv, — 

Verlondt Aelterer Mann; muß auf Südfeite woh⸗ 

zu und mit Pferden umgehen lönmen. 3517 Rhodes 
De. 


gelangt: Barbier; junger Mann. 366 W. Rule 
tr. 

 Rerlangt: Ein junger Mann al Porter um 
Nachts zu arbeiten. White Chapel Yun, Nr. 3 
Salboun Place. 


Derlangt: Ein. Schneider, 10 Meilen von der 
Stadt, stetige WUrbeit. Nahzufragen 194 Madifon 
Etr., bei Halvorſen, Chicago. dfr 


Vorlangt: Lediger beutfher Butder; muB enge 
Ki iprehen. 273 Wells Str. ec ern. 


Verlangt: Starter Aunge im Butcer:Ge . 
1428 Divenfen Etr,, mabe Sheffield Mine. 1 


Berlangt: Ein Iediger Butcher ß F 
122 € Fulkerton ae — — KDD 


J — Eietiet Plah. — 
8 * ren ee an Hojen. Stetiger Plag. 


tt. 


Berlangt: Guter Painter Galciminer. 
Augufta a A 


—ia | 


Berlangt: Mädden 
ren —— t im tif. Rachzufrag 
Verlangt: be Eh, dblers für einem“ sms TR Ss An. Ye“ 
ai Artitel; großer r v * Sirihfe, 18 


„Abendpoft“, Chicago, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter 'diefer Rubrit, L Cent das Wodt.) 


Verlangt: Erfter Klaſſe Trimmer an Röchen. — 
518 N. Aſhland Ave. a 


Eine di 95 
Verlangt: Blumenpeddler, mit oder ohne Pferd 
und Wagen. 867 Ballon Str., nahe North ve. 


Derlangt: Ziveite Hand an Gates, $4 und®oard. 
94 Wabanfia Avt., nahe Bafil Qlne, 


Verlangt: Ein junger Deutfcher Porter. Standard 
Brewery. 


Verlangt: Junger Lunchkoch und Junge an Gates 
zu beifen. 41 NR. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Alter von 16— 
18 Jahren für eine Bäckerei, einer der bereits da—⸗ 
rin gearbeitet hat, wird vorgezogen. 564 W. In⸗ 
diana Str. 


Berlangt: Ein guter Magenfchmiedhelfer, der aus 
dem Feuer helfen kann; lediger vorgezogen; 955Bdlue 
Island Ave. 


Verlangt: in ältli—her Mann als ®orter im 
Saloon zu arbeiten. 811 S. Halfted Str. 

Berlangt: Ein guter Junge um das Barbier-Ges 
fhäft zu erlernen. 432 Wells Str. 

Verlangt: Ein guter Treiber, um Bäderwagen 
zu fahren. 440 Webiter Une. 

Verlangt: Guter Hauspainter. 983 W. 12. Str., 
Henry Biaff. 

Verlangt: Ein ‚guter Bäder alS erite Hand an 
Brod und Cafes. 47 13. Place. 


Berlangt: Wbügler an Nöten. 35 M. North 
Av. do 
Verlangt: Ein guter Regenihirm-Arbeiter. 126 
State Str., Zimmer 01. indo 























Verlangt; Junger Mann fur Saloon⸗ und 
Hausarbeit. 5240 S. Halſted Str. >; 
Borlangt: Oıter Butcher, der engliih und pols 
wmiſch jpricht. 3600 Alhband An. mdo 
Verlangt: Jungens und Männer, das Telegra⸗ 
phiren zu erlernen. Bablende Stellung garantirt. 
Union Electric Zelegraph Co., 40 Dearborn Str., 
nehmt Elevator. dimido 
Berlangt: Ein Bügler an Hofen. 73 vn iM. 
i—ia 


Berlangt: 500 Medizin-Peppter. „Seebachs Theen, 
Peru, SU. 4ma?w 











Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein ftarkes deutiches Mäddhen für alle 
— Hausarbeit. Referenzen. 42 St. ——— 
ace. r 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Ruchs 
naus Place, 207-209 S. Halitev Str. dir 


Verlangt: Ein Dienitmädden, muß kochen und 
alle häuslichen Arbeiten verrichten fönnen; guter 
Lohn wird bezahlt. 958 Milmaufee Ave. 


Dovkangt: Gutes deutihes Mädchen für Gausar 
Balt; Familie von zwei. 548 N. Robey Etr., nahe 
Divifion Er. 


Verlangt: Rentihes Mädchen in Meiner Familie, 
405 Clweland Ave., obere Gloda 


Berfangt: Mädchen für gewöhnliche Qausarbeit. 
681 WB. bicago Ave. ü dir 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Empsehlungen haben; flehne Familie. 689 
Fulledtou Ave., 1. Fat 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß gut kochen können. de 
N. Robey Str., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Drei in Familie. 286 Loomis Str. 
5 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Im Store. 3500 Union Ave, 

Verlangt:_Cin Mädchen um in der Küche zu 
beifen im Saloon und Reftaurant bei Adams, 67 
W. Ban Buren Str., Bajement. 


Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurantarbeit.— 
French Reftaurant, 184 Jachſſon Str. 

















Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hülfe der 
Hausfrau. 214 Humboldt Boulevard, zwijchen Ars 
mitage und Cortland. 


DVerlangt: Roftenlos finden Mädchen und Frauen 
fir irgend eine Arbeit Plätze nachgewieſen; Pri— 
pat- und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 4 
N. Clark Str. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von drei Erwachſenen. 901 S. 
Kedzie Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 158 Fullerton ve. 


Verlangt: Mädchen au Rinder zu achten. 917 
Milwaukee Ave. * . 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, 13—15 Jahre alt, 
bei der Sausarbeit zu helfen. 743 Milwaufee Uve. 

















erlangt: Schneider, Hand: und Mafhinenmär: 
ben, auch Bügler. 1041 Hoyne We. —do 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Sofort, Hemdanmacher. 1073 Mabifon 
Str.; Jones. — 


Verlangt: Starbes Mädchen im Store, muß eng⸗ 
liſch ſprechen. 766 S. Halſted Str. 


RER Eine Kleidermasperin. 41 ©. Centre 
Ave. 


Verlangt: Kleines Mädchen von 14 Yahren im 
Schneiderfhbop. 20 W. Divifion Str. —ia 


Berlangt: Mädchen an Hofen. 268 Rumfey Etr. 
—ja 


Berlangt: Mädchen das Kleidermahen zu erlers 
nen. 507. N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacherin. — 
915 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen; 
Bezahlung während der Lehrzeit. 601 N.VPaulina 
Str., 2. Flat, dritter Eingang von Milwaukee 
Ave. 








PVerlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an 
Röcken. 819 W. 20. Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
Knabemröchen; der höchite Lohn wird bezahlt; heller 
Ehop; Dampfkraft. Nachzufragen die ganze Woche. 
768-770 Elf Grove Ave, 3. Flur. dir 


 Verlangt: Kleidermacherin. 862 MW. 21. Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Bäderei 
und Cafe. 131 N. Glarf Str. 
Verlangt: Deutfche Verkäuferin in Büderei; muß 
bei Eltern wohnen. 1805 State Str. 


Verlangt: Gute Näherinnen an MWaifts und 
Brappers in Yabrit zu arbeiten, und auch folche, 
ie Arbeit zu Haufe maden. E. 2. Mayer, 215 
E. Madijon Str. 

Verfangt: Mädchen an W. & MW. Mafhinen, ftetige 
MWrbeit und guter Lohn; ebenfalls Heine Mädchen 
für Leihte Handarbeit. 635 Larrabee Str. —di 


Verlangt: Ein Lehrmädchen zum NKleidermachen. 
333 Webiter Ave. mdo 
Verbangt: 
S Morgan St. 

Verlangt: Mafchinene und Handmädden an Nö: 
den; auch Batitde, 155—159 Martet Sir. do 

Verlangt: Gute Regenihirm-Näherinmmen. 126 
State Str., Zimmer 201. do 
Maihinenmädhen en Hojen und aud 
mdo 


q 
D 





Frauen um Hojen gu finiihen. 520 
mdo 





Borlangt: 
zum Lernen. 56 Sheffield Ave. 
Berlangt: Gute Majinenmäbdhen an Weiten. 
63 Greenwih Str. mido 
Berlangt: Mädchen und Damen, da8 Telegras 
phiren zu erlernen. Zahlende Stellungen garantirt, 
Union Electric Telegraph Co., 40 Dearborn EStr., 
nehmt Elevator. Dndo 
Berlangt: Erfahrene Kjet: Arbeiterinnen in al- 
Ien Departements in eimer großen SKorjet = Yabrif. 
Stetige Arbeit und auter Lohn. VBorzujpvechen bei 
Chicago Korjet Co., 247—249 Monroe Str. 13mliw 





Sausdarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 9. 
Glid, 405 W. Divifion Str. dir 
Perlangt: Yüdifhzungarifches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit bei zwei geuten; muß gut 
empfohlen jein. 3111 Ullman Str. dofa 


Nerlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß bügeln, wajchen und focden kön— 
nen. Guter Lohn. 3247 Beacon Str., Ede Xeland 
Ave. 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen bei, einer kleinen 
Familie. F. C. Schmidt, 7125 Cottage Grove 
Ave. dir 


7 Ein Mäpdden für Hausarbeit. 773 





Verlangt: 
garrabee Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für MWäfhe und 
gewöhnliche Küchenarbeit; ein twilliges Mädchen 
findet eine gute Heimatb; eines ohne Anhang wird 
vorgeaogen; Lohn $4. Nahzufragen Mrs. Meyer, 
119 Balmer ve, Ede Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Junges Mädchen im der Hausarbeit 
bebiülflih zu jein. Vorzufpreden 4106 St. Xaw- 
rence Ave, 1. Ylat 


= Verlangt: 1 Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 18.W, Ban Buren Str. dfr 
Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausars 
beit; Kobn gut und Plab beftändig. Nachzufragen 
436 Aihland Boulevard, nahe der Taylor Str. —ia 


Verlangdt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 4108 Drexel Boulvd. dir 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
3836 Wabajh Ave. —ja 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, das aud nähen 
fann, für allgemeine Hausarbeit bei einzelner 
Dame. 5619 Dearborn Str., Englewood. dfr 


Werlangt: Mädchen um ein Kind aufzupaffen und 











| bei der zweiten Wrbeit mitzubelfen. 430 Yulton 


Etr. 

Verlangt: Ein ordentliches deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 111 W. 39. Gtr,, nahe 
State. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit. 
296 W. Divifion Str., Eingang an Wood Str. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in Fleiner 

Familie; Qampfheizung; Beine Sausueinigung. 
Borzufpreden heute oder morgen. 1196 Sheffield 
Ave., 3. Flat. 


lenot Gute Köchin. H. Sincere, 342 Mad: 
aſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausacheit; 
muß engliſch ſprechen. 349 Dearborn Ave. 


Berlangt; Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbett. Chas. Phißlew, 498 N. Hoyne Ava, 


Verlangt: Mädchen für Hausartbeit; quter Lohn, 
fhöns Dun. 442 Wood bwn Ave. 


Bw langt. Erfohrenes Madchen für Hausachait. 
201 Ruſh Stw, oberes Flat. 

BVerlangt: Mädchen für allgemezne Hausarbeit; 
Heine Familie. 740 Wajhingten Div, 





Verdingt: Gin Mädchen bei KeMsakbeit zu Helfen; 
eine Fanrilie. 412 .Seninary Upe., 2. Stod, nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Deutſche Köchin, keine Wäſche. Muß 
tüchtdᷣa ſein und Erfahrung haben; guter Lohn. 
Auch junges Näh⸗ und Kindermädchen. 2200 Mi⸗ 
chigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß friſch eingewandert ſein. 85 51. Str. udo 


Verlangt: Ein deutſches Mudchen das in einem 
Reftaurant in der Küche wie im Store arbeiten 
tan, 1418 NR. Clark Str. —fr 

Berlangt: Mädchen für Hausakbeit. 3 ©. >> 

—fr 


ra Sir. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemerne Kaußs 
orbeit. 52 W. Congreb Str., 2. Flat. 


Borkongt: Tühtigs Mäphm für alle Kausars 
beit, guter Lohn, muß gut weichen und bügeln 
tünmen. 25237 ©. Halfted Sto., Ede 35. Pla. mdo 


Berlangt: M fik Neine Yamibe im Haus⸗ 


daft zu b I 8 
N Aue 


Ar 
angt: Haus älterin, 30—40 ve alt. Na 

3 Abends. N Ganal Str., x änente 
Ver 


it: Gutes Mä — che Haus⸗ 
acheit. — an R * mdo 
leichte 


von M—16 Yabren 


Verlangt: Mehrere Mädchen, die tochen waſchen 
u bügeln können. Mı3. Lindloff, 123 Elybourn 
de. 


 Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für als 
gemeime Hausarbeit. 215 Clybourn Ave. 


Berlangt: Weltlihe Frau, Die mehr auf gutes 
Beim, als Lohn fieht. Nachzufragen 166 Elybourn 
ve. 





 RPerlangt: Gin Junges deutiches Mädchen für 
Hausarbeit für zwei Perjonen. 29 Humboldt BIod., 
nahe North XUpe. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1218 W. 12. Str. dir 
Verlangt: Kräftiges Mädchen in der Küche zu 
belfen. 239 S. Clark Str., Baſement. 


"Rerlangt: Gutes Mädchen fürBrivatfamilie; muß 
wajhen und bügeln können; fein Hauspugen. 271 
Dayton Str., 2. Flat. 


" Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hauss 
erbeit. 778 W. Chicago ve. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Leinen as 
milie. 720 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Hauss 
arbeit. 725 W. Chicago pe. 


Verlangt: Fine Haushälterin für eine ®erfon. 
824 ©. Halftd Str. 


 Rerlangt: Gin Mädden für Neftaurante und 
SauSarbeit. 156 North Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Heine Familie. 5338 La Salle Ave. 














 Berlangt: Ein etwa 16jähriges Mädchen, wels 
3 zu Haufe jhlafen Tann, für Hausarbeit. 613 
R. Clark Etr., 2. Etage. 


Verlangt: Füchtiges Mädchen für Hausarbeit.— 
852 Dayton Str, 


Perlangt: Sofort, eine gute Frau oder Mädchen 
als Haushälterin. 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Erſter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 74 Lincoln pe. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
39 Waller Str. 

Verlangt: SHaushälterin, eine die einen Fleinen 
Haushalt gut bejorgen fann; Frau beichäftigt; que 





te8 Heim und befter Lohn. 604 Dearborn We. 


Berlangt: Gin amtes Mädchen bai finderlofer Yas 
milie. 262 Obio Str., nabe State. 


" Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in eir 
mer Familie von zwei Perjonen. 633 60. Str., 2. 
Ylat, Englewood, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1196 
Milwautee Ave. 


 Werlangt: Ein Mädchen boi der Hausarbeit be— 
bülflih zu jerm. 29. Place und Portland Ave., in 
Grocery Store. nıdo 


Berlamgt: Mädchen für Hansarbeir in Beiner 
Fam lie; $4; 367 Daftvood Boulevard, ein Blod 
yudlich von 39. Str., nehmt Cottage Grove Ave.- 
Kabelbahn. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. Nahzufragen 3900 Prairie Ave. mdo 


Verfangt: Ein tüchtiaess Mädchen, das Kocen, 
Wachen und Bügeln verfteht, guter Lohn. Nr. 3719 
Ganzfey Ave, ein Blod von Cottage Grove Cable 
Gar. do 


" Perfangt: Ein Mädchen das waſchen, tochen und 
bügeln kann. 418 N. State Str. dimd 


Verlangt:?: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3314 Vornon Ave. j 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Eis eingawandertes wird vorgezogen. 1221 6. 
tr. —ft 


 Werlungt: Ein Mädchen für Haus: und Kühne 
arbeit. Ede von Desplaines Ave. und Sarrijon St., 
Harlem, IU., Waldheim Eemeiery gegenübk. —ia 


 Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 4 
bis 5 Dollars. Stellen frei für Mädchen. 422 Kar: 
rabe Str. limatw 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäjce. 
586 Adanıs .EStr. —it 

Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit 71 W. 
Kinzie Str.. nahe Milwautee Ave. —do 


Verlangt: Viele Mädchen, auch friſch eingewan— 
derte Mädchen. 147 S. Peoria Str., Frau Scholl. 
l3malıo 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddyen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläf@ in den feins 
ften Familien an der Südjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bio 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit ud 
zweite Arbeit, Kindermädcden erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lobn in den feiniten Privattas 
milien der Nord: und Süpdjeite durch das Erfte deuts 
{che BermittlungssInititut, SOHN, Clark Str. Souns 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dzbio 























Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elielt, 329 Wabajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlij 

Verlangt: Köchtnnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für zweite Webeit erhalten jofort Stelle bei hohem 
Lohn in den feinften Familien, durch das deutſche 
und jbandinapiihe Intelligenz: Burcau 599 Wells 
Str. Imilmt 


allgemame Hausarbeit. 


Berfamgt: Mädchen i 
dimido 


19 Augufta Str. 


für 





Stellungen Tuben: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger verbeirathetier Mann, der 
fodtbefannt ift und alle DepotS kennt, fuhrt Stelle 
als Treiber; Bann auch Bürgihaft ftellen. Am. 
Büfing, 31 Sorpzig Str. ındo 


Geſucht: Weltsrer deutiher Mann, bat jchon in 
sroßen Gefhäften, jefvie im. Hotels und Reitaurunts 
gearbeitet, weiß mut Pferden umzugehen, jucht Stelle 
al Wahtmann oder für Hausarbeit. 550 N. Robey 
Str. mido 





Sucht: Ein Tedige erfahrener Bäderwagentreiber 
fuht Stellung; iu der Stadt bekannt. Worefle: 
3352 Foreft Abe. 


Geſucht; Junger Mann der mit Dampfmaſchine 
und Keſſol Vahed weiß, und Reparaturen machen 
Ton, mit jahrelanger Enfuhrneng, jucht icgendwelche 
Beihäftigung; bat gute Neferangem Stadt oder 
Land. Morefle: R. 54 Ubnppoit. 

Geſucht: Ein Junge Sucht Stelle als 2ter Barten« 
der, der aub dom Saloonreinmahen verſteht. 8. 
Schmidt, 411 Root Str., City. 


Sejucht: Mann twirnjcht Beih..zigung als Treiber 
ſpricht deutſch, polniſch und engliich, bat gute Refe⸗ 
kenzen, ?it jmötbefannt, babe dis jezt den Bäderwa⸗ 
gen gefahren. 607 Weit 14. Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als dritte 
Hand an Brod. Franz Hartmann, Peftibule Blod, 
T—B Ban Buren Str. dir 


Gejuht: BVerbeiratheter Mann, gedienter Ras 
pallerift, fuht Stellung, gleihwie welde. 910 
Urmitage Ave. 


" Sefudt: Ein j Mann, fehiwere Arbeit 
genöht, fucht Arbeit, Morde: © 286, Abends 
poſt. 


Geſucht: Ein junger ftarker Mann fucht fetige 
Arbeit; ich geben $10 Demjenigen, der mir Arbeit 
verichafft. Woreffe: T 288, Mbenbpoft. —ie 


—Gefucht: Junger Harkkır Mann, ver Kauf: und 
rbenarbeit t d de beſorgen 
ee “uht ——— a Aben dpoſt. 


—— 
un en 

tepatiten, beigire waichen. David Id, 82 W. 
21. Str. —ia 


— — 


i 6 
—— 


wi 


8, den 16. Mai 1895. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefucht: Tüchtige Köchin, gutes Hausmädchen ſu⸗ 
Gen Urbeit. 43 NR. Clark Str. 


Geiußt: Eine anftändige Frau juht Stellung 
leihte Hausarbeit; will zu vGauſe ſchlafen. 
N. Leavitt Str. 


— — — 


—— 1 32 0 NE a 

Geſucht: a. wird in und außer dem Haufe 
gewaihen. 296 Sedgmwid. Str.,;hinten. 

an We 


Gefuht: Gine geübte Rnopflohmacerin 
fbon jucht She — Mandel, ION. Paulina 
Str., oben, vbrn. 


Mm 7 — — 
Gefuht: Eine alleinftebende deutiche Witte, ohne 


Anbang, Mitte 30ziger, bäuslid, mwünjht einen 
Platz als Seushälteren bei einem Wittiwer; ficht 
mehr auf gutes Heim, als auf Xobn. Briefe bitte 
zu adrejliren: Frau Schmidt, 538 Milwaulee Abe. 


für 
1215 


ä i d auſe. BW Res 
— waſcht in und auber dem & nun 
— — — —— nennen 

Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— ne 


Grocers, ſeltene Gelehenheit. Meinen beftgeleges 
nen Grocery-Store mit rieſigem Waarenlager, Ein⸗ 
richtung u. ſ. w. muß ich Umſtände halber ſofort 
dertaufen zu jedem Vreiſe, wenn verlangt, auch 
zum Yortmoven. Nahzufragen von 10 Uhr Vor: 
mittags biS 4 Uhr Nahmittags im Store, 5148 
State Str. 


Zu verlaufen: 14 Jahre beftehender Sigarrens, 
<abat:, Candy= und Notionftore, gegenüber Kirche 
und Schule. 826 37. Str. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen; Ein guter Eck— 
faloon, gegen Baar oder Ohicago Grundeigoentgun. 
Adeeſſe: T. W8 ubendpoſt. 


Zu verkaufon: Eine gutgehende fein eingerichtete 
Bäckrei, krankheitshalber. 50 60 Dollars täglicher 
Umſatz. Käufk Eamm erft eine Woche mitarbeiman. 
PBrei3 mäßig. Offerten: 9. 298 Abendpoft. 

$335 Taufen $1000 Groceryftore, wenn jofort ge: 
nommen, großer Waarenvorratb, hochfeine Ein— 
rihtung, wie Bin und Shelvings, ounters, 
Show Eajes, Kaffeemühle, Scales, Ice Bor u. j. 
w., u. j. m. Diejes ift ein guter Gejchäftsplag; 
Miethe mit fhöner Wohnung und Stall nur $30; 
verlaufe aud Alles im Ginzelnen zum Fortmoden. 
50858 S. Aſhland Ave. 


$275 Laufen $500 Grocery⸗Store mit 

friihem Waarenvorratb‘ und hochfeiner 
tung, billige Miethe, jhöne Wohnung. 
Late Str. 


Bu, verfaufen: Guter Gd:Saloon, wegen anderer 
Geihäfte billig. 4801 Juftine Str. dir 

Zu verlaufen, zu bvertaufchen, oder zu vermie- 
then: Gin gangbarer Butcher-Shop; gute Gründe 
wegen Aufgabe. 360 eSpgwid Str. 

Zu verfaufen: Zwei gute GSaloons. 385 ©. 
Halited Str. 

gu_dverfaufen: Ein gutgebender Meat Market auf 
der Weitjeite wegen Wbreife nah Deutichland. — 
Zu erfragen 2349 Wentworth Ave., im Saloon. 


Zu verfaufen: Pferd und Büderwagen mitRoute. 
1794 Milwaufee Ave. 

gu verfaufen: Eine nahmweislic gute Väleret, Eis 
gca :timer will fih vom Gejchäft gurüdziehen. Adr. 
5 2394, Abendpoft. —di 











großem, 
Einrich⸗ 
688 W. 








Zu verkaufen: Milchroute mit gutem Depot, von 
6 bis 7, Kannen, an der Weſtſeite. Adreſſe 3 109, 
Aben dpoſt. nıdo 


Zu verfaufen: Schr billig, Grocery: Store, alles 
neu. Näheres 1131 Diverfy Str., Store. modfa 


u vrtaufen: Delitateflm-Store. 171 —— 
ve. —it 


gu verfaufen: Gin gutgebende Biderei mit zwei 
Badöfen. Aorefle an N 36, Abendpoft. —it 
Yu verlaufen: Schr billig, gut gebender Zigars 
venitore. 3 W. Muddion Str. —ja 


Zu verfaufen: Saloon, Vereinshalle, 16 möblirte 
Zimmer, alles bejegt. Näheres 2832 North Wpe., 
News Depot. — 


Zu verfaufen: Kleiner Schneiderihbop mit vollftäns 


diger Ginrichtung, billig. Näheres E 31, — 
—fr 











Gutgehender Saloon billig zu verfaufen. Ueber— 
zeugt Cuh. Mayer, 51. und Pauline Str. I4mim 


Zu verfaufen: Kr anthei ts halb er, ein 0 uter Eds 
Sılvon; gute Leaje. 601 Racine pe. 18milw 


Gute Gelegenheit für einen Bäcker. Ein Store zu 
verkaufen oder zu vermiethen in einer Vorſtadt von 
2000 Einwohnern, in der noch keine Bäckerei iſt. 
Dr. Fricke, Park Ridge, Ill. —do 


gu verfaufen: Milchroute, 9-10 KRannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Didion Str. 2Dapimt 

Zu verkaufen: 75 Scaufäften, nillig. 110 Eigel 
Str., nade Wells. 6ap2}mt 





gu vermiethen. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: An einen Wurftmacder, Store 

mit Pferd, Wagen und Geichirr; auch paflend für 


Gemüjehändler. Heinrich Usinger, 1217 Eddy Str., 
gegenüber N. Clark Str. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer mit Yrdz immer in eis 
nem neuen Haufe 218 N. Marſhfield Ave., Late 
Diem. df 


$. 159 €. 





Zu vermietben: 2 fhöne Zimmer; 
North Ave, Ede Halited Str. 


Zu bermicthen: Drei Zimmer, $6 monatlih. 634 
W. Superior Str, Ede Wood, 1. Flur. 

‚Zu bermiethen: Vier jhöne Frontsgimmer, bids 
tig. 857 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Ein Saloon. 14. un® Morgan 
tr. dfr 


gu, vermiethen: Butcher-Shop mit vollen Zube: 
bör, in guter Nage, gute Gelegenheit hr jungen Ges 
ihäftsmann. Miethe $12. Adreffe E 42, Abendpoft. 
mdfr 


Gu vermiethen: Vier jhöne Zimmer. $8. 879 Bons 
ey Ave., nahe Ogden Ave. ındo 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Mbendpoft-Gebäudes, 203 Fiftb Ape., einzeln oder 
sufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Yyabrifbetrieb. Dampfheizung und fahr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejhäfts:Dffice der 
Abendpoſt.“ bw 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn 
2 Dame, mit oder ohne Board. 1251 N. Haliteb 
tr. 


Zu bermiethen: Zivei möblirte Zimmer in rubis 
ger: amerifanijcher Yamilie. 240 Euperior Etr., 
Bafement. dir 


Zu vermiethen: Gin möblirteg Frontzimmer. 4 
Nes Str. Oben. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer für 
Haushaltung. 555 Wells Str. 








Zu vermietben: Möblirte Yrontzimmer an zivei 
junge Damen oder Manı und Frau. 451 Wells 
Str. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
GEfien, nebft Bad. 592 Zarrabee Str., oben. 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Bu mierben geiuht: Junger Mann wünjdt em 
fchön möblirtes Zihnmer und Koft in siner Privat⸗ 
fanı'lie, wo er wie Dabein jein fan. Welt: oder 
Nordjeite; $5.50 die Woche. Adreifire: T 300 Ubpft. 

Zu miethen gefuht: Cine Wohnung mit Stall 
für Milchdepot, am liebiten zwijchen Aihland Up, 
und Noble Str., Weftieite. 208 W. Huron Str. 

Zu miethen gejuht: Paflender Pla für eımen 
ES hneiderihop; nahe Milwaukee Ape., ziwiihen Aus 
gufta und North Ude. Morefle: R 39, Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gründlichen Zither⸗Unterricht ertheilt HenrvHerz, 
B Union Park Place, nahe Lake Str. Wiahrige Er 
fahrung als Zitherlehrer garantirt für Grfolg. 


Englijhe Sprahe für Herren und Damen in Rleıns 
Haffen und privat, jowie Buchhalten, alle Hans 
belsjächer, bekanntlich am beiten gelehrt im Nortbs 
weit Chicago College, Brof. George Jenfien, Brin: 
zipal, 922 Milwaufee Ape., zwifchen Aſhland und 
Pauline, Xags und Abends. Preife mäßig. Beginnt 
jest. 16ne,dpja,bio 














ARechts auwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Mathias Sub, 
Deutfher Advofat und Notar, 

59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten PBrogefie mit Erfolg geführt. Erbidaft3: 
und Geld-Angelegenheiten in Amerita und Deutich: 
land. SKollettionen jeder rt. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. Abftratt3 eraminirt. Wje,jadd,iz 

Seo R. SmithH, Aovofat. 
Praftizirt in allen Berichten. PRöpne, Noten, Kofts 


und Mietbsrehnungen, jowie fhlehte Schulden allır 
Urt Lolleftirt. Keime Bezahlung wenn fein Erfelg. 
Zimmer 71. 125 La Salle hr 1ip,Ddra,li 


Julius Goldzier, Hohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Modgers, Rebtsanwälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüvoft:Gde Waihingten & 9a Salk Er. 
Telepbon: 3100. 
"Be 
Brattiniet * len de N ebkratte unteefußt. 


R dettion ‚ i 
— — * a Ur Small 


d. 
—— 


Urt jowie Kolleftionen pro 
10031j 


Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Soufepold Soan Aijociatiom, 
(inforporict), 
85 Dearborn Sie, Zimmer 34 = 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Bien 
Geld auf Möbel 


Keine Wegnabme, Leine Drfientlichkeit oder Verzd⸗ 
erung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten dus größt? Kapital befigen jo Tönnen 
wir Cu niedrigere Raten und längere Zeit gemäh- 
ten al8 irgend Jemand in der Etadt. Unjere Weſeü⸗ 
haft ift organifirt und macht Geicäjite na dem 
augefellihaftsplane. Darleben gegen leichte mös 
&hentlicde oder monatliche Rildzahlung nad Bequems 
lileit. Spreht uns, bevor Jbr eine Anleihe macht. 
Bringe Eure Möbel-Duittungen mit Gud. 


ou 


Es wird deutſch geſprochen — 
Soufebold Loan Aifociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Upe., Bimmer 1, Sale View, 
Searünder 5 
Shicago Mortgage Soan Ga, 


175 Dearborn Sir., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Teinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, PBianos, Pierde, Was 
gen jowie Lagerhausjherne, zu jehr niedrigen Ras 
ü, auf irgend eine gewinichte Zeitdauer. Ein 


beliebiger Theil des eg fann zu jeder Zeit‘ 
i 


autückgezahlt und dadurch die Jinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Geld nöthig habt, 


Chicago Mortgage LJoän Go, 
175 Dearborn EGtr., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madiſon Str., Nordweits@de- Halfted 
Etr., Simme: 208. lapli 





Geld gu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Auleiben 
don $20 5i8 $10 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn isie 
die Anleide machen, kanns laflen dieielben im Ahrem 
ns. 
Wir baben das 
arößte Ddeutide Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrliden Deutichen, fommt zu und, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihe au⸗ 
derweisig bingebt. Die fiherite ‚und guverläjligke 
Bedienung zugefüchert. 
8. Frend, 


a. 
SImzti 128 2a Salle Etr., Simmer 1. 


Benn Ihr Geld gu leihen wünjidht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen 
Rutidbenufm, fprebtborinderüß 
fice der FidelityMortgageloan ko. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000, zu 
den niedrigften Raten. Wrompte Bedienung, obne 
Orffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Guer 
Eigenthum in Eurem Befis verbleibt. 

Fidslity Mortgage Soan Go. 
Intorporirt. 
94 Waflbington Str. eriter Flur, 
zwifchen Clurt und Dearborn, 


sder: Bl 8. Str., Englewoor. 


oder: R15 Commercial Ude, immer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. 14ap, bw 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 
Wir ſand ſelber Deutſche 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


167 —169 Wafbington Gtr., 
swifhen La Galle Str. und Fifth Uve., Zimmer 12. 
$. Krueger Manager. Sljali 
Billiges Geld 
gelichen auf Möbel. Privatfonds. Argend eine 
Summe. GChrlihe Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ahr Geld braucht, jpreht vor oder jchreibt 
mir und ih werde bei Euch vorjprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1f 
Deutſche Gefhäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fi vertraus 
ensvollit wenden an John Henn Scherer, 1089 Ros⸗ 
eve Str., Lafe View. Alle Verbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell und fiher geordnet. Verjchiwiegen: 
beit Ehrenjache. Feinfte Empfehlungen. 2ma,ddja,im 
VWozunadh der Südjeite 
gehen, wenn Yhr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der Nortbmwefitern Mortgage 
Soan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Ubends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. lima,bw 


Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und 
6 Prozent auf Grundaigemthum und Bauen. ©. 
Beeudenberg & GCo., Ede Milwautee Ave. und Dis 
vijion Str. 9ni,dojamolın 


Darlehen gemaht von Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten, Sealsfleidungsitüde u. j. io. 
Mrefie E 11, Abendpoft. 30ap,dimido, ij 

Geld gu verleihen zu 5 Prozent Sinjen. 2. F. 
Ulrich, Geihäftsimaller, 733 Stod Gange, 110 Ya 
Salle Str. 2508, djadibın 


Geld zu verleihen, 5 und 6 Proyent. Keine Noms 
mijjion. R. 8, BEN. Elurf Str. 13m il w 
Zu verleihen: 8500,000 auf 5 Prozent, No. 9 S. 


Canal Str., Zimmer 5. Baplint 





Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Reine KRommijfioır. Momatiihe Abzablung. 
Am Falle der Borgende ffirbt, wird die 
Shuld getilgt und die Oypothef ges= 
löſſcht. Imilmt 


HSomeftead Svoan & Ouaranty Co, 
S.:W.:Cde Mamijon und Dearbern Str. 
31 Hartford Blpg., 
Nähere Auskunft ectheilt dajelbit 
Franz Demmier. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Neue erſte Klaſſe Pianos billig zu verlaufen. 20 
N. Wels Str. 14,1 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 GCent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein Hausftand; fo gut wie neu; 
— oder zuſammen. 114 Ciybourn Ave., Sa— 
oon. 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bil⸗ 
ligſten aller neuen und gebrauchten Haushaltungs⸗ 
gegenftände in 3. D. Spears Lagerhäujern, 56 bis 
62 „Ar:Straße, baar oder geit. 56 „Ar-Straße ift 
binter 47 Weblter Ave, oder fragt Clybourn Wpe.s 
Komdulteur mad ‚MrStrabe, 18ap2mt 








Kaufs⸗und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Bäder-Tools. 880 E. North Ave., 
Hogendeile. 

Gebäude zum Wegſchaffen. 17 Holzgebäude, ge⸗ 
legen zwiſchen Waſhtenaw und Armitäge Ave., bes 
ſtehend aus den alten Chas. Morris Fenerwert⸗ 
Fabrikgebäuden. zu verkaufen billig. Müſſen ſofort 
weggeſchafft werden. Können mit geringen Unkoſten 
in Wohnhäuſer umgebaut werden. Vertaufe auch 
Zäune und Holz daran. Gebäude und Materialien 
wicht vorher privatim verfunit, werden am Samö3= 
tag, den 1. Juni, um 2 Uhr am Plage öffentlich 
vevaufsiomint werden. Wogen nährer Auskunft fpreche 
mandajelbft vor. l4ma,ddja, 20 


.&20 faufen gute neue „Higharm“-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeıtie 
25, New Home 325, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White $l5. Domeftic Office, 178 
DB. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Str. Abends offen. be 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Zu_verfaufen: Pferd und Wagen. 74 R. 
Halſted Str. 


Muß verkaufen: Zivei- gute Pferde. 221 


Rumjey Str., nahe Auguſta. 


Mus verfaufen: wei aute Pierde; Eigen= 
tbümer todt, 479 % ae: ß 


Zu verfaufen: Gin neues do — 
179 Milwaukee Abe ues doppeltes Buood 


Große Auswahl von allen Eorten- Papageien, . 
Eing= und Fiervögeln, Goldfiiche, Aquariums ufio., 
zu Den miedrigiten Breijen. Atlantic & Bacifie 
Bird Eo., 197 D. Madifon Str. 3umzjbin 

Zu verfaufen: Bapageien, doppelgelblöpfige Megis 
faner zu $4: Kanarienpögel zu 81.50: Goldfifche zu 
10. _SKaempfers BogelsStore, 217 Madijon Str., 
nahe Franklin. Yapiınt 


EEE ENTER... 
Zu verfaufen: Sehr bilfig, neues vierfigige3 Bugs 
90. Auguft Zorpe, 160 North Ave, — 8 


BGeſchaäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Ein Partner mit 34008500 Kadi⸗ 
tal in einem gutgehenden Wholejale-Geibäft, wo 
nur für baar verfauft wird; Gejchäftstenntnife 
nicht erforderlich. Offerten erbeten unter: X 29, 
AUbendpoft. 





.- 


Selrathögeiuße. 
— 4 ’ ter 4 Rubrik * 
u = En «© Einfgaltung ei ee 


Heikotbögefuh. Yarger Mann von gute Cha⸗ 
after, 36 ce, im fiherer Lobensftellung, mit gus 
tem Giunfommen, dem «8 am pafleuder Damendes 
famndichaft febit, Fucht Die Belanmtideait- eines 
anftändigen Mädhens, wenn au obme Ögen, 
wed3 baldiger Keiratb, —— Diskretion zuges 
küen. Adreilan endeteu wuter: & 37, Ubendpoft. ntdo 


oadbsgeiuch. Junge Dame, eeit kurze Zeit im 
keinem emardermi vonun 


— —————— 


rundeigenthum und Häufer 2 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das — 


LEotten! Lotten! Lotten! Szadtlotzen von 10 bi3 
5 Dollar das Stüd in Reilpile,ÖGkarf Conny 
Wisconfin, wojelbt jeit dem 1. Februar 1895 über. 
300 LZotten verfauft worden find. Vorzüglices arm» 
land im Deren Wisconfind, von 4.50 bi WR 
per Ader. — Langjährige Lleine Raten, Hreitiderk 
— 4. ®. Wdams & Co. empfehlen ihre Stadtlotten 
in Neilsville, Wis, um den Werth ıdrer umlirgen- 
den garmländereien zu erböben, und find jämmtl:he 
Duupläge 5 Minuten aom Bahndofe und IU Minds 
ten. dom Gourihauje entfernt, und offeriren iBie 
dieje Banpläge blos auf beichräntte Zeit_von 10 bi3 
5 Dollars de3 Stüd. — Bol garantirte Befigtilel 
und Abftkafte werden jogleih beim Verkaufe. foitehs 
zei, jowie Jedermann, der Sotten für oder über 
830 kauft, ein Breitidet von Gbicago nah Reilfs 
bille und zurüd übergeben. — Meilsnille bat eine 
Devölferung don 40 Ginwohnern, ift durchgebends 
geihäftlich lebhaft, hat viele im Wetriebe ich befinde 
He swabriten, große Geichäfte, Banten, Hotels, 
eleftriiche Beleuchtung, Wafferiverte, 0 Meilen weit 
sottoirs, mehrere Giienbabnen, und würde. Die 
Stadt, mit ihrer komfortablen Einridiung einer 
Einwohnerzapl von über 30,000 vollitens entjprechen. 
— Die genannte pirma empfiehlt vorzügliches 
yarmlard unter günftiger Wedingungen. Das 
Wachsthum ift ein enormes, der Grund und Bes 
den anerfannt fruchtbar, und wurden Farmer, dıe 
don uus Farmen eignen, mit ihren Weldfrüchten tm 
der, Columbijhen Weltausitelung im Jahre 1893 in 
Ehicago mis eriten PBreifen prämirt, was gemw:E vom 
der Grtvagsfühigleit und don der Güte des Wodens 
Zeughiß ablegt. — Der Fluß Black Riber und mebs 
tere Meine Flüffe ducchitrömen die Gründe, dus Rlis 
ma 18 ein anerfammt gutes umd gejundes, und Ders 
faufen wir den der diejes Landes von $4.50 bis 
89.50, gewähren langjährige Ratenzablungen, jowie 
nach geigehenem Kaufe Jedermann eine freie Fahrz 
larte von Ghicnge nah Weilspille und surüd. Wir 
bitten um freundliche Aufträge, Wir jenden auf Vers 
langen Saitenei ilfuftriete Bücher, Mappen und 
Ionftige Karten, Alle Anfragen zu richten an M. 
2. Adams & Co., 188 €. Nandolph Etr., Ede La 
Salle Str., Zimmer 6 und 8. Unier: Office ift tüg 
lich orten von I— UF. Dienſtag, Donnerſtag und 
Samftag je bis 9 Uhr Abends. 16a, didoja, is 


Gutes billiges Farmland in Me 
rtatbon Coumtp und im jüplien Theile dom 
Sincoln Gounto, Wisconfin, zu verkaufen duch die 
Bisconfin Valkcy Land Gompany von Waujau, 
Wisconfin. Gegend gut bewohnt, meiftens von Deuts 
Ihen Leuten, gutes Sartbholz, guter Boden, gutes 
Wafler, gutes Klima, guter Markt für Holz, Vieh 
und Getreide, da fi vier verichiedene Giienbabnen 
dajelbit befinden. Kauft vom einer alten Gejellichait, 
wo br reeller Bedienung verfichert jeid. Dieje Ges 
fellichaft eriftirt ion über WM Jahre, hat an über 
2000 wirkliche Anfiedler Land verkauft; fie iit iegt 
no& im Befige von 55,000 Uder des jhönften Landes. 
Brei 8.75 bis 8 per Acker. Bedingungen: ein 
Viertel baar, Reſt in F Jahren oder weniger Ginem 
jeden Käufer von 80 Ader oder mehr wird die Hin— 
reiſe zurückerſftattet. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten ſchreibt oder beſſer geht und ſprecht mit 
dem Agenten J. H. Koehler, welcher in der Gegend 
auf einer Farm großgewachjen ift und Euch daber 
genaue Auskunft geben Tann. Office im zmeiten 
Stod, 1251 Weitern Ave, Ede %. Str. und Ende 
Blue Ysland Ave, Chicago. Geichäftsftunden von 
2 Ahr Nachmittags bis 9 Une Abends. 57 Familien 
aus Chicago haben jhon gekauft. 4ma2w 


Gine kleine deutſche Kolonie. 


Ein ſchöner Komplex von 5000 Acdern ſchuldenfreies, 
fruchtbates Prärieland, ſchwarzer Boden nur 60 
Meilen von Chicago, in Stüden von 40 Adern aufs 
wärt3, ift zu verfaufen zu $30 per Adır, 4 baar, 
Met 6 Prozent. Eijenbahn und Seiten=Geleife auf 
dem Land — ausgezeichnete! Klima — mub in & 
Wochen verkauft werden. Wdrejfirt: U. Bonien, 502 
Teutonic-Gebäude, Chicago. 18apimtdojadi 


Su verfaufen: Ih babe eime große Auswahl von 
bebauten und leeren Grumbeigenthun, Refidenge und 
Geihäftspläge, im allen Theiten der Rordjeite, zu 
feik balkigen Preijen zu verlaufen und zu vertauichen. 
Verſchiedone ausgezeichnete Geihäftseden im beiten 
von Dft North Avenue, jehr billig. Auguſt Zorpe, 
160 North Ave. 9nı, 20 


Häufer und armen. Betgelegene Häujer und 
Sorten (nabe Pierdebahn) fpottbillig, Feine Anyays 
lung. GrundeigentbumsSanleihen, Farmen zu verlaus 
fen und zum Umtaujch gegen Stadteigentbum ſtets 
an Hand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
Etr. Zma,dbja,im 
Zu verlaufen: Farmland im mittleren Wisconfin, 
don 4 bi3 6 Dollars per Ader; lange Zeit und fyreis 
tidet. $1,750,000 zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Deed!, Will! und alle Rechtögeichärte bejorgt; freier 
Kart. No. 9 6. Canal Etr., Zimmer 5, D. Werft 
& Co. Bapdojadilmt 


Wihtig! Wichtig! Nur 300 und aufwärts, nur 
25 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner QUve 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton ve. 
Glectrie Barn und Glectric Power HoujesStraßens 
bahn. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Dffice: &. Melms, 1785 Milwaufee Yve. 

dofrja,bw 


Zupvertaufen: 

Auf leichte Adzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmer:Häujer, von $1600 bis $1900, nur 8150 
Baar = Anzablung. Office Sonntags offen. E. 
Melms, 175 Milwaukee Ave. Sına,dfi,bio 


Zu verkaufen oder au bertauihen: Gegen Chicagos 
Grundeigentbum. Farınz in Wisconfin_jebr, billig. 
No. 9 ©. Canal Str, Zimmer 5, Hapdojadilmt 


Zu verkaufen: Vorzüglihe Bargatns, vier breis 
ale meue Brikhäujer (moderne Platz), MI bis 
0909 Eltorove WUve.; Preis 54050 und 4150; Liberale 
Bedingungen. Nadzufragen W. 9. Giejede, 976 
Milwaufee Upe. Napluit 


Zu verkaufen: Wolfram Str., nahe Sheffield 
Ave., WMtödiges Frame-Gebäude, 3000; muß ihnell 
verkauft werden. Kochde & Huthinjon, 56 Sheifietd 
Ave. ilmalw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 50 bei 125 2= 
ftödiges Brikhaus und Bafement mit Badofen, pais 
Vend für Bücherei I. Swobode, 619 W. 12. —* 

oft ſa 


Gutos Farmland in Arkamſas, ausoe eichnet fiir 
Lomdeirthichaft, Gemiüfer, Obft-_ und Weintuhtuk, 
vorläufig noch $2.50 per Arne. Erkurfion 21. Mar. 
M. Ohls, 612 Roscoe Str., mahe Luncoln Ave. —fa 


Muß verlaufen: Mein neues ziweiftödiges 123 
Zimmerhaus, mit allen modernen  Ginrichtungen, 
bi3 zum 2%. Mai verfauft werden für den Spott= 
preis von $850, baar $850. Nadzufragen 89% 
W. North Ave. 


Zu kaufen geſucht; Leere Lot, nahe der Milwau⸗ 
tee Ave., zwiihen Divifion Str. und North Avbe. 
Adr.: T 29, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 8 Zimmer-Brichaus, $2100, auf 
leichte Abzahlung. 3 Moore Str. —do 


Verfõnliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Alerxanders Geheimpolizeigen 
tur, 8 und 9 Fifth Abe. Zimmer 8 briugt Irs 
end etwa3 ın Erfahrung auf privaten Wege, unter- 
Fuß: alle unglüdlıhen Familienverhältnife, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. iw. und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
äble, Räubereien und Schwindeleien werden uuters 
—* und die Schuldigen zur ———— gezogen. 
Unjprühe aug Schadeneriag für Berlegungen, Uns 
olüfsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadıt. dreier 
Rath in NRechtsjachen. Wir find_die einzige beutide 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags ufjen bis 
12 Uhr Wittags. 22mai,bro 


Getragene Serenkleider wottbilig zw verlaufen. 
Srühjahrsanzüge, Weberzieher, Qoien u. 1. W., ‚alles 
nicht abaeholte Waarm—hemiich gereinigt —beinade 
Geihäitsftunden von 8 bi 6 Uhr; Sonntags 
Ehemiſche Wajchanſtalt und 
gegenüber von Siegel & 

Daplınz 


neu. 
von 9 bis 12 Ubr. 
Särberei, 39 Gongreb Str., 
Cooper. 


Söhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art jofort folleftirt; jhlechte Dietber binauß> 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; * Fälle we. 
den prompt beforgt; offen bis 6_ Uhr — 
Sonntags bi3 11 lpr. Engliich, Deutid und Sien» 
dinadiih geiproden. Empfehlungen Erite Reizen 
Bank. 76-78 Fifth Ave., Room 8, Uug. u) — 
Konitabler. malm 


Löhne, Noten, Mietde, Shulden und Auſprüche 
ale Mit schnell und fiher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihälte forgfältig beforgt. 

Bureau of Lam aud Collection, S 
167—169 Wajbingron Str., nahe >. Ave., Zunmer 15, 

John W. Thomas, Gounty Sonftable, auager. 

l4mai,li 


Gefuht: Alois Heid, zw Riedenburg in Bayern 
geboren und von Yranffurt am Main hierher ges 
wandert, wird don jeinem Sohn? ran, der eben 
angefommen iſt, geſucht. 381 Fifth Ave. 

Julzus Schopper, bitte vorzuſptechen. 48041 Wes 
ftern Ave. Boulevard. fe 

Hundefräge Furırt in 3 Tagen. Zw haben bei 
Hubert Weber, 446 Milwaulee Ave. 13malw 


rs. Dee, | Fire Imfurance Ugent, wohnt 570 


Well Sir. 


Alle Arten 
Srifeur und 


arbeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
erküdenmader. North Ave. 19jali 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Bert ’ 


Dr. Qutters Untifeptiide Bomade. Das beſte Heit⸗ 
mittel für allerlei Hautausihläge jomwie ‚Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihwüre w.j.m. Mütter, deren Rinder Die ul? 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Bomade. Zu baben ım 
allen Apotheten. Preis 25c die Bor. lip,ddja,bio 


Die vom Staate geichüßte und größte deutide 
Hedammen-Schule Chicagas, befindet id 16 2. 
13. Str., wahe Aibland Yve. Zum SoumersRurius 
werden Studiremde zugelaffen; der Wintes-furius 
beginnt am 17. September. Näbereh dei Dr. Das 
lot, Brofeflor und Spezialift der Gebwetshilie, Frans 
en: und Kinderfranfpeiten, bajeldfl. ZTap,idd, im 


€. €. ufer, Frauenarzt und Geburtähels 
N RE 
übe ——— * Zie,li, 


pe Beimitiegß. 
are Gun SCH Sage 
18 a warheim, AT. * 
made Dioden ——— 
en. 


alle Fraue garantırt. Mi—hm . 


2 


Wort.) ” 


allen Frauen . 


» 


> 


’ 


—— — — — Eu 4 
Sraueufrantheiten bebans e 
beit, ige Dr. "oralen — 





. Bart Une. 
. Weber, 198 
ib Blund, 4 tabee Str. 
. Derbaag, 4 ‚Larrabee - Str. 
. Ordemann, 517 Larrabee Str. 
. Berger, 571 SLarrabee Str. 
rs. Undree, 69 Barrabee Str. 
3. 9. Duimtan, 692 Zarrabee Str. 
Urs. Miller, GM Parruvee Str. 
Litjeblad & Dragnıtlon, 301 N. Market Er. 
©. Teichler, 3l0_ Wi. Market Str. 
Kebler, ZEN. Market Etr. 
>» Shimpffi, 2 North Are. 
£ 2. Zeuder, 322 E. North Ave. 
a. Zieh, 389 E. Yiorth ve. 
R. Roepenack, 390 North ve. 
Mar News Store, 250 NRufhp Str. 
St 294 Sedgwick Str 
J. Cameron, 530 Sedowich Str. 
W. 5. Meister, 587 Sevawid Str. 
€. vo Sedgiwid Str. 
9. M. Virnow, 137 Sheffield Ave. 
Yrau Ferian, 90 Wells Eir. 
DU, Meeb, 119 Wells Str. 
G. Linfcheid, 132 Well Str. 
9. Lamotte, 141 Wells Er. 
G. MW. Bormann, 100 Mells Ste. 
Miß Florſary, 1 Welle Str. 
Mrs. ARohnit 276 Wells Ste. 
200 Wells Ste. 
j . Currie, 306 Wells Str. 
Frau Meje, 344 Well Str. 
Mrs. spden, 369 Wells Str. 
9. Haller. 383 Wells Str. 
B. Ruthford, 609 Wells Str, 
Schulteis, 525 Wells Str. 
Wolf, 545 Wells Str. 
. S. Wittelſey, 655 Wells Str. 
ohn Schmelz, 660 Wells Str. 
.W. Sweet, 707 Wells Stt. 
. Miller, 61 Willow Str. 
. €. Butnam, 66 Willow Str. 


DMordwefifeite. 


. Mathis, 402 NR. Aihland Ave. 
5%. Dede, 412 N. Aibland Ave. 
. Zannefield, 422 R. Ajbland Ave. 
. M. Lemiton, 267 Yugufta Etr. 
3, 236 8. Chicago *ive. 
,» 239 W. Chicago Ape. 
, 308 W. Chicago Ave. 
‚39 M. Chicano pe. 
J. Wlcenberger, 3483 8. Chicago pe. 
Iheo. Eberle, 382 W. Chicago !Lve. 
Dtto Dlaas, 398 W. Ebicano ve. 
A. E. AUmundoon, 418 W, Chicago pe. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Une. 
Schulz & Ambern, 446 28. Chicago pe. 


. Etein, 5 J. Chicago ve. 


DIT, 


A. 


icago Ave 
AR, Chicago Ave, 
fi: str 


. F. Dittberner, 
J. Matſon, 518 * 
Joſeph Miller, 72 
. Nuboff, 192 Gre 
9. Haahede, 104 Grand 
ag, 20 Grand pe, 
on, 335 Grand ve. 
t, 431 Grand pe, 
rt, 455 Grand Ave, 
9 Srand pe. 
429 Lincoln Str, 
& Sohn, 154 Miltwaufee Use. 
‚165 Milwaufee Ape. 
nſen, 242 Milwaukee Ave. 
1, 309 Milwaukee Ave. 
nann, 364 Milwaukee Ave. 
C Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Levy, 499 Milwaukee Ave. 
is, 521 Milwaukee Ave. 
? 9, 893 Miltwaufee Ave. 
— 5 1010 Milwaukee Ave. 
E Strude, 1050 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaukee Ave. 
G. B. Treubly, 160184 Milwaukee Ave. 
H. Dow, 1708 Milwautee Ave. 
. Dowe, 887 Maplewood Ave. 
. Nojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Niedel, 63 MeRepnold Str. 
z. Karr, 329 Noble Str. 
ie Buttoniben, 407 W. North Aue. 
75 . Mortb Ave. 
05 TR. North Ave. 
‚ie, 223 Sanaamon Gte, 
625 N. Baulina Str, 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
%. 3. Fuller, 39 Blue A3land pe, 
9. Patterfon, 62 Blue Aland Ave. 
9. Lindier, 76 Blue Asland Ave. 
E. 8. Harris, 198 Ylue Island Ave. 

rau Manuth, 210 Wlue Y3land Ave. 

brift. Start, 305 Blue Asland ve. 
Kohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
ssrau Toon, 55 Ganalport ve. 
Frau T Dosen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, M Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 18 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, Eck Congreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
C. Enghauge, 435 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halited Str. 
E. Witausfi, 324 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſeuthal, 40 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 


denry Schulz, 526 ©. Halited Er. 
N. Szumanstv, 666 S. Halited Str. 
Kohn Neumann, 706 S. Halited Etr. 
Aidor Emisty, 776 ©. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str. 
%. €. Farrel, 118 W. Harrijon Str. 
Ch. Levp, 12838 W. Harriion Str. 
&. Shompjon, 845 Oinman Str. 
A. Perrv. 193 W. Yale Gtr. 
Kohn Schnigler, FIW. Lake Str. 
Henry Peterjon, 758 2, Lafe Etr. 
5.2. Gansden, I117.W. Madijon Ste, 
C. DB. Damm, 210 W. Madiion Str. 
Henry Sraib, 516. W. Madijon Str. 
Frau Beder, 5 RN. Panlina Str. 
Frau 2. Greeuberg, 12 S. Paulina Ste, 
M. Lehler, 43 MW, Boll Str. 
M. E. Altwortb, GW. Randolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randeiph Str. 
MWinslow Brod., 213 W, Yan Buren Sn. 
ve Linden, 295 W. 12. Etr. 
an Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
—- Brunner, 58.M. 12, Str. 
8. Soldnet, 659 W. 12. Str. 

3: 4 Mally, 139 MW. 18. Str. 
& Yatfabu, 151 MW. 18. Str. 

Beil, 134 DB, 18_Ex. 

y. Sretb, 195 WM. DU. Str. 
8* Sadie, &I.W. 21. Str. 
H. Stoffbas, 72 M. 21. Etr. 
— Bagrer, IM. 21, Str. 


Siüdfeite. 


H. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

Jaeger, 2140 Urder Ave. 

A. Peierion, 2414 Cottage Grove Ape. 

News Store, 2738 Gottage Grove Ape. 

. &. Hoiblin, 3113 Cottage Grove pe. 

. Waflernann, 3240 Cottage Grove Une. 
. Danle, 3705 Cottage Grove Ave. 

teiv& Store, 3706 Cottage Grove Xve. 

. Bon Derflice, 217 Dearborn Str. 
.’sKina, 116 €. 18. Etr. 
. ©. Wendlina, 83 ©. Halftev Ste. 
. Kalft, 313 €. Halftd Etr. 

Halſted Str. 


t. Gruft, 3402 ©. 

W. Ohm, 3423 ©. Halited Etr. 

9. Hude, 3426 ©. Halited Str. 
G. Fleifher, 3510 €. Halfted Ste. 


M. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
. Weinftod, 3644 ©. Halited Str. 
. Zrams, 104 E. Harriion Str. 
. Randre, 111 E. Sarrifon Str, 
Monrem, 486 ©. State Str. 
ran Frankſen, 1714 S. Etate Ste. 
Gafhin, 1730 ©. State Str. 

. Blad, W131 ©. State Str. 

au Rommter, 2306 &. Etate Ste, 
Birhler, 2724 ©. State Eitr. 
Ehnenpet, 3902 &. Etate Er. 
. Gapeboft, 245 22. Sir. 

ms Etore, 8 20. Str. 

A, Wallace, 3%0 35. Str. 

„ Meinhold, MFI Wentivortb Alpe. 
Finninger, 2254 Wentiwortb Ape, 
. Miefer, 2403 Wentmwortb pe, 
Zeeb, 7717 Wentwortb Lipe. 


. Wagner, 8933 Wentiworth Une, 
Sale View. 


Mr.Sofftmann, E.:W.-EdAihland u.Belmontln 
Mrd, Abde, 845 Belmont ve, 
. Hoeletes, 915 Belmont Ave. 
€ ranfe, 1504 Dunning Str, 
©. Beten 217 Riucoln pe. 
. 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 
nroladog News Store, 485 Lincoln Aue. 
MR. Dav, 5409 Lincoln ve. 
. Wagner, 597 Lincoln ve, 
Sir eter®, 726 Lincoln Are. 
x 
€. 


Munt, 755 Lincoln. Ave. 
Neubaus, 849 Lincoln Une. 
a Wendt, 958 Lincoln Ave. 
. Kemmer, 1039 Lincoln ve. 
E. Etepben, 1150 Lincoln ve, 
Meichnast, 1181 Lincoln Ave, 
x ..Dieg, 1406 Wrigbtivood Une. 


Town of fake. 


News Co., 5324 Alhland Ave. 
Hugradt, 4754 Unten Wpe, 
unnershagen, 4:04 Wentworth de. 


ya 


2 
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VORESEWIINARN 


wAbHMyoR“, tägfihe Anfinze 39,500. 


| und war mit geheimer Bitterfeit 


sehe 


Much des Sales 


Don Georges Ohnet. 
(Fortfehung,) 
[wer fie.die Schuldige, und 
ht er eS, Der eine. Begegnung mit 
tele. Er hatte den Wunfch, 
zufuchen, und fcheute zu gleicher 
babor zurüd. Er kannte den Ein» 
des Haufes und die hohe Mauer, 

e den Garten umgibt, gar mohl. 
Bivanzigmal fehon hatte er vor dem 
Portal geftanden und nicht den Muth 
gehabt, zu klingeln. Dft war er halbe 
Stunden lang vor dem Gebäude auf 
und ab gegangen und hate das Läuten 
der Glode gehört, die drin die An- 
dachtsübungen regelte. Dann mar er 
fortgegangen, ohne feinen Entfchluß, 
fie zu. befuchen, ausgeführt zu haben, 
im 
Herzen, die er Lydias halber verber- 
gen mußte, na Haufe zurücgefehtrt. 
Einmal hatte er Bernheimer gefragt, 
ob er ettva3 von Thereje wilfe, und ber 
Bankier hatte ihm _ geantwortet: 
„Selbitverftändlich. Xch war diefe Wo- 
che bei ihr. E3 geht ihr gut. Sie fühlt 
fih ganz glüdlich.“ 

Diefe Verfiherung hatte Raimond 
noch trauriger gejtimmt. Glüdlich? 
MWie war dies möglich? Hatte fie denn 
fein Herz, da fie nach fo viel Unglüd 
und Elend fchon getröftet war? Ober 
hatte fie Bernheimer nicht die Wahr- 
heit gefagt, der ja feine Ahnung da— 
von haben fonnte, wie es in ber gequäl- 
ten Seele der Novize ausfah. Sollte fie 
ihm am Ende doch den wirklichen 
Grund ihres Entfchluffes, ing Klofter 
zu gehen, anvertraut haben? Raimond 
mußte fich darüber Klarheit verfchaf- 
fen und fragte deshalb den Bankier 
aus. Bernheimer fette ihm mit erfün= 
jtelter Ruhe auseinander, daß fie ja 
immer fchon diefe Neigungen gehabt 
habe und ihnen jehlieglich nicht mehr 
habe widerjtehen fünnen. Samuel nüpß- 
te jogar die Gelegenheit mit viel Ge- 


Shi aus, ohne daß Ploerne etwas 


Davon merkte, um den jungen Mann 
auszuholen und zu erfahren, .melche 
Urfache fein PBathentind gehabt haben 
fonnte, um ich in einem Klofter einzu= 
Ichließen. Raimond ließ durchbliden, 
daß Fräulein Letourneur bittere Er- 
fahrungen in ihrer Liebe gemacht ha= 
ben müffe. Da die3 fchon zuvor Bern- 
heimers Vermuthung geweſen war, be— 
feſtigte ſich in ihm die Ueberzeugung, 
daß Thereſe eine Neigung zu Ploerne 
im Herzen getragen habe, als dieſer ſich 
in Lydia verliebte. 

Zu was ſollte ihm aber dieſe kluge 
Auslegung der Thatſachen dienen, 
wenn er ſeinem Pathenkind doch nicht 
helfen konnte? Ploerne war nun ein— 
mal Lydias Gatte, und Lydia be— 
herrſchte ihn vollſtändig. Er drängte 
alſo das, was er wußte, in einen Win— 
kel ſeines Gehirns zurück, um es bei 
gegebener Gelegenheit wieder hervorzu— 
holen. Er konnte nicht umhin, aufs 
tiefſte zu bedauern, daß Raimonds 
Wahl auf Fräulein de Saint-Maurice 
gefallen war und daß er Thereſes Liebe 
zurückgeſtoößen oder verkannt hatte. 
Thereſe war wie für Ploerne geſchaf— 


fen; die andre dagegen, die ſchöne und 


alles beſiegende Lydia, paßte nicht zu 


dem ruhigen, ernſten Mann, und in 


die gerade mußte er ſich verlieben, wäh— 
rend die andre abſeits trauerte. 
Bernheimers Gedankengang war: 
„Damit alles in Ordnung käme, müß— 
te ich Raimond die Augen öffnen und 
Lydia ihre Freiheit wiedergeben kön— 
nen. 
Raimond glücklich miteinander, 
wie könnte ich ganz Paris mit Lydia 
blenden.... der kleinen Frau fehlen nur 
die Millionen, und die könnte ich ihr 
zu Füßen legen. An meiner Seite wä— 
re ſie, was ſie ſein möchte, mehr als 
Gräfin: Marquiſe, Herzogin, Für— 
ſtin! Man kennt ja die Macht des 
Geldes, und die Titel ſind in Europa 
nicht gar zu theuer zu erkaufen. Aber 
all dies iſt ja außer Frage, wenn 
nicht etwas Ungewöhnliches dazwi— 
ſchenkommt. Zweifellos werde ich durch 
die Dienſte, die ich Lydia leiſte, nach 
und nach ihre Gunſt gewinnen. Was 
iſt dies aber gegen die Befriedigung, 
ſie offen vor der Welt die Meine nen— 
nen zu dürfen und ſie mit dem Rah— 





—“ 


nn. 


tigere, aber Bernheimer der gefchjctte- 
re gemwejen. Einige Zeit hatte es ven 
Anfchein gehabt, ala ob Selim den 
Sieg dabontragen follte, da er die 
Bulgarifche Anleihe, die jein Rivale 
ins Leben gerufen hatte, vom Erbbo- 
den vermwifchte, als jei e& ein bloßes 
Sandförnden. Aber Samuel - hatte 
wieder durch den Zufammenbruch des 


Benagoa die Oberhand gewonnen und | 


fchließlich waren die beiden Athleten 
unverfehrt und mit gleichen Kräften 


aus dem Kampf herporgegangen, mäh- 


rend um fie herum zivanzigKtouliffiers, 


LEERE 


| 
| 


fünfzig Winfelmatler und zmeitaufend | 


Spekulanten, die auß den verjchiede- 
nen Stadien der Schladht ihren ©e- 


winn hatten ziehen wollen und die den | 


Muth gehabt hatten, fi an den Ope- 
rationen zu betheiligen, ruinirt und 
bon der durch die beiden Finanzplane- 
ten erzeugten Ebbe und Fluth ver- 
fchlungen worden waren. 

Kurz, alles, mwa3 Bernheimer für 
diefe Frauen empfunden hatte, 


war 


nichts im Vergleich zu dem Gefühle, 


das ihm Lydia einflöhte. Wenn er die 


Möglichkeiten, .Jie zu der Seinen zu | 
machen, bei fi) ermog, aing er nicht | 
bis zu dem Gedanfen eines BVerbre= | 
hens; es hätte jedoch feines großen | 
Anftoßes bedurft, um ihm ein Verbre- | 
| Auslegung zu geben. Alles war uns | 
ficher, alles ungerecht, wiederholte fich | 


chen, das ein andrer auf fich geladen 


und woraus er den DVortheil gezogen | 
hätte, annehmbar erfcheinen zu laflen. | 
Mer aber follte der andre fein? ‚Der | 


Unbefannte, der Zufall, irgend ein Ro- 
quiere, gegen den der Gatte ausfällig 
wurde und der dann, beleidigt, 
Ehemann ins Jenfeits beförberte. Ei- 


den | 


ne jolche Löfung hatte aber etwas von | 
einem. Theatereffeft an fich, erinnerte | 
an die Kataftrophe im fünften At ei= | 
ne3 Dramas, oder die fenjationellen 
Berichte der Tagesblätter, die nicht 
auf dem Boden des wirklichen Lebens 


ſtehen, und der praktiſche und nüchter- 


ne Bernheimer lachte ſich ſelbſt ob die- 


ſer Phantaſien aus. 
Und trotzdem tauchten ſie 


niß in die Hände ſpielte! 


immer ſchlau und geſchickt ſie war, die entzü— 


wieder in ihm auf. Sollte dies alles 


nicht dennoch möglich ſein bei einer 
koketten Frau, einem kühnen Verehrer 


und einem eiferfüchtigen Manne? Wie | 
herrlich e8 wäre! Denn Lipia mußte | 


dann einen Mann zurücdmeifen, der 


fich mit dem Blute ihres Gatten befledt 
hatte, und hernach war e8 Bernheimers | 
Aufgabe, die für einen Moment tom= | 
promittirte junge Frau wieder zu Eh: | 
ren zu bringen. In diefem Zufunfts= | 
bilde war allerdings ein dunkler Fleck: 


der Verehrer, Roquiere, der bejtimmt 


war, mit feinem Schwerte den gordi= | 


fhen Ainoten zu Ddurchhauen. 


Es 


brauchte ja aber zwiſchen ihm und der 
Gräfin nichts weiter als der Schein 
vorzuliegen. Eine kleine belangloſe Ko— 


ketterie von ihrer Seite, 


gerade ge⸗ 


nug, um den Gatten aufzureizen und 


um Bernheimer von Nutzen zu ſein. 
So malte ſich der gute Mann die Din— 


ge aus, wenn er nach einem opulenten 
| Maurice nicht mehr in der Rue Rem: | 


nur mit halbem Ohr dem Geflatfche | 


Diner im Klub am Kamine faß und 


der Anmwefenden laufchte. 

Er fühlte fich glücklich bei diefen er- 
traumten Chimären, denen er faum 
Geitalt zu geben wagte, und begnügte 
fih einftweilen mit der Nolle eines 
platonifchen Anbeters. 


Er traf Mas | 


dame de Ploerne täglich, entweder in | 


Gejelfhaft oder im Boid, oder er 


| fuchte fie bei fich zu Haufe auf. Sie 
behandelte ihn theil3 wie einen alten | 
DOntel, theils wie einen Unteraebenen, | 


Was wären doch Therefe und | 
und | 


| 


men zu umgeben, der ihrer werth iſt. 
Um died zu erreichen, müßte eg mir | 


gelingen, da3 Hinderniß zu befeitigen, 
das jich zwilchen mir und ihr erhebt, 
und dies Hindernif ift ihr Gatte. In 
unfrem fozialen Staat gibt e8 . nur 
zwei Dinge, die eine Frau bon ihrem 
Mann befreien: den Tod oder _ bie 
Scheidung. Raimond wird eg nicht 
einfallen, mir zu lieb zu fterben; er 
erfreut fich des beiten Wohlbefindens 
und ift jünger als ich; höchit wahr: 
fcheinlich überlebt er mich, Bleibt alfo 
die, Scheidung... Unter weldhem Bor- 
wand? Er vergöttert feine Frau. Frei- 
lich Tiebt fie ihn nicht. Das tft aber 
fein Grund für ihn, fich von ihr zu 
trennen. m Gegentheil, wenn fie ihn 
hinterginge, und er fie dabei über- 
rafchte, ift er der Mann dazu, fie um- 
zubringen, aber nicht, fie freizugeben. 
Sch mag alfo die Sache drehen und 
wenden, tie ich will, e8 nüßt mir 
nicht3.“ 

Dies waren die Gedanken des unter 
dem Banne feiner Leidenfchaft ftehen- 
den Mannes. Er hatte Schon manch rei= 
zende Frau. geliebt, aber feine je wie 
diefe Kreolin. Man mußte, melche 
Tollheiten er für Charlotte Villeroy 
und Mrd, Dlifaunt begangen hatte. 
Die Schaufpielerin und die Fremde 
hatten ihn Unfummen gefoftet, und 
mit Selim Nuno hatte er fich der; fchö- 
nen Engländerin halber entzmeit. 

Die Finanzwelt erinnerte fih nd 
immer de Duella, das mit der Waffe 
des Geldes zmifchen den. beiden 
fchlauen Brüdern an der Börfe außge- 
fochten wurde. Alles, was ſpelulirte 
zitterte bamal3 dot den Kursfhiwan- 
fungen, die der wüthende Kampf ber 
beiden Männer verurjachte, von Denen 
einer den andern zu Grunde zu rid- 
ten verſuchte. RN der vorſie 


indem ſie ihrer Herzlichkeit 
trächtliche Doſis Grobheit beimengte. 
Wenn er zu ihr ins Zimmer trat, war 
ihr erſtes Wort: „Wie ſtehen unſre 
Papiere?“ und wenn er eine 


eine be⸗ r 
Blattes halbwegs verträgt, 


immer | 


befriedigend ausfallende Ausfunft gab, 
belohnte fie ihn mit ein paar liebens= | 


würdigen Phrafen, die ihn in den fies | 


benten Himmel erhoben. Er beobachtete 


dann Scharf, was um ihn her vorging, | 
und prüfte die Fortfchritte, welche bie 
ftändigen Gäfte des Haufes in der In= 
timität der Gräfin allenfalls gemacht | 
hatten, und voll Freude bemerkte er, | 
daß feiner feinem Ziele näher gerüdt | 


iwar und allen mit derjelben Freund= | > gg Der 
fichfeit begegnet wurde. Ein einziger — | nur, daß 'alles,. was zum Unterrichte 


Tchien ihm furze Zeit | 


Roquiere — 
hindurch ernjte Chancen gehabt zu ha— 
ben, und gerade ihn fah man feit etwa 
vierzehn QIagen viel feltener in ber 
Rue Rembrandt, als ob er, nachdem 
er alles aufgeboten hatte, um ihr zu 


gefallen, ver Sache plöglich müde ge- | 


worden ſei. 
Roquieres, das dem Bankier ſolches 
Vergnügen bereitete, ſollte Samuel in— 
deß bald eine Erklärung werden, die 
ihn wie ein Blitzſtrahl traf. 


Siebentes Kapitel. 


Eines Nachmittags, gegen vier Uhr, 
als es ſchon dunkelte, lehrte Bernhei— 
mer von Paſſy zurück, wo er die Be— 


Für dieſes Fortbleiben pbie u.f.i.“ 


figung* eines Freundes befucht hatte. 
Der Magen des Bantierd fuhr des 


Glatteife halber nur langfam durd) 


eine zwifchen der Avenue Kleber und | 


ber Avenue Jena neu angelegte Sira= | 
be, alg er an der Ede der Rue Lübed | 


aus einem fünfftöfigen Haufe eine 
forgfältig verfchleierte und mit einfa- 
cher Elenanz gefleidete Dame heraus- 
treten ſah. &: eilte etwa zehn Schrit- 
te auf dem Trottoir bin und ftieg dann 
in eine Drofchke, die jefort abfuhr. 
Bernheimer hatte fich alles Blut zum 
Herzen gedrängt, 


fenster herab, um dem KHutjcher zugu- 
rufen: „Yolgen Sie der Drofchte dort!“ 
als ihm noch zur rechten Zeit einfiel, 
der Mann möchte fich feine Gedanten 
darüber machen. _ 

Gleich fam er auf eine befiere “dee. 
Anftatt der Drofchle nahzufahren, in 
der er Lhdia vermuthete, war es am 
Ende flüger, der Gräfin zuporzufom- 
men und fie in ihrem eigenen Haufe 

u erwarten. So fonnte er fie) denn 
überzeugen, ob fie in der Ihat aus 
ivar, und konnte bei ihrer Nüdtehr zu— 
jegen fein und ihre. Inilette mit- Yer 
Toner Dame aus der Aue Lühed ver- 
gleichen. Auf'jeten Fall tonnte er bes 


odahten und Fragen und Lybias Ahr 
nungslofigfeit ausnüßen, um fi Ger 


denn er war über: | 
zeugt, daß die Dame feine andre als | 
Sndia fei. Schon ließ er das Koupes | 





Si F 


— 


wißheit zu verſchaffen. Dies war ſei— 
ner Anſicht nach das beſte, was er 
thun konnte, ind er befahl daher dem 
Kutſcher, nach der Rue Rembrandt zu 
fahren. Die Droſchke holperte noch 
immer vor ihnen her, in der Richtung 
nah den Champs-Elyſees, und erſt 
beim Arc de Triomphe verlor Bern— 
heimer ſie aus den Augen. 

Nun hatie er Zeit, darüber nachzu— 
denken, was ihn eigentlich ſo plöhlich 


— ne en 


#0, Dohnerfkag, den 16. Mai 1895. 


beranlaßt hatte, der Dame, die er für 


Lndia hielt, folgen zu wollen. 
ging denn in ihm vor und woher rühr- 


Was ı 


te die plößliche Aufregung, die ihr | 


beim Anblic der 


eleganten Erfcheis | 


nung und des leichten Ganges der Un= | 
befannten fo ohne Weiteres mit Be: | 


jtimmtheit hatte annehmen laflen: „Es 


ift Lhdia! Sie war bei ihrem Gelieb- | 


ten!“ 


Die Entdedung mar nieder: | 


jchmetternd für ihn. Kaum daß er fie | 
hatte jehen fönnen, und doch zmeifelte | 


er feinen Augenblid daran, 


daß es 


Lydia war und daß ſie nur ein Liebes- 
abenteuer in das fünfſtöckige Haus ge- 


führt haben konnte. Warum er deſſen 
ſo ſicher war, er hätte ſich ſelbſt keine 
Antwort darauf gewußt. Nichts bewies 
ihm, daß es ſich um die Gräfin handel— 
te, und ſelbſt wenn ſie es war, hatte 
er kein Recht, 


der Sache eine ſolche 


Samuel hundertmal, und doch blieb er | 
überzeugt, daß er Lydia vor Augen 
| gehabt hatte, und er hätte gefchworen, | 
daß fie nicht in diefe8 Haus ging, um | 
Almofen zu fpenden, e3 fei denn einem | 
| nach Liebe Dürftenden. 

Bei viefem Gedanten bäumte fidh | 
alles in Bernheimer auf und er warf | 


fih rajtlos von einer Ede feines Wa- | 
gen3 in die andre. Welche Entdedung, | 


und gerade in einem Moment, wo er 
geglaubt hatte, fo ruhiaq fein zu dür- 
fen! Und doch wieder, welch alüdlicher 


Zufall, der gerade ihm Ddiejes Geheim= | 


Ei, mie 
ende Gräfin, denn nicht3 in ihrem 
Auftreten hätte ihn dies bermuthen 
laffen. Er hätte feinen Kopf gemettet, 
daß fie brap fei; ein wenig fofeit, wei- 
ter nichts. Sie würde ja auch nicht Die 
reizende Frau fein, die fie war, wenn 
fie fih nur immer ernfi und zurüdhal- 
terıd gezeiat hätte. Das allerdings aber 
hatte er nicht von ihr erwartet. „Mit 
wem?“ fragte er fih. Er rieth nicht 
lange herum und jteuerte gerade auf 
die Wahrheit los. Wenn ein Berhält- 


ni ziifchen Lydia und einem unter 


denen, die fie mit ihren Aufmerkfam: 


feilen verfolgten, bejtand, jo. deutete | 


alles auf Roquiere, vor allem fein auf: | 


fallendes Wegbleiben in der lebten 


Zeit. Wenn er die junge Frau nicht | 


mehr befuchte, fo erklärte fich dies dar= 
aus, daß er fie anderswo heimlich traf. 


Und mie lange mochte dies jchon fein? | 


Geit jenem Nachmittage auf dem Ei3. 
&3 mußte ftimmen, denn feither war 
brandt erjchienen. 

(Fortjegung folgt.) 

— ——— — 


Für Lehrer. 


Unter Datum: Lehrmittel-Sammel- 


ſtelle Petersdorf bei Trautenau, am 


26. April, wird uns von Herrn Ober: | 


lehrer ©. Settmader folgende Zu— 
Ichrift, die fich felbit erklärt: 
Löbliche Redaktion! Wenn e3 
mit der Tendenz hres geichäßten 
bitte ich 
höflichft, beiliegenden Auffaß „Ueber 


Mefen und Zmwed der Zehrmittel-Sams | 
melftellen“ ‚gütigft in der „Abendpoft“ | 
aufzunehmen, damit die dortigen Leh= | 


rer einen Taufch verfuchen. Ich würde 


achtung G. Settmacher. 


Ueber Weſen und Zweck der Lehrmittel-Sam-⸗ — 
i | Un dem äußeren Rande des 
| find 40 freifchwingende Karren ans | 


melitellen. 


Anton Hye fagt in feinem Metho- 
denbuche vom Jahre 1817: 
und ordentliche Lehrer trachten nicht 


nothmendig ift, richtig angefchaffet und 
ordentlich erhalten werde, jondern fie 
laffen e3 fich angelegen fein, auch) fol- 
he Dinge zu erhalten, die zur Belebung 
und Verfinnlichung alles Unterrichtes 
taugen, und bereichern die nothiwen= 


digen Sammlungen für die Naturges ' 


Thichte, Naturlegre, Chemie, Geogra- 
Was damals erwünſcht 


war, wird heute den Lehrern zur 


Pflicht gemacht, und es gibt wohl kaum 


mehr einen Angehörigen des Lehrſtan— 


des, der die große Wichtigkeit zweck— 


entſprechender Lehrmittel nicht aner— 
kennen und für die ſtetige Vermehrung 
derſelben beſtrebt ſein würde. Wiewohl 
die Beſchaffung der nothwendigſten 
Anſchauungsobjekte nunmehr 
Schulgemeinden zufällt, 
Folge des Koſtenaufwandes wohl faſt 
überall der Lehrer ſelbſt Hand ans 
Werk legen, wenn er für ſeinen Unter— 





Schiffbruch 

iſt oft die Dane von 
unnatürlichen ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 

wohnheiten, 
die in Ui 

fenutniß 
ihrer Schäd⸗ 
ichleit an⸗ 
genommen 
_ a — 
von jeruelten Exceſſen. Solche Gewohn⸗ 
beiten haben den Verkuft der Mannestraft 
zur Folge, yerurfachen neroöje Erſchöpfung, 
nerpöfe Schwäde, Fırrzes Gedächtniß, Nie- 
dergeſchlagenheit, reizbares Temperament 
und taujenderlei Berjdiebungen des für- 
perlichen und geiftigen Gleichgewichts. Epi⸗ 
lepſie, Laähmung arg und 
häufig der Wahnjtnn mit all’ feinen Oreueln 
find das ni gellojer Selbftbefledung. 
Den Unglüdlichen, die au deren Folgen lei» 
den, mieder zu Lebeugluft umd Lebenskraft zu 
verheffen, it das Ziel der Herausgeber eine® 
in deutlicheraber dezenter Sprache geichriebe- 
nert Buches über die Ratur, Symptome und 
Heilbarkeit ſolcher Krankheiten durd) eigene 
. Behandlung. Diejes Bud) wird, in einfachem 
Umfchlag verfiegelt, gegen Einfendung von 
zehn Gents in Briefmarken, für Porto, an 


Byyfiſcher 


jede Adreſſe verſchickt von der World's Dis- 


penssry Medical Association, 669 Main 
St, Buffalo, RD. 


„Bleißige 


den | 
jo muß in 
| beiden die Are jtüenden Thürme find | 
| Erfrifchungsräume errichtet, von de— 
ı ren Balkonen man einen weiten Blid 


' jede Unterbredung gemacht 


richt die erforderlichen Mittel haben 
will. Much gegenwärtig ift e3 befonder3 
der fleißige und ordentliche Lehrer, 
welcher mit Vorliebe und Eifer Natu> 
ralien feiner Berufsgegend zufammen- 
trägt, dazu aud feine Schüler anleitet 
und das dadurch erworbene Material 
zum Beiten des Realunterrichtes ver- 
wendet. Auf diefe Weife gelangt die 
Schule ohne viel Auslagen in den Be- 
fig der michtigften Vorfommniffe in 
der Heimath, und damit ift Vieles, 
wenn auch nicht Alles erreicht. Unfere 
Kinder müflen die Wirkungen der Na- 
tur im ganzen lieben Vaterlande, mo- 
möglich” auch über dasfelbe hinaus, 
fennen lernen, und dazu gehören An- 
Ihauunggobjefte, die nur durch jahre- 
langes verjtändnißpolle®e Gammeln 
und durch regen Tauſch, wozu insbe— 
ſondere viel Fleiß und noch mehr Aus— 
dauer erforderlich ſind, erlangt wer— 


den können. Um hier fördernd einzu— 


greifen, haben einzelne Lehrer oder 
ganze Lehrerverein ſogenannte „Lehr— 
mittelſammelſtellen“ gegründet, welche 
Naturalien einer beſtimmten Gegend 


in Menge aufnehmen, dieſe gegen Vor- 
kommniſſe anderer Gegenden und Län— 
der umtauſchen, und die dadurch an- 
zur Zufammen | 


gehäuften Vorräthe 
ftelung ganzer Sammlungen benügen, 
welche dann ohne jeden Berdienft, an 
arme Schulgemeinden oder jogar ganz 
unentgeltlich, zur nugbringenden Ver— 
mwerthung abgegeben werden. Der er- 
fte und michtigfte Zmed der Lehrmit- 
telfammelftellen ift alfo der „Iaufch“. 
Eine richtig geleitete Sammelitelle 
nimmt Alles in Taufch, was fih nur 
einigermaßen des Einfammelns lohnt. 
Sie ermöglicht dadurch jedem Lehrer 


die Erlangung von Naturalien, die er | 
jelbjt einzufammeln nicht in der Lage | 
tft, 


befreit die Schule von großen 
Ausgaben und fördert mithin zwar 
mittelbar, aber doch fehr mefentlich den 


Unterricht. Neben der Wichtigfeit des | 


Tauſchverfahrens ift aber in zmeiter 
Reihe hervorzuheben, daß die Lehrmit- 
telfammelftellen bie 
Borrätbe fachmännifh zu 
Sammlungen und fonftigen zmedmä- 
Bigen Lehrmitteln, 
die Biologien (volfftändige Entwid- 


lungen) der \njelten find, zufammen= | F 8 — 
Neine Furcht mehr vor dem Stuhle 


zuſtellen und dieſe ohne jeden Verdienſt 
an Schulen abgeben. Mehr jedoch noch, 
als durch dieſe beiden 
Zwecke nützen 


eingetauſchten 
ganzen 


wie es beſonders 


WASHINGTON 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige 

Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 
lung acheimser, nerpöfer und dreniicher Ara 

ten. Tamende von jungen Männern wurden von einem frühze 

deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. 2ejet: 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


INSTITUTE, 


Der mediciniſche 
Vorſteher 
Erfahrung, iſt Profeſſor. 


igen Grabe gerettet, 
„Der Rathaeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugefandt. 


Berlorene 


aunbarkeit ie 


roöje Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
chöpfte Lebenskraft, Ye Gedanten, Ab» 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigleit, 


übzeitiger Berjall, Baricorele 


und Unvermögen. Alle jind Nahfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


Shr möget im eriten Stadium fein, 


entgegen. geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


bedentet j 
Scham oder 


edoch, daß raſch dem 5 
Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden u bejcitigem Nancher ſchinucke Jüngling vernadläfjigte 


einen leidenden Zu 


tand, ig e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


Aufterkende Krankheiten, —* 
und dritten; geihwärartige Afrelte der Slehle, Naje, Anschen und Aus: 


lihen Stodien — 


en, zweiten 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Stritturen, Giftitig und Orditis, Holgen von Blokitellung und un- 
reinem Imgange werden jhnell und vollftändig geheilt. 


ir haben fol = 


Behandlung für obige Krankheiten jo —— aß ſie nicht allein ſofortige 
i 


Lindernng, jondern auc) permanente He 
Bedentet, wir garantiren 


werden jtreng geheim gehalten. 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntag3 nur von 10—12 Uhr M. 


B 
N RER > Dan SI, 


* 


— TEE III Sn 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitıel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxtord St., Brookl,a, N. Y. 





des Zahnarztes. 


) genannten | 
die Lehrmittelfammel: | 


jtellen dadurch daß fie nah Möglich- | 


teit ihrer Vorrätbe 
Säulen ganz 
tel verabfolaen. 


an 


bedürftige | 
unentgeltlich Qehrmits | 


Was insbejondere in leßterer Bezies | 


hung für das Schuliwefen Gutes ge— 
Tchaffen werden fanıı, hat die Lehrmit— 
telfammelitelle Betersdorf bei ITrau- 
tenau in Böhmen, welche bislana wohl 
die arößte ihrer Art genannt werden 
muß, bemwiejen, denn fte hat feit ihrem 
Beitande mehr ala 1600 Schulen de3 


ı Sn und Auslandes ganz unentgeltlich | 


mit Xehrmitteln verfehen und deshalb 


| auch hunderte von Danf- und Aner- 
Diefe | 


fennungsfchreiben erhalten. 
Lehrmittelfammelftelle gibt 
Big Vorraths-Verzeichniſſe 


reaelmä= 
heraus, 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; 
Ga3 und keine Gefahr. Wolles Gebig $6; teine bejles 
ren zu irgend einem Preile. Goldfronen und Bridge 
arbeit eine Spezialitüit. W-Ffarät. 
Wir garantir paslend oder feine Bezabluug 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiterellnions und ihren yamilien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
aeben $1000, wenu Jemand mit unjeren Preiien und 
Arbeit fonfurriren fan. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Liien Ubends und Sountagsd. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wre annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Volles Gebig 8. 


und man erhält diefelben gegen Ein= | 


fendung einer gewöhnlichen 
brauchten Briefmarke vom Borjtande: 


 Öuftav Settmacher, Oberlehrer. 


Das „große Rad“ von EarlsCourt. 


ſich 


Nach einer langen Verzögerung iſt 
am 30. April endlich in den“ Aus— 
ſtellungsanlagen von Earl's Court 
im weſtlichen London das große Rad 
fertiggeſtellt, welches eine verbeſſerte 
und vergrößerte Nachahmung des 
von der Weltausſtellung von Chicago 


"De | her befannten "Ferris Wheel” dar- 
befonders auf dort vorfommende Mi: 
ı neralien refleftiren. Mit größter Hoch: 


jtelt. Diefe8 Londoner Rad hat ei- 


ı nen Durchmeifer von 300 Fuß und | 
zwei | 
jtählernen, 150 Fuß hohen Thürmen. | 
NRades 


feine 7 Fuß dide Are ruht auf 


gebracht, melche je 30 Perfonen faiffen, 


fo daß alfo an einer Umfchmwingung | 
A en fünnen. | & 
Für Ballagiere eriter Klaffe find zehn ı 


1200 Berjonen theilnehmen 


diefer Karren befonder3 reich ausge- 
ftattet. Von acht auf beiden Geiten 
des Rades errichteten Bahnijteigen von 


: verfchtedenen Höhen werben die PBaj: | 
gleicher | 


| fübl und alle en —* Des. 
: . ' außerhalb der Stadt brieflich behandelt. 
Auf Ddiefe MWeife werden alle | 


fagiere je acht Karren zu 
Zeit beiteigen, refp. verlaflen 
nen. 
Karren mit, fünf Unterbrehungen ge- 
füllt werden und die Paflagiere Die 
Reife in die Luft und mieber 


kön⸗ 


zurücklegen können, worauf dann die 
Rundfahrt noch einmal, aber ohne 
werden 
wird. Die Drehung des Rades wird 
durch zwei 1000 Fuß lange Ketten be— 
werkſtelligt, welche um den äußeren 


Radreifen liegen. Auf der Spitze der 


über die Stadt genießt, — ſo oft die 
Londoner Atmoſphäre dies geſtattet. 
Das Publikum wird natürlich mit— 
telſt Fahrſtühlen auf dieſe Thürme 
gelangen. Weniger bequem hatte es 
Mis. Baſſet, die Frau des Architek— 
ten des Unternehmens, welche ſich die 
ganze Höhe von 300 Fuß auf einem 
einfachen Stuhl mittelſt Seilen hin— 
aufziehen ließ, um dort oben den letz⸗ 
ten Nagel im äußeren Radreifen ein- 
zufchlagen. 


Sefet die Sonntaasbeilage der Abendpofl, 
Der Bater de8 Präfidenten. 


Londoner Blätter melden: Bon dem 
originellen Präfidenten de8 SVrans- 
vaal3, Krüger, oder, wie ihn feineMit- 
bürger nennen, „Dom Paul”, mwitb 
folgende Aneldote erzählt: Vor nicht 
langer Zeit befuchte der Herzog von 
Abercorn den Präfidenten. Der Her- 


3og fand e3 nöthig, Dom Paul mitzu= | 


teilen, daß er zwanzig Jahre lang 


- Barlaments-Wbgeordneter und fein 


Bater irifcher Vizefönig gewejen fei. 
„Ach,“ erwiberte Dom Paul, „das ift 
gar nichts. Mein Vater ift Schafhirte 
geweſen. | 


| bolfen. 


| 
| 
| 
tag3 von 10—12 Borm. 
| 


unges | 


ß | den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
\Waffer- Käfern 
| und jonjtigen 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 

zeritbrt fie zn Millionen. Matten u. Mänfe 
veripetien diejelbe mit Heigbunger, fterben aber 
ibon nad der eriten Mahlzeit. ſod 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, I 


De 
/ DLFETRIC 


INSTITUTE 


Shroniihe Krankheiten 
dDurdh Glekirizität geheilt. 
\ . Alle Nerven: Lungen: Magens, 
Nieren- und Keber-Krankheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, weiche au verlorener Manneskraft, 
Ergüflen,. Impotenz. Varicocele, Verzagtbzit. Unfährgs 
teit zur Seirath und allen Mankheiten jugendlicher 
Ausihweifungen leiden. Blut: und Hautkraut⸗ 
heiten. Alutvergiftung, Erzema, Gonorrhoea, Ges 
fchwuljte, Geichwiüre, Weberfülluig,. Strifturen. — 
frauenfrantheiten. Yeucorrboea, Shwärungen 
des Uuterleibed. Verfchiebungen, dumpfes ichlaffes Ge» 
Batienten 
Unterius 
Kung frei. Eprecitungen: 10 Uhr Vorm. bis 8 Ubr 
Nah. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 

1 


Aſthin 


Stunde zu helfen. 


Preis: 25 Cts. 
in allen Apothefen. | 


zur | 
Erde nieder mit fünfmaligem Halten | 


ift heilbar. — Don meiner 
Ketie nad Europa zurüd, bin 
ih ım Staude, eınem Ajthmas 
Xeidenden in einer balben 
Zange Zeit hat ed mi genonmen, 


| Diejes wWiittel vollftändig durch lange Prüfung ausfin« 


dıq zu machen. Alle Yatienten, twelde bis jegt von 


| meinem Heilmittel veriucht haben, bäbe ich ınit beitem 


Erfolg uud zu deren vollitändigen Zufriedenheit ge» 
Bin daber feit überzeugt, daB diejenigen Leis 

dendent, toelche ji vertranensvoll an mich wenden. der 
ı fofortigen Heilung derfihert fein dürfen. Der Preis 
ift jo geiteilt, dA ein Sjeder wohl die Wtittel hat, dem 
| Seinen Betrag von 50 Gents zu zablen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 
Sprechſtunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahım.; Sonne 
29dzidd1j 


Pfarrer Scb. Sneipps 


{ 


vbo 


* 


Schutz ⸗· Marte) 
Nicht echt chne unſere Schytzmarke und Unterſchrift 
81.00 die Flafche. Dieies, jowıe Alle von uns 
impertirten „Aneipp-Artifei* zu haben bei: Goes, 
Madtion und La Salle; KMlog. ATIN. Aihtand Ave; 
en Zopton Etr.; Ahlborn,. 395 Weild St; 
3% ®. Daleiden. 299 North Ave; Hartiv:g, Milmantee 
und Ghicago Ave, und allen Apopthefern. —Yaupt- 
Kiederlage 


Dr. SCHROEDER,. 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 
Auerfanut der beite, zunperläfjigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenus, 


| uabhe Divafion Str. — Feine Zähne 88 


| und aufwärls. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 

| Platten. Gord- und Silberjulung zum halben Preis, 

Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 
= Keine 


| £ N Keine —8 KEAN 





Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 @, Glart Sır.......Chiraga 


I 
I 


| 
| 
| 


fein | 


Goldplatten 80. | 


Konmt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne | 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Daufe. — | 
16ipddjbw | 





I 
I 


ung fichert. 
re für jede geheime Krankheit zu be» 

sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
rzeneien werden jo verpadt, daß 


om 


alles gegeben, per Exrpre 
g 


Ile Eoniultationen und Correipondenzem 
he feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


ASTORIA 


IIITTITTÄISEIIIFU EN, 


für Säuglinge und Kinder, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beide 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konjultirt periönlih oder brieflih die erfahre 
nen Aerzte, die länger alß ein Biertel-Jabrhuns» 
dert jede geheinte, nerböie und dronif uf» 
beit mit großem Erjolg geheilt haben. 

Aerztliher —* iſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 

Berlorene Mannbarteit. J d 

Nervöſe Shwäche, 
Energielofigkeit ze. 
Ale dieje Folgen der Jugendiunden werben be» 
feitigt. wenn hr Euch retzeitig meldet und uns 
feren Rath fucht. 
Vaßt Euch nicht durch falſche Sham 
bhalten!! 


a 21 
Die Folgen vernachläfſigter Geſchlechtäkran 
ten find ſchrecklich. Ifg . a 


. ie heilen fie 

oder garantiren Euhd 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

Konfultationen und KRorreipondenzen werben 
ftreng gebetin gehalten. 

Wenu Ihr nicht verjönlih Lommen könnt Tat 
Euch unseren Fragebogen jchiden. 

Oific-Stunden: 9 Uhr Te bis 8 Uhr Mbds, 

Sonntags: 10 biß 12 Uhr Morgens, Sinti 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


Geſchlechts krankheiten geheilt, 


Der Reim des Todes wird 
in mandes junge, frii 
pulfirende Qeben dur Une 
er und jugenblide 

erirrungen gelegt. Cine 
Kur-Metbode, die & in 

= den derzweifeltfien Fällen 

ftet3 glängenb bewährt hat, 

; ift in Dem gebiegenen Bude 

m ‚Der Reitungs-Anfer‘ 

nicdergelcgt. Bilfefubende follten e# zu ihrem 

Gelbitihug nicht verſäumen; dasfelbe gas 

ebe fie jich dur Ihwindelhafte Anzeigen Er 

zeihen Quadjalber verleiten lafien ibr X 

worauf dieſe nur ſpekulieren, jum Fenſler — 

zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 

mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 

über Tinderlofe Ehen und Frauentranfpeiten, 

wird für 23 Gentsin Doftmarfen jorgfaın ineinem 

unbedruckten Umſchlag veipadt, frei verjanbt, 
Udrefie‘ HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

* No. 11 Clinton Place, New York, N. I. 


Der „Rettungdanter* ift gu zu haben in Ehicage, IE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Une 


Männer: Schwähhe. 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 
2a Salte’ihen Heilmittel. 
Kennzeihen: GBejtörte Verdauung, Appetits 
mangel, Abmagerung, Gedädtnigihmwäche, heiße Wal- 
Innaen und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
nerböjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. 
Ausichläge im Befiht und Hals, Ropiweh, Abneigung 
gegen Gejellihait, Unentichlofienbeit, Mangel an Wil» 
lenstraft, Shüchternheit, Urinbejhiwerden, Rierene 
leiden, Hodenbrud. Uniere Behandlungsweiie er» 
fordert feine Beruföftöruug und feine Magenüberlas 
dungen mit Medizin; die Wedifamente werben direßt 
an den affizirten Theilen angewandt. — Bud mit 
Zeugnifien und Gebraudsanweijung gratis, 


Mannestreait wieder bergeficht, 


Dr. H. Treskow, 822 B’way, N. Y. » 


Ermäßigter Preis 


per Monat $5. 


Behandlung und MRedisim 


Shwade, nerdöfe Berfonen, 
gequält von Gewifiensbifien und jchledhten Träumen, 
epeinigt bon Rüden- und Kopfichmerzen, Erröthen, 
Bittern, Herzllopfen, Unentiglofienheit, Trübfinm 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus dem 
„JugenMreund“, auf weld’” einfahe, billige Weife 
Gi fechtöfranfheiten und Fol der Jugend⸗ 
ünden geheilt und die dolle Selundheit und der 
robfinn Wiedererlangt werden fünnen. — Ganz 
neued Heilverfahren und neue Medizinen. Jeder feim 
eigener Arzt. Schidt 25 Gents in Stamps und Ihr 
—— = Nee ie abet und frei jugel idt von 

T „Privat Klinit und ary," 23 u, 
Etr., New Port, NR.D. —— 


Udr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftifde Bruddand if daB einzige 


mweided Zag umb Naıt mit 

wırd, indem eö den Brud and) ber der ftärkiten 
bewegung zurüdhält umd jeden Bruch) heilt. 
auf Berlangen zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 


Rörpers 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


BR 


Optikus, E. ADAMS STR, 


“ Gena 


I —— 


BORSCH, 103 Adams Ste, 


+ 
* 


J 





Zapan und Rußland. 


Zu dem Berhältnig Rußlands zu 
Er wird von einem mit den ojta= 
ſiatiſchen Verhältniſſen wohl vertrau— 
ter Japaner gejchrieben: 

Die über das Jahr 1894 ſoeben er⸗ 
ſchienene ſtatiſtiſche Tabelle über die 
Einfuhr inDftfibirien gibt denSchlüf- 
jel zu dem Verhalten Rußlands. it 
doch aus dieſer Tabelle klar erſichtlich, 
daß bis auf einen verſchwindend klei— 
nen Bruchtheil, das wasOſtſibirien an 
Nahrungsmitteln gebraucht, vom 
Ausland ihm zugeführt und in Wla— 
diwoſtock gelandet wird. Hierfür nur 
einige Zahlen. An Salz wurde in 
Wladiwoſtock für 87,000 Rubel aus— 
geſchifft, davon aus Japan für 60,- 


263 Rubel und aus Odefja für 1120, 


Rubel. Weizen Yieferte Japan im 
Betrage von 143,350 Rubel, Amerifa 
für 36,348 Rubel, Ddeffa für 4559 
Rubel. Reis Thidte Japan für 332,- 
104 Rubel, China für 48,985 Rubel. 
Amerika für 6000 Rubel. Xiegt da= 
rin immerhin fehon etwas Bebenfli- 
ches, jo wird diefe Gituation nod) 
durch den Umftand erhöht, daß Die 
Zufahrtsſtraße ich heute völlig in 
den Händen Japans befindet. 
Bliet auf die Karte Iehrt dies. Die 
nah Wladimoftod jegelnden Schiffe 
‚haben zur Rechten das nfelreich und 
zur Linken Korea. So lange das leh- 
tere fich jelbjt üikerlaffen war, mochte 
das gehen. Heute, da es völlig unter 
japanifchem Einfluß jteht, iſt der See— 
weg nach Dftfibirien tn die Hand as 
panz gegeben. Daß e3 einmal fo 
fommen und aladann Rußland Dies 
jehr unbequem fein würde, haben un- 
fere Staatsmänner jeit dem lebten 
Auftauchen der foreanifhen Frage, 
das iſt vor zehn Sahren, Kar erkannt. 
Mie fie damals auf den Waffengang 
mit China ich einzurichten begannen, 
fo thaten fie e3 zugleich bezüglich ei= 
ne3 jich etwa daran fchließenden Sion= 
flift3 mit dem Zarenreich wegen der 
Straße nad Wladimoftod. Wo die 
„Straße von Korea” am ‚schmaliten, 
liegt zwifchen dem 128. und 150. 
Zängen= und dem 34. und 36 Brei- 
tengrad die Zapan gehörige nfel 
Tſu-ßima. Dieſes Eiland iſt ſeit ei— 
nem Dezennium zu einer ſtarken Fe— 
ſtung ungewandelt, und von hier aus 
können wir, geſtützt auf unſere 40 er— 
probten Kriegsſchiffe, Wladiwoſtock 
jede Zufuhr unterbinden und allen 
daraus entſpringenden Eventualitä— 
ten mit Ruhe entgegenſehen. Daß 
unter dieſen Umſtänden Rußland 
uns jetzt ein bitterböſes Geſicht ge— 
macht, kann man ihm gar nicht ver— 
denken. Wir können uns in ſeine 
Lage um ſo eher denken, als wir heute 
nur den Oſtſibirien von Korea tren— 
nenden Grenzfluß Tomanko zu über— 
ſchreiten und die unbedeutenden 
Grenzpoſten bei Noikiewsk zu ver— 
treiben brauchen, um gleichſam mit 
Kavallerie den Hafen von Wladiwo— 
ſtock zu erobern. — Wie ſehen ein, daß 
man uns als Vormacht in Korea in 
Petersburg wirklich nicht gebrauchen 
fann. Uber weil wir dies einfehen, ha— 
ben wir un? auch darauf eingerichtet 
und bliden den fommenden Ereignif= 
fen mit Ruhe entgegen. 


Lebt Zohann Orth? 


Der Lemberger Univerfität3-Pro- 
feflor Dr. Kofef Siemiradzts, der auf 
öffentliche Kofjten von Galizien nad 
Brafilien gefchickt worden war, um die 
dortigen Verhältniffe, inwiefern diefel- 
ben für die galiziihen migranten 
günftig feien, zu jtudiren, veröffent- 
licht im „Kurjer Lmwomsti” folgenden 
Brief in diefer Angelegenheit: „Sn 
Folge der wiederholten Nachricht von 
der Betheiligung des Johann Orth am 
japanifchschinefifchen Kriege finde ich 


Ein- 


es für angemeffen, der Deffentlichkeit 
einige authentifche (?) Erlebniffe des 
verjchollenen Erbherzogs Johann mit- 
autheilen. Die nachitehenden Mitthei- 
lungen habe ich‘ von einer jehr erniten 
Quelle, von den Waffengenoffen Jo— 
bann Orth, den Offizieren der Chile- 
er Marine, Nach) feiner Ankunft in 
Montevideo hat Orth, wie befannt, die 
ganze Mannschaft feines eifernen Se- 
gelichiffes „Meargaretfe* und feine 
Berliner Gemahlin nad) Europa zu— 
rückgeſchickt und jede Spur hinter fich 
verwifcht. „Margarethe“ hat, thats 
fachlich in der Nähe vom Kap Horn 
Sciffbrud gelitten, fie war aber da= 
mals fchon Eigenthum eines Amateurs 
in Buenos Ayres und fehrte aus Chile 
mit einer LabungÖuano zurüd. Einit- 
teilen ift Orth, nachdem er fein Schiff 
verfauft hatte, zu Lande nach Chile 
iiber Mendoza zurüdgefehrt und als 
Freitilliger in die Marine der Auf: 
ftändifchen gegen Balmaceda eingetre- 
ten. hm haben die Chileer”Konfti- 
tutioniften die Einführung des Mann= 
licher-Gemwehres und des rauchloſen 
Bulvers zu verdanfen, wodurch ihnen 
der Sieg über die an Zahl viel jtärfere 
Partei Balmacedas ermöglicht wurde, 
Nach Beendigung des Krieges und dem 
Gelbitmorde des Diktators blieb Jo— 
dann Orth imDienfte Chiles und über- 
vahm da3 Kommando des Panzer- 
Ichiffes „Brefidente Errazucis”, Die 
es Banzerfchiff wurde nun im vori= 
gen Jahre der Ptegierung von Ecua- 
dor verfauft und fam dann wieder an 
„sapan, mas fogar zu diplomatischen 
Schiierigteiten Anlaß gab. Es iſt 
daher jehr wahrſcheinlich, daß Johann 
Orth ih) gegenwärtig in japanifchen 
Dienften al3 höherer Offizier der 
Krieasmarine befindet, er dürfte je- 
doch keineswegs mit den aus dem Ieb- 
(en Seriege befannten Führern iventifch 
ein, 


Helle und Dunfle Kleider, 


Bevor ed noch eine Wiffenfchaft gab, 
mußten die Menfchen, daß duntelge: 
fürbte Stoffe, den Sonnenftrahlen 
ausgefeßt, mehr Wärme auffjpeichern 
al3 helle, und man trug darum feit je= 
ber im Sommer lichte und im Winter 
dunkle Kleider. Schwarz und Weif 
bilden in dieſer Hinficht.die Gegenſätze; 
nimmt man an, daß die Aufnahme von 
Wärme duch weite Stoffe 100 be 
trage, und unterfucht dann unter glei= 
cher Verhältniſſe n die Erwärmung der 
Hwarzen Stoffe, ſo findet man, daß 
dieſe mehr als doppelt ſo groß iſt und 
ihr Werth 208 beträgt. Wie verhal- 
ten ſich aber die verſchiedenen bunten 
Farben gegen die Wärme der Sonnen— 
ſtrahlen? Die Frage iſt nicht ohne 
praktiſche Bedeutung, da rein weiße 
Kleidung nicht gut fortwährend im 
Sommer getragen werden kann. Die 
Antwort darauf lautet folgenderma— 
Ben: Setzt man das Vermögen der 
Aufnahme von Wärmeſtrahlen für 
weiße Stoffe auf 100, ſo beträgt das— 
ſelbe für hellgelbe 102, für dunkelgelbe 
140, für hellgrüne 152, für rothe 165, 
für dunfelgrüne 168, für blaue 198 
wie für fchwarze 208. Nach diejer 
Stufenleiter Tönnen Leute, die viel in 
der Sonne — oder arbeiten 
müſſen, die Wahl der Farbe ihres An— 
zuges treffen. Aus welcher Faſer der 
Sioff beſteht, iſt für die Aufnahme der 
Wärme ziemlich gleichgiltig, da Leinen, 
Baumwolle, Flanell und Seidenzeug 
ſich in dieſer Beziehung voneinander 
nur wenig in ihrem Verhalten unter> 
ſcheiden. Leinen erhigt fi am wenig» 
ften, Geidenzeug am ftärfften. Der 
Unterfchied ift aber jehr gering. 


— Wenn eine Frau auch noch fo 
„ genau weiß, was Liebe ift, läßt fie fich 
" diefelbe doch immer wieder gerne era 
Haren. 


RAN 


STATESTSM ST.SW.COR. OR. ADAMS, 


Serade zur Heit 
für Bargain-Sreitag... 


Riefiger Einkauf von dem Mafjenverwalter von Barbe, 


Benedict, Goldman & Co,, 


257 und 259 Market Str. 


Ihre 


ausgewählteften Srühjahrs-Suits und Röce für 1895 zu 
I0c am Dollar. — 


B., B,, G. & Co.'s 
850 ausgezeichnete 
Damen-Kleider, 
hübſch garnirt, 


20.00 
B,B, © & C0.’3 
840 ausgezeichnete 
Damen-Kleider, 
bübjch garnitt, 


15.00 

BB, B., ©. & C0.’3 

NE 830 Damen:stleider, 
N hübſch garuirt, 


10.00 


D.,B., & & &o.3 820.00: ame 
und Reefer Suits, jehr hHübicd).. 

B., B., G. & Co.'s 815.00- Blazer 
und Reefer Suits, ihön garnirt.. 
B., B., G. & Co.'s 810.00-Blazer 
und Reefer Suits, hübſch garnirt. 

B., B. G. & Co.'s 820. 00 feinſte 
Zii Gros Grain Seiden: 


7.50 


5.00 
9.50 
7.98 
4.98 
4.3 
3.5 


B.,B., ©. & Co.’3 815.00 feinite 
Qualität Satin Ducheh Seiden= 
Röcke 


B., B., G. &Co.'s 815. 00 ſeidene 
und wollene Gtepon- Rode 


B., B., ©. & Co.’3 88.00 rein⸗ 
wollene Sturm Serge Dref-Sfirts 


Spezial: Steumpfiwanren—cä ſchwarze und loh— 


Oſerlen 


reguläre Größen 


farbige und Fancy Stlefelmuſter⸗ Strümpfe für Damen, volle 


Ic 


—— Kisle-Faden u. Maco baummwollene Damen-Strümpfe—ihwarz 
in i we N“ —* — —— — —— 


nn gisle- ‚Zaen- —2 (ira Banner, ü in — 2 —2 und * 


den neueſten Schattirungen, wert 


‚Spezial: 


Unterzeug— GSeripptes RER für Männer, 
Hemden und Unterhojen, in lobfarbig und-blau, franzöfiicher 12€ 


.. Halß und Nermel,mit Seide eingejaht. alle Größen, werth 4öc 
fteß fran ———— u" Beide appeennt Perimut uud 


ie erg — und 


.u...„n........n.n.. 


Ve 


J——— San — draht am . un 1 


. Karben, werth 12440 freitag, die Yard.uunı. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 16. Mai 1895, 


ICARSON PIRIE ScoTT & CO 


State und Washington Str. 


Sof befchädigle Preife für den 


y 
Freitags⸗ 
Verkauf. ® blieben, die fonjt unge: 
wöhnlich verfäuflich ge: 


gewesen wären, fo geftatteten wir auch dem Froft die Preife zu 


fniden — deshalb, hier en wie . dm Baſement. 


ſie ſind am Freitag .. 
Eine Kiſte feiner 100 Waaren de 


Tennis Zlanelle 3 auf Yard 
Gelöperte Madras—ı. Scrucs, sustiine, 


Nachtkleider, Waifts 2c., herunter von 124 und 15c 


Der unaufhörlihe Ab» 
faß der Waareıt ift, was 
unfer Bafement zu 
einem fo gejhäftigen 
macht. Die unerwartete 
Kälte verurfachte, daß 
mandhe Waaren liegen 


Männer Unterzeug — esen Hemden u. Unter: 


mit —— ſchem Hals—herunter von 45e und 50e (Hemd und Hoſen) 25 c 


Mi änner-Halstraht —” Dutend Ted und Four: 

in=Hand Scarfs—gemadt um 
‚für 50c, %5c und $1.00 verfauft zu werden—fie müfjen verfauit wer: 10€ 
den—jo ift der Preis herabgejegt auf 3 für 25c, oder, Stüd 


& 3 Baumwollene Stoffe ſind höher im 
Breites Sheeting — aber die Baumwoll-Boo— 
mers kriegen einen Schlag ins Geſicht wenn wir dieſe feine 17e Waare — c 
offeriren Freitag für............ 2 


Ebenfalls Yardbreite —7e Qualität — feiner Muslin — 
Freitag —per Yard 


Kinderwagen— 


Ein weiterer großer Erfolg dem 
großen Verkauf vom letzten Frei— 
tag gleich zu kommen —dieſe Wa— 
gen — wie Abbildung — ſind werth 
812.50 — Freitag laſſen wir 50 


davon gehen zu— 57:95 


da3 Stüd......... 
Borhang- 
2 Pe 
Swig— 
Feine importirte Waaren—werth 


50c und 60c die Yard — Preije 
herunter für Freitag 


50 Dutend fei holländische 
Bin... Rouleaur he Masse 
berrollern—fertig zum Aufhängen— Freitag— Mr 
J ——— *X 


7 — Etwas Elegantes und Schönes 
Spitzen Gardinen zum Schmude Eurer Fenjter— 
hr fönnt fie nicht entbehren— denn wir bringen die Preije herunter S1 00 
von 81.50 und 81.75 das Paar zu— Freitag, das Baar... ........ PA 


— Diefe Koffer-Verkäufe am 
— Koffer — 8 werden immer be⸗ 

J deutender —Metall-Ueberzug —flacher Deckel — 
Eiſenbeſchlag —eiſernet Boden—tiefer Einſatz 

4 —da3 ijt die Sorte Koffer, die wir Freitag 


offerıren—und der 84,50 Preis 
ijt herabgejegt auf 52.50 


3 Sollten 
Hängematten — 
kauft werden —denn der Froſt wird bald aus 
der Luft ſein —Freitag offeriren wir 


ine 75 u 90c merifanif 
ne = Stüd für — 50e 

Vollſtändiges Lager von Palmers berühmten Hängematten. 

Notions — Baſement haben dieſelben heruntergeſetzte Preiſe 
als andere Baſement-Depts. am Freitag. 
Standard Spulſeide, 100 Yards...... — EDE—— 
Standard ———— —— — re ..1e 
Hump—-backed Hacken und Oeſen (2 Dutzend), per Karte. ................... 2e 
Hidben Spring Brenneiſen eo — — — — — — — —— 3c 
Gute Stednadeln, das Papier.. 
Stodinet Dreß Shield, das Paar....... een 
Stridjeide, alle Jarben, der Knäuel......... — EEE ae 10e 
Drei Stays, doppelter Stahl, das Set 
Schottiſche einfache Haarnadeln, die Schachtel........................... 3e 
Nibbong— rs — arg Moire Antique 
Band, 24 und 3 Zoll breit, werth 10c und 1%; 

UND nes en eier 15c und 


Neinfeidenes Tafjeta Band, 3 Zoll breit, farbig und jhwarz, 
30c— Freitag 


B ent 2 Schuhe Für Freitag werden die Offerten 
aſem E viele ertrafeine Bargains ein= 
fchließen, wie folgende: 

ine Patentleder-Schuhe für Damen, ein echter $6 Artikel, daher ein wirklich 
Feine Paten ch 83.50 


ſtaunenerregender Bargain zu 


Seine handgewendete oder dehnbare Sohlen und handgenähte Schrür- oder 


Knöpfihuhe für Damen, unſere großen und regulären Sortimente, bejte Werthe 3 00 
in der Stadt zu dem Preis f\ 


Knopf: und Shnür-Schuhe für Damen, in Qualität und Facons entjchieden den 
meiften in diejer Stadt verfauften 83 und $4 Schuhen überlegen, ein bejonderer 52 00 
Werth zu + 


Common-Senje Knöpfihube für Damen, im Paflen und Dauerhaftigkeit den — 
beiten 85.Schuhen gleich, was ſolide Bequemlichkeit anbetrifft, gibt's keine beſſeren 81 35 
und fie find ebenjo bequem für den Geldbeutel, denn fie gehen das Paar zu > 
Damen —— kleine Nummer, 6 w 
für.. * — — IC 


Sohfärbigr Sande für Män: 


ner drächtige Werthe feine ER —* ira wie —— 1. 50 
Schuhe, — das Paar.. ...... 
Ein Weltbefieger—beijere Moden, als Ihr an State Straße für 85.00 und $6.00 2 50 


das Paar findet—elegante lohjarbige Schuhe für Männer gehen am Freitag für 
geht am Freitag im Bajement billig für folche feine reelle 


Leinen 

4c 
Reinene Hud-Handtücher, 
Befranſte Tiſchtucher m: gar Baer 


® 
Sandtuher — rn — — 
dc 
extra groß und jhwer. .... 
alle zu 34 niedriger marfirten Preijen. 


Gute — —* — 

12:c 
Reſter — kutze Enden von fanch farbigem Tafel-Damaft, 
Weißwaaren — 


„.........0.000r. 210000 1on000 000er 


“.n..n....0. 00000 PERS EDERR BEr >  eere 


wert) 10c.. > ........... 
60 MEN breit Ic 
und 50c Werthe.. 


500 Yards ertrafeines India-Leinen, %- und Yzöllıge 
ihwarze Hair» Line Ched3,- jdöne und erbte 


.....n. 


5000 Yards affortirte Lana, Pigueß und Che Nainjoots, ee 
gehen am Freitag für 10c und herunter biß. sasönsnnb sun nenne — c 


50 Doppel Betten—eine 
er Tehr gute Qualität ee 59€ 


..... ——— nn... er a ... 


——— — 
EI EN Bid 


P b BE — 
—J 


— 


— 


Chicago 


iſt mit Recht 
ſtolz auf ſeine 
neueſte große 
Errungenſchaft. 


Stolz aufden Neuen Laden, der jeht eröffnet 
wird, den Laden, weldher fo viel wirkliden 
Anternehmungsgeift zeigt, der dur die Wof- 
Ren der Rürzlihen Gefhäftsflanheit hindurd- 
gedrungen ift und der Urheber einer neuen 


Aera im Baargeldgefhäft fein wird. 


Der 


&aden, welder das zukünftige Größte Hetail- 
Etablifement in Amerikas zußünftiger Hröß- 


ter Stadt fein wird, 


Kommt zur Eröffnung 


samllag, den 18. Mai, van 6 bis 9 Uhr Abends, 
Souvenirs . . Muiit . . Dekorationen. 


EEE 820 a1 


5 für obige Majdine, mit fieben 
4 Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail Difice Elvdridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 
Eifenbahusfahrpläne. 
Zuinois Gentral:Eijenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Eüden fünnen ebeufall3 an der 22. Str... 39. Str.» 
und Hude Park-Statıon beftiegen werden. Gtzdte 
Tidet-Office: Dr Klarf Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Kimited & Memphis | 1.35 N 1.55 e 

Atlanta, Ga. & Aadionpille. ;5fla.. 111.35 R 

Ch. & St. Louis —— —— 1 2.00N 

Springfield & Decatur.. 

New Orleans Boftzug.. 

Eairo, St. Kouisz i agzug.. 

Bloomington Pafjagier 

Chicago & New Orlean 

Rantafee & Gilman 

Rodford, Dubuque, —— City & 
Sioux Falls Schnellzu 

Rodiord, Dubuque & Kap City. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Rodford Ervreh 
aSamftag Nacht nur ıbuque. Zäglid. *. 

lid, ausgenommen Sountags. 


7 


Bo ppm: 
n3 gEu833 


3333 33333 
Our un nn ——— — — 


== 
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er 
— 


a 
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USBSES SEHRBER 


FSEBES nu 


Burlingtonskinte. 
ö-, Yurlington- und Quincy-Eifenbahe. Tidets 
: 211 Elark Str. und Union PBailagier-Bahı- 
Ganal Str.. zwiſchen Madifon und Adams. 


Züg Abfahrt Autunit 
Galesdurg und keiten... .t8.58 +6 
NRodford und Forreiton . +8.0658 +2 15 A 
Kocal-Buntte, Zmoıs u. Howa.. LOB LER 
Rodford, Sterlung und Diendote...t 430N 110.20 ® 
Etreator und Ottawa +ESON 110.208 
——— Citd. St. Joe u.Leabenworth* 5.2d *8.20 8 
lle Puutte in Texas 25.2R 28202 
Due G. Vluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N * 8.202 
Et. Baul und Diinneapolis *65N *908B 
Rad Gity. St. Yoeu. Yeadenworth..*10.30N * 1.45% 
Dmaba, Lincoln und Denver *10.30 R * 8.20 B 
Blad Hills, Diontana Portland... *10.30N * 8.208 
6t. Baul und Minneapolız *1120N *10.308 
Taalich. tTaglich ausgenommen Sonntag. 


Depot: Dearborn»-Station. 
1 Tidet-Officed: 232 Slart St. 
I au ROUN 2 und Susliorium Hotel. 

bfahrt Antunft 
BB EWR 
+5.0%8 

* 6.00 R 
*5.008 
"0.4583 


mbianapolig und Eincinnati.. 

ndianapolis und en 2 

afayette und Louidpille . 
Zafapette und Louisville _ 
Zafapette Accomodation 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand —** Paſſagier ⸗·Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Glarf Str. 


BR brpreije verlangt 
sc Limited Sägen“ * 


t6 
— York und "Waibingt: 
buled Limited » a * —* *10.153 
—— Semi . 

Iferton Accomodation .. 
Eolumbu3 und Wbheeling B.- 
Feel de ae et 

ud Beitibuled Limited. * 6.25 N 

"Xöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


ir & Erie:@ifenbahn. 
242 Iart Str. und Dearborm- 
Station, Ten Str., Ede fFourth Ave. 


a f 
Marion zes. Ber" 8 3 


—A 
—A 
wuusax 


nen 


Eesugssn 
ÜERESERZ 


0) La Salle Str. 
Zuifchendedh u. Cajüle 


Held zu verleihen. 


al 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Linie-Zicmer Rew dort · al⸗ 


z „2 * 
his 


ladelphia und Montreal. 


Red Star Einie-Sikmsm eu New Dort und 


FREIEN Einig-Bettepam-Amiterdam 


' Kaiferlid Deulfche Keichspofl 
Poſt- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 

3 nad bier fommen lafien will, jollte 

nit verfeylen, bei und vorzufprecen. 


Deutfdie Münzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bi» 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigſter Platz für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exturſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


en 


155 0. WASHINGTON STR,., 


zwiihen La Salle und Fifth Ave. 


Schiffsbillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


Generalsägenten, 
62 S. CLARK ST.,, (Sherman House.) 


Offen Sonntag? von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


um | 6B Schiſſskarten 
nad Hamburg Bremen, Antwerpen, 
Amfterdam,. Rotterdam und Hadre. 


Näheres in der Smimt 


GENERAL-ACENTUR, 
171 OR Qarriion Gtr., Str., Ede fünfte Avenue. 


Offie offen BIS R Uhr Ndend3 und I Mir Gonntag® 


eine Reife nad Europa zn machen ges 
denft, oder wer Berwandte von drüben 





' Finanzielle. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigentum und für Bauzwede, 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 
(im Gtaatszeitungs-Bebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Gejchäftsart jichert 
Shnren günftige Bedingungen. Hfddosınt 


Mortgages zu verlaufen. 


Banf-Beihä 


— bot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolyh Sir. 
58 Binfen Sezaßlt auf Spar- Einlagen, 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Mortgages fiet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außgeitelt. — Erbihaften eingezogen, 


Baflageiheine von und nad Europa zr 
onntags offen von 10—12 Uhr Vorinittagd. bo 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


G Id zu verleihen auf Grunbeigenthum unter 

e äußerjt günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfaufen. 

Bollmachten audgeitellt. — Erbichhaiten fol: 
lettirt. 

Baflingeiheine von und nad Europa billig. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Borım 

dojabdi I6mz.6mt 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erbe 
Geld zu verleihen auf Ühicago Grund: 
eigentbum, in beliebigen Summen, 
Erftie Sypotheten zum Berfauf jtet3 

an Hand. Tmaddjlj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. sapı} 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen vom 3500 aufwärt 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigentum, 


Yapiere zur fiheren RapitabMinlage ummer verrätiig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Nerd-Ost-Ecke Dearbern und Washingien Str. 


M. A. LA BUuUV, 
wel Masten Een 


‚Adolph Pike &Co., ,, 


» 





